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Der Auftrag an Johannes
Ich, Johannes, euer Bruder und Mitgenosse an der Bedrängnis und am Reich und 

an der Geduld in Jesus, war auf der Insel, die Patmos heißt, um des 
Wortes Gottes willen und des Zeugnisses von Jesus.

Alsbald wurde ich vom Geist ergriffen
Und siehe, ein Thron stand im Himmel und auf dem Thron saß einer.

Und um den Thron waren vierundzwanzig Throne und auf den Thronen saßen 
vierundzwanzig Älteste, mit weißen Kleidern angetan, und hatten auf ihren Häuptern 

goldene Kronen.

Und ich sah mitten zwischen dem Thron und den vier Gestalten und 
mitten unter den Ältesten ein Lamm stehen, wie geschlachtet; 

es hatte sieben Hörner und sieben Augen, 
das sind die sieben Geister Gottes, gesandt in alle Lande.

Das Lamm, das geschlachtet ist, ist würdig, 
zu nehmen Kraft und Reichtum und Weisheit und Stärke und Ehre und Preis und Lob.

Du bist würdig, zu nehmen das Buch und aufzutun seine Siegel; 

denn du bist geschlachtet und hast mit deinem Blut Menschen für Gott erkauft 
aus allen Stämmen und Sprachen und Völkern und Nationen

Die vierundzwanzig Ältesten haben jeder eine Harfe
und goldene Schalen voll Räucherwerk,

das sind die Gebete der Heiligen

Ein weißes Pferd

Und der darauf saß, hatte einen Bogen, 
und ihm wurde eine Krone gegeben, und er zog aus sieghaft und um zu siegen.

Mit der Geburt Jesu im Stall beginnen die Siegel Wirklichkeit zu werden
Jesus verkündet das Evangelium

Durch das Ausgießen des Heiligen Geistes tritt das Evangelium siegreich seine Reise an

Jesus sitzt auf diesem weißen Pferd 

Durch den Bogen werden alle Angriffe Satans abgewehrt
und wir haben gleichzeitig die Waffenrüstung unseres Herrn

Durch diesen Bogen können wir auch die Festungen Satans einnehmen

Doch das Haus Israel machte mit seinem Wandel das Land unrein
Und der Herr zerstreute sie unter die Heiden und versprengte sie in die Länder und 

richtete sie nach ihrem Wandel und Tun.

Das löste die Diaspora des Judentums aus
Judäa bzw. Israel hörte auf zu existieren

Das Land wurde Palästina genannt und auch Jerusalem bekam einen anderen Namen.

Doch durch die Missionsreisen der Apostel
kam das Evangelium durch das weiße Pferd bis nach Europa

und löste eine große Erweckungszeit aus

Dieser Segensstrom erreicht auch uns

Das zweite Pferd, das war feuerrot

Und dem, der darauf saß, wurde Macht gegeben, 
den Frieden von der Erde zu nehmen, dass sie sich untereinander umbrächten, 

und ihm wurde ein großes Schwert gegeben.

Die Industialisierung mündet in der Waffenproduktion
und im Jahr 1914 bricht der 1.Weltkrieg aus

Deutschland erholt sich sehr schnell und erfindet gewaltige Waffen
und beginnt 1939 den 2.Weltkrieg

1. und 2. Weltkrieg

Die Juden mussten einen gewaltigen Holocaust erleben,
dabei kamen 6 Millionen Juden um

Die Umstände und Begebenheiten dieser Weltkriege 
brachten die Voraussetzung, 

dass die Juden 1948 ihren eigenen Staat, den Staat Israel gründen konnten.

Die Diaspora des Judentums
Fürchte dich nicht, denn ich habe dich erlöst; 

ich habe dich bei deinem Namen gerufen; du bist mein!
Wenn du durch Wasser gehst, will ich bei dir sein, 

dass dich die Ströme nicht ersäufen sollen; 
und wenn du ins Feuer gehst, sollst du nicht brennen, 

und die Flamme soll dich nicht versengen.

Palästina wird geteilt, der größere Teil wird Transjordanien genannt 
und den kleineren Teil bekommt Israel

Ein weites Feld voller Totengebeine - Das Haus Israel
Den Totengebeinen dieser Welt will ich Sehnen geben 

und lasse Fleisch über sie wachsen und überziehe sie mit Haut 
und will euch Odem geben, dass sie wieder lebendig werden; 

und ihr sollt erfahren, dass ich der HERR bin.

Zwei Hölzer, die der Herr eins macht in seiner Hand!
Der Neid Ephraims wird aufhören und die Feindschaft Judas ausgerottet werden

Er wird ein einziges Volk auf den Bergen Israels aus ihnen machen 
und sie sollen allesamt einen König haben.

Der Herr richtet ein Zeichen auf unter den Völkern

Die Gründung Israels 1948 
Israels wird als Nation wieder hergestellt

Der Herr vergibt Israel ihre Missetat und Sünde zwiefach
Ich will viele Fischer aussenden, spricht der HERR, die sollen sie fischen; 

und danach will ich viele Jäger aussenden, die sollen sie fangen

Ich will die Gefangenschaft meines Volks Israel wenden, 
dass sie die verwüsteten Städte wieder aufbauen

Ich will die Verjagten Israels zusammenbringen und 
die Zerstreuten Judas sammeln von den vier Enden der Erde

Ich will sie aus allen Völkern herausführen und aus allen Ländern sammeln 
und will sie in ihr Land bringen und will sie weiden auf den Bergen Israels.

Ja, ich lasse Menschen und Vieh auf euch zahlreich werden; 
sie sollen sich mehren und fruchtbar sein.

Und der HERR, dein Gott, wird dein Herz beschneiden 
und das Herz deiner Nachkommen, damit du den HERRN, deinen Gott, 

liebst von ganzem Herzen und von ganzer Seele, auf dass du am Leben bleibst.

Ich sende euch Frühregen und Spätregen wie zuvor herab, 
dass man zugleich ackern und ernten, zugleich keltern und säen wird.

Dass die Tennen voll Korn werden und die Keltern Überfluss an Wein und Öl haben,
die Auen in der Steppe sollen grünen und die Bäume ihre Früchte bringen,

und die Feigenbäume und Weinstöcke sollen reichlich tragen.

Und ich will ihnen ein neues Herz und einen neuen Geist in sie geben 
und will das steinerne Herz wegnehmen aus ihrem Leibe 

und ihnen ein fleischernes Herz geben, 
damit sie in meinen Geboten wandeln und meine Ordnungen halten und danach tun.

Ich will meinen Geist in euch geben und will solche Leute aus euch machen, 
die in meinen Geboten wandeln und meine Rechte halten und danach tun.

Das dritte und schwarze Pferd

Ein schwarzes Pferd. Und der darauf saß, hatte eine Waage in seiner Hand
Ein Maß Weizen für einen Silbergroschen und drei Maß Gerste für einen Silbergroschen; 

aber dem Öl und Wein tu keinen Schaden!

Es kommen teure Zeiten

Die Armen werden immer ärmer und können sich kaum noch selbst ernähren
Die Reichen werden immer reicher und leben im Luxus,

sie kümmern sich nicht wirklich um die Anderen.

Der Lebensstandard wird von den meisten nicht mehr erreicht,
es gibt immer mehr, die hungern müssen.

Doch es wird immer mehr Reiche geben, die skrupellos die Armen ausbeuten.

Die Ungerechtigkeit nimmt ihren Lauf

Diese Merkmale sind verstärkt nach der Wende 1990 sichtbar
Nach 25 Jahren kann man 

den extremen Abwärtstrend sehen und spüren

Das dritte Pferd ist nicht mehr zu stoppen

Das vierte und fahle Pferd

Und der darauf saß, dessen Name war: Der Tod, und die Hölle folgte ihm nach
Und ihnen wurde Macht gegeben über den vierten Teil der Erde, 

zu töten mit Schwert und Hunger und Pest und durch die wilden Tiere auf Erden.

 Zunehmend Kriege in Teilen der Erde
Ethnische Konflikte mit kriegerische Auseinandersetzungen,

heißt auch, dass sich eine Nation gegen sich selbst erhebt.
Es geschehen große Erdbeben und hier und dort 

Hungersnöte und Seuchen; 
auch geschehen Schrecknisse und vom Himmel her große Zeichen.

Anfang der Wehen

Die Ungerechtigkeit wird überhand nehmen und die Liebe in vielen erkalten.
Ihr werdet gehasst sein von jedermann um meines Namens willen.

Dann werden viele abfallen und werden sich untereinander verraten

Der Antisemitismus bricht ganz neu auf, alle Bevölkerungsgruppen sind betroffen

Das Evangelium muss gepredigt werden unter allen Völkern.

Das vierte Pferd kommt mit der Wende 1990

Erfüllte Prophetien
und sie stehen weiter in der Erfüllung

Die Füße der Statue in Daniel 2
Das letzte Weltreich dieser Weltgeschichte entsteht
durch die EU, vertreten durch die NATO und der Arabischen Liga

Ausgießung des Heiligen Geistes - Erweckungen
Der Herr schenkt seinen Kindern Träume, Gesichte und Visionen

Noch einmal will ich erschüttern nicht allein die Erde,
sondern auch den Himmel - Biblische Abfall, die Hure Babylon

Verfall und Zerfall unserer Gesellschaft - weltlicher Abfall
Der Herr macht die Weisheit dieser Welt zur Torheit und zuschanden, was stark ist

Menschen werden viel von sich halten, geldgierig sein, prahlerisch, hochmütig, 
Lästerer, den Eltern ungehorsam, undankbar, gottlos, lieblos, 

unversöhnlich, verleumderisch und zuchtlos
Das Wort vom Kreuz ist eine Torheit denen, die nicht im Buch des Lebens stehen

Der biblische Abfall
Sie sagen, sie kennen Gott, aber mit den Werken verleugnen sie ihn; ein Gräuel sind sie

Gott sendet ihnen die Macht der Verführung, sodass sie der Lüge glauben, sie sind im Irrwahn
Sie verleugnen die Kraft des Heiligen Geistes und schieben Jesus ins Abseits

Die Wahrheit, die heilsame Lehre ertragen sie nicht mehr

Sie werden euch überantworten, doch sorgt nicht, was ihr reden sollt
Ihr werdet gehasst werden um meines Namen willen
Wer aber bis an das Ende beharrt, der wird selig werden

Seht euch vor vor den falschen Propheten, die in Schafskleidern zu euch kommen,
inwendig aber sind sie reißende Wölfe.

Sie gehen umher wie ein brüllender Löwe, sie haben nicht den Geist Gottes.
An ihren Früchten sollt ihr sie erkennen

Sie sagen auch HERR, HERR!, doch sie werden nicht in das Himmelreich kommen

Wie zu Zeiten Noahs
Die Bosheit der Menschen war groß und 

alles Dichten und Trachten ihres Herzens war nur böse.

Wie zu Zeiten Lots
gleichgeschlechtliche Beziehungen - sind dem Herrn ein Gräuel

Jerusalem wird zum Taumelbecher für alle Völker ringsumher und
Jerusalem wird zum Laststein für alle Völker. Alle, die ihn wegheben wollen,

werden sich daran wund reißen.

Nach der Vision des Mönchs Maleachi ist Papst Franziskus I. der letzte Papst
dieser Weltgeschichte und wird das zweite Tier sein!

Weltweite Islamisierung

Prophetien und Visionen
in baldiger Erfüllung

Schaffung des Endzeitsaales
und andere Vorbereitungen für das Sammeln der Endzeitgemeinde

Israel wird wieder herausgefordert
und nimmt Gaza vollständig ein und übernimmt die Kontrolle

und Jordanien muss Israel gehorsam sein

Der Herr wird wiederum das Land Israel bauen und schmücken
und wiederum Weinberge an den Bergen Samarias pflanzen.

Wächter rufen auf dem Gebirge Ephraim, lasst uns hinaufziehen nach Zion.

Der Herr wird das Geschick Judas und seinen Städten wenden
und das Haus Israel und das Haus Juda besäen mit Menschen und Vieh,

und ich über sie wachen, bauen und pflanzen
und den heiligen Berg segnen.

Israel wird Samarien und Judäa annektieren
und die Hoheit des Tempelberges für sich in Anspruch nehmen!

Nachdem Israel wieder millitärisch herausgefordert wurde 
und seine Feinde besiegt hat,

entstehen die neuen Grenzlinien nach Hesekiel 47 u. 48
Diese werden Bestand haben, bis Jesus wiederkommt 

und den Antichristus mit dem Hauch seines Mundes besiegt. 
Dann entsteht noch ein größeres Israel ...

Nach einer Prophezeiung des Rabbiners Elijah Ben Salomon Salman
wird nach dem zweiten Wiederaufbau der Hurva Synagoge in Jerusalem,

der dritte Tempel gebaut!

Der Tempelberg gehört den Juden
Der 3.Tempel wird gebaut

Der biblische Abfall kommt durch die Weltökumene zu seinem Höhepunkt
Der Papst Franziskus I. vereint sieben Religionen

Das große Babylon, die Mutter der Hurerei ist Rom, die auf sieben Hügeln erbaut wurde
Im Vatikan, dem Zentrum der Gräuel und Unreinheit ihrer Hurerei auf Erden,

 sehen wir jetzt schon den Prunk aus Offenbarung 17

Der Antichristus betritt die Weltbühne

Europa und die Welt liegen am Boden 
Sie suchen nach einer Führungskraft, die Europa rettet

Der Antichristus übernimmt die EU 
und 

die Arabische Liga mit all ihren Verbündeten
und

wird vom Satan mit seiner Kraft, seinen Thron und großer Macht ausgerüstet

Der Antichristus kommt aus der Türkei
und hat sich ein Zeitlang in Pergamon aufgehalten

Erschütterung von Himmel und Erde, das Meer und das Trockene
und alle Heiden wird der Herr erschüttern

Das Haus Gottes, der 3.Tempel ist voller Herrlichkeit
Den Siegeszug Israels kann der Antichristus 

in den ersten 3,5 Jahren seiner Herrschaft nichts entgegen setzen.

Die Salbung Gottes verheißt uns ewiges Leben
und wie die Salbung uns lehrt, 

haben wir es nicht nötig, dass uns jemand lehrt.

Der Antichristus kämpft gegen die „Übrigen“,
gegen die Juden und einzelnen Auserwählten in der Welt!

Der Rest Israels kommt heim 
und die Auserwählten sammeln sich in Oberseiffenbach 

Wir sind der Tempel des lebendigen Gottes, sondert euch ab
Zieht an herzliches Erbarmen, Freundlichkeit, Demut, Sanftmut und Geduld

und singt geistliche Lieder dem Herrn Jesus und seid dankbar.

Jage nach dem vorgesteckten Ziel und lauf in der Kampfbahn
und empfange den Siegespreis der himmlischen Berufung

Die ersten 3,5 Jahre der Herrschaft des Antichristus sind vorüber

----------------------------------------------------------------------------------------------------------

Der Antichristus wird durch die tödliche Wunde wieder heil

Der Papst lässt das Gräuelbild 30 Tage nach den 3,5 Jahren im Tempel aufstellen
Und es wurde ihm Macht gegeben, Geist zu verleihen dem Bild des Tieres, 

damit das Bild des Tieres reden und machen könne, 
dass alle, die das Bild des Tieres nicht anbeteten, getötet würden

oder ins Gefängnis kommen.

Der Papst versiegelt alle, die den Antichristus anbeten

Das Heiligtum wird verwüstet, die jüdischen Gesetze und das tägliche Opfer abgeschafft

Der Leib Christi wird von Gott vollständig zur Braut geschmückt sein
Die den Antichristus nicht anbeten, können nicht mehr kaufen u. verkaufen

Es kommt die Nacht, da niemand wirken kann!

Die heilige Stadt werden sie zertreten zweiundvierzig Monate (3,5 Jahre) lang.
Und ich will meinen zwei Zeugen Macht geben, und sie sollen weissagen  

tausendzweihundertundsechzig Tage (3,45 Jahre) lang,

Die große Bedrängnis wird so gewaltig sein, wie es noch nie gewesen war,
und wenn diese Tage nicht verkürzt würden, so würde kein Mensch selig werden.

Wenn ihr nun sehen werdet das Gräuelbild der Verwüstung stehen an der heiligen Stätte,
alsdann fliehe auf die Berge, wer in Judäa ist;

und wer auf dem Dach ist, der steige nicht hinunter...

Die Braut erwartet jetzt ihren Bräutigam,
denn wie der Blitz ausgeht, 

so wird auch das Kommen des Menschensohns sein.

Ein Blick in den Himmel

Johannes sieht unten am Altar die Seelen derer, die umgebracht worden waren 
um des Wortes Gottes und um ihres Zeugnisses willen.

Es sind die Märtyrer

Alle Märtyrer seit dem ersten Menschen Adam, bekommen ein weißes Gewand
Das ist das Zeichen der Entrückung

Und ihnen wird gesagt, dass sie noch warten müssen,
bis ihre Mitknechte und Brüder, 

die auch noch getötet werden sollten wie sie, dazu kommen.

Diese Mitknechte und Brüder kommen aus der großen Trübsal,
denn nach diesem fünften Siegel holt Jesus seine Braut im sechsten Siegel ab.

Als Beweis dafür haben wir die Bibelstelle in Matthäus 24, 15 bis 28
Nachdem das Gräuelbild vom Antichristus im Tempel zu Jerusalem aufgestellt ist,

beginnt die große Bedrängnis und den Kindern Gottes wird
das Kommen des Menschensohns mitgeteilt!

In dieser Zeit werden Kinder Gottes außerhalb der Endzeitgemeinde getötet 
und sie werden vollzählig zur Entrückung dazu kommen. 

siehe Matthäus 24, 15 bis 28 

Das können auch diejenigen sein, 
die z.B. nicht in die Berge Judäas geflohen sind!

Und diejenigen sein, die den Antichristus und sein Bild nicht anbeten!
Oder auch diejenigen sein, die stur in der Welt geblieben sind.

Denn die Endzeitgemeinde, die Braut Jesu, bewahrt Gott samt Seele und Leib
siehe 1.Thess. 5, 23

Die in der Kampfbahn laufen, die laufen alle, 
damit sie einen unvergänglichen Kranz empfangen.

Der Herr hat seine Gemeinde gereinigt, dass sie herrlich sei und 
keine Flecken oder Runzel habe, 

sondern die heilig und untadelig ist.

Die Braut wird bis zuletzt bewahrt, siehe 1.Thess.5,23:
Er aber, der Gott des Friedens, heilige euch durch und durch 

und bewahre euren Geist samt Seele und Leib unversehrt.

In der Bedrängnis jener Zeit wird die Sonne sich verfinstern und der Mond 
seinen Schein verlieren, und die Sterne werden vom Himmel fallen.

Und der Himmel wich wie eine Schriftrolle, die zusammengerollt wird
Und alsdann werden sie sehen den Menschensohn kommen auf einer Wolke 

mit großer Kraft und Herrlichkeit.
Wenn aber dieses anfängt zu geschehen, 

dann seht auf und erhebt eure Häupter, weil sich eure Erlösung naht.

Die vollendete Braut

Die Auserwählten werden gesammelt von den vier Winden, 
von einem Ende des Himmels bis zum andern.

Der Herr setzt seine Sichel an die Erde und die Erde wurde abgeerntet.

Entrückung
Zuerst werden die Toten, die in Christus gestorben sind, auferstehen

Danach werden wir, die wir leben und übrig bleiben, zugleich mit ihnen entrückt werden 
auf den Wolken in die Luft, dem Herrn entgegen;

Auferstehungsleib
Dies Verwesliche muss anziehen die Unverweslichkeit, 
und dies Sterbliche muss anziehen die Unsterblichkeit.

Im Himmel
Diese sinds, die gekommen sind aus der großen Trübsal
und haben ihre Kleider gewaschen im Blut des Lammes

Danach
hielten vier Engel die vier Winde der Erde fest, sodass kein Wind mehr blies

Mit dem Siegel des lebendigen Gottes werden
144 000 junge jüdische Männer versiegelt

Nachweis
dass die Posaunen- und Schalengerichte zusammen in Erscheinung treten !

Wenn der siebente Engel seine Posaune blasen wird,
dann ist vollendet das Geheimnis Gottes.

und
nachdem der siebente Engel seine Posaune geblasen hat,

sind die Reiche der Welt unseres Herrn Jesu

Die Vorbereitung der Gerichte

Und ein anderer Engel kam und trat an den Altar und 
hatte ein goldenes Räuchergefäß; 

und ihm wurde viel Räucherwerk gegeben, dass er es darbringe 
mit den Gebeten aller Heiligen auf dem goldenen Altar vor dem Thron.

Und der Engel nahm das Räuchergefäß 
und füllte es mit Feuer vom Altar und schüttete es auf die Erde. 

Und da geschahen Donner und Stimmen und Blitze und Erdbeben.

Und sieben Engel, die vor Gott stehen, 
ihnen wurden sieben Posaunen gegeben 

und 
aus dem Tempel kamen sieben Engel, 

mit sieben goldene Schalen voll vom Zorn Gottes.

Die erste Posaune und die erste Schale

Hagel und Feuer, mit Blut vermengt fällt auf die Erde
Der dritte Teil der Erde und der dritte Teil der Bäume und alles grüne Gras verbrennt. 

Naturkatastrophen
Vulkanausbrüche mit Asche, Gesteinsregen und Lava

Unwetter und starke Gewitter

Es entsteht ein böses und schlimmes Geschwür an den Menschen,
die das Zeichen des Tieres haben und die sein Bild anbeten.

Weltweit große Epidemien
Seuchen und die Pest

Die zweite Posaune und die zweite Schale

Etwas wie ein großer Berg stürzt sich mit Feuer brennend ins Meer

Der dritte Teil des Meeres wird zu Blut und 
der dritte Teil der Schiffe und Geschöpfe werden vernichtet

Alle lebendige Wesen im Meer sterben

Naturkatastrophen 
Vulkanausbrüche mit Lava und Feuer und Erdrutsche

Durch den großen Berg (Off.8,8) oder auch den großen Stein (Off.18,21) 
vernichtet ein Tsunami die Stadt Babel, Rom mit dem Vatikan

Untergang Rom´s und des Vatikan´s,
in denen das Blut der Heiligen gefunden wurde

Aufruf an die Juden: Geht hinaus aus ihr, mein Volk

Das wiederauferstandene Römische Reich unter der Führung des Antichristus
blündern und vernichten Babylon, den biblischen Abfall.

Sie hassen die Hure, denn für den Antichristus gibt es nur noch ein Glaubenszentrum,
der Tempel in Jerusalem, denn er will allein angebetet werden!

Weh, weh, du große Stadt, die bekleidet war mit feinem Leinen und Purpur und 
Scharlach und geschmückt war mit Gold und Edelsteinen und Perlen, 

sie werden gerichtet mit Tod, Leid, Hunger und Feuer. 
Rom brennt - Der Papst lebt noch

Gott hat das Blut der Auserwählten gerächt
Die große Schar im Himmel gibt Gott die Ehre und sind fröhlich, denn

die Hochzeit des Lammes ist gekommen
Selig sind, die zum Hochzeitsmahl berufen sind

Die dritte Posaune und die dritte Schale

Es fiel ein großer Stern vom Himmel, der brannte wie eine Fackel
und fiel auf den dritten Teil der Wasserströme und auf die Wasserquellen 

und diese werden zu Wermut
Viele Menschen sterben von dem Wasser

Das könnte ein großer Meteoriteneinschlag aus dem Weltall sein
dieser wird in der Erdatmosphäre glühend

und sieht aus wie eine Fackel

Dadurch wird ein drittel aller Wasser ungenießbar

Das Wasser wird zu Blut und
viele Menschen sterben von dem verseuchten Wasser

Die Hure, die jetzt den Antichristus anbeten,
müssen dieses Wasser trinken

als

Vergeltung für das vergossene Blut der Heiligen und Propheten

Lob und Dank an Gott für sein gerechtes Urteil

Die vierte Posaune und die vierte Schale

Es wurde geschlagen der dritte Teil der Sonne, des Mondes und der Sterne 
sodass ihr dritter Teil verfinstert wurde

Den dritten Teil des Tages schien das Licht nicht mehr
und in der Nacht desgleichen.

Durch die ersten drei Posaunen und den drei Schalen entsteht
eine sehr große Belastung in unserer Atmosphäre.

Somit verfinstert sich der dritte Teil am Tage und in der Nacht

Die vierte Schale gibt der Sonne Macht, 
die Menschen mit großer Hitze zu verengen.

Zwei Drittel am Tage scheint die Sonne mit unheimlicher Kraft

Die Ozonschicht ist weitestgehend zerstört
und die Menschen werden von der Sonne versengt

Die Menschen lästern den Namen Gottes, der Macht hat über diese Plagen, 
und bekehren sich nicht, ihm die Ehre zu geben.

Weh, weh denen, 
die auf Erden wohnen wegen der anderen drei Posaunen

Die fünfte Posaune und die fünfte Schale

Der Brunnen des Abgrunds öffnet sich und Rauch steigt auf, das Reich wird verfinstert
Aus dem Rauch kommen Heuschrecken auf die Erde, sie haben eiserne Panzer und Flügel

Die Heuschrecken haben auf ihren Köpfen Schwänze wie Skorpione
und in ihren Schwänzen war ihre Kraft

Johannes sieht Panzer und Hubschrauber, 
wie wir sie kennen, und ihre Abgase verdunkeln das Reich des Antichristus.

Sein Reich ist die Europäische Union, die NATO u. seine Verbündeten

Der Antichristus festigt seine Macht und rüstet sich zum Krieg
Da er in der nächsten Posaune schon am Euphrat ist,

nehme ich an, dass er für diese Strecke fünf Monate benötigt
und in dieser Zeit Menschen schadet.

Schaden zu tun bedeutet im Vergleich zur nächsten Posaune: Zu töten

Das kann natürlich sein, dass der Antichristus mit seinen Verbündeten
auf dieser Wegstrecke Russland besiegt, 

dann wären die Ukraine und die Krim wieder hergestellt.
Das erste Horn bricht ab

Die den Antichristus anbeten, bekommen Geschwüre und Schmerzen,
sie lästern Gott und bekehren sich nicht von ihren Werken.

Die 144 000 Versiegelten Juden Israels verkünden höchstwahrscheinlich 
in der ganzen Welt die Prophetien und das Evangelium 

und bringen den Rest Israels heim!
Da sie den Antichristus nicht anbeten, 

haben sie auch keine Geschwüre und keine Schmerzen.

Die 1. Wehe

Die sechste Posaune und die sechste Schale

Lass los die vier Engel, die gebunden sind an dem großen Strom Euphrat.
Und es wurden losgelassen die vier Engel, zu töten den dritten Teil der Menschen. 

Die Zahl des reitenden Heeres des Antichristus war vieltausendmal tausend
Sie hatten feuerrote und blaue und schwefelgelbe Panzer

Von diesen drei Plagen wurde getötet der dritte Teil der Menschen

Am Euphrat tobt ein Kampf, es könnte sich um das zweite Horn aus den 
Prophetien Daniels handeln, welches abbricht.

Das zweite Horn bricht ab

Der Euphrat trocknet aus und drei unreine Geister
vom Teufel, dem Antichristus und dem Papst versammeln

alle Könige und Völker am Strom Euphrat und es geschehen große Zeichen.

Spätestens jetzt kommt die Arabische Liga mit all ihre Verbündete dazu

Sie sind jetzt eines Geistes - ihr Ziel ist jetzt Jerusalem

Beginn des 3. Weltkrieges

Das Heer des Antichristus durchbrechen die feindlichen Linien,
Juden werden als Gefangene weggeführt.

Das ganze Land Israels wird verwüstet, Rinder sehen kläglich aus, 
die Schafe verschmachten und die Steppe ist verbrannt,

d.h.,
der Antichristus verschont nichts u. die Kampfhandlungen dauern an.

Aufruf zur Buße für das Volk Israel

Jerusalem wird von einem großen Heer belagert, zertreten und erobert

Wer in Judäa ist, fliehe ins Gebirge und wer in der Stadt ist, gehe hinaus, 
und wer auf dem Lande ist, komme nicht herein. Lk21,21

Denn es wird große Not auf Erden sein Lk21,23
Diese Not ist dann auch in Deutschland und in der Welt

Und sie werden fallen durch die Schärfe des Schwertes 
und gefangen weggeführt unter alle Völker, 

und Jerusalem wird zertreten werden von den Heiden, 
bis die Zeiten der Heiden erfüllt sind.

Das dritte Horn bricht ab

Die Heiligen des Höchsten werden vernichtet

Israel bringt atomare bzw. nukleare Waffen zum Einsatz, doch nicht in seinem Land
Zu der Zeit wird der HERR eine große Verwirrung unter ihnen anrichten

Israel kämpft gegen Jerusalem und seine Besatzung
Pflugscharen zu Schwertern

Die Feinde Israels werden matt und durstig

Die zwei Zeugen Gottes, welche 1260 Tage Zeugnis gaben u. Gerichte bewirkten,
werden vom Antichristus getötet und alle Heiden freuen sich.

Nach 3,5 Tagen werden sie auf dem Marktplatz in Jerusalem durch den Geist Gottes
wieder lebendig und in den Himmel entrückt.

Joel verkündet, dass der Herr im Tal Joschafat sitzen wird und
das Israel sich rüsten soll für den letzten Kampf.

Greift zur Sichel, denn die Ernte ist reif! Kommt und tretet, denn die Kelter ist voll.

Es werden Scharen über Scharen von Menschen sein im Tal der Entscheidung

Die 2. Wehe
   

Die siebente Posaune und die siebente Schale

Jubel im Himmel und Jesus wird 
durch Blitze, Stimmen, Donner, Erdbeben und großen Hagel angekündigt

 
Jesus kommt auf einem weißen Pferd;

wir, die Heiligen folgen ihm auf weißen Pferden

Die Herrlichkeit Jesu ist so gewaltig, 
dass Sonne und Mond sich verfinstern und die Sterne halten ihren Schein zurück

Seine Füße stehen auf dem Ölberg, der sich in der Mitte spaltet 
und Jerusalem wird in drei Teile geteilt, lebendige Wasser fließen aus Jerusalem.

Aus seinem Munde geht ein scharfes Schwert, dass er die Völker schlage

Durch die Erdbeben wird das ganze Land in eine Ebene verwandelt werden,
aber Jerusalem wird hoch liegen bleiben.

Der Herr und wir, die Heiligen, werden Gericht halten
Der Antichristus wird offenbart und von Jesus mit dem Papst in die Hölle geworfen,

alle anderen werden erschlagen und getötet.

Der Herr schlägt die Völker mit Blindheit 
und macht sie irre, die Rosse werden scheu

Israel ist wie eine Fackel im Sturm, 
sie werden alle Völker ringsherum bekämpfen und besiegen!

Dadurch entstehen die Grenzen für das Großreich Israel

Alle Weltreiche werden bedeutungslos bzw. nicht mehr gefunden

Die Feinde Israels und alle Trauben am Weinstock der Erde werden geerntet 
und in die Kelter vor der Stadt Jerusalems geworfen und getreten.

Satan wird gebunden und im Abgrund für 1000 Jahre versiegelt

Jerusalem wird nicht mehr von den Heiden zertreten
Der Herr wird die Sünden Israels wegnehmen und ganz Israel wird gerettet sein.

Das Ende des 3.Weltkrieges

Die 3. Wehe

Die Märtyrer singen an einem gläsernen Meer im Himmel das Lied des Mose

Die erste Auferstehung

Die den Antichristus und sein Bild nicht angebetet haben, 
erhalten auch den Auferstehungsleib

und sitzen auf Throne
und werden als Priester Gottes u. Christi mit ihm 1000 Jahre regieren

Der Herr gießt über ganz Israel seinen Geist aus 
und sie werden Jesus erkennen, den sie durchbohrt haben.

Die ganze Nation geht auf ihre Knie

Alle Geschlechter Israels und besonders die Frauen erheben ein großes Klagegeschrei. 
Das Volk Israel tut Buße, denn sie erkennen ihre Schuld.

Der Überrest Israels wird sich bekehren

Teile der Länder Ägyptens, Syriens, des Iraks, dem Libanon und andere
wird Israel einverleiben.

Es entsteht das Großreich Israel nach 1.Mose 15,18-21

Das Großreich Israel
bestätigt in Jesaja 10, 26-34 auf Seite 6

Aller Welt Enden sollen sich alle Knie mir beugen 
und alle Zungen schwören und sagen:

Im HERRN habe ich Gerechtigkeit und Stärke

Und dies ist mein Bund mit ihnen, spricht der HERR: 
Mein Geist, der auf dir ruht, und meine Worte, die ich in deinen Mund gelegt habe, 

sollen von deinem Mund nicht weichen, von nun an bis in Ewigkeit.

Der Herr wird sein Gesetz in ihr Herz geben und in ihren Sinn schreiben und
sie sollen sein Volk sein und ich will ihr Gott sein.

Keiner wird seinen Mitbürger mehr lehren, sie werden alle Jesus erkennen
Und ich will ihnen ihre Missetat vergeben und ihrer Sünde nimmermehr gedenken

Der Herr wird Israel erlösen u. von der Hand des Mächtigen erretten.
Die Priester sind voller Freude

Der Herr wird die Trauer in Freude verwandeln und sie werden jauchzen.

Jesus steht auf dem Berg Zion und mit ihm die 144.000 Versiegelten
und ein neues Lied klingt aus dem Himmel, welches nur die Versiegelten lernen können.

Der Herr gibt Lohn seinen Knechten, Propheten, Heiligen 
und denen, 

die seinen Namen fürchten und an ihn glauben.

Der Siegeszug Jesu zerstört alle Reiche dieser Welt
und der Herr richtet sein Reich auf

Das 1000jährige Königreich Jesu
Die Heiligen werden das Reich Christi ewig besitzen.

Die Völker auf Erden müssen dem „Volk“ der Heiligen dienen und gehorchen

Die Tempelweihe
Nach dem Ende des Weltkrieges wird in knapp 3 Jahren der Tempel wieder geweiht

und es wird keine Opfer mehr im Tempel geben

Jesus wohnt zu Zion, wo der Tempel steht und regiert von dort aus die Welt
Ägypten und Jordanien werden wüst und zur Einöde, die Landteile, 

die nicht zum Großreich Israel gehören, wobei Jordanien seine Wüste behält.
Jerusalem wird heilig sein und alle Völker der Welt werden anbeten

Alle Heiden und viele Völker werden zum Hause des Herrn kommen und um Weisung bitten
Von Zion wird der Herr die Heiden lehren und seine Kraft und Gewalt ihnen kundtun 

und sie werden seine Lehre annehmen.
Die 144000 Versiegelten werden zu Jerusalem das Wort verkünden

Sie werden nicht mehr lernen, Krieg zu führen!
Schwerter zu Pflugscharen und Spieße zu Sicheln

Und doch gibt es Völker, die nicht den wahren Herrn anbeten

Kinder Jakobs sitzen auf zwölf Throne und richten Israel

Er wird unter großen Völkern richten u. viele Heiden auf Erden zurechtweisen
Auch wir, die Heiligen werden in fernen Landen richten und zurechtweisen

So will ich dir Völker zum Erbe geben und der Welt Enden zum Eigentum
Du sollst sie mit einem eisernen Zepter zerschlagen, wie Töpfe sollst du sie zerschmeißen
Du wirst Macht über die Heiden haben und alle Völker regieren mit eisernem Stabe

Alle, die übrig geblieben sind von allen Heiden, werden jährlich heraufkommen, 
um ihren König Jesus anzubeten und um das Laubhüttenfest zu halten.

Die Wölfe wohnen bei den Lämmern und der Panther lagert bei den Böcken
Man wird nicht mehr die Stimme des Weinens und Klagens hören

Und nirgends wird Sünde getan noch gefrevelt
Ein Knabe wird 100 Jahre alt, es werden Häuser gebaut und Weinberge gepflanzt werden.

Die Früchte der Bäume an beiden Ufern dienen zur Speise
und ihre Blätter dienen zur Heilung der Völker

Der Herr steht als Zeichen und Banner für alle Völker
Der Herr spricht: Ehe sie rufen, will ich antworten; wenn sie noch reden, will ich hören.

Israel Die Reihenfolge kann auch anders sein
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Offenb. 5, 6 bis 14 Ende - Das Buch mit den sieben Siegeln
6 Und ich sah mitten zwischen dem Thron und den vier Gestalten und mitten unter den Ältesten ein Lamm stehen, wie 
geschlachtet; es hatte sieben Hörner und sieben Augen, das sind die sieben Geister Gottes, gesandt in alle Lande.
7 Und es kam und nahm das Buch aus der rechten Hand dessen, der auf dem Thron saß.
8 Und als es das Buch nahm, da fielen die vier Gestalten und die vierundzwanzig Ältesten nieder vor dem Lamm, und ein 
jeder hatte eine Harfe und goldene Schalen voll Räucherwerk, das sind die Gebete der Heiligen,
9 und sie sangen ein neues Lied: Du bist würdig, zu nehmen das Buch und aufzutun seine Siegel; denn du bist geschlach-
tet und hast mit deinem Blut Menschen für Gott erkauft aus allen Stämmen und Sprachen und Völkern und Nationen
10 und hast sie unserm Gott zu Königen und Priestern gemacht, und sie werden herrschen auf Erden.
11 Und ich sah, und ich hörte eine Stimme vieler Engel um den Thron und um die Gestalten und um die Ältesten her, und 
ihre Zahl war vieltausendmal tausend;
12 die sprachen mit großer Stimme: Das Lamm, das geschlachtet ist, ist würdig, zu nehmen Kraft und Reichtum und 
Weisheit und Stärke und Ehre und Preis und Lob.
13 Und jedes Geschöpf, das im Himmel ist und auf Erden und unter der Erde und auf dem Meer und alles, was darin ist, 
hörte ich sagen: Dem, der auf dem Thron sitzt, und dem Lamm sei Lob und Ehre und Preis und Gewalt von Ewigkeit zu 
Ewigkeit!
14 Und die vier Gestalten sprachen: Amen! Und die Ältesten fielen nieder und beteten an.

2. Seite: Offenb.5,6-14
  Ich sah mitten zwischen dem Thron und den vier Gestalten 
                        und mitten unter den Ältesten ein Lamm stehen, wie geschlachtet;
                        Und es kam und nahm das Buch aus der rechten Hand dessen, der auf dem Thron saß.
                        Und als es das Buch nahm, da fielen die vier Gestalten und die vierundzwanzig Ältesten   
                           nieder vor dem Lamm, und ein jeder hatte eine Harfe 
                        und goldene Schalen voll Räucherwerk, das sind die Gebete der Heiligen,
                        und sie sangen ein neues Lied: 
                        Du bist würdig, zu nehmen das Buch und aufzutun seine Siegel;
                        Und ich hörte eine Stimme vieler Engel um den Thron und um die Gestalten und um die    
                           Ältesten her, und ihre Zahl war vieltausendmal tausend;
                        die sprachen mit großer Stimme: Das Lamm, das geschlachtet ist, ist würdig, 
                        zu nehmen Kraft und Reichtum und Weisheit und Stärke und Ehre und Preis und Lob.

Der Apostel Johannes ist aus seinem Alltag herausgerissen worden, auch aus seiner Verkündigung und seines Zeugnis-
ses. Und dort, wo ihn der Herr hingebracht hat, ist ein leidvoller Ort. Doch gerade in solche Situationen kann der Herr in 
besonderer Weise seine Verheißungen gut mitteilen.
Er schaut in den Himmel und sieht den Thron Gottes, die vier Gestalten, die vierundzwanzig Ältesten und zig tausende 
Engel. 
Und er sieht das Lamm Gottes, wie geschlachtet, es ist Jesus. Nur Jesus ist würdig, das Buch mit den sieben Siegel 
zu öffnen. Als Jesus das Buch nimmt, fallen die vier Gestalten und die Ältesten nieder. Sie haben Harfen und goldene 
Schalen voll Räucherwerk, das sind die Gebete der Heiligen. Das sind unsere Gebete, sie kommen bis vor dem Thron 
Gottes. Auch wir beten: Dem, der auf dem Thron sitzt, und dem Lamm sei Lob und Ehre und Preis und Gewalt von 
Ewigkeit zu Ewigkeit!

Offenb. 6, 1+2 - Das erste Siegel
1 Und ich sah, dass das Lamm das erste der sieben Siegel auftat, und ich hörte eine der vier Gestalten sagen wie mit einer 
Donnerstimme: Komm!
2 Und ich sah, und siehe, ein weißes Pferd. Und der darauf saß, hatte einen Bogen, und ihm wurde eine Krone gegeben, 
und er zog aus sieghaft und um zu siegen.
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  Und ich sah, dass das Lamm das erste der sieben Siegel auftat, 
                        und ich hörte eine der vier Gestalten sagen wie mit einer Donnerstimme: Komm!
                        Und ich sah, und siehe, ein weißes Pferd. 
                        Und der darauf saß, hatte einen Bogen, und ihm wurde eine Krone gegeben, 
                        und er zog aus sieghaft und um zu siegen.

Als Jesus das erste Siegel auftat, hört Johannes eine der vier Gestalten sagen: Komm! Dieser Befehl kommt vom Thron 
Gottes, der Heilsplan Gottes kommt in Bewegung. Es kommt ein weißes Pferd, auf dem Jesus sitzt. Es ist bestimmt das 
gleiche Pferd, mit dem Jesus im letzten Siegel bei der letzten Posaune wieder auf die Erde kommt. Hier können wir se-
hen, dass die frohe Botschaft, das Evangelium Gottes bis zuletzt aktuell sein wird.
Unserem Herrn wurde eine Krone gegeben, er hat einen Bogen in der Hand und zieht sieghaft aus und auch um zu siegen!
Die Krone bekam Jesus nach seinem Kreuzestod, als er am dritten Tag auferstand. Und Jesus gab den Missionsbefehl, 
als er mit den Wolken in den Himmel auffuhr. Und zu Pfingsten wurde die Gemeinde mit dem Heiligen Geist ausge-
rüstet und auch mit der Waffenrüstung Gottes ausgestattet. Damit ist der Sieg gewiss, jedoch nur durch Jesus.

Doch wir erleben jetzt in der Endzeit, dass dort, wo die anderen Siegel schon Fuß gefasst haben, kein Evangelium auf 
fruchtbaren Boden fallen kann. Nur durch unmittelbares Eingreifen unseres Herrn sind Ausnahmen möglich.

Offenb. 6, 3+4 - Das zweite Siegel
3 Und als es das zweite Siegel auftat, hörte ich die zweite Gestalt sagen: Komm!
4 Und es kam heraus ein zweites Pferd, das war feuerrot. Und dem, der darauf saß, wurde Macht gegeben, den Frieden 
von der Erde zu nehmen, dass sie sich untereinander umbrächten, und ihm wurde ein großes Schwert gegeben.
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  Und als es das zweite Siegel auftat, hörte ich die zweite Gestalt sagen: Komm!
                        Und es kam heraus ein zweites Pferd, das war feuerrot. 
                        Und dem, der darauf saß, wurde Macht gegeben, den Frieden von der Erde zu nehmen, 
                        dass sie sich untereinander umbrächten, und ihm wurde ein großes Schwert gegeben.

Die Industrialisierung mündet in der Waffenproduktion und bereitet den 1.Weltkrieg vor. Dieser bricht 1914 aus und wird 
1918 durch die Niederschlagung Deutschlands beendet.
Deutschland hatte sich am schnellsten wieder erholt und beginnt 1939 mit Verbündete den 2.Weltkrieg. Dieser wurde 
dann durch viele Nationen 1945 durch die erneute Niederschlagung Deutschlands und deren Verbündete beendet.
Das zweite Siegel wird buchstäblich erfüllt!
In diesem Krieg mussten 6 Millionen Juden im Holocaust ihr Leben lassen! Ebensoviel Deutsche starben auch.
Die ganzen Umstände und Begebenheiten des 1. und 2. Weltkrieges brachte für die Juden nicht nur die letzte ganz große 
Läuterung, sondern die Voraussetzungen, dass sie ihren eigenen Staat 1948 gründen konnten.

Jesaja 43, 1 bis 7 - Gott erlöst sein Volk
43 1 Und nun spricht der HERR, der dich geschaffen hat, Jakob, und dich gemacht hat, Israel: Fürchte dich nicht, denn 
ich habe dich erlöst; ich habe dich bei deinem Namen gerufen; du bist mein!
2 Wenn du durch Wasser gehst, will ich bei dir sein, dass dich die Ströme nicht ersäufen sollen; und wenn du ins Feuer 
gehst, sollst du nicht brennen, und die Flamme soll dich nicht versengen.
3 Denn ich bin der HERR, dein Gott, der Heilige Israels, dein Heiland. Ich habe Ägypten für dich als Lösegeld gegeben, 
Kusch ( und Seba an deiner statt,
4 weil du in meinen Augen so wert geachtet und auch herrlich bist und weil ich dich lieb habe. Ich gebe Menschen an 
deiner statt und Völker für dein Leben.
5 So fürchte dich nun nicht, denn ich bin bei dir. Ich will vom Osten deine Kinder bringen und dich vom Westen her sam-
meln,
6 ich will sagen zum Norden: Gib her!, und zum Süden: Halte nicht zurück! Bring her meine Söhne von ferne und meine 
Töchter vom Ende der Erde,
7 alle, die mit meinem Namen genannt sind, die ich zu meiner Ehre geschaffen und zubereitet und gemacht habe.
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Zusammenfassung:  Aus „Biblische Prophetie und der nahe Osten“ von Derek Prince ab Seite 69

Ich will vom Osten deine Kinder bringen und dich vom Westen her sammeln, ich will sagen zum Norden: Gib her!, und 
zum Süden: Halte nicht zurück!

Der Osten wäre in erster Linie Asien; der Westen wäre hauptsächlich Nord- und Südamerika und auch Länder Westeuro-
pas. Vom Osten gibt es keine Schwierigkeiten, wobei es vom Westen Verzögerungen gibt.
Der Norden wäre von Israel aus vor allem Russland, die Länder Osteuropas und evtl. einige Länder des Balkans, die Tür-
kei und einige arabische Länder. Russland, die größte dieser Nationen war immer nur sehr zögernd und unwillig bereit, 
Juden aus seinem Land nach Israel auswandern zu lassen. Darum sagt Gott: „Gib sie heraus!“
Im Süden Israels liegen viele arabische und mohammedanische Länder, die kaum etwas tun werden, Israel zu helfen. 
Für „Süden“ bezieht sich besonders auf das Jemen. Der Jemen ist ein fanatisches islamisches Land und hegt große Feind-
schaft gegen Israel. Wer würde geglaubt haben, dass dieses Land fast seine gesamte jüdische Bevölkerung von fast 50 
000 Menschen ziehen läßt? Darum „Halte nicht zurück!“ und es geschah.

Wieder sehen wir die Genauigkeit der biblischen Prophetie. Die Beschreibung passt genau auf die Geschichte der Juden 
in den vergangenen 2000 Jahren. Oft haben „Ströme“ der Not sie überflutet und sie sind durch „Feuer“ der Leiden und 
Verfolgungen gegangen.
Es gibt nur eine Erklärung, dass sie all die Not dieser 2000 Jahre Verfolgung als Volk überlebt haben: Gott war mit ihnen, 
Er hat sie bewahrt, Er liebt sein Volk!

Fürchte dich nicht, denn ich habe dich erlöst; 
ich habe dich bei deinem Namen gerufen; du bist mein!

Wenn du durch Wasser gehst, will ich bei dir sein, 
dass dich die Ströme nicht ersäufen sollen; 

und wenn du ins Feuer gehst, sollst du nicht brennen, 
und die Flamme soll dich nicht versengen.

Offenb. 6, 5+6 - Das dritte Siegel
5 Und als es das dritte Siegel auftat, hörte ich die dritte Gestalt sagen: Komm! Und ich sah, und siehe, ein schwarzes 
Pferd. Und der darauf saß, hatte eine Waage in seiner Hand.
6 Und ich hörte eine Stimme mitten unter den vier Gestalten sagen: Ein Maß Weizen für einen Silbergroschen und drei 
Maß Gerste für einen Silbergroschen; aber dem Öl und Wein tu keinen Schaden!
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                        Und als es das dritte Siegel auftat, hörte ich die dritte Gestalt sagen: Komm! 
                        Und ich sah, und siehe, ein schwarzes Pferd. 
                        Und der darauf saß, hatte eine Waage in seiner Hand.
                        Und ich hörte eine Stimme mitten unter den vier Gestalten sagen: 
                        Ein Maß Weizen für einen Silbergroschen und drei Maß Gerste für einen Silbergroschen; 
                        aber dem Öl und Wein tu keinen Schaden!

Mit dem dritten Siegel kommen teure Zeiten. Die Lebensmittelpreise werden extremer, wobei die Armen immer ärmer 
und die Reichen immer reicher werden. Die wenig Geld haben, sind auf die „Suppenküche“ angewiesen. Und in der 
dritten Welt können sie sich die hohen Lebensmittelpreise nicht mehr leisten, da sie so gut wie kein Geld haben. 
Auch die Arbeitskraft in der dritten Welt wird skrupellos ausgebeutet.
Die Reichen symbolisieren Öl und Wein, d.h., es wird immer mehr Reiche geben, die im Luxus leben. Ihr Reichtum 
und so wie sie leben bekommt keine Einschränkung, sie werden sich nicht wirklich um die Armen kümmern.
Die Ungerechtigkeit nimmt ihren Lauf, der Zerfall der Gesellschaft beginnt. Das dritte Siegel bewirkt auch Hungerkata-
strophen.

Zitat aus „Die drei Endzeitlichen Ziele Gottes“ von Derek Prince auf Seite 70:
Ein Bild für Mangel und Rationierung. Ein Denar war damals der Tageslohn eines Arbeiters. Das heißt, ein Arbeiter be-
kommt an einem Tag gerade soviel Geld, daß er sich ernähren kann.
Und Öl und Wein ist den Reichen vorbehalten: Inmitten all des Mangels gibt es jene, die in Saus und Braus leben, was ja 
heute auf Erden zu beobachten ist. Die Armen werden ärmer, die Reichen werden reicher, und von einigen rühmlichen 
Ausnahmen abgesehen, kümmern sich die Reichen nicht um die Armen, sondern nur um sich selbst. Der Geist der Selbst-
liebe hat sie ergriffen.

Offenb. 6, 7+8 - Das vierte Siegel
7 Und als es das vierte Siegel auftat, hörte ich die Stimme der vierten Gestalt sagen: Komm!
8 Und ich sah, und siehe, ein fahles Pferd. Und der darauf saß, dessen Name war: Der Tod, und die Hölle folgte ihm nach. 
Und ihnen wurde Macht gegeben über den vierten Teil der Erde, zu töten mit Schwert und Hunger und Pest und durch die 
wilden Tiere auf Erden.
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  Und als es das vierte Siegel auftat, hörte ich die vierte Gestalt sagen: Komm!
                        Und ich sah, und siehe, ein fahles Pferd. 
                        Und der darauf saß, dessen Name war: Der Tod, und die Hölle folgte ihm nach. 
                        Und ihnen wurde Macht gegeben über den vierten Teil der Erde, 
                        zu töten mit Schwert und Hunger und Pest und durch die wilden Tiere auf Erden.

Mit dem fahlen Pferd kommt der Tod, und die Hölle folgt ihm nach. Der Tod hat Macht über den vierten Teil der Erde. 
Es wird kriegerische Auseinandersetzungen geben, Hunger durch Naturereignisse, Pest durch immer wieder neue Krank-
heiten, die erst noch erforscht werden müssen. Wilde Tiere vermehren sich zunehmend und kommen wieder in unsere 
Wälder. So wie z.B. die Wölfe und Luchse unsere Wälder wieder besiedeln und Menschen und Tiere töten.
Auch das fahle Pferd können wir nicht aufhalten!

Daniel 2, 33b und 41 bis 43 – Füße der Statue
33b ...seine Füße waren teils von Eisen und teils von Ton.
 
41 Dass du aber die Füße und Zehen teils von Ton und teils von Eisen gesehen hast, bedeutet: Das wird ein zerteiltes Kö-
nigreich sein; doch wird etwas von des Eisens Härte darin bleiben, wie du ja gesehen hast Eisen mit Ton vermengt.
42 Und dass die Zehen an seinen Füßen teils von Eisen und teils von Ton sind, bedeutet: Zum Teil wird‘s ein starkes und 
zum Teil ein schwaches Reich sein.
43 Und dass du gesehen hast Eisen mit Ton vermengt, bedeutet: Sie werden sich zwar durch Heiraten miteinander vermi-
schen, aber sie werden doch nicht aneinander festhalten, so wie sich Eisen mit Ton nicht mengen lässt.

2. Seite: Daniel 2,33b und 41-43
                        ...seine Füße waren teils von Eisen und teils von Ton.
                        Das wird ein zerteiltes Königreich sein; doch wird etwas von des Eisens Härte darin  
                           bleiben, wie du ja gesehen hast Eisen mit Ton vermengt.
         Zum Teil wird‘s ein starkes und zum Teil ein schwaches Reich sein.
                        Sie werden sich zwar durch Heiraten miteinander vermischen, 
                           aber sie werden doch nicht aneinander festhalten.

Hier geht es um die Füße der Statue, die Daniel in einem Traum gesehen hat. Hier wird die letzte Weltmacht auf dieser 
Erde dargestellt. Durch Verträge werden sich starke und schwache Nationen vermischen und doch nicht aneinan-
der festhalten. Die 10 Zehen bedeuten auch die 10 Hörner.
Genau diese Situation besteht jetzt: Der linke Fuß ist 1945 als die Arabische Liga und der rechte Fuß ist 1951 als die 
Europäische Union entstanden! Es ist das wiederaufstehende Römische Reich. Schon jetzt gibt es Kriegseinsätze, wo 
beide in einer Art Allianz den gemeinsamen Feind bekämpfen.

Die tragenden Säulen des wiederaufstehenden Römischen Reiches könnten sein:
Die westl. Hälfte des Römischen Reichs können Spanien, Frankreich, Deutschland, Italien und durchaus Griechenland 
sein.
Die östl. Hälfte, also den linken Fuß sind möglicherweise die Türkei, Syrien, Jordanien, Ägypten und Libyen.

Die Türkei ist zur Zeit (22.07.2016) in der NATO und möchte Mitglied in der EU werden. Doch eigentlich müsste die 
Türkei in der Arabischen Liga verankert sein. Oder es geht beides!

Text aus endzeit-gemeinde/Warum diese Webseite? Die Vision vom Herrn, von Rolf Stephani

Die ganzen Erlebnisse, welche ich in „Biografie im Licht des Glaubens“ niedergeschrieben und auch noch durch 
weitere Begebenheiten erlebt habe, brachten mich in ein tiefes Nachdenken.

Ich war als Leiharbeiter im Quartier in Niederbayern.

Vor dem Einschlafen wurde mir ganz bewusst, das die Kirchen, Gemeinschaften und alle Denominationen dieser Welt 
sich im biblischen Abfall befinden. Und mir wurde bewusst, das die wahren lebendigen Christen im Herrn letztenendes 
verloren gehen, wenn sie dort als Einzelne bleiben.

Wie will Gott uns Einzelne da zur Braut schmücken?

Ich war so verzweifelt und traurig, das ich über einer längeren Zeit zum Herrn flehte und ganz tief bewegt und stark wein-
te. Ich konnte mich kaum beruhigen und musste doch irgendwann eingeschlafen sein. Am Morgen vor dem Aufwachen 
bekam ich vom Herrn zwei wunderbar zusammenhängende Träume. Es war eine ganz deutliche Vision.

Der erste Teil dieser Vision:
Ich sehe aus der Vogelperspektive die Deutschlandkarte deutlich vor mir. Dann sehe ich einen großen Fußabdruck an der 
Stelle, wo ich mich gerade aufhalte. So wie man einen Fußabdruck am nassen Strand sieht und ganz plötzlich und schnell 
sehe ich den anderen Fußabdruck im Erzgebirge, dort wo ich wohne. So als ob ich mit einem Schritt wieder zu Hause bin.
Dieser Traum wiederholte sich 100%ig !!
Dann folgte der zweite Teil dieser Vision:
Das Gesicht möchte ich jetzt noch nicht wiedergeben. Doch eines möchte ich mitteilen: Wir werden einen Endzeitsaal 
bauen, wo dann die Auserwählten von allen Seiten kommen werden!
Auch dieser Traum wiederholte sich ganz genau, also 100%ig !!

Dazu hatte ich später noch zwei einzelne Träume. Einer vom Innenraum und einer von der Außenansicht des Endzeitsaa-
les !!
Der erste Teil dieser Vision erfüllte sich innerhalb von ca. drei Monaten. Ich kam relativ schnell wieder ganz und unkom-
pliziert nach Hause!

So wie der erste Teil in Erfüllung ging, wird auch die zweite Erfüllung Realität werden. Als stärkende Ergänzung 
wurde ja jeder Teil dieser Vision als 100%ige Kopie wiederholt!
Außerdem hat es der Herr mir so groß gemacht und in mir so tief eingepflanzt, das jeder Zweifel absolut keinen Nährbo-
den hat.

Ich war und bin überglücklich, das Gott einen wunderbaren Weg für die Auserwählten schon von Anbeginn der Welt 
festgelegt hat. Es ist seine große Liebe zu uns.

Dann meldeten wir zwei Domains im Jahre 2011 an: www.endzeit-gemeinde.de und www.endzeitgemeinde.de

2. Seite: Mein ganzer Lebensweg, auch mit meiner Familie und alle Erkenntnisse, die ich dabei haben      
                        durfte waren die Voraussetzung für diese große Vision. Dadurch gibt es für mich und meiner  
                        Familie einen wunderbaren Auftrag unseres lebendigen Gottes, um alle Vorbereitungen zu tref 
                        fen, damit der Herr zu gegebener Zeit seine wahren Nachfolger sammeln kann.
                        Die damit zusammenhängenden Dinge sind schon in Arbeit und der Herr hat mich 
                        gedrängt, diese Web zu beginnen auch zur Erbauung vieler Leser.

Offenb. 13, 1 und 2 - Die beiden Tiere - Das Tier aus dem Meer
1 Und ich sah ein Tier aus dem Meer steigen, das hatte zehn Hörner und sieben Häupter und auf seinen Hörnern zehn 
Kronen und auf seinen Häuptern lästerliche Namen.
2 Und das Tier, das ich sah, war gleich einem Panther und seine Füße wie Bärenfüße und sein Rachen wie ein Löwenra-
chen. Und der Drache gab ihm seine Kraft und seinen Thron und große Macht.

2. Seite: Offenb.13,1+2
                        Und ich sah ein Tier aus dem Meer steigen, das hatte zehn Hörner und sieben Häupter 
                        und auf seinen Hörnern zehn Kronen und auf seinen Häuptern lästerliche Namen.
                        Und das Tier, das ich sah, war gleich einem Panther und seine Füße wie Bärenfüße 
                        und sein Rachen wie ein Löwenrachen. 
                        Und der Drache gab ihm seine Kraft und seinen Thron und große Macht.

Der Antichristus kommt aus dem Völkermeer und übernimmt das wiederauferstandene Römische Reich. Satan gibt ihm 
all seine Kraft, seinen Thron und große Macht.

Offenb. 17, 12 bis 15 - Die große Hure Babylon - Die 10 Könige und das Tier 
12 Und die zehn Hörner, die du gesehen hast, das sind zehn Könige, die ihr Reich noch nicht empfangen haben; aber wie 
Könige werden sie für eine Stunde Macht empfangen zusammen mit dem Tier.
13 Diese sind eines Sinnes und geben ihre Kraft und Macht dem Tier.
14 Die werden gegen das Lamm kämpfen und das Lamm wird sie überwinden, denn es ist der Herr aller Herren und der 
König aller Könige, und die mit ihm sind, sind die Berufenen und Auserwählten und Gläubigen.
15 Und er sprach zu mir: Die Wasser, die du gesehen hast, an denen die Hure sitzt, sind Völker und Scharen und Natio-
nen und Sprachen.

2. Seite: Offenb.17,12-15
  Und die zehn Hörner, die du gesehen hast, das sind zehn Könige, 
                        wie Könige werden sie für eine Stunde Macht empfangen zusammen mit dem Tier.
                        Diese sind eines Sinnes und geben ihre Kraft und Macht dem Tier.
                        Die werden gegen das Lamm kämpfen und das Lamm wird sie überwinden, 
                        denn es ist der Herr aller Herren und der König aller Könige, 
                        und die mit ihm sind, sind die Berufenen und Auserwählten und Gläubigen.
                        Und er sprach zu mir: Die Wasser, die du gesehen hast, an denen die Hure sitzt, 
                           sind Völker und Scharen und Nationen und Sprachen.

Die zehn Könige sind zehn Nationen als die Machtpfeiler des wiederauferstandenen Römischen Reich. Es ist die EU und 
die Arabische Liga, beide vertrauen sich dem Antichristus an. Da der Antichristus eine zeitlang in der Türkei war, 
sieht natürlich die Arabische Liga ihre Chance. Und die EU steckt in einer Sackgasse und ist froh, solch einem 
Menschen zu begegnen...
Aus diesem Grunde geben alle ihre Kraft und Macht dem Antichristus und sie sind eines Sinnes!

Sie gehen gegen Israel vor und auch gegen die Berufenen und Auserwählten und Gläubigen, doch das Lamm Jesu 
überwindet sie. 
Es kann durchaus sein, dass der Antichristus es mit bewirkt, dass Israel seinen 3.Tempel bauen kann. Und es ist die Zeit, 
wo die wahren Gläubigen noch kaufen und verkaufen können. Somit können wir immer noch bauen und wirken, damit 
die Endzeitgemeinde sich dann hier in Oberseiffenbach sammeln kann!

Die Hure, der biblische Abfall ist in der gesamten Welt und betrifft alle Völker und Scharen und Nationen und Sprachen.

Offenb. 6, 9 bis 11 - Das fünfte Siegel
9 Und als es das fünfte Siegel auftat, sah ich unten am Altar die Seelen derer, die umgebracht worden waren um des Wor-
tes Gottes und um ihres Zeugnisses willen.
10 Und sie schrien mit lauter Stimme: Herr, du Heiliger und Wahrhaftiger, wie lange richtest du nicht und rächst nicht 
unser Blut an denen, die auf der Erde wohnen?
11 Und ihnen wurde gegeben einem jeden ein weißes Gewand, und ihnen wurde gesagt, dass sie ruhen müssten noch eine 
kleine Zeit, bis vollzählig dazukämen ihre Mitknechte und Brüder, die auch noch getötet werden sollten wie sie.

2. Seite: Offenb.6,9-11 
  Johannes sieht die Seelen am Altar, die umgebracht worden waren
     um des Wortes Gottes und um ihres Zeugnisses willen.
  Sie schreien zum Herrn, dass er ihr Blut rächt, die auf Erden wohnen!
  Einem jeden wurde ein weißes Gewand gegeben
  und ihnen wurde gesagt, dass sie noch eine kleine Zeit ruhen müssten,
  bis vollzählig dazukämen ihre Mitknechte und Brüder,
     die auch noch getötet werden sollten wie sie.

Johannes blickt in den Himmel und sieht am Altar die Seelen, die um des Wortes Gottes und ihres Zeugnisses willen um-
gebracht wurden. Jeder von ihnen erhält ein weißes Gewand und sie schreien zum Herrn und erbitten Blutrache an denen, 
die auf Erden wohnen.
Und es wird ihnen gesagt, dass sie noch eine kleine Zeit ruhen müssen, bis ihre Mitknechte und Brüder dazukommen.
Im fünften Siegel sieht Johannes nicht die, welche eines normalen Todes im Herrn entschlafen sind, sondern speziell 
die Märtyrer. Indem sie ein weißes Gewand erhalten (Vers 11), sind sie entrückt und müssen noch warten, bis noch die 
anderen Märtyrer dazu kommen. 

Diese Märtyrer, die Johannes sieht, sind die Märtyrer von Adam an. Die Märtyrer, die noch dazu kommen, können 
nur aus der großen Trübsal dazukommen!
D.h., da die Braut, die Gott für den Bräutigam zubereitet hat, bewahrt wird bis zur Entrückung, gibt es in dieser Zeit noch 
Kinder Gottes, die um des Wortes Gottes und um ihres Zeugnisses willen, außerhalb der Endzeitgemeinde sind! Diese 
werden noch getötet und kommen vollzählig dazu!

Das können zum Beispiel auch diejenigen sein, die nicht in die Berge Judäas geflohen sind! Und diejenigen sein, die den 
Antichristus und sein Bild nicht anbeten!

Offenb. 6, 12 bis 17 Ende - Das sechste Siegel                  
12 Und ich sah: Als es das sechste Siegel auftat, da geschah ein großes Erdbeben, und die Sonne wurde finster wie ein 
schwarzer Sack, und der ganze Mond wurde wie Blut,
13 und die Sterne des Himmels fielen auf die Erde, wie ein Feigenbaum seine Feigen abwirft, wenn er von starkem Wind 
bewegt wird.
14 Und der Himmel wich wie eine Schriftrolle, die zusammengerollt wird, und alle Berge und Inseln wurden wegbe-
wegt von ihrem Ort.
5 Und die Könige auf Erden und die Großen und die Obersten und die Reichen und die Gewaltigen und alle Sklaven und 
alle Freien verbargen sich in den Klüften und Felsen der Berge
16 und sprachen zu den Bergen und Felsen: Fallt über uns und verbergt uns vor dem Angesicht dessen, der auf dem Thron 
sitzt, und vor dem Zorn des Lammes!
17 Denn es ist gekommen der große Tag ihres Zorns und wer kann bestehen?

2. Seite:            Offenb.6,12-17
   Ein großes Erdbeben, und die Sonne wurde finster, und der Mond 
                                    wurde wie Blut, und die Sterne des Himmels fielen auf die Erde.
                                    Und der Himmel wich wie eine Schriftrolle,
                                    und alle Berge und Inseln wurden wegbewegt von ihrem Ort.
                                    Und alle Könige, Großen, Reichen, Gewaltigen verbargen sich
                                    Und sprechen zu den Bergen: Verbergt uns vor dem Angesicht dessen,
                                      der auf dem Thron sitzt, und vor dem Zorn des Lammes!

Mit diesen gewaltigen Naturereignissen wird unsere Entrückung eingeleitet. Vielleicht gibt es die Möglichkeit, unser 
geliebtes Tier, z.B. unser Meerschweinchen in den Arm zu nehmen. Der dritte Himmel zum Reich Gottes öffnet sich und 
alle Menschen sehen das Lamm Gottes. Die Herrlichkeit Jesu ist so gewaltig, dass die Sonne und der Mond verblassen. 
Das gesamte Universum kommt in Bewegung, Sterne des Himmels fallen auf die Erde und die Erdbeben sind so gewal-
tig, dass Berge und Inseln sich wegbewegen von ihrem Ort.
Die Menschen, die keine Kinder Gottes sind, haben Angst vor dem Zorn Jesu und verstecken sich. Denn es ist gekommen 
der große Tag seines Zorns, dieser beginnt mit dem siebenten Siegel!

Thema: Der Himmel aus Offenb. 6 Vers 14
Der erste Himmel ist unser Himmel, den wir von der Erde aus sehen,
im zweiten Himmel war Satans Reich und 
im dritten Himmel ist das Reich unseres Gottes.

Nach der Bibelstelle in Offenbarung 12, Vers 7 bis 9 wird Satans Himmel nicht mehr gefunden, darum können wir unge-
hindert sehen, wie Gottes Himmel sich wie eine Schriftrolle wegrollt!
Nun weis ich aber nicht, ob Gottes Himmel jetzt der zweite Himmel ist oder immer noch der dritte Himmel. Das 
ist aber nicht das Entscheidende!

Offenb. 12, 7 bis 9 - Der Himmel Satans
7 Und es entbrannte ein Kampf im Himmel: Michael und seine Engel kämpften gegen den Drachen. Und der Drache 
kämpfte und seine Engel,
8 und sie siegten nicht und ihre Stätte wurde nicht mehr gefunden im Himmel.
9 Und es wurde hinausgeworfen der große Drache, die alte Schlange, die da heißt: Teufel und Satan, der die ganze Welt 
verführt, und er wurde auf die Erde geworfen, und seine Engel wurden mit ihm dahin geworfen.

Offenb. 10, 7
7 sondern in den Tagen, wenn der siebente Engel seine Stimme erheben und seine Posaune blasen wird, dann ist vollendet 
das Geheimnis Gottes, wie er es verkündigt hat seinen Knechten, den Propheten.
Offenb. 11, 15 - Die siebente Posaune
15 Und der siebente Engel blies seine Posaune; und es erhoben sich große Stimmen im Himmel, die sprachen: Es sind die 
Reiche der Welt unseres Herrn und seines Christus geworden, und er wird regieren von Ewigkeit zu Ewigkeit.

2. Seite Offenb.10,7
  Wenn der siebente Engel seine Stimme erheben und seine Posaune blasen wird, 
                        dann ist vollendet das Geheimnis Gottes,
  Offenb.11,15
  Und der siebente Engel blies seine Posaune; 
                        und es erhoben sich große Stimmen im Himmel, die sprachen: 
                        Es sind die Reiche der Welt unseres Herrn und seines Christus geworden, 
                        und er wird regieren von Ewigkeit zu Ewigkeit.

Diese Bibelstellen belegen, dass die Posaunen- und Schalengerichte zusammen in Erscheinung treten! Denn wenn nach 
der siebenten Posaune es mit der ersten Schale wieder anfangen würde, wären wir nicht im Wort Gottes!
D.h., wenn der siebente Engel seine Posaune blasen wird, dann ist vollendet das Geheimnis Gottes und die Reiche der 
Welt sind unseres Herrn Jesus. Denn mit der siebenten Posaune und siebenten Schale des Zornes Gottes kommen 
wir mit Jesus wieder auf die Erde, und zwar nach Israel und in Jerusalem!

Offenb. 8, 6+7 - Die erste Posaune
6 Und die sieben Engel mit den sieben Posaunen hatten sich gerüstet zu blasen.
7 Und der erste blies seine Posaune; und es kam Hagel und Feuer, mit Blut vermengt, und fiel auf die Erde; und der dritte 
Teil der Erde verbrannte, und der dritte Teil der Bäume verbrannte, und alles grüne Gras verbrannte.

2. Seite Offenb.8,6+7
  Und die sieben Engel mit den sieben Posaunen hatten sich gerüstet zu blasen.
                        Und der erste blies seine Posaune; und es kam Hagel und Feuer, mit Blut vermengt, 
                        und fiel auf die Erde; und der dritte Teil der Erde verbrannte, 
                        und der dritte Teil der Bäume verbrannte, 
                        und alles grüne Gras verbrannte.

Da sich alle sieben Engel gerüstet haben, nehme ich an, dass die Gerichte relativ zügig hintereinander kommen. Viel-
leicht innerhalb von einem bis drei Jahren.
Das erste Gericht trifft den dritten Teil der Erde mit den Wäldern und selbst das grüne Gras verbrennt. Es sind weltweite 
Naturkatastrophen durch Vulkanausbrüche mit glühender Lava und Gesteinsbrocken. Es können auch starke Gewitter 
und Unwetter ausbrechen.

Offenb. 8, 8+9 - Die zweite Posaune
8 Und der zweite Engel blies seine Posaune; und es stürzte etwas wie ein großer Berg mit Feuer brennend ins Meer, und 
der dritte Teil des Meeres wurde zu Blut,
9 und der dritte Teil der lebendigen Geschöpfe im Meer starb, und der dritte Teil der Schiffe wurde vernichtet.

2. Seite Offenb.8,8+9
  Und der zweite Engel blies seine Posaune; 
                        und es stürzte etwas wie ein großer Berg mit Feuer brennend ins Meer, 
                        und der dritte Teil des Meeres wurde zu Blut,
                        und der dritte Teil der lebendigen Geschöpfe im Meer starb, 
                        und der dritte Teil der Schiffe wurde vernichtet.

Der zweite Engel bläst seine Posaune und es stürzt sich wie ein großer Berg mit Feuer brennend ins Meer. Hier haben wir 
es wieder mit einer Naturkatastrophe zu tun, die ein drittel der Erde heimsucht. Es kommt nichts vom Himmel herab, 
hier ist die Erde in Bewegung. Und wenn dabei ein großer Berg ins Wasser stürzt, entstehen Tsunami´s, die dann 
Schiffe vernichten und Menschen sterben müssen.

Offenb. 8, 10+11 - Die dritte Posaune
10 Und der dritte Engel blies seine Posaune; und es fiel ein großer Stern vom Himmel, der brannte wie eine Fackel und 
fiel auf den dritten Teil der Wasserströme und auf die Wasserquellen.
11 Und der Name des Sterns heißt Wermut. Und der dritte Teil der Wasser wurde zu Wermut, und viele Menschen star-
ben von den Wassern, weil sie bitter geworden waren.

2. Seite Offenb.8,10+11
  Und der dritte Engel blies seine Posaune; 
                        und es fiel ein großer Stern vom Himmel, der brannte wie eine Fackel 
                        und fiel auf den dritten Teil der Wasserströme und auf die Wasserquellen.
                        Und der Name des Sterns heißt Wermut. Und der dritte Teil der Wasser 
                           wurde zu Wermut, und viele Menschen starben von den Wassern, 
                           weil sie bitter geworden waren.

Ein großer Stern vom Himmel, könnte ein großer Meteorit sein, der die Erde trifft. Wenn solch ein „Felsen“ in die Erd-
atmosphäre eintritt, beginnt dieser zu brennen und sieht aus wie eine Fackel. Genauso wie die Beschreibung der dritten 
Posaune es aussagt.
Beim Aufprall entsteht ein sehr großer Schaden. Hier werden Wasserströme- und quellen angegeben, wobei das Wasser 
bitter und ungenießbar wird und viele Menschen sterben müssen.

Offenb. 8, 12+13 Ende - Die vierte Posaune
12 Und der vierte Engel blies seine Posaune; und es wurde geschlagen der dritte Teil der Sonne und der dritte Teil des 
Mondes und der dritte Teil der Sterne, sodass ihr dritter Teil verfinstert wurde und den dritten Teil des Tages das Licht 
nicht schien und in der Nacht desgleichen.
13 Und ich sah, und ich hörte, wie ein Adler mitten durch den Himmel flog und sagte mit großer Stimme: Weh, weh, weh 
denen, die auf Erden wohnen wegen der anderen Posaunen der drei Engel, die noch blasen sollen!

2. Seite Offenb.8,12+13
  Und der vierte Engel blies seine Posaune; 
                        und es wurde geschlagen der dritte Teil der Sonne und der dritte Teil des Mondes 
                        und der dritte Teil der Sterne, sodass ihr dritter Teil verfinstert wurde 
                        und den dritten Teil des Tages das Licht nicht schien und in der Nacht desgleichen.
                        Und ich sah, und ich hörte, wie ein Adler mitten durch den Himmel flog 
                           und sagte mit großer Stimme: Weh, weh, weh denen, die auf Erden wohnen 
                           wegen der anderen Posaunen der drei Engel, die noch blasen sollen!

Durch die ersten drei Posaunen und den drei Schalen entsteht wahrscheinlich so viel Dreck, Nebelschwaden und andere 
Belastungen in der Atmosphäre, dass die Sonne, Mond und die Sterne verdeckt werden. Somit verfinstert sich der dritte 
Teil am Tage und in der Nacht.
Ein Adler fliegt durch den Himmel und teilt mit, dass die kommenden Posaunen der drei Engel noch übler sind: Weh, 
weh, weh denen, die auf Erden wohnen! Die drei Wehe werden für die kommenden Posaunen und Schalen angekün-
digt.

Offenb. 9, 1 bis 12 - Die fünfte Posaune
1 Und der fünfte Engel blies seine Posaune; und ich sah einen Stern, gefallen vom Himmel auf die Erde; und ihm wurde 
der Schlüssel zum Brunnen des Abgrunds gegeben.
2 Und er tat den Brunnen des Abgrunds auf, und es stieg auf ein Rauch aus dem Brunnen wie der Rauch eines großen 
Ofens, und es wurden verfinstert die Sonne und die Luft von dem Rauch des Brunnens.
3 Und aus dem Rauch kamen Heuschrecken auf die Erde, und ihnen wurde Macht gegeben, wie die Skorpione auf Erden 
Macht haben.
4 Und es wurde ihnen gesagt, sie sollten nicht Schaden tun dem Gras auf Erden noch allem Grünen noch irgendeinem 
Baum, sondern allein den Menschen, die nicht das Siegel Gottes haben an ihren Stirnen.
5 Und ihnen wurde Macht gegeben, nicht dass sie sie töteten, sondern sie quälten fünf Monate lang; und ihre Qual war 
wie eine Qual von einem Skorpion, wenn er einen Menschen sticht.
6 Und in jenen Tagen werden die Menschen den Tod suchen und nicht finden, sie werden begehren zu sterben und der 
Tod wird von ihnen fliehen.
7 Und die Heuschrecken sahen aus wie Rosse, die zum Krieg gerüstet sind, und auf ihren Köpfen war etwas wie golde-
ne Kronen, und ihr Antlitz glich der Menschen Antlitz;
8 und sie hatten Haar wie Frauenhaar und Zähne wie Löwenzähne
9 und hatten Panzer wie eiserne Panzer, und das Rasseln ihrer Flügel war wie das Rasseln der Wagen vieler Rosse, die in 
den Krieg laufen,
10 und hatten Schwänze wie Skorpione und hatten Stacheln, und in ihren Schwänzen war ihre Kraft, Schaden zu tun den 
Menschen fünf Monate lang;
11 sie hatten über sich einen König, den Engel des Abgrunds; sein Name heißt auf Hebräisch Abaddon und auf Grie-
chisch hat er den Namen Apollyon.
12 Das erste Wehe ist vorüber; siehe, es kommen noch zwei Wehe danach.

2. Seite: Offenb.9,1-12
  Und der fünfte Engel blies seine Posaune; 
                        Ein Stern vom Himmel wird der Schlüssel zum Brunnen des Abgrunds gegeben.
                        Und er tat den Brunnen des Abgrunds auf, und es stieg auf ein Rauch aus dem Brunnen 
                        und es wurden verfinstert die Sonne und die Luft von dem Rauch des Brunnens.
                        Und aus dem Rauch kamen Heuschrecken auf die Erde, und ihnen wurde Macht gegeben,  
                           wie die Skorpione auf Erden Macht haben.
                        Und es wurde ihnen gesagt, sie sollten nicht Schaden tun dem Gras auf Erden noch ....,
                           sondern allein den Menschen, die nicht das Siegel Gottes haben an ihren Stirnen.
                        Und die Heuschrecken sahen aus wie Rosse, die zum Krieg gerüstet sind, 
                        und auf ihren Köpfen war etwas wie goldene Kronen, 
                        und hatten Panzer wie eiserne Panzer, und das Rasseln ihrer Flügel war wie das Rasseln  
                           der Wagen vieler Rosse, die in den Krieg laufen,
                        und hatten Schwänze wie Skorpione und hatten Stacheln, und in ihren Schwänzen war  
                           ihre Kraft, Schaden zu tun den Menschen fünf Monate lang;
                        sie hatten über sich einen König, den Engel des Abgrunds; 
                        Das erste Wehe ist vorüber; siehe, es kommen noch zwei Wehe danach.

Zu einer bestimmtem Zeit, wenn es Gott beschließen wird, mobilisiert der Antichristus und seine Verbündeten seine 
Streitmacht. Sie ist so gewaltig, dass die Abgase die Luft erfüllen und die Sonne verfinstern. 
Johannes sieht in den Heuschrecken unsere jetzigen Panzer, er beschreibt sie sehr gut. Und weiterhin sieht Johannes 
durch das Rasseln ihrer Flügel, die jetzigen Hubschrauber. 

Die Militärfahrzeuge sind zum Krieg gerüstet und werden an den Menschen fünf Monate lang Schaden tun. Hier 
steht in Vers 10: „Schaden zu tun den Menschen fünf Monate lang;“ Wenn ich dieses Wort „Schaden“ mit dem Wort 
„Schaden“ in Off.9 Vers 19 in der nächsten Posaune vergleiche, wird auch hier getötet! D.h., in dieser fünften Posaune 
und in diesen fünf Monaten, werden Menschen getötet.

Wenn ich die fünfte und sechste Posaune zusammen sehe, ist die Militärmacht des Antichristus nach fünf Monate am 
Euphrat angekommen. Auf dieser Wegstrecke und in dieser Zeit könnte Russland besiegt worden sein. Die Ukraine 
mit ihrer Krim wären wieder hergestellt. So würde auch die Prophetie von Daniel mit dem abgebrochenen Horn erfüllt 
werden.
Das ist die erste Wehe!

Offenb. 9, 13 bis 21 Ende - Die sechste Posaune
13 Und der sechste Engel blies seine Posaune; und ich hörte eine Stimme aus den vier Ecken des goldenen Altars vor 
Gott;
14 die sprach zu dem sechsten Engel, der die Posaune hatte: Lass los die vier Engel, die gebunden sind an dem großen 
Strom Euphrat.
15 Und es wurden losgelassen die vier Engel, die bereit waren für die Stunde und den Tag und den Monat und das Jahr, 
zu töten den dritten Teil der Menschen.
16 Und die Zahl des reitenden Heeres war vieltausendmal tausend; ich hörte ihre Zahl.
17 Und so sah ich in dieser Erscheinung die Rosse und die darauf saßen: Sie hatten feuerrote und blaue und schwefelgel-
be Panzer, und die Häupter der Rosse waren wie die Häupter der Löwen, und aus ihren Mäulern kam Feuer und Rauch 
und Schwefel.
18 Von diesen drei Plagen wurde getötet der dritte Teil der Menschen, von dem Feuer und Rauch und Schwefel, der aus 
ihren Mäulern kam.
19 Denn die Kraft der Rosse war in ihrem Maul und in ihren Schwänzen; denn ihre Schwänze waren den Schlangen 
gleich und hatten Häupter, und mit denen taten sie Schaden.
20 Und die übrigen Leute, die nicht getötet wurden von diesen Plagen, bekehrten sich doch nicht von den Werken ihrer 
Hände, dass sie nicht mehr anbeteten die bösen Geister und die goldenen, silbernen, ehernen, steinernen und hölzernen 
Götzen, die weder sehen noch hören noch gehen können,
21 und sie bekehrten sich auch nicht von ihren Morden, ihrer Zauberei, ihrer Unzucht und ihrer Dieberei.

2. Seite: Offenb.9,13-21
                        Vier Engel werden am großen Strom Euphrat losgebunden
  Diese vier Engel töten den dritten Teil der Menschen
  Weit über eine Million vom Heer des Antichristus kommen zum Euphrat
  Sie haben verschiedene Panzer, d.h., aus verschiedene Länder der NATO
  Und durch die Kraft aus ihren Mäulern und Schwänzen taten sie viel Schaden
  Und sie töten den dritten Teil der Menschen.
  Die nicht getötet wurden, bekehren sich doch nicht von ihren Werken.

Die Heeresmacht kommt nach fünf Monaten am Euphrat an. Auf dem Weg dorthin ging es durch die Ukraine und 
Georgien, d.h., dass der Russe sich dem Heer des Antichristus entgegengestellt hat. Oder dass das riesige Heer des Anti-
christus, Russland angegriffen und besiegt hat. Dann wären bestimmt auch die Grenzen der Ukraine und die Krim wieder 
gesichert. Das wäre dann das erste Horn in der Prophetie von Daniel, welches abbricht! Dies geschieht ja, wenn das 
eine Horn bis in den Himmel gewachsen ist. D.h., dass der Antichristus seine volle Macht entfaltet hat.

Hier steht in Vers 19: „...mit denen taten sie Schaden.“ Mit dem Wort „Schaden“ geht es um ein drittel der Menschen, die 
getötet werden.

Nach fünf Monaten kommt das Heer am Euphrat an und es gibt wieder Kriegshandlungen. Vier Engel töten den 
dritten Teil der Krieger aus dem Heer des Antichristus. Und die Heeresmacht töten den dritten Teil der Menschen.
Ich nehme an, dass es die Türkei oder auch die IS oder auch Syrien, sein könnte. Aus der Prophetie Daniels wäre es das 
zweite Horn, welches abbricht. Nach dem Sieg, ist Jerusalem das Ziel! Durch die sechste Schale kommt die Arabische 
Liga mit ihren Verbündeten noch dazu.

Die Menschen, die geplagt sind, bekehren sich doch nicht.

Offenb. 11, 15 bis 19 Ende - Die siebente Posaune
15 Und der siebente Engel blies seine Posaune; und es erhoben sich große Stimmen im Himmel, die sprachen: Es sind die 
Reiche der Welt unseres Herrn und seines Christus geworden, und er wird regieren von Ewigkeit zu Ewigkeit.
16 Und die vierundzwanzig Ältesten, die vor Gott auf ihren Thronen saßen, fielen nieder auf ihr Angesicht und beteten 
Gott an
17 und sprachen: Wir danken dir, Herr, allmächtiger Gott, der du bist und der du warst, dass du an dich genommen hast 
deine große Macht und herrschest!
18 Und die Völker sind zornig geworden; und es ist gekommen dein Zorn und die Zeit, die Toten zu richten und den 
Lohn zu geben deinen Knechten, den Propheten und den Heiligen und denen, die deinen Namen fürchten, den Kleinen 
und den Großen, und zu vernichten, die die Erde vernichten.
19 Und der Tempel Gottes im Himmel wurde aufgetan, und die Lade seines Bundes wurde in seinem Tempel sichtbar; 
und es geschahen Blitze und Stimmen und Donner und Erdbeben und ein großer Hagel.

2. Seite: Offenb.11,15-19
  Und der siebente Engel blies seine Posaune; 
                        und es erhoben sich große Stimmen im Himmel, die sprachen: 
                        Es sind die Reiche der Welt unseres Herrn und seines Christus geworden, 
                        und er wird regieren von Ewigkeit zu Ewigkeit.
                        Und es ist gekommen dein Zorn und die Zeit, die Toten zu richten
  und den Lohn zu geben deinen Knechten, den Propheten und den Heiligen,
  und denen, die deinen Namen fürchten, den Kleinen u. Großen
  und zu vernichten, die die Erde vernichten.
  Die Bundeslade im Tempel wurde sichtbar,
  und es geschahen Blitze u. Stimmen u. Donner u. Erdbeben u. großer Hagel

Bei der siebenten Posaune erheben sich große Stimmen im Himmel, ein sehr großer Moment ist gekommen. Bald werden 
die Toten gerichtet. Es sind diejenigen, die den Antichristus und sein Bild nicht angebetet haben!  Es sind diejenigen, die 
zwischen der Entrückung und der 1.Auferstehung als Märtyrer sterben mussten.
Denn alle gläubigen Toten sind mit den Lebenden entrückt worden und kommen gleich mit Jesus wieder auf die Erde. 
Diese werden nicht gerichtet, denn für sie ist das Blut Jesu geflossen. 
Und die Toten, die bei der Entrückung im Grab geblieben sind, stehen erst nach dem 1000jährigen Reich zum Gericht 
wieder auf.
Alle Heiligen, die bei der Entrückung dabei waren und alle, die den Antichristus und sein Bild nicht abgebetet 
haben, werden ihren Lohn vom Herrn empfangen!

Der Himmel wird aufgetan und die Bundeslade wird sichtbar. Blitze, Stimmen und Donner gehen vom Tempel Gottes 
aus und erreichen die Erde, wo Erdbeben und ein großer Hagel geschehen. Das ist die Ankündigung und Begleitung Jesu. 
Den Hagel bekommen alle Menschen zu spüren.

Offenb. 15, 1 bis 4 - Das Lied der Überwinder
1 Und ich sah ein andres Zeichen am Himmel, das war groß und wunderbar: sieben Engel, die hatten die letzten sieben 
Plagen; denn mit ihnen ist vollendet der Zorn Gottes.
2 Und ich sah, und es war wie ein gläsernes Meer, mit Feuer vermengt; und die den Sieg behalten hatten über das Tier 
und sein Bild und über die Zahl seines Namens, die standen an dem gläsernen Meer und hatten Gottes Harfen
3 und sangen das Lied des Mose, des Knechtes Gottes, und das Lied des Lammes: Groß und wunderbar sind deine Wer-
ke, Herr, allmächtiger Gott! Gerecht und wahrhaftig sind deine Wege, du König der Völker.
4 Wer sollte dich, Herr, nicht fürchten und deinen Namen nicht preisen? Denn du allein bist heilig! Ja, alle Völker werden 
kommen und anbeten vor dir, denn deine gerechten Gerichte sind offenbar geworden.

2. Seite: Offenb.15,1-4
  Sieben Engel, die hatten die letzten sieben Plagen; 
                           denn mit ihnen ist vollendet der Zorn Gottes.
                        Ein Zeichen am Himmel, und ich sah, wie ein gläsernes Meer mit Feuer vermengt;
                        und die den Sieg behalten hatten über das Tier u. sein Bild u. über die Zahl seines Namen,
  die standen an dem gläsernen Meer mit Gottes Harfen u. sangen das Lied des Mose.
  Ja, alle Völker werden kommen und anbeten vor dir, denn deine gerechten Gerichte
     sind offenbar geworden.

Johannes sieht ein Zeichen am Himmel. Die sieben Engel haben schon die letzten sieben Plagen ausgeschüttet und der 
Zorn Gottes ist vollendet.
An einem gläsernen Meer mit Feuer vermengt stehen alle Märtyrer, die den Sieg über den Antichristus und sein Bild be-
halten hatten, d.h., die ihn nicht angebetet haben. D.h. auch, dass der Kampf vorbei ist und sie singen das Lied des Mose. 
Für sie kommt jetzt die erste Auferstehung! Sie kommen aus der Zeit zwischen der Entrückung und dem Sieg Jesu 
über alle Feinde Israels.
In Vers 4 erfolgt die Ankündigung, dass alle Völker kommen werden, um Jesus anzubeten.

Märtyrer im Himmel

Text aus endzeit-gemeinde.de/ Prophet Daniel

Daniel 2, 35b - Nebukadnezars Traum von den vier Weltreichen - Der Stein am Ende der Zehen der Statue
Der Stein aber, der das Bild zerschlug, wurde zu einem großen Berg, sodass er die ganze Welt füllte (Durch Jesus ent-
steht das 1000jährige Friedensreich).

Daniel 2, 44 - Nebukadnezars Traum von den vier Weltreichen - Das Königreich erfüllt die ganze Welt
44 Aber zur Zeit dieser Könige wird der Gott des Himmels ein Reich aufrichten (1000jährige Friedensreich Jesu), das 
nimmermehr zerstört wird; und sein Reich wird auf kein anderes Volk kommen. Es wird alle diese Königreiche zermal-
men und zerstören (es gibt kein regierendes Reich mehr); aber es selbst wird ewig bleiben. (Gottes Reich bleibt ewig),

2. Seite: Daniel 2,35b
  Der Stein aber, der das Bild zerschlug, wurde zu einem großen Berg, 
                        sodass er die ganze Welt füllte.
2. Seite: Daniel 2,44
  Zur Zeit dieser Könige wird der Gott des Himmels ein Reich aufrichten, 
                        das nimmermehr zerstört wird; und sein Reich wird auf kein anderes Volk kommen. 
                        Es wird alle diese Königreiche zermalmen u. zerstören; aber es selbst wird ewig bleiben.

Ein Stein kam aus dem Himmel ohne „Zutun von Menschenhänden“ und wurde zu einem großen Berg, der die ganze 
Welt füllte. Dieses Gesicht Daniels sagt eindeutig aus, nachdem alle Reiche dieser Welt verweht sind, dass das Reich 
Gottes auf unserer Erde errichtet wird. Es gibt einen König, das ist Jesus, der Sohn Gottes, unser Herr und Heiland. Das 
ist die Geburt des 1000jährigen Friedensreiches Jesu.
Dieses Reich wird ewig bestehen bleiben, auch wenn die tausend Jahre vergehen und Himmel und Erde vergehen werden.
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Epheser 6, 10 bis 17 - Die geistliche Waffenrüstung
10 Zuletzt: Seid stark in dem Herrn und in der Macht seiner Stärke.
11 Zieht an die Waffenrüstung Gottes, damit ihr bestehen könnt gegen die listigen Anschläge des Teufels.
12 Denn wir haben nicht mit Fleisch und Blut zu kämpfen, sondern mit Mächtigen und Gewaltigen, nämlich mit den Her-
ren der Welt, die in dieser Finsternis herrschen, mit den bösen Geistern unter dem Himmel.
13 Deshalb ergreift die Waffenrüstung Gottes, damit ihr an dem bösen Tag Widerstand leisten und alles überwinden und 
das Feld behalten könnt.
14 So steht nun fest, umgürtet an euren Lenden mit Wahrheit und angetan mit dem Panzer der Gerechtigkeit
15 und an den Beinen gestiefelt, bereit einzutreten für das Evangelium des Friedens.
16 Vor allen Dingen aber ergreift den Schild des Glaubens, mit dem ihr auslöschen könnt alle feurigen Pfeile des Bösen,
17 und nehmt den Helm des Heils und das Schwert des Geistes, welches ist das Wort Gottes.

3. Seite: Epheser 6,10-17
  Zieht an die Waffenrüstung Gottes, damit ihr bestehen könnt 
                           gegen die listigen Anschläge des Teufels.
                        Denn wir haben nicht mit Fleisch und Blut zu kämpfen, 
                           sondern mit Mächtigen und Gewaltigen
                        Deshalb ergreift die Waffenrüstung Gottes, damit ihr an dem bösen Tag 
                           Widerstand leisten und alles überwinden und das Feld behalten könnt.
                        So steht nun fest:
                        Umgürtet an euren Lenden mit Wahrheit
                        und angetan mit dem Panzer der Gerechtigkeit
                        und an den Beinen gestiefelt, bereit einzutreten für das Evangelium des Friedens.
                        Ergreift den Schild des Glaubens, 
                        mit dem ihr auslöschen könnt alle feurigen Pfeile des Bösen,
                        und nehmt den Helm des Heils und das Schwert des Geistes, welches ist das Wort Gottes.

Jesus ist unser Vorbild. Er bietet uns mit dem ersten Siegel die Waffenrüstung Gottes an. Denn wir haben nicht mit 
Fleisch und Blut zu kämpfen, sondern mit Mächtigen und Gewaltigen. Das sind Satan und seine bösen Geister. 
Uns muss bewusst sein, dass es immer um das Evangelium und dem Wort Gottes geht. Das gilt sieghaft hinauszutragen 
und Gott und unseren Herrn ganz die Ehre zu geben.

Text aus endzeit-gemeinde/Prophet Daniel

Daniel 11, 40-45
40 Und zur Zeit des Endes (hier ab 1948) wird sich der König des Südens mit ihm messen, und der König des Nordens 
wird mit Wagen, Reitern und vielen Schiffen gegen ihn anstürmen und wird in die Länder einfallen und sie überschwem-
men und überfluten.
41 Und er wird in das herrliche Land einfallen (Auferzwungene Kriege für Israel) und viele werden umkommen. Es wer-
den aber seiner Hand entrinnen Edom, Moab und der Hauptteil der Ammoniter (Die Länder östlich vom Jordan werden 
bis zur Wiederkunft Jesu nicht in jüdischer Hand sein).
42 Und er wird seine Hand ausstrecken nach den Ländern und Ägypten wird ihm nicht entrinnen,
43 sondern er wird Herr werden über die goldenen und silbernen Schätze und über alle Kostbarkeiten Ägyptens; Libyer 
und Kuschiter werden ihm folgen müssen.
44 Es werden ihn aber Gerüchte erschrecken aus Osten und Norden, und er wird mit großem Grimm ausziehen, um viele 
zu vertilgen und zu verderben (Kriege und Kämpfe bis zuletzt).
45 Und er wird seine prächtigen Zelte aufschlagen zwischen dem Meer und dem herrlichen, heiligen Berg (der Gaza-
Streifen hat Bestand bis zuletzt); aber es wird mit ihm ein Ende nehmen und niemand wird ihm helfen. (Die Kriege der 
umgebenden islamischen Länder gegen Israel, aber mit ihnen wird es ein Ende nehmen.)
 

3. Seite: Daniel 11,40-45 

Doch das Land Palästina wird geteilt, Edom, Moab und der Hauptteil der Ammoniter entrinnen, es entsteht Transjordani-
en. Die Länder östlich vom Jordan werden bis zur Wiederkunft Jesu nicht zu Israel gehören und der Gaza-Strei-
fen hat aber Bestand bis zuletzt.
Israel führt Kriege und Kämpfe, erzwungen von seinen Nachbarn von 1948 bis zuletzt und behält den Sieg !

Matthäus 24, 3 bis 14 - Der Anfang der Wehen
3 Und als er auf dem Ölberg saß, traten seine Jünger zu ihm und sprachen, als sie allein waren: Sage uns, wann wird das 
geschehen? Und was wird das Zeichen sein für dein Kommen und für das Ende der Welt?
4 Jesus aber antwortete und sprach zu ihnen: Seht zu, dass euch nicht jemand verführe.
5 Denn es werden viele kommen unter meinem Namen und sagen: Ich bin der Christus, und sie werden viele verführen.
6 Ihr werdet hören von Kriegen und Kriegsgeschrei; seht zu und erschreckt nicht. Denn das muss so geschehen; aber es 
ist noch nicht das Ende da.
7 Denn es wird sich ein Volk gegen das andere erheben und ein Königreich gegen das andere; und es werden Hungersnö-
te sein und Erdbeben hier und dort.
8 Das alles aber ist der Anfang der Wehen.
9 Dann werden sie euch der Bedrängnis preisgeben und euch töten. Und ihr werdet gehasst werden um meines Namens 
willen von allen Völkern.
10 Dann werden viele abfallen und werden sich untereinander verraten und werden sich untereinander hassen.
11 Und es werden sich viele falsche Propheten erheben und werden viele verführen.
12 Und weil die Ungerechtigkeit überhand nehmen wird, wird die Liebe in vielen erkalten.
13 Wer aber beharrt bis ans Ende, der wird selig werden.
14 Und es wird gepredigt werden dies Evangelium vom Reich in der ganzen Welt zum Zeugnis für alle Völker, und dann 
wird das Ende kommen.

3. Seite: Matth.24,3-14
                        Seht zu, dass euch nicht jemand verführe. Denn es werden viele kommen unter meinem    
                           Namen und sagen: Ich bin der Christus, und sie werden viele verführen.
                        Ihr werdet hören von Kriegen und Kriegsgeschrei; seht zu und erschreckt nicht. Denn  
                           das muss so geschehen; aber es ist noch nicht das Ende da.
                        Denn es wird sich ein Volk gegen das andere erheben und ein Königreich gegen das 
                           andere; und es werden Hungersnöte sein und Erdbeben hier und dort.
                        Das alles aber ist der Anfang der Wehen.
                        Dann werden sie euch der Bedrängnis preisgeben und euch töten. 
                        Und ihr werdet gehasst werden um meines Namens willen von allen Völkern.
                        Dann werden viele abfallen und werden sich untereinander verraten
                        Und es werden sich viele falsche Propheten erheben und werden viele verführen.
                        Und weil die Ungerechtigkeit überhand nehmen wird, wird die Liebe in vielen erkalten.
                        Wer aber beharrt bis ans Ende, der wird selig werden.
                        Und es wird gepredigt werden dies Evangelium vom Reich in der ganzen Welt zum 
                           Zeugnis für alle Völker, und dann wird das Ende kommen.

Nach der Wende 1990 war es besonders schlimm, als viele Religionen und Sekten Menschen für sich gewinnen wollten. 
Die Zeugen Jehovas waren über Nacht nicht mehr verboten und die Gemeinde in Christo Jesu (Lorenzianer) lösten sich 
aus der Kirche und wurden eigenständig. Sie und noch andere gingen auf die Pirsch und verbreiteten „ihre“ Wahrheit.
Durch die Auflösung des Ostblocks wurden wieder Länder eigenständig, die es früher einmal gab. Das ging oftmals 
nicht ohne Blutvergießen ab. Es kam zu Kriege, ethnische Auseinandersetzungen und Nationen bekämpften sich.
Hinzu kamen Hungersnöte und Erdbeben hier und dort. All diese Dinge habe ich nach der Wende beobachten können. 
Z.B. gibt es in Afrika Landstriche, wo niemand mehr leben kann, weil es nicht mehr regnet und die Erdbeben sind öfter 
und gewaltiger als vor der Wende. Das Bibelwort sagt: Das ist aber erst der Anfang!
In unseren Text kommt weiter 3x „dann“. Diese weitere Beschreibung zieht sich bis zur Entrückung hin: Bedrängnis, 
töten, Haß, Abfall, untereinander verraten, Verführung, Ungerechtigkeit und die Liebe wird in vielen erkalten. 
Diese Wehen betreffen auch Israel! Gerade der Haß „von allen Völkern“. All diese Dinge sind schon erfüllt und stehen 
weiter in der Erfüllung! Wer beharrt, wird selig werden.
Und wenn das Evangelium vom Reich alle Völker erreicht hat, dann kommt das Ende. Das Ende bedeutet hier die Ent-
rückung und somit ein Neuanfang! Dann sind die Wehen vorüber und es kommt zur Geburt!

Die Militärmächte des linken und rechten Fußes der Statue

Arabische Liga beschließt Eingreiftruppe 
Nachrichten am 29.03.2015 
Angesichts der gewaltsamen Konflikte im Jemen und anderen Ländern der Region hat die Arabische Liga die Gründung 
einer gemeinsamen militärischen Eingreiftruppe beschlossen. Ihr sollen nach Angaben ägyptischer Beamter etwa 40.000 
Elitesoldaten angehören.

Ukraine-Krise: Nato will Eingreiftruppe für Osteuropa mehr als verdoppeln
Nachrichten am 05.02.2015
30.000 Soldaten für Osteuropa, allein Deutschland stellt 2700: Die Nato will ihre Eingreiftruppe drastisch ausbauen. Es 
sei eine „sehr kritische Zeit für die Sicherheit in Europa“, sagt Bündnis-Chef Stoltenberg.
„Die Nato plant angesichts der angespannten Sicherheitslage in Osteuropa eine deutliche Verstärkung ihrer schnellen 
Eingreiftruppe NRF. Die aus Land-, Luft-, See- und Spezialkräften bestehenden Einheiten sollten künftig etwa 30.000 
Soldaten umfassen“, sagte Nato-Generalsekretär Jens Stoltenberg zum Auftakt eines Treffens mit den Verteidigungsmi-
nistern der Bündnisstaaten in Brüssel. Damit würde die Größe der Truppe mehr als verdoppelt.
Sie soll innerhalb weniger Tage verlegt werden können – etwa nach Polen oder in die Bündnisstaaten im Baltikum. 
Länder wie Litauen fühlen sich besonders von der russischen Interventionspolitik in Nachbarstaaten bedroht. Die neue 
Eingreiftruppe, die unter anderem vom Deutsch-Niederländischen Korps in Münster gestellt wird, soll 2016 einsatzbereit 
sein.

3. Seite: Die Militärmächte des linken und rechten Fußes der Statue
Diese Entwicklung ist von großer Wichtigkeit und wird immer mehr die Welt dominieren. Es gibt auch Situationen, 
wo das eine Bündnis das andere unterstützt! Wobei die EU Schirmherr der NATO ist.
Darum muss zur Zeit (2015) z.B. Russland zur Ukraine so sein und muss z.B. ein Islamischer Staat IS sich im Vormarsch 
befinden.

Wenn der Antichristus seine siebenjährige Regierungszeit antreten wird, sind alle Voraussetzungen für ihn geschaffen, als 
Weltherrscher aufzutreten. Eigentlich ist schon alles vorbereitet!

Der Herr hat mir gezeigt, dass die meisten Prophetien und Offenbarungen bis zum fünften bzw. sechsten Siegel 
schon erfüllt sind und das der Antichristus schon bereit steht, die EU zu übernehmen.
Durch die große Vision vom Herrn möchte ich nicht nur den Endzeitsaal bauen, sondern auch Versorgungsgebäude und 
Wohnstätten für die Auserwählten, die der Herr hier sammeln wird! Dafür konnten wir schon etwas bauen und mit dem 
Geldsegen durch den Weihnachtsmarkt und den Ferienwohnungen bezahlen.
Doch die Zeit drängt und ich empfinde, die gröbsten Bauarbeiten in den nächsten drei Jahren fertig zu stellen. 
Wobei noch 3,5 Jahre dazukommen, denn erst nach dem Aufstellen des Gräuelbild geht nichts mehr!

Denn die Rechnung, die mir vor Augen steht, ist, dass die:
DDR geboren am 07.10.1949 und gestorben im Oktober 1989  =  40 Jahre und die
BRD geboren am 23.05.1949 und gestorben (im Mai 2019  =  70 Jahre) dann regiert der Antichristus 7 Jahre.
Für all die Vorbereitungen, dass sich die Endzeitgemeinde sammeln kann, erwarte ich jetzt einen überaus großen 
Geldsegen und vertraue auf meinem Herrn! Dann bauen wir wie die Weltmeister, weitere Genehmigungen liegen 
schon vor...

Ein ergänzendes Schreiben von mir am 22.04.2020:
Diese Rechnung, die mir vor Augen stand, hat sich nicht erfüllt! Es tut mir Leid, dass ich meine Gedanken so geäußert 
habe. Dafür hatte ich auch keine Eingebung irgendeiner Art vom Herrn erhalten.
Was gibt es jetzt für eine biblische Zahl, um zu wissen, wann der Antichristus an die Macht kommt?
Dafür habe ich keine Erkenntnis erhalten und gebe keine neue Jahrszahl an, Euer Rolf Stephani.

Text aus endzeit-gemeinde/Prophet Daniel

Die Herkunft des Antichristus

Daniel 8, 9 und 10 - Daniels Vision vom Widder und Ziegenbock
9 Und aus einem von ihnen (hier sind die Nachfolger Alexanders oder „Diadochen“ gemeint: Mazedonien, Pergamon, 
Syrien oder Ägypten) wuchs ein kleines Horn (Antichristus); das wurde sehr groß nach Süden (Ägypten), nach Osten (Sy-
rien) und nach dem herrlichen Land hin (Israel). 
10 Und es wuchs bis an das Heer des Himmels (Gottes Engel) und warf einige von dem Heer und von den Sternen zur 
Erde und zertrat sie.

3. Seite: Daniel 8,9+10
  Und aus einem von ihnen wuchs ein kleines Horn (Antichristus); 
                        das wurde sehr groß nach Süden (Ägypten), nach Osten (Syrien) 
                        und nach dem herrlichen Land hin (Israel). 
                        Und es wuchs bis an das Heer des Himmels (Gottes Engel) und warf einige 
                        von dem Heer und von den Sternen zur Erde und zertrat sie.

„Und aus einem von ihnen...“ bedeutet, dass der Antichristus aus einem der vier nachfolgenden Reiche des Alexanders 
kommt. Diese vier Reiche sind Mazedonien, Pergamon, Syrien und Ägypten.
Wenn das Horn des Antichristus nach Süden, nach Osten und nach dem herrlichen Land wächst, bleibt nur Pergamon 
übrig. Und Pergamon liegt in der heutigen Türkei! Dort hat sich der Antichristus eine zeitlang aufgehalten.

Über Pergamon sagt die Heilige Schrift in dem Sendschreiben in Offenbarung 2 Vers 12 und 13:
12 Und dem Engel der Gemeinde in Pergamon schreibe: Das sagt, der da hat das scharfe, zweischneidige Schwert:
13 Ich weiß, wo du wohnst: da, wo der Thron des Satans ist;

Matthäus 24, 29 bis 31 - Das Kommen des Menschensohns
29 Sogleich aber nach der Bedrängnis jener Zeit wird die Sonne sich verfinstern und der Mond seinen Schein verlieren, 
und die Sterne werden vom Himmel fallen und die Kräfte der Himmel werden ins Wanken kommen.
30 Und dann wird erscheinen das Zeichen des Menschensohns am Himmel. Und dann werden wehklagen alle Geschlech-
ter auf Erden und werden sehen den Menschensohn kommen auf den Wolken des Himmels mit großer Kraft und Herr-
lichkeit.
31 Und er wird seine Engel senden mit hellen Posaunen, und sie werden seine Auserwählten sammeln von den vier Win-
den, von einem Ende des Himmels bis zum andern.

3. Seite Matth.24,29-31
  Nach der Bedrängnis jener Zeit wird sich
  die Sonne verfinstern und der Mond seinen Schein verlieren
  und die Sterne werden vom Himmel fallen
  und die Kräfte der Himmel werden ins Wanken kommen.
  Dann wird erscheinen das Zeichen des Menschensohns am Himmel.
  Dann werden wehklagen alle Geschlechter auf Erden,
  und werden sehen den Menschensohn kommen auf den Wolken
     des Himmels mit großer Kraft und Herrlichkeit.
  Und er wird seine Engel senden mit hellen Posaunen,
  und sie werden seine Auserwählten sammeln.

Wir erleben ja zuerst dreieinhalb Jahre die Herrschaft des Antichristus, dann das Aufstellen des Gräuelbild im Tempel 
zu Jerusalem und die geforderte Anbetung des Antichristus und seines Bildes. Wir erleben neue Feiertage und somit die 
Löschung jüdischer und christlicher Feiertage und das die Auserwählten nicht mehr kaufen und verkaufen können. Das 
wird eine große Bedrängnis für uns sein.
In Vers 29 steht: „...nach der Bedrängnis...“. Da aber Jesus im nächsten Vers mit den „Wolken des Himmels“ herab-
kommt, bezieht sich dieser Text auf alle Fälle auf die Entrückung und es ist somit während der Bedrängnis.
Doch dann kommt Jesus in großer Kraft und Herrlichkeit, sodass die Sonne sich verfinstert und der Mond seinen 
Schein verliert. Die ganze Schöpfung kommt ins Wanken, denn auch die Sterne fallen vom Himmel.
Wenn dann alle Geschlechter auf Erden Jesus auf den Wolken kommen sehen, werden sie wehklagen. 
Und die Engel Gottes werden alle Auserwählten der ganzen Erde sammeln. Damit sind alle Toten im Herrn von Adam an 
gemeint, sie werden auferstehen! Danach werden wir, die wir leben und übrig bleiben, zugleich mit ihnen entrückt 
werden auf den Wolken in die Luft, dem Herrn entgegen.

Offenb. 8, 1 bis 5 - Das siebente Siegel - Beginn der sieben Posaunen
8 1 Und als das Lamm das siebente Siegel auftat, entstand eine Stille im Himmel etwa eine halbe Stunde lang.
2 Und ich sah die sieben Engel, die vor Gott stehen, und ihnen wurden sieben Posaunen gegeben.
3 Und ein anderer Engel kam und trat an den Altar und hatte ein goldenes Räuchergefäß; und ihm wurde viel Räucher-
werk gegeben, dass er es darbringe mit den Gebeten aller Heiligen auf dem goldenen Altar vor dem Thron.
4 Und der Rauch des Räucherwerks stieg mit den Gebeten der Heiligen von der Hand des Engels hinauf vor Gott.
5 Und der Engel nahm das Räuchergefäß und füllte es mit Feuer vom Altar und schüttete es auf die Erde. Und da gescha-
hen Donner und Stimmen und Blitze und Erdbeben.

3. Seite Offenb.8,1-5
  als das Lamm das siebente Siegel auftat, entstand eine Stille im Himmel 
  Ich sah die sieben Engel, die vor Gott stehen, ihnen wurden sieben Posaunen gegeben.
  Ein anderer Engel kam und trat an den Altar und hatte ein goldenes Räuchergefäß; 
                        und ihm wurde viel Räucherwerk gegeben, dass er es darbringe 
                        mit den Gebeten aller Heiligen auf dem goldenen Altar vor dem Thron.
  Und der Engel nahm das Räuchergefäß und füllte es mit Feuer vom Altar 
                        und schüttete es auf die Erde. 
                        Und da geschahen Donner und Stimmen und Blitze und Erdbeben.

Wenn nach der Entrückung eine große Stille auf der Erde ist, um die 144 000 zu versiegeln, entsteht auch im Himmel 
eine große Stille.
Die sieben Engel, die vor Gott stehen, bekommen sieben Posaunen. Die Gerichte Gottes werden vorbereitet. Ganz 
wichtig ist das goldene Räuchergefäß, in dem viel Räucherwerk gegeben wird. In diesem Räuchergefäß sind die Gebete 
aller Heiligen. Unsere Gebete kommen bis vor Gott. Dieses Räuchergefäß wird mit Feuer vom Altar gefüllt und auf 
die Erde geschüttet. Dadurch geschehen Donner, Stimmen, Blitze und Erdbeben. Die Gebete der Heiligen bewirken die 
Gerichte Gott mit!

Offenb. 16, 1+2 - Die erste Schale des Zorns
16 1 Und ich hörte eine große Stimme aus dem Tempel, die sprach zu den sieben Engeln: Geht hin und gießt aus die sie-
ben Schalen des Zornes Gottes auf die Erde!
2 Und der erste ging hin und goss seine Schale aus auf die Erde; und es entstand ein böses und schlimmes Geschwür an 
den Menschen, die das Zeichen des Tieres hatten und die sein Bild anbeteten.

3. Seite Offenb.16,1+2
                        Und ich hörte eine große Stimme aus dem Tempel, die sprach zu den sieben Engeln: 
                        Geht hin und gießt aus die sieben Schalen des Zornes Gottes auf die Erde!
                        Und der erste ging hin und goss seine Schale aus auf die Erde; 
                        und es entstand ein böses und schlimmes Geschwür an den Menschen, 
                           die das Zeichen des Tieres hatten und die sein Bild anbeteten.

Hier werden die anderen sieben Engel aus dem Tempel aufgefordert, geht hin und gießt aus...
Und der erste Engel gießt seine Schale auf die Erde aus. Die Menschen, die den Antichristus und sein Bild anbeten 
und auch durch sein Zeichen versiegelt sind, bekommen ein böses und schlimmes Geschwür. Hier entsteht weltweit 
eine große Epidemie, wie eine Seuche bzw. eine Pest.

Offenb. 16, 3 - Die zweite Schale des Zorns
3 Und der zweite Engel goss aus seine Schale ins Meer; und es wurde zu Blut wie von einem Toten, und alle lebendigen 
Wesen im Meer starben.

3. Seite Offenb.16,3
  Und der zweite Engel goss aus seine Schale ins Meer; 
                        und es wurde zu Blut wie von einem Toten, 
                        und alle lebendigen Wesen im Meer starben.

Das Posaunen- und Schalengericht passt sehr gut zusammen. Hier wird das Meer rot wie das Blut eines Toten und alle 
Menschen im Meer sterben.
Hier kann ich mir gut vorstellen, wie glühende Lava ins Meer fließt und Menschen sterben müssen.

Offenb. 16, 4 bis 7 - Die dritte Schale des Zorns
4 Und der dritte Engel goss aus seine Schale in die Wasserströme und in die Wasserquellen; und sie wurden zu Blut.
5 Und ich hörte den Engel der Wasser sagen: Gerecht bist du, der du bist und der du warst, du Heiliger, dass du dieses 
Urteil gesprochen hast;
6 denn sie haben das Blut der Heiligen und der Propheten vergossen, und Blut hast du ihnen zu trinken gegeben; sie 
sind‘s wert.
7 Und ich hörte den Altar sagen: Ja, Herr, allmächtiger Gott, deine Gerichte sind wahrhaftig und gerecht.

3. Seite Offenb.16,4-7
  Und der dritte Engel goss aus seine Schale 
                           in die Wasserströme und in die Wasserquellen; und sie wurden zu Blut.
                        Und ich hörte den Engel der Wasser sagen: Gerecht bist du, der du bist und der du warst,  
                           du Heiliger, dass du dieses Urteil gesprochen hast;
                        denn sie haben das Blut der Heiligen und der Propheten vergossen, 
                        und Blut hast du ihnen zu trinken gegeben; sie sind‘s wert.

Das Ausgießen der Schale bewirkt, dass Wasserströme- und quellen zu Blut werden. Das Posaunen- und Schalengericht 
passt auch hier wieder sehr gut zusammen. Das Wasser ist ungenießbar, aber es ist gerecht, wenn es die trinken müssen, 
die das Blut der Heiligen und der Propheten vergossen haben. Der Engel, der für das Wasser verantwortlich ist, lobt 
Gott für sein gerechtes Urteil.
Mit der zweiten Posaune und der zweiten Schale begann schon das Urteil über die, die das Blut der Heiligen und der Pro-
pheten vergossen haben. Bei der dritten Posaune/Schale setzt sich das Rächen fort! 

Die erst den Papst angebetet haben, beten jetzt den Antichristus an und haben somit ihr Leben gerettet. Doch geistlich 
gesehen, sind sie immernoch ein Kind Satans. Darum müssen sie das Wasser, was zu Blut geworden ist, trinken! 
Und das Urteil ist gerecht.

Offenb. 16, 8+9 - Die vierte Schale des Zorns
8 Und der vierte Engel goss aus seine Schale über die Sonne; und es wurde ihr Macht gegeben, die Menschen zu versen-
gen mit Feuer.
9 Und die Menschen wurden versengt von der großen Hitze und lästerten den Namen Gottes, der Macht hat über diese 
Plagen, und bekehrten sich nicht, ihm die Ehre zu geben.

3. Seite Offenb.16,8+9
  Und der vierte Engel goss aus seine Schale über die Sonne; 
                        und es wurde ihr Macht gegeben, die Menschen zu versengen mit Feuer.
                        Und die Menschen wurden versengt von der großen Hitze 
                        und lästerten den Namen Gottes, der Macht hat über diese Plagen, 
                        und bekehrten sich nicht, ihm die Ehre zu geben.

Durch dieser Schale bekommt die Sonne große Macht, die Menschen mit Feuer zu versengen. Das ist eine totale Ergän-
zung der vierten Posaune. Wenn der dritte Teil der Sonne verdeckt ist, dann ist die Sonne zwei Drittel nicht verdeckt. 
Wenn sie auf die Erde scheint, versengt sie die Menschen mit großer Hitze. Hier können wir feststellen, dass die 
Ozonlöcher sehr, sehr groß sind. In unserer Zeit von 2016 sind schon die Ozonschichten verletzt und die Sonne brennt 
jetzt schon und verursacht Hautkrebs. Wieviel mehr wird es dann sein...
Die Menschen machen Gott dafür verantwortlich und lästern seinen Namen. So wie jetzt 2016 schon viele Länder und 
Nationen Israel die Schuld für diese und jenen Dinge geben. So könnte es auch dann sein....

Offenb. 16, 10+11 - Die fünfte Schale des Zorns
10 Und der fünfte Engel goss aus seine Schale auf den Thron des Tieres; und sein Reich wurde verfinstert, und die Men-
schen zerbissen ihre Zungen vor Schmerzen
11 und lästerten Gott im Himmel wegen ihrer Schmerzen und wegen ihrer Geschwüre und bekehrten sich nicht von ihren 
Werken.

3. Seite: Offenb.16,10+11
  Und der fünfte Engel goss aus seine Schale auf den Thron des Tieres; 
                        und sein Reich wurde verfinstert, 
                        und die Menschen zerbissen ihre Zungen vor Schmerzen
                        und lästerten Gott im Himmel wegen ihrer Schmerzen und wegen ihrer Geschwüre 
                        und bekehrten sich nicht von ihren Werken.

Das Ausgießen der Schale auf den Thron des Antichristus bewirkt die Mobilisierung seiner Militärmacht. Beim Beginn 
seiner Offensive entsteht viel Rauch aus den Militärfahrzeugen, so dass sein Reich sich verfinstert. Dies ergänzt die 
fünfte Posaune.
Die Schmerzen und Geschwüre sind bestimmt weiter Auswirkungen der vorhergehenden vierte Schale oder auch neue 
Geschwüre. Diese Menschen, die den Antichristus anbeten, lästern Gott weiterhin, wie auch schon in der vorhergehenden 
vierter Schale beschrieben ist und sie bekehren sich nicht von ihren Werken.

Die 144 000 Versiegelten erleiden keine Geschwüre und Schmerzen, da sie den Antichristus und sein Bild nicht anbeten. 
Sie werden von Gott bewahrt.

Offenb. 16, 12 bis 16 - Die sechste Schale des Zorns
12 Und der sechste Engel goss aus seine Schale auf den großen Strom Euphrat; und sein Wasser trocknete aus, damit der 
Weg bereitet würde den Königen vom Aufgang der Sonne.
13 Und ich sah aus dem Rachen des Drachen und aus dem Rachen des Tieres und aus dem Munde des falschen Propheten 
drei unreine Geister kommen, gleich Fröschen;
14 es sind Geister von Teufeln, die tun Zeichen und gehen aus zu den Königen der ganzen Welt, sie zu versammeln zum 
Kampf am großen Tag Gottes, des Allmächtigen. 
15 Siehe, ich komme wie ein Dieb. Selig ist, der da wacht und seine Kleider bewahrt, damit er nicht nackt gehe und man 
seine Blöße sehe. 
16 Und er versammelte sie an einen Ort, der heißt auf Hebräisch Harmagedon.

3. Seite: Offenb.16,12-16
                        Und der sechste Engel goss aus seine Schale auf den großen Strom Euphrat;
  Und sein Wasser trocknete aus, damit der Weg bereitet würde...
  Drei unreine Geister aus dem Rachen des Drachen, dem Tier und dem falschen Propheten,
  Es sind Geister von Teufeln, die tun Zeichen und gehen aus zu den Königen der ganzen 
                           Welt, sie zu versammeln zum Kampf am großen Tag Gottes, des Allmächtigen.   
                        Und er versammelte sie an einen Ort, der heißt auf Hebräisch Harmagedon.

Durch das Ausgießen der sechste Schale trocknet der Euphrat dort aus, wo die gewaltige Militärmacht des Anti-
christus weiter nach Israel und Jerusalem vordringen wird! 
Durch die drei Geister von Satan, dem Antichristus und dem Papst, die sich eins sind, werden alle Könige bzw. Staats-
oberhäupter der Welt hier zusammen kommen. D.h., die Arabische Liga und ihre Verbündeten werden erwartet. An der 
Mündung des Euphrat versammeln sie sich zum Kampf. Gott wird sie nach Harmagedon bringen!

Offenb. 16, 17 bis 21 Ende - Die siebente Schale des Zorns
17 Und der siebente Engel goss aus seine Schale in die Luft; und es kam eine große Stimme aus dem Tempel vom Thron, 
die sprach: Es ist geschehen!
18 Und es geschahen Blitze und Stimmen und Donner, und es geschah ein großes Erdbeben, wie es noch nicht gewesen 
ist, seit Menschen auf Erden sind – ein solches Erdbeben, so groß.
19 Und aus der großen Stadt wurden drei Teile, und die Städte der Heiden stürzten ein. Und Babylon, der großen, wur-
de gedacht vor Gott, dass ihr gegeben werde der Kelch mit dem Wein seines grimmigen Zorns.
20 Und alle Inseln verschwanden, und die Berge wurden nicht mehr gefunden.
21 Und ein großer Hagel wie Zentnergewichte fiel vom Himmel auf die Menschen; und die Menschen lästerten Gott we-
gen der Plage des Hagels; denn diese Plage ist sehr groß.

3. Seite: Offenb.16,17-21
  Und der siebente Engel goss aus seine Schale in die Luft; 
                        und es kam eine große Stimme aus dem Tempel vom Thron, 
                           die sprach: Es ist geschehen!
  Und es geschahen Blitze und Stimmen und Donner, und ein sehr großes Erdbeben,
     wie es noch nicht gewesen ist, seit Menschen auf Erden sind, so groß.
  Und aus der großen Stadt wurden drei Teile, und die Städte der Heiden stürzten ein.
  Und an Babylon wurde gedacht, dass ihr gegeben werde der Kelch 
                           mit dem Wein seines grimmigen Zorns.
  Und alle Inseln verschwanden und die Berge wurden nicht mehr gefunden.
  Und ein großer Hagel wie Zentnergewichte fiel vom Himmel auf die Menschen;
  und die Menschen lästerten Gott wegen der Plage des Hagels.

Bei der siebenten Schale des Zorns ist es die gleiche Situation wie bei der siebenten Posaune. Blitze und Stimmen und 
Donner gehen vom Tempel Gottes aus und ein großes Erdbeben bewegt unsere gesamte Erde! Jerusalem wird in drei 
Teile gespalten, alle Inseln auf dieser Welt verschwinden und die Berge werden eingeebnet. Die hohen Häuser in 
den Städten stürzen ein. Die gesamte Erde ist voll in Bewegung!

Der Hure, dem biblischen Babylon, der abgefallenen Kirche mit ihrer gesamten sogenannten Christenheit wird gedacht 
und der Kelch des Zornes Gottes gegeben. Hier wird ersichtlich, dass noch viele „Christen“ den Antichristus gefolgt 
sind und ihn angebetet haben!

Ein großer Hagel fällt auf die Menschen. Ich nehme an es sind die Feinde Israels in der Welt. Sie lästern Gott wegen die-
ser Plage.

1.Korinther 15, 50 bis 54 - Verwandlung der Gläubigen und Sieg über den Tod
50 Das sage ich aber, liebe Brüder, dass Fleisch und Blut das Reich Gottes nicht ererben können; auch wird das Verwesli-
che nicht erben die Unverweslichkeit.
51 Siehe, ich sage euch ein Geheimnis: Wir werden nicht alle entschlafen, wir werden aber alle verwandelt werden;
52 und das plötzlich, in einem Augenblick, zur Zeit der letzten Posaune. Denn es wird die Posaune erschallen und die 
Toten werden auferstehen unverweslich, und wir werden verwandelt werden.
53 Denn dies Verwesliche muss anziehen die Unverweslichkeit, und dies Sterbliche muss anziehen die Unsterblichkeit.
54 Wenn aber dies Verwesliche anziehen wird die Unverweslichkeit und dies Sterbliche anziehen wird die Unsterblich-
keit, dann wird erfüllt werden das Wort, das geschrieben steht (Jesaja 25,8; Hosea 13,14): »Der Tod ist verschlungen vom 
Sieg.

3. Seite 1.Korinther 15,50-54
  Die Verweslichen werden nicht die Unverweslichkeit erben.
  Wenn die letzte Posaune erschallt, werden die Toten unverweslich auferstehen.
  Und wir, die wir nicht entschlafen sind, werden alle verwandelt werden.
  Das Verwesliche muss anziehen die Unverweslichkeit
  und dies Sterbliche muss anziehen die Unsterblichkeit.  

Hier wird deutlich, dass die, welche keine Kinder Gottes sind, keinen Auferstehungsleib erhalten! 
Aber alle Toten in dem Herrn werden verwandelt werden in Unverweslichkeit und Unsterblichkeit. Das sind all diejeni-
gen, die den Antichristus und sein Bild nicht angebetet haben, diese sind von Anbeginn der Welt auch auserwählt!
Für sie kommt in der Zeit der letzten Posaune, d.h., in der Zeit der siebenten Posaune ihre Auferstehung!

A u f e r s t e h u n g s l e i b

Text aus endzeit-gemeinde.de/ Prophet Daniel                       3. Seite

Daniel 7, 18 - Nebukadnezars Traum von den vier Weltreichen - Der Sieg der Heiligen (Der Engel erklärt)
18 Aber die Heiligen des Höchsten werden das Reich empfangen und werden‘s immer und ewig besitzen (nach den 1000 
Jahren geht es für die Heiligen weiter).
 
Nur die Heiligen werden das Reich Christi ewig besitzen. 
Niemand kann sich selbst heiligen oder durch Menschen irgendeiner Kirche bzw. Religion geheiligt werden! Wenn ich 
aber mein Leben Jesus anvertraut habe, ihm gehöre und nachfolge, bin ich durch Jesus geheiligt und somit ein Heiliger! 
So steht es geschrieben und so ist es!

Daniel 7, 22 - Daniels Vision von den vier Tieren und dem Menschensohn - Die Heiligen empfangen das Reich (Daniel 
möchte es genauer wissen und fragt den Engel)
22 bis der kam, der uralt war, und Recht schaffte den Heiligen des Höchsten und bis die Zeit kam, dass die Heiligen das 
Reich empfingen.

„Bis der kam...“, heißt, erst wenn Jesus wiederkommt, wird das geschehen, das die Heiligen Recht erhalten. Die Heiligen 
Gottes sind: Der Überrest Israels, die sich bekehrt haben; die Heiligen der Brautgemeinde und die den Antichristus 
und sein Bild nicht angebetet haben. Sie werden das 1000jährige Königreich Jesu empfangen, um zu regieren.

Daniel 7, 27 - Nebukadnezars Traum von den vier Weltreichen - Die Heiligen erhalten Macht (Der Engel erklärt es Dani-
el)
27 Aber das Reich und die Macht und die Gewalt über die Königreiche unter dem ganzen Himmel wird dem Volk der 
Heiligen des Höchsten gegeben werden (alle Kinder Gottes vom Hochzeitsmahl und die Kinder Abrahams und Isaaks 
regieren im 1000jährigen Reich über alle Nationen), dessen Reich ewig ist, und alle Mächte werden ihm dienen und 
gehorchen (alle Nationen sind den Heiligen „untertan“, sie dienen uns und müssen uns gehorchen!).

Die Heiligen werden hier als ein „Volk“ bezeichnet und werden mit aller Macht und Gewalt unseren Herrn Jesu ausge-
stattet. Die übrig gebliebenen Völker auf Erden werden den Heiligen dienen und gehorchen müssen. Zu dem Volk der 
Heiligen gehören auch die Kinder Abrahams, Isaaks und Jakobs.
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Aus endzeit-gemeinde.de/Prophet Hesekiel

Hesekiel 36, 16 bis 20 - Israels Zersteuung
16 Und des HERRN Wort geschah zu mir:
17 Du Menschenkind, als das Haus Israel in seinem Lande wohnte und es unrein machte mit seinem Wandel und Tun, 
dass ihr Wandel vor mir war wie die Unreinheit einer Frau, wenn sie ihre Tage hat,
18 da schüttete ich meinen Grimm über sie aus um des Blutes willen, das sie im Lande vergossen, und weil sie es unrein 
gemacht hatten durch ihre Götzen.
19 Und ich zerstreute sie unter die Heiden und versprengte sie in die Länder und richtete sie nach ihrem Wandel und Tun.
20 So kamen sie zu den Heiden; aber wohin sie kamen, entheiligten sie meinen heiligen Namen, weil man von ihnen sag-
te: »Sie sind des HERRN Volk und haben doch aus ihrem Lande fortziehen müssen!«

4. Seite: Hesekiel 36, 16-20
  Als das Haus Israel in seinem Lande wohnte und es unrein machte 
                           mit seinem Wandel und Tun
                        da schüttete ich meinen Grimm über sie aus, 
                           weil sie es unrein gemacht hatten durch ihre Götzen.
                        Und ich zerstreute sie unter die Heiden und versprengte sie in die Länder 
                           und richtete sie nach ihrem Wandel und Tun.

Zuerst entstanden in Judäa ab Pfingsten große Gemeinden. Der Heilige Geist gab täglich viele hinzu. Dann setzte die 
Christenverfolgung ein. Doch der Herr rüstete seine Apostel für Missionsreisen aus. Paulus und Petrus kamen dadurch 
bis Europa.
In Judäa bekamen die Pharisäer und Schriftgelehrten immer mehr die Oberhand, dadurch wurde das Land immer mehr 
unrein.
Dann kam es zum Bar-Kochba-Aufstand im Jahre 132 n.Chr. Es war ein jüdischer Krieg gegen die Besatzung Roms.
Schließlich wurden die letzten Reste jüdischer Siedlungsgebiete in der römischen Provinz Judäa von den Römern zerstört. 
Alle Juden wurden im römischen Imperium verteilt und auch als Sklaven verkauft. Das löste die Diaspora des Juden-
tums aus. Judäa bzw. Israel hörte auf zu existieren. Das Land wurde Palästina genannt und auch Jerusalem bekam einen 
anderen Namen.

Aus endzeit-gemeinde.de/Prophet Hesekiel

Hesekiel 36, 1 bis 7 - Die Verheißung für die Berge Israels
1 Und du, Menschenkind, weissage den Bergen Israels und sprich: Hört des HERRN Wort, ihr Berge Israels!
2 So spricht Gott der HERR: Weil der Feind über euch frohlockt: »Ha, die ewigen Höhen sind nun unser Besitz gewor-
den!«,
3 darum weissage und sprich: So spricht Gott der HERR: Weil man euch allenthalben verwüstet und vertilgt und ihr zum 
Besitz der übrig gebliebenen Heiden geworden und übel ins Gerede der Leute gekommen seid,
4 darum hört, ihr Berge Israels, das Wort Gottes des HERRN! So spricht Gott der HERR zu den Bergen und Hügeln, zu 
den Bächen und Tälern, zu den öden Trümmern und verlassenen Städten, die den übrig gebliebenen Heiden ringsumher 
zum Raub und Spott geworden sind, –
5 darum, so spricht Gott der HERR: Wahrlich, ich habe in meinem feurigen Eifer geredet gegen die Heiden, die übrig 
geblieben sind, und gegen ganz Edom, die mein Land in Besitz genommen haben mit Freude von ganzem Herzen und mit 
Hohnlachen, um es zu verheeren und zu plündern.
6 Darum weissage über das Land Israels und sprich zu den Bergen und Hügeln, zu den Bächen und Tälern: So spricht 
Gott der HERR: Siehe, ich rede in meinem Eifer und Grimm, weil ihr solche Schmach von den Heiden tragen musstet.
7 Darum spricht Gott der HERR: Ich hebe meine Hand auf zum Schwur: Wahrlich, eure Nachbarn, die Heiden ringsum-
her, sollen ihre Schande tragen.

Hesekiel 36, 21-25 - Die Erneuerung Israels durch Gottes Geist - Gottes Liebe
21 Da tat es mir Leid um meinen heiligen Namen, den das Haus Israel entheiligte unter den Heiden, wohin sie auch ka-
men.
22 Darum sollst du zum Hause Israel sagen: So spricht Gott der HERR: Ich tue es nicht um euretwillen, ihr vom Hause 
Israel, sondern um meines heiligen Namens willen, den ihr entheiligt habt unter den Heiden, wohin ihr auch gekommen 
seid.
23 Denn ich will meinen großen Namen, der vor den Heiden entheiligt ist, den ihr unter ihnen entheiligt habt, wieder hei-
lig machen. Und die Heiden sollen erfahren, dass ich der HERR bin, spricht Gott der HERR, wenn ich vor ihren Augen 
an euch zeige, dass ich heilig bin.
24 Denn ich will euch aus den Heiden herausholen und euch aus allen Ländern sammeln und wieder in euer Land brin-
gen,
25 und ich will reines Wasser über euch sprengen, dass ihr rein werdet; von all eurer Unreinheit und von allen euren Göt-
zen will ich euch reinigen.

4. Seite: Hesekiel 36,1-7  
                        Hesekiel 36,21-25

Weil man euch allenthalben verwüstet und vertilgt und ihr zum Besitz der übrig gebliebenen Heiden geworden 
und übel ins Gerede der Leute gekommen seid;
So spricht Gott der HERR zu den Bergen und Hügeln, zu den Bächen und Tälern, zu den öden Trümmern und verlasse-
nen Städten;
Wahrlich, ich habe in meinem feurigen Eifer geredet gegen die Heiden, die übrig geblieben sind, und gegen ganz 
Edom, die mein Land in Besitz genommen haben mit Freude von ganzem Herzen und mit Hohnlachen, um es zu ver-
heeren und zu plündern.
Ich hebe meine Hand auf zum Schwur: Wahrlich, eure Nachbarn, die Heiden ringsumher, sollen ihre Schande tra-
gen.
In diesem Text von Hesekiel sind die Heiden auch die Moslems, die ihre Schande ab der Staatsgründung Israels 1948 
tragen sollen. Und das zählt, solange die Nachbarn, die Heiden noch als eigenständige Nationen existieren!

Denn ich will meinen großen Namen, der vor den Heiden entheiligt ist, den ihr unter ihnen entheiligt habt, wieder heilig 
machen. Denn ich will euch aus den Heiden herausholen und euch aus allen Ländern sammeln und wieder in euer 
Land bringen, und ich will reines Wasser über euch sprengen, dass ihr rein werdet; von all eurer Unreinheit und von 
allen euren Götzen will ich euch reinigen.
.

Markus 13, 3 bis 13 - Der Anfang der Wehen
3 Und als er auf dem Ölberg saß gegenüber dem Tempel, fragten ihn Petrus und Jakobus und Johannes und Andreas, als 
sie allein waren:
4 Sage uns, wann wird das geschehen? Und was wird das Zeichen sein, wenn das alles vollendet werden soll?
5 Jesus fing an und sagte zu ihnen: Seht zu, dass euch nicht jemand verführe!
6 Es werden viele kommen unter meinem Namen und sagen: Ich bin‘s, und werden viele verführen.
7 Wenn ihr aber hören werdet von Kriegen und Kriegsgeschrei, so fürchtet euch nicht. Es muss so geschehen. Aber das 
Ende ist noch nicht da.
8 Denn es wird sich ein Volk gegen das andere erheben und ein Königreich gegen das andere. Es werden Erdbeben ge-
schehen hier und dort, es werden Hungersnöte sein. Das ist der Anfang der Wehen.
9 Ihr aber seht euch vor! Denn sie werden euch den Gerichten überantworten, und in den Synagogen werdet ihr gegeißelt 
werden, und vor Statthalter und Könige werdet ihr geführt werden um meinetwillen, ihnen zum Zeugnis.
10 Und das Evangelium muss zuvor gepredigt werden unter allen Völkern.
11 Und wenn sie euch hinführen und überantworten werden, so sorgt euch nicht vorher, was ihr reden sollt; sondern was 
euch in jener Stunde gegeben wird, das redet. Denn ihr seid‘s nicht, die da reden, sondern der Heilige Geist.
12 Und es wird ein Bruder den andern dem Tod preisgeben und der Vater den Sohn, und die Kinder werden sich empören 
gegen die Eltern und werden sie töten helfen.
13 Und ihr werdet gehasst sein von jedermann um meines Namens willen. Wer aber beharrt bis an das Ende, der wird 
selig.

4. Seite: Markus 13,3-13
                        Seht zu, dass euch nicht jemand verführe! Es werden viele kommen unter meinem 
                           Namen und sagen: Ich bin‘s, und werden viele verführen.
                        Wenn ihr aber hören werdet von Kriegen und Kriegsgeschrei, so fürchtet euch nicht. Es 
                           muss so geschehen. Aber das Ende ist noch nicht da.
                        Denn es wird sich ein Volk gegen das andere erheben und ein Königreich gegen das 
                           andere. Es werden Erdbeben geschehen hier und dort, es werden Hungersnöte sein. 
                        Das ist der Anfang der Wehen.
                        Und in den Synagogen werdet ihr gegeißelt werden, und vor Statthalter und Könige 
                           werdet ihr geführt werden um meinetwillen, ihnen zum Zeugnis.
                        Das Evangelium muss zuvor gepredigt werden unter allen Völkern.
                        Wenn sie euch hinführen und überantworten werden, so sorgt euch nicht vorher, was ihr 
                           reden sollt; sondern was euch in jener Stunde gegeben wird, das redet.
                        Und es wird ein Bruder den andern dem Tod preisgeben und der Vater den Sohn, und die 
                           Kinder werden sich empören gegen die Eltern 
                        Und ihr werdet gehasst sein von jedermann um meines Namens willen. Wer aber beharrt 
                           bis an das Ende, der wird selig.

Bis Vers 8 ist es die gleiche Aussage wie bei Matthäus im vorhergehenden Text, darum schreibe ich die Auslegung von 
Vers 1 bis 8 nicht noch einmal.

Ab Vers 9 kommen bei Markus noch andere Aussagen dazu:
Die Überantwortung in Synagogen und sich verantworten müssen vor Statthalter und Könige mussten die Apostel um 
Jesu Willen erleben und erleiden. Dieses zieht sich bis in die Gegenwart durch. Als ich mit meiner Familie 1992 aus 
Glaubensgründen aus der Kirche austrat, musste auch ich mich in der Kirche, in der Gemeinschaft und vor den „Großen“ 
verantworten. Aber wie so oft schenkte mir der Herr die rechten Worte und ich durfte sehr tief in meine Widersacher 
blicken.
Auch der Vers 12 ist mir noch gegenwärtig, wie Glaubensbrüder mir in den Rücken gefallen sind. Später durfte ich 
erkennen, dass sie sich im biblischen Abfall befinden und keine echten Glaubensgeschwister sein können! Das vierte 
Pferd erreichte somit auch meine Familie, wir wurden sehr erschüttert. Im Vers 12 ist vom „empören“ die Rede. Dieses 
war innerhalb der Familie und kam auch von der gesamten  Verwandtschaft. Auch der Vers 13 erfüllte sich: Das der Haß 
so gewaltig sein kann, hätte ich nie gedacht. Doch ich bin sehr froh, dass wir in der Wiederherstellung sind und bald 
ausgeharrt haben.

Joel 3, 1 und 2 - Ausgießung des Heiligen Geistes
1 Und nach diesem will ich meinen Geist ausgießen über alles Fleisch, und eure Söhne und Töchter sollen weissagen, 
eure Alten sollen Träume haben, und eure Jünglinge sollen Gesichte sehen.
2 Auch will ich zur selben Zeit über Knechte und Mägde meinen Geist ausgießen.

4. Seite: Joel 3,1+2
  Und nach diesem will ich meinen Geist ausgießen über alles Fleisch, 
                        und eure Söhne und Töchter sollen weissagen, eure Alten sollen Träume haben, 
                        und eure Jünglinge sollen Gesichte sehen.
                        Auch will ich zur selben Zeit über Knechte und Mägde meinen Geist ausgießen.

„Und nach diesem...“ bedeutet, dass zuvor in Joel 2,18-27 es in Israel wieder grünt und blüht. Und die Erträge des 
Feldes haben Überfluss. Und der Herr lässt Israel nicht mehr zuschanden werden. Aus Syrien ist ein „dürres und wüstes“ 
Land geworden (2016). Das ist alles eingetroffen.

„Und nach diesem...“ bedeutet, dass in der letzten Zeit der Herr seinen Geist ausgießt. Diese Zeit fing mit dem Pfingst-
wunder nach der Auferstehung unseres Herrn Jesus an. Über viele Jahrhunderte hatte die Katholische Kirche jeden leben-
digen Glauben platt gemacht. Dann kam Martin Luther und mit ihm kam ein neuer Zweig aus dem „Feigenbaum Israels“. 
Dadurch entstand die pietistische Bewegung und damit von etwa 1810 bis 1910 eine große Erweckungswelle, die sich 
weit in Europa verbreitete und bis nach Amerika schwappte.
Diese Geistausgießung über alles Fleisch konnte nur vor dem großen biblischen Abfall geschehen!

Und für die letzte Zeit betrifft es in besonderer Weise die wahren Gläubigen auf der ganzen Welt und das Volk Israel. 
Dazu schenkt der Herr aufs Neue seinen Kindern Träume, Gesichte und Weissagungen. Auch ich durfte Träume, Gesich-
te und Visionen vom Herrn erhalten.

Jesaja 11, 14 - Thema: Der Messias und sein Friedensreich - Israels Kampf mit seinen Nachbarn
14 Sie werden sich stürzen auf das Land der Philister im Westen und miteinander berauben alle, die im Osten wohnen. 
Nach Edom und Moab werden sie ihre Hände ausstrecken, die Ammoniter werden ihnen gehorsam sein.

3. Seite: Jesaja 11,14
  Sie werden sich stürzen auf das Land der Philister im Westen 
                        und miteinander berauben alle, die im Osten wohnen. 
                        Nach Edom und Moab werden sie ihre Hände ausstrecken, 
                        die Ammoniter werden ihnen gehorsam sein.

Israel wird wieder herausgefordert und nimmt Gaza vollständig ein. Edom, Moab und die Ammoniter sind Jorda-
nien, welche besiegt werden, sie müssen Israel gehorsam sein. 

Judäa und Samarien werden spätestens in diesem Krieg annektiert und der Tempelberg wird wieder vollständig 
in israelischer Hand sein!

Von Syrien und Ägypten ist hier nicht die Rede. Ich nehme an, weil Syrien schon jetzt am Boden liegt und mit Ägypten 
hat Israel einen Friedensvertrag. Außerdem haben die Ägypter große Furcht vor Israel.
Am Ende dieses Krieges bietet der Herr die Grenzen Israels an, die Hesekiel uns schon mitgeteilt hat. Weiter unten in 
dieser Spalte habe ich es dokumentiert.
Die Landkarte Israels mit den neuen Grenzen könnt ihr auf dieser Webseite unter „Prophet Hesekiel“ sehen.

Haggai 2, 6 bis 9 - Weissagung von der künftigen Herrlichkeit des Tempels
6 Denn so spricht der HERR Zebaoth: Es ist nur noch eine kleine Weile, so werde ich Himmel und Erde, das Meer und 
das Trockene erschüttern.
7 Ja, alle Heiden will ich erschüttern. Da sollen dann kommen aller Völker Kostbarkeiten, und ich will dies Haus voll 
Herrlichkeit machen, spricht der HERR Zebaoth.
8 Denn mein ist das Silber, und mein ist das Gold, spricht der HERR Zebaoth.
9 Es soll die Herrlichkeit dieses neuen Hauses größer werden, als die des ersten gewesen ist, spricht der HERR Zebaoth; 
und ich will Frieden geben an dieser Stätte, spricht der HERR Zebaoth.

4. Seite: Haggai 2,6-9 
                        Denn so spricht der HERR Zebaoth: Es ist nur noch eine kleine Weile, 
                        so werde ich Himmel und Erde, das Meer und das Trockene erschüttern.
                        Ja, alle Heiden will ich erschüttern. und ich will dies Haus voll Herrlichkeit machen.
                        Es soll die Herrlichkeit dieses neuen Hauses größer werden, 
                           als die des ersten gewesen ist, spricht der HERR Zebaoth; 
                        und ich will Frieden geben an dieser Stätte, spricht der HERR Zebaoth.

Durch die Machtübernahme des Antichristus bleibt nichts so, wie es einmal war. Der Herr erschüttert Himmel und 
Erde, das Meer und das Trockene und in besondere Weise alle Heiden. Das sind all diejenigen, die nicht an Gott und 
seinen Sohn glauben. Also auch die gesamte abgefallene Gemeinde!
Diese Erschütterung zieht sich fort bis in das siebente Siegel hinein.

Wenn der Herr alle Heiden erschüttert, heißt das auch, dass der Herr die wahren Kinder Gottes zu seiner Gemeinde, 
dem Leib Christi, wieder herstellt.

Und der 3.Tempel wird ein Prunkbau voll Herrlichkeit und den Tempel Salomos an Herrlichkeit übertreffen. In 
dieser Zeit wird es Frieden geben auf Zion, so steht es geschrieben.

Es kann durchaus sein, dass der Papst den Bau des 3.Tempel mit positiv beeinflusst hat, da er ja die großen Religionen 
vereint hat, wo eventuell auch das Judentum dabei ist!

Markus 13, 24 bis 27 - Das Kommen des Menschensohns
24 Aber zu jener Zeit, nach dieser Bedrängnis, wird die Sonne sich verfinstern und der Mond seinen Schein verlieren,
25 und die Sterne werden vom Himmel fallen, und die Kräfte der Himmel werden ins Wanken kommen.
26 Und dann werden sie sehen den Menschensohn kommen in den Wolken mit großer Kraft und Herrlichkeit.
27 Und dann wird er die Engel senden und wird seine Auserwählten versammeln von den vier Winden, vom Ende der 
Erde bis zum Ende des Himmels.

4. Seite Markus 13,24-27
  Zu jener Zeit, nach dieser Bedrängnis wird
  Die Sonne sich verfinstern und der Mond seinen Schein verlieren
  und die Sterne werden vom Himmel fallen
  und die Kräfte der Himmel werden ins Wanken kommen.
  Dann werden sie den Menschensohn kommen in den Wolken
     mit großer Kraft und Herrlichkeit.
  Dann wird er die Engel senden und wird seine Auserwählten versammeln.

Wir erleben ja zuerst dreieinhalb Jahre die Herrschaft des Antichristus, dann das Aufstellen des Gräuelbild im Tempel zu 
Jerusalem und die Anbetung des Antichristus und seines Bildes. Wir erleben neue Feiertage und somit die Löschung jüdi-
sche und christlicher Feiertage und das die Auserwählten nicht mehr kaufen und verkaufen können. Das wird eine große 
Bedrängnis für uns sein, wobei die Bedrängnis im 3.Siegel schon weltweit begonnen hatte.
In Vers 24 steht: „...nach der Bedrängnis...“. Da aber Jesus im übernächsten Vers mit den „Wolken des Himmels“ herab-
kommt, bezieht sich dieser Text auf alle Fälle auf die Entrückung und es ist somit während der Bedrängnis.
Doch dann kommt Jesus in großer Kraft und Herrlichkeit, sodass die Sonne sich verfinstert und der Mond seinen 
Schein verliert. Die ganze Schöpfung kommt ins Wanken, denn auch die Sterne fallen vom Himmel.
Und die Engel Gottes werden alle Auserwählten der ganzen Erde sammeln. Damit sind alle Toten im Herrn von Adam an 
gemeint! Danach werden wir, die wir leben und übrig bleiben, zugleich mit ihnen entrückt werden auf den Wolken 
in die Luft, dem Herrn entgegen.

Offenb. 15, 5 bis 8 Ende - Die Schalen des Zorns - Beginn der sieben Schalen
5 Danach sah ich: Es wurde aufgetan der Tempel, die Stiftshütte im Himmel,
6 und aus dem Tempel kamen die sieben Engel, die die sieben Plagen hatten, angetan mit reinem, hellem Leinen und 
gegürtet um die Brust mit goldenen Gürteln.
7 Und eine der vier Gestalten gab den sieben Engeln sieben goldene Schalen voll vom Zorn Gottes, der da lebt von Ewig-
keit zu Ewigkeit.
8 Und der Tempel wurde voll Rauch von der Herrlichkeit Gottes und von seiner Kraft; und niemand konnte in den Tem-
pel gehen, bis die sieben Plagen der sieben Engel vollendet waren.

4. Seite Offenb.15,5-8
  Es wurde aufgetan der Tempel, die Stiftshütte im Himmel,
  und aus dem Tempel kamen die sieben Engel, die die sieben Plagen hatten, 
                        angetan mit reinem, hellem Leinen und gegürtet um die Brust mit goldenen Gürteln.
                        Und eine der vier Gestalten gab den sieben Engeln sieben goldene Schalen 
                           voll vom Zorn Gottes,
                        Und der Tempel wurde voll Rauch von der Herrlichkeit Gottes und von seiner Kraft; 
                        und niemand konnte in den Tempel gehen, bis die sieben Plagen der sieben Engel  
                           vollendet waren.

Die Stiftshütte im Himmel wird als Tempel bezeichnet, der jetzt aufgetan wird. Vielleicht ist es die Stiftshütte der Kinder 
Israel, die damals in der Zeit des ersten Tempel spurlos verschwand? 
Jedenfalls kommen aus der Stiftshütte sieben Engel, die die sieben Plagen hatten, heraus. Sie haben sieben goldene Scha-
len voll vom Zorn Gottes. Der Tempel wurde voll Rauch von der Herrlichkeit Gottes.

In der vorhergehenden 3.Seite wird beschrieben, wie sieben Engel sieben Posaunen gegeben werden. Und in diesem Bi-
belabschnitt bekommen sieben Engel durch einen der vier Gestalten, sieben Schalen voll vom Zorn Gottes. Danach sehe 
ich 14 Engel. 

Offenb. 17, 16 bis 18 Ende - Die große Hure Babylon 
16 Und die zehn Hörner, die du gesehen hast, und das Tier, die werden die Hure hassen und werden sie ausplündern und 
entblößen und werden ihr Fleisch essen und werden sie mit Feuer verbrennen.
17 Denn Gott hat‘s ihnen in ihr Herz gegeben, nach seinem Sinn zu handeln und eines Sinnes zu werden und ihr Reich 
dem Tier zu geben, bis vollendet werden die Worte Gottes.
18 Und die Frau, die du gesehen hast, ist die große Stadt, die die Herrschaft hat über die Könige auf Erden.

4. Seite: Offenb.17,16-18
  Und die zehn Hörner, die du gesehen hast, und das Tier, die werden die Hure hassen 
                        und werden sie ausplündern und entblößen und werden ihr Fleisch essen 
                        und werden sie mit Feuer verbrennen.
                        Denn Gott hat‘s ihnen in ihr Herz gegeben, nach seinem Sinn zu handeln 
                        und eines Sinnes zu werden und ihr Reich dem Tier zu geben, 
                        Und die Frau, die du gesehen hast, ist die große Stadt, 
                           die die Herrschaft hat über die Könige auf Erden.

Der Papst, der bestimmt sieben Religionen (sieben Könige) vereint hat, ist der Mittler zwischen „seinen Schäfchen“ und 
Gott. Er wird auch angebetet und hat seinen Sitz in Rom, dem Vatikan. Das ist alles dem Antichristus, dem Herrscher 
dieser Welt, ein Dorn im Auge. Darum haßt er mit dem wiederauferstandenen Römischen Reich die Hure, das Ba-
bylon und plündert sie aus und entblößt sie. Der Antichristus vernichtet und verbrennt diejenigen, die ihn nicht anbe-
ten. Denn er gibt sich als Gott aus und nur er will angebetet werden!
Die Hure, die ab jetzt den Antichristus anbeten möchte, wird eines Sinnes und gibt ihr Reich dem Tier.

Das erste Horn bricht ab - gleicher Text für alle drei Hörner - aber drei verschiedene Schlachten

Daniel 7, 7 und 8 - Daniel schreibt seinen Traum
7 Danach sah ich in diesem Gesicht in der Nacht, und siehe, ein viertes Tier (Römische Reich) war furchtbar und schreck-
lich und sehr stark und hatte große eiserne Zähne, fraß um sich und zermalmte, und was übrig blieb, zertrat es mit seinen 
Füßen. Es war auch ganz anders als die vorigen Tiere und hatte zehn Hörner.
8 Als ich aber auf die Hörner Acht gab, siehe, da brach ein anderes kleines Horn zwischen ihnen hervor, vor dem drei 
der vorigen Hörner ausgerissen wurden. Und siehe, das Horn hatte Augen wie Menschenaugen und ein Maul; das redete 
große Dinge.

Daniel 7, 19 und 20 - Daniel ist sich unsicher und fragt den Engel
19 Danach hätte ich gerne Genaueres gewusst über das vierte Tier (Römische Reich), das ganz anders war als alle andern, 
ganz furchtbar, mit eisernen Zähnen und ehernen Klauen, das um sich fraß und zermalmte und mit seinen Füßen zertrat, 
was übrig blieb;
20 und über die zehn Hörner auf seinem Haupt und über das andere Horn, das hervorbrach, vor dem drei ausfielen; und es 
hatte Augen und ein Maul, das große Dinge redete, und war größer als die Hörner, die neben ihm waren.

Daniel 7, 23 und 24 - Der Engel antwortet und erklärt
23 Er sprach: Das vierte Tier (Römische Reich) wird das vierte Königreich auf Erden sein; das wird ganz anders sein als 
alle andern Königreiche; es wird alle Länder fressen, zertreten und zermalmen.
24 Die zehn Hörner bedeuten zehn Könige, die aus diesem Königreich hervorgehen werden. Nach ihnen aber wird ein 
anderer aufkommen, der wird ganz anders sein als die vorigen und wird drei Könige stürzen.

Offenbarung 17, 12 und 13
12 Und die zehn Hörner, die du gesehen hast, das sind zehn Könige, die ihr Reich noch nicht empfangen haben; aber wie 
Könige werden sie für eine Stunde Macht empfangen zusammen mit dem Tier.
13 Diese sind eines Sinnes und geben ihre Kraft und Macht dem Tier.

4. Seite: Hier geht es speziell um die drei Hörner
                        Daniel 7,7+8
  Ein viertes Tier (Römische Reich) war furchtbar und schrecklich und hatte zehn Hörner.
                        Als ich auf die Hörner Acht gab, da brach ein anderes kleines Horn zwischen ihnen hervor, 
                        vor dem drei der vorigen Hörner ausgerissen wurden. 
                        Das Horn hatte Augen wie Menschenaugen und ein Maul; das redete große Dinge.
  Daniel 7,19+20
  Danach hätte ich gerne Genaueres gewusst über das vierte Tier (Römische Reich)
                        Das war ganz furchtbar, mit eisernen Zähnen und ehernen Klauen, das um sich fraß 
                        und zermalmte und mit seinen Füßen zertrat, was übrig blieb;
                        und über die zehn Hörner auf seinem Haupt und über das andere Horn, das hervorbrach, 
                        vor dem drei ausfielen; und es hatte Augen und ein Maul, das große Dinge redete.
  Daniel 7,23+24 – Ein Engel antwortet
  Das vierte Tier (Römische Reich) wird alle Länder fressen, zertreten und zermalmen.
                        Die zehn Hörner bedeuten zehn Könige, die aus diesem Königreich hervorgehen werden. 
                        Nach ihnen aber wird ein anderer aufkommen, 
                        der wird ganz anders sein als die vorigen und wird drei Könige stürzen.
  Offenb.17,12+13
  Und die zehn Hörner, die du gesehen hast, das sind zehn Könige, 
                        die ihr Reich noch nicht empfangen haben; aber wie Könige werden sie 
                           für eine Stunde Macht empfangen zusammen mit dem Tier.
                        Diese sind eines Sinnes und geben ihre Kraft und Macht dem Tier.

Diese Bibelstellen betreffen das gleiche Thema und doch gibt es widersprüchliche Aussagen.

Daniel ist sich unsicher, ob er die Vision richtig erkannt hat, darum fragt er den Engel. Demzufolge ist die Erklärung des 
Engels für mich vorrangig. D.h., Die Antwort des Engels in Verbindung mit Off.17 Vers 12 und 13 werden die drei 
Hörner nicht von den zehn Hörnern abbrechen und es wird geschehen, nachdem der Antichristus die Macht über-
nommen hat!

Die drei Hörner, die durch den Antichristus abbrechen, gehören nicht zum wiederauferstandenen Römischen Reich und 
sie werden durch den Antichristus ihre Macht verlieren.
Ich nehme an, dass das erste Horn für Russland in Betracht kommt, das zweite Horn eventuell für die IS, die Türkei 
oder/und Syrien und das dritte Horn Israel gemeint sein könnte! Wir werden es bald erleben können.

Das zweite Horn bricht ab - gleicher Text für alle drei Hörner - aber drei verschiedene Schlachten

Daniel 7, 7 und 8 - Daniel schreibt seinen Traum
7 Danach sah ich in diesem Gesicht in der Nacht, und siehe, ein viertes Tier (Römische Reich) war furchtbar und schreck-
lich und sehr stark und hatte große eiserne Zähne, fraß um sich und zermalmte, und was übrig blieb, zertrat es mit seinen 
Füßen. Es war auch ganz anders als die vorigen Tiere und hatte zehn Hörner.
8 Als ich aber auf die Hörner Acht gab, siehe, da brach ein anderes kleines Horn zwischen ihnen hervor, vor dem drei 
der vorigen Hörner ausgerissen wurden. Und siehe, das Horn hatte Augen wie Menschenaugen und ein Maul; das redete 
große Dinge.

Daniel 7, 19 und 20 - Daniel ist sich unsicher und fragt den Engel
19 Danach hätte ich gerne Genaueres gewusst über das vierte Tier (Römische Reich), das ganz anders war als alle andern, 
ganz furchtbar, mit eisernen Zähnen und ehernen Klauen, das um sich fraß und zermalmte und mit seinen Füßen zertrat, 
was übrig blieb;
20 und über die zehn Hörner auf seinem Haupt und über das andere Horn, das hervorbrach, vor dem drei ausfielen; und es 
hatte Augen und ein Maul, das große Dinge redete, und war größer als die Hörner, die neben ihm waren.

Daniel 7, 23 und 24 - Der Engel antwortet und erklärt
23 Er sprach: Das vierte Tier (Römische Reich) wird das vierte Königreich auf Erden sein; das wird ganz anders sein als 
alle andern Königreiche; es wird alle Länder fressen, zertreten und zermalmen.
24 Die zehn Hörner bedeuten zehn Könige, die aus diesem Königreich hervorgehen werden. Nach ihnen aber wird ein 
anderer aufkommen, der wird ganz anders sein als die vorigen und wird drei Könige stürzen.

Offenbarung 17, 12 und 13
12 Und die zehn Hörner, die du gesehen hast, das sind zehn Könige, die ihr Reich noch nicht empfangen haben; aber wie 
Könige werden sie für eine Stunde Macht empfangen zusammen mit dem Tier.
13 Diese sind eines Sinnes und geben ihre Kraft und Macht dem Tier.

4. Seite: Hier geht es speziell um die drei Hörner
                        Daniel 7,7+8
  Ein viertes Tier (Römische Reich) war furchtbar und schrecklich und hatte zehn Hörner.
                        Als ich auf die Hörner Acht gab, da brach ein anderes kleines Horn zwischen ihnen hervor, 
                        vor dem drei der vorigen Hörner ausgerissen wurden. 
                        Das Horn hatte Augen wie Menschenaugen und ein Maul; das redete große Dinge.
  Daniel 7,19+20
  Danach hätte ich gerne Genaueres gewusst über das vierte Tier (Römische Reich)
                        Das war ganz furchtbar, mit eisernen Zähnen und ehernen Klauen, das um sich fraß 
                        und zermalmte und mit seinen Füßen zertrat, was übrig blieb;
                        und über die zehn Hörner auf seinem Haupt und über das andere Horn, das hervorbrach, 
                        vor dem drei ausfielen; und es hatte Augen und ein Maul, das große Dinge redete.
  Daniel 7,23+24 – Ein Engel antwortet
  Das vierte Tier (Römische Reich) wird alle Länder fressen, zertreten und zermalmen.
                        Die zehn Hörner bedeuten zehn Könige, die aus diesem Königreich hervorgehen werden. 
                        Nach ihnen aber wird ein anderer aufkommen, 
                        der wird ganz anders sein als die vorigen und wird drei Könige stürzen.
  Offenb.17,12+13
  Und die zehn Hörner, die du gesehen hast, das sind zehn Könige, 
                        die ihr Reich noch nicht empfangen haben; aber wie Könige werden sie 
                           für eine Stunde Macht empfangen zusammen mit dem Tier.
                        Diese sind eines Sinnes und geben ihre Kraft und Macht dem Tier.

Diese Bibelstellen betreffen das gleiche Thema und doch gibt es widersprüchliche Aussagen.

Daniel ist sich unsicher, ob er die Vision richtig erkannt hat, darum fragt er den Engel. Demzufolge ist die Erklärung des 
Engels für mich vorrangig. D.h., Die Antwort des Engels in Verbindung mit Off.17 Vers 12 und 13 werden die drei 
Hörner nicht von den zehn Hörnern abbrechen und es wird geschehen, nachdem der Antichristus die Macht über-
nommen hat!

Die drei Hörner, die durch den Antichristus abbrechen, gehören nicht zum wiederauferstandenen Römischen Reich und 
sie werden durch den Antichristus ihre Macht verlieren.
Ich nehme an, dass das erste Horn für Russland in Betracht kommt, das zweite Horn eventuell für die IS, die Türkei 
oder/und Syrien und das dritte Horn Israel gemeint sein könnte! Wir werden es bald erleben können.

Offenb. 10, 1 bis 11 Ende - Der Engel mit dem Büchlein
1 Und ich sah einen andern starken Engel vom Himmel herabkommen, mit einer Wolke bekleidet, und der Regenbogen 
auf seinem Haupt und sein Antlitz wie die Sonne und seine Füße wie Feuersäulen.
2 Und er hatte in seiner Hand ein Büchlein, das war aufgetan. Und er setzte seinen rechten Fuß auf das Meer und den 
linken auf die Erde,
3 und er schrie mit großer Stimme, wie ein Löwe brüllt. Und als er schrie, erhoben die sieben Donner ihre Stimme.
4 Und als die sieben Donner geredet hatten, wollte ich es aufschreiben. Da hörte ich eine Stimme vom Himmel zu mir 
sagen: Versiegle, was die sieben Donner geredet haben, und schreib es nicht auf!
5 Und der Engel, den ich stehen sah auf dem Meer und auf der Erde, hob seine rechte Hand auf zum Himmel
6 und schwor bei dem, der da lebt von Ewigkeit zu Ewigkeit, der den Himmel geschaffen hat und was darin ist und die 
Erde und was darin ist und das Meer und was darin ist: Es soll hinfort keine Zeit mehr sein,
7 sondern in den Tagen, wenn der siebente Engel seine Stimme erheben und seine Posaune blasen wird, dann ist vollendet 
das Geheimnis Gottes, wie er es verkündigt hat seinen Knechten, den Propheten.
8 Und die Stimme, die ich vom Himmel gehört hatte, redete abermals mit mir und sprach: Geh hin, nimm das offene 
Büchlein aus der Hand des Engels, der auf dem Meer und auf der Erde steht!
9 Und ich ging hin zu dem Engel und sprach zu ihm: Gib mir das Büchlein! Und er sprach zu mir: Nimm und 
verschling‘s! Und es wird dir bitter im Magen sein, aber in deinem Mund wird‘s süß sein wie Honig.
10 Und ich nahm das Büchlein aus der Hand des Engels und verschlang‘s. Und es war süß in meinem Mund wie Honig, 
und als ich‘s gegessen hatte, war es mir bitter im Magen.
11 Und mir wurde gesagt: Du musst abermals weissagen von Völkern und Nationen und Sprachen und vielen Königen.

Hesekiel 3, 1-4
3 1 Und er sprach zu mir: Du Menschenkind, iss, was du vor dir hast! Iss diese Schriftrolle und geh hin und rede zum 
Hause Israel!
2 Da tat ich meinen Mund auf und er gab mir die Rolle zu essen
3 und sprach zu mir: Du Menschenkind, du musst diese Schriftrolle, die ich dir gebe, in dich hineinessen und deinen Leib 
damit füllen. Da aß ich sie und sie war in meinem Munde so süß wie Honig.
4 Und er sprach zu mir: Du Menschenkind, geh hin zum Hause Israel und verkündige ihnen meine Worte.

4. Seite: Offenb.10,1-11
             Ein starker Engel kommt mit einer Wolke vom Himmel und hat in seiner Hand ein  
                           Büchlein, das aufgetan war. 
                        Und setzt seinen rechten Fuß auf das Meer und den linken auf die Erde und schrie, 
                           da erhoben sieben Donner ihre Stimme.
  Dieser Engel schwört bei Gott, wenn der siebente Engel seine Posaune erheben wird,
                dann ist das Geheimnis Gottes vollendet.
             Johannes verschlang das Büchlein und weissagte abermals von Völkern, Nationen...
              Hesekiel 3,1-4
             Du Menschenkind, iss diese Schriftrolle u. geh hin und rede zum Volk Israel!

Durch den Hinweis vom siebenten Engel, der mit seiner Posaune blasen wird und dem Büchlein bzw. der Schriftrolle, 
sind diese Texte hier an richtiger Stelle. 
Doch nach dieser Offenbarungsstelle kommen „Die beiden Zeugen“, welche an dieser Stelle schon entrückt sind. Und 
nach dieser Hesekielstelle wird Hesekiel zum Wächter über Israel bestellt.
Und leider wissen wir nicht, was die sieben Donner gesagt haben und somit ist diese Seite nicht so aussagekräftig.

Offenb. 20, 4 bis 6 - Das tausendjährige Reich - Die erste Auferstehung
4 Und ich sah Throne und sie setzten sich darauf, und ihnen wurde das Gericht übergeben. Und ich sah die Seelen derer, 
die enthauptet waren um des Zeugnisses von Jesus und um des Wortes Gottes willen und die nicht angebetet hatten das 
Tier und sein Bild und die sein Zeichen nicht angenommen hatten an ihre Stirn und auf ihre Hand; diese wurden leben-
dig und regierten mit Christus tausend Jahre.
5 Die andern Toten aber wurden nicht wieder lebendig, bis die tausend Jahre vollendet wurden. Dies ist die erste Aufer-
stehung.
6 Selig ist der und heilig, der teilhat an der ersten Auferstehung. Über diese hat der zweite Tod keine Macht; sondern sie 
werden Priester Gottes und Christi sein und mit ihm regieren tausend Jahre.

4. Seite: Offenb.20,4-6
  Und ich sah Throne und sie setzten sich darauf, 
                        und ihnen wurde das Gericht übergeben.
                        Und ich sah die Seelen derer, die enthauptet waren um des Zeugnisses von Jesus
                        und um des Wortes Gottes willen und die nicht angebetet hatten das Tier und sein Bild
                        und die sein Zeichen nicht angenommen hatten an ihre Stirn und auf ihre Hand; 
                        diese wurden lebendig und sind Priester und regieren mit Christus tausend Jahre.
                        Die andern Toten wurden nicht wieder lebendig, bis die tausend Jahre vollendet wurden.
                        Selig ist der und heilig, der teilhat an der ersten Auferstehung.

Die Märtyrer und die den Antichristus und sein Bild nicht angebetet haben, noch sein Zeichen an Stirn oder Hand an-
genommen hatten, werden auferstehen. Es ist die erste Auferstehung. Sie werden Priester Gottes und Christi sein und 
sitzen auf Throne und regieren mit Christus tausend Jahre. 
Es sind diejenigen, die von der Entrückung bis zur Wiederkunft Jesu und seines Sieges über alle Feinde Israels um Jesu 
Willen sterben mussten!

Die erste Auferstehung

Wiederholungstext von der Spalte, wo der Antichristus die EU übernimmt - hier geht es um die Tempelweihe

Daniel 8, 13 und 14 - Die Tempelweihe
13 Ich hörte aber einen Heiligen reden, und ein anderer Heiliger sprach zu dem, der da redete: Wie lange gilt dies Gesicht 
vom täglichen Opfer und vom verwüstenden Frevel und vom Heiligtum, das zertreten wird?
14 Und er antwortete mir: Bis zweitausenddreihundert Abende und Morgen vergangen sind (bis 6,39 Jahre, dies kann nur 
in der 70sten Jahrwoche sein); dann wird das Heiligtum wieder geweiht werden. 

Daniel 9, 27       eine (Jahr)Woche den Bund schwer machen                      2520 Tage    =    7 Jahre
Off.12, 6            Bewahrung Israels                                                              1260 Tage    =    3,5 Jahre
Daniel 12, 11     Gräuelbild der Verwüstung wird aufgestellt                       1290 Tage    =    30 Tg. nach 3,5 J.
Daniel 8, 14       Einweihung des Tempels nach Aufstellen v. Gräuelbild    2300 Tage    =    6,39 Jahre
                           Minus Aufstellen d. Gräuelbildes vom Ende ausger.         1230 Tage
                           Nach 7jähr. Regierungszeit des Antichristus                      1070 Tage    =    2,97 Jahre
Daniel 12, 12     Wohl dem, der da wartet und erreicht 1335 Tage! (kann ich noch nicht sicher einordnen)

4. Seite: Daniel 8,13+14
  Wie lange gilt dies Gesicht vom täglichen Opfer und vom verwüstenden Frevel 
                        und vom Heiligtum, das zertreten wird?
                        Und er antwortete mir: Bis zweitausenddreihundert Abende und Morgen vergangen sind; 
                        dann wird das Heiligtum wieder geweiht werden. 

Das Gräuelbild der Verwüstung wird nach 1290 Tage, nachdem der Antichristus die Weltmacht übernommen hat, im 
Tempel zu Jerusalem aufgestellt (Daniel 12,11). Das sind 3,5 Jahre und 30 Tage nach seinem Amtsantritt. Von diesem 
Zeitpunkt werden die 2300 Tage gerechnet, das sind 6,39 Jahre nach Daniel 8,13+14 bis das Heiligtum wieder geweiht 
wird.
Da der Antichristus 7 Jahre regieren darf, bleiben 1070 Tage übrig. D.h., nachdem der Antichristus besiegt und der 
3.Weltkrieg zu Ende ist, wird der Tempel des Herrn nach 2,97 Jahre wieder eingeweiht!
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5. Seite: Wohin kam das erste Pferd?

In Rom entstand die römisch katholische Kirche, welche die Verheißungen für Israel auf sich selbst bezieht. Diese Ent-
wicklung musste leider so sein, da der letzte Papst alle Weltreligionen vereinen wird und sie den Antichristus und sein 
Bild anbeten werden. Die Katholische Kirche ist der Handlanger für den Antichristus, der Papst ist das zweite Tier und 
Rom ist die Hure.

Doch in Zentraleuropa kam der Same des Evangeliums auf fruchtbaren Boden! 

So das im 15. und 16. Jahrhundert die Gemeinde der böhmischen Brüder entstand. Im Jahre 1415 wurde Jan Hus von den 
Katholiken verbrannt und es kam zu Hussitenkriege. Während des Dreißigjährigen Krieges von 1618 bis 1648 wurden die 
Brüder in Böhmen dann fast vollständig vernichtet. 
Doch als Brüdergemeine erlebten sie später in Herrnhut unter Nikolaus Ludwig von Zinzendorf eine zweite Blüte. Im 
Jahre 1722 entstand Herrnhut und bald sandten sie Missionare in die ganze Welt aus.

Im Jahre 1517 verfasste Martin Luther 95 Thesen gegen den Ablasshandel der katholischen Kirche und ließ sie an die 
Schlosskirche zu Wittenberg anschlagen. Damit entstand die Reformation, aus der die evangelische Kirche entstand.

In dieser Reformbewegung entstand in der zweiten Hälfte des 17. Jahrhunderts der Pietismus.
Daraus kamen die Erweckungsbewegungen Anfang des 19. Jahrhunderts. Diese Erweckungszeit sehe ich noch bis zum 
1.Weltkrieg und sie erfasste ganz Europa für rund 100 Jahre und schwappte auch bis Amerika.

Das Gnadauer Gemeinschaftswerk innerhalb der evangelische Kirche sah diese Entwicklung nicht besonders positiv. 
Durch die „Berliner Erklärung“ Anfang des 20. Jahrhunderts beschnitt sie den Heiligen Geist und stellte geistliche Wahr-
heiten ins Abseits.
Diese Entwicklung musste leider so sein, denn auch die evangelische Kirche mit ihrer Landeskirchlichen Gemeinschaft 
werden mit zur Weltreligion gehören und den Antichristus und sein Bild anbeten.
 
Das Resultat der Erweckungsbewegung ist die Industrialisierung mit vielen Erfindungen. Von diesen Segensstrom kön-
nen wir jetzt immer noch profitieren und da Deutschland den „Laststein“ Jerusalems nicht so anheben (2016), wie fast 
alle anderen führenden Länder dieser Erde, sind wir in Europa die stärkste Nation....
Übrigens entstanden in dieser Industrialisierung die Waffen, welche Johannes in seinen Visionen gesehen hat. Auch hier 
können wir sehen, dass wirklich jede Prophetie erfüllt wird und das der Heilsplan Gottes abläuft!

Doch letztenendes werden wir im vereinten Europa immer schwächer, bis der Antichristus die Europäische Union über-
nehmen und der mächtigste Mann der Welt wird.

Währenddessen ist der große Abfall von dem lebendigen Gott schon längst im Gange. Alle Weltreligionen, Gemeinschaf-
ten und sonstigen Denominationen befinden sich im biblischen Abfall. Die Bibel spricht auch von der Hure. Dies ist auch 
im Heilsplan Gottes so vorgesehen, sonst könnte Jesus nie wiederkommen.

Wohl dem, den der Herr davor bewahrt und von Anbeginn der Welt auserwählt ist. Wir, die Auserwählten wird Gott hier 
in Oberseiffenbach sammeln. Es wird keine große Masse sein, denn der Herr sagt in seinem Wort, dass er die Zeit schnel-
ler laufen lässt, sonst bleibt niemand übrig. Und die Zeit vergeht seit 1992 schon viel schneller, dies merken sogar Un-
gläubige. An der Erfüllung der Prophetien können wir sehen, dass wir kurz vor dem Ziel sind!

Ich bin sehr froh, dass das erste Pferd bis zu uns gekommen ist. 
Nicht das ich es verdient hätte, 

es ist die Gnade und Liebe unseres Herrn und Heilandes Jesus Christus.

Aus endzeit-gemeinde.de/Prophet Hesekiel

Hesekiel 37, 1 bis 14 - Israel, das Totenfeld, wird durch Gottes Odem lebendig - besonders ab 1948
37 1 Des HERRN Hand kam über mich und er führte mich hinaus im Geist des HERRN und stellte mich mitten auf ein 
weites Feld; das lag voller Totengebeine.
2 Und er führte mich überall hindurch. Und siehe, es lagen sehr viele Gebeine über das Feld hin, und siehe, sie waren 
ganz verdorrt.
3 Und er sprach zu mir: Du Menschenkind, meinst du wohl, dass diese Gebeine wieder lebendig werden? Und ich sprach: 
HERR, mein Gott, du weißt es.
4 Und er sprach zu mir: Weissage über diese Gebeine und sprich zu ihnen: Ihr verdorrten Gebeine, höret des HERRN 
Wort!
5 So spricht Gott der HERR zu diesen Gebeinen: Siehe, ich will Odem in euch bringen, dass ihr wieder lebendig werdet.
6 Ich will euch Sehnen geben und lasse Fleisch über euch wachsen und überziehe euch mit Haut und will euch Odem 
geben, dass ihr wieder lebendig werdet; und ihr sollt erfahren, dass ich der HERR bin.
7 Und ich weissagte, wie mir befohlen war. Und siehe, da rauschte es, als ich weissagte, und siehe, es regte sich und die 
Gebeine rückten zusammen, Gebein zu Gebein.
8 Und ich sah, und siehe, es wuchsen Sehnen und Fleisch darauf und sie wurden mit Haut überzogen; es war aber noch 
kein Odem in ihnen.
9 Und er sprach zu mir: Weissage zum Odem; weissage, du Menschenkind, und sprich zum Odem: So spricht Gott der 
HERR: Odem, komm herzu von den vier Winden und blase diese Getöteten an, dass sie wieder lebendig werden!
10 Und ich weissagte, wie er mir befohlen hatte. Da kam der Odem in sie und sie wurden wieder lebendig und stellten 
sich auf ihre Füße, ein überaus großes Heer.
11 Und er sprach zu mir: Du Menschenkind, diese Gebeine sind das ganze Haus Israel. Siehe, jetzt sprechen sie: Unsere 
Gebeine sind verdorrt und unsere Hoffnung ist verloren und es ist aus mit uns.
12 Darum weissage und sprich zu ihnen: So spricht Gott der HERR: Siehe, ich will eure Gräber auftun und hole euch, 
mein Volk, aus euren Gräbern herauf und bringe euch ins Land Israels.
13 Und ihr sollt erfahren, dass ich der HERR bin, wenn ich eure Gräber öffne und euch, mein Volk, aus euren Gräbern 
heraufhole.
14 Und ich will meinen Odem in euch geben, dass ihr wieder leben sollt, und will euch in euer Land setzen, und ihr sollt 
erfahren, dass ich der HERR bin. Ich rede es und tue es auch, spricht der HERR.

5. Seite Hesekiel 37,1-14 

Das war die Situation der Juden in der ganzen Welt, besonders in Europa bis 1948!

Die Kinder Jakobs, die ihre Hoffnung auf ihre Heimat verloren hatten und geistig tot waren, hat der Herr berührt und nach 
Hause gebracht und bringt sie weiterhin nach Hause. Dort wachsen sie in ihrem Staat Israel „hinein“. Es ist ein Prozess, 
so wie ein Mensch entsteht durch das Wachsen der Sehnen und dem Fleisch...

In der letzten Zeit gibt Gott seinen Odem hinein, wie damals, als Gott Adam schuf.

Da ich ein Kind des lebendigen Gottes bin und durch meiner Bekehrung sein Odem, d.h., sein Geist in mir aktiviert wur-
de, bin ich ganz mit dem Volk Israel verbunden. Wir haben den gleichen Geist Gottes.
So wie ich oder auch jeder von uns in einem geistlichen Wachstum steht, ist es ganz wichtig, die geistliche Entwick-
lung Israels nach diesen Bibelabschnitt zu sehen!

Lukas 21, 7 bis 11 - Die Vorzeichen
7 Sie fragten ihn aber: Meister, wann wird das geschehen? Und was wird das Zeichen sein, wenn das geschehen wird?
8 Er aber sprach: Seht zu, lasst euch nicht verführen. Denn viele werden kommen unter meinem Namen und sagen: Ich 
bin‘s, und: Die Zeit ist herbeigekommen. – Folgt ihnen nicht nach!
9 Wenn ihr aber hören werdet von Kriegen und Aufruhr, so entsetzt euch nicht. Denn das muss zuvor geschehen; aber 
das Ende ist noch nicht so bald da.
10 Dann sprach er zu ihnen: Ein Volk wird sich erheben gegen das andere und ein Reich gegen das andere,
11 und es werden geschehen große Erdbeben und hier und dort Hungersnöte und Seuchen; auch werden Schrecknisse und 
vom Himmel her große Zeichen geschehen.

5. Seite: Lukas 21,7-11
  Lasst euch nicht verführen. Denn viele werden kommen unter meinem Namen
                        Ihr aber hören werdet von Kriegen und Aufruhr, so entsetzt euch nicht. 
                        Denn das muss zuvor geschehen; aber das Ende ist noch nicht so bald da.
  Ein Volk wird sich erheben gegen das andere und ein Reich gegen das andere,
                        und es werden geschehen große Erdbeben 
                        und hier und dort Hungersnöte und Seuchen; 
                        auch werden Schrecknisse und vom Himmel her große Zeichen geschehen.

Lukas beschreibt das Kommen des vierten Pferdes im vierten Siegel wie Matthäus und Markus in der dritten und vierten 
Seite. 
Alle drei Evangelien müssen wir als Ganzes sehen, darum nicht noch einmal die Aussage dazu.

Im vierten Siegel wird durch Lukas ausgesagt, dass das alles geschehen muss, aber das Ende ist noch nicht so bald da! 
Die drei Wehen im siebenten Siegel sind dann der Höhepunkt der Bedrängnis, doch es geschieht nicht für die Kin-
der Gottes, wir sind im Himmel und feiern Hochzeit!

Hebräer 12, 25 bis 29 - Der Glaubensweg der Christen
25 Seht zu, dass ihr den nicht abweist, der da redet. Denn wenn jene nicht entronnen sind, die den abwiesen, der auf Er-
den redete, wie viel weniger werden wir entrinnen, wenn wir den abweisen, der vom Himmel redet.
26 Seine Stimme hat zu jener Zeit die Erde erschüttert, jetzt aber verheißt er und spricht (Haggai 2,6): »Noch einmal will 
ich erschüttern nicht allein die Erde, sondern auch den Himmel.«
27 Dieses »Noch einmal« aber zeigt an, dass das, was erschüttert werden kann, weil es geschaffen ist, verwandelt werden 
soll, damit allein das bleibe, was nicht erschüttert werden kann.
28 Darum, weil wir ein unerschütterliches Reich empfangen, lasst uns dankbar sein und so Gott dienen mit Scheu und 
Furcht, wie es ihm gefällt;
29 denn unser Gott ist ein verzehrendes Feuer.

5. Seite: Hebräer 12,25-29
  Jetzt aber verheißt er und spricht (Haggai 2,6): »Noch einmal will ich erschüttern 
                            nicht allein die Erde, sondern auch den Himmel.«
                        Dieses »Noch einmal« aber zeigt an, dass das, was erschüttert werden kann, 
                           weil es geschaffen ist, verwandelt werden soll, 
                           damit allein das bleibe, was nicht erschüttert werden kann.
                        Darum, weil wir ein unerschütterliches Reich empfangen, lasst uns dankbar sein 
                           und so Gott dienen mit Scheu und Furcht, wie es ihm gefällt;

Die Erschütterungen der Erde haben die Menschen schon oft erleben müssen. Doch für die letzte Zeit wird auch der Him-
mel erschüttert werden. Hier steht, dass das, was erschüttert werden kann:
Alle Kirchen, Gemeinschaften, Denominationen und Religionen werden erschüttert, es beginnt der biblische Ab-
fall, die Hure Babylons.
Aber die Gemeinde, die mit zwei Personen anfängt und alle Auserwählten sind unerschütterlich. Es ist der wahre 
Leib Christi in der Verbindung mit Israel! Darüber lasst uns dankbar sein und dem Herrn mit Furcht dienen.

Jeremia 31, 1 bis 10 - Die Heimkehr der Versprengten - in Samarien sollen Weinberge gepflanzt werden
1 Zu derselben Zeit, spricht der HERR, will ich der Gott aller Geschlechter Israels sein und sie sollen mein Volk sein.
2 So spricht der HERR: Das Volk, das dem Schwert entronnen ist, hat Gnade gefunden in der Wüste; Israel zieht hin zu 
seiner Ruhe.
3 Der HERR ist mir erschienen von ferne: Ich habe dich je und je geliebt, darum habe ich dich zu mir gezogen aus lauter 
Güte.
4 Wohlan, ich will dich wiederum bauen, dass du gebaut sein sollst, du Jungfrau Israel; du sollst dich wieder schmücken, 
Pauken schlagen und herausgehen zum Tanz.
5 Du sollst wiederum Weinberge pflanzen an den Bergen Samarias; pflanzen wird man sie und ihre Früchte genießen.
6 Denn es wird die Zeit kommen, dass die Wächter auf dem Gebirge Ephraim rufen: Wohlauf, lasst uns hinaufziehen 
nach Zion zum HERRN, unserm Gott!
7 Denn so spricht der HERR: Jubelt über Jakob mit Freuden und jauchzet über das Haupt unter den Völkern. Ruft laut, 
rühmt und sprecht: Der HERR hat seinem Volk geholfen, dem Rest Israels!
8 Siehe, ich will sie aus dem Lande des Nordens bringen und will sie sammeln von den Enden der Erde, auch Blinde und 
Lahme, Schwangere und junge Mütter, dass sie als große Gemeinde wieder hierher kommen sollen.
9 Sie werden weinend kommen, aber ich will sie trösten und leiten. Ich will sie zu Wasserbächen führen auf ebenem 
Wege, dass sie nicht zu Fall kommen; denn ich bin Israels Vater und Ephraim ist mein erstgeborener Sohn.
10 Höret, ihr Völker, des HERRN Wort und verkündet‘s fern auf den Inseln und sprecht: Der Israel zerstreut hat, der 
wird‘s auch wieder sammeln und wird es hüten wie ein Hirte seine Herde;

4. Seite: Jeremia 31,1-10
                        Wohlan, ich will dich wiederum bauen, dass du gebaut sein sollst, 
                        du sollst dich wieder schmücken, Pauken schlagen und herausgehen zum Tanz.
                        Du sollst wiederum Weinberge pflanzen an den Bergen Samarias; 
                        pflanzen wird man sie und ihre Früchte genießen.
                        Denn es wird die Zeit kommen, dass die Wächter auf dem Gebirge Ephraim rufen: 
                        Wohlauf, lasst uns hinaufziehen nach Zion zum HERRN, unserm Gott!
                        Siehe, ich will sie aus dem Lande des Nordens bringen 
                        und will sie sammeln von den Enden der Erde, auch Blinde und Lahme, Schwangere 
                           und junge Mütter, dass sie als große Gemeinde wieder hierher kommen sollen.
                        Sie werden weinend kommen, aber ich will sie trösten und leiten. 
                        Der Israel zerstreut hat, der wird‘s auch wieder sammeln 
                           und wird es hüten wie ein Hirte seine Herde;

Die Prophetie von Jeremia ist Wirklichkeit geworden. Gott der Herr hat sein Volk, welches er zerstreut hat, wieder 
gesammelt. Dieses Sammeln setzt sich fort, bis auch der kleinste Rest Israels heim gekommen ist. Und der Herr wird sie 
hüten wie ein Hirte seine Herde. Daran erkennen wir, dass das Volk Israel nie wieder sein Land verlassen muss!
Und wenn hier steht, dass wiederum an den Bergen Samarias Weinberge gepflanzt werden, wissen wir, dass Israel 
Samarien annektieren wird! Sie haben auch auf dem Gebirge Ephraim die Kontrolle. Es wird keine Zweistaatenlö-
sung geben.
Und wenn sie hinaufziehen nach Zion, wissen wir, dass das Volk Israel wieder auf den Tempelberg darf! Der Herr 
steht zu seinem Wort. 

1.Johannes 2, 18 bis 29 Ende - Die Verführung durch den Antichrist
18 Kinder, es ist die letzte Stunde! Und wie ihr gehört habt, dass der Antichrist kommt, so sind nun schon viele Antichris-
ten gekommen; daran erkennen wir, dass es die letzte Stunde ist.
19 Sie sind von uns ausgegangen, aber sie waren nicht von uns. Denn wenn sie von uns gewesen wären, so wären sie ja 
bei uns geblieben; aber es sollte offenbar werden, dass sie nicht alle von uns sind.
20 Doch ihr habt die Salbung von dem, der heilig ist, und habt alle das Wissen.
21 Ich habe euch nicht geschrieben, als wüsstet ihr die Wahrheit nicht, sondern ihr wisst sie und wisst, dass keine Lüge 
aus der Wahrheit kommt.
22 Wer ist ein Lügner, wenn nicht der, der leugnet, dass Jesus der Christus ist? Das ist der Antichrist, der den Vater und 
den Sohn leugnet.
23 Wer den Sohn leugnet, der hat auch den Vater nicht; wer den Sohn bekennt, der hat auch den Vater.
24 Was ihr gehört habt von Anfang an, das bleibe in euch. Wenn in euch bleibt, was ihr von Anfang an gehört habt, so 
werdet ihr auch im Sohn und im Vater bleiben.
25 Und das ist die Verheißung, die er uns verheißen hat: das ewige Leben.
26 Dies habe ich euch geschrieben von denen, die euch verführen.
27 Und die Salbung, die ihr von ihm empfangen habt, bleibt in euch, und ihr habt nicht nötig, dass euch jemand lehrt; 
sondern wie euch seine Salbung alles lehrt, so ist‘s wahr und ist keine Lüge, und wie sie euch gelehrt hat, so bleibt in ihm.
28 Und nun, Kinder, bleibt in ihm, damit wir, wenn er offenbart wird, Zuversicht haben und nicht zuschanden werden vor 
ihm, wenn er kommt.
29 Wenn ihr wisst, dass er gerecht ist, so erkennt ihr auch, dass, wer recht tut, der ist von ihm geboren.

5. Seite: 1.Johannes 2,18-29
  Dass der Antichrist kommt, daran erkennen wir, dass es die letzte Stunde ist.
                        Sie sind von uns ausgegangen, aber sie waren nicht von uns.
                        Das ist der Antichrist, der den Vater und den Sohn leugnet.
                        Wer den Sohn leugnet, der hat auch den Vater nicht; 
                           wer den Sohn bekennt, der hat auch den Vater.
                        Wenn in euch bleibt, was ihr von Anfang an gehört habt, 
                        so werdet ihr auch im Sohn und im Vater bleiben.
                        Und das ist die Verheißung, die er uns verheißen hat: das ewige Leben.
                        Und die Salbung, die ihr von ihm empfangen habt, bleibt in euch, 
                        und ihr habt nicht nötig, dass euch jemand lehrt; 
                        sondern wie euch seine Salbung alles lehrt, so ist‘s wahr und ist keine Lüge.
                        Bleibt in ihm, damit wir, wenn er offenbart wird, Zuversicht haben 
                        und nicht zuschanden werden vor ihm, wenn er kommt.

Hier ist wieder von der letzten Stunde die Rede, in der der Antichristus wirken wird. Und es steht; das der Antichristus 
von uns ausgegangen ist, aber nicht von uns ist. Ich meine, es kann durchaus sein, dass er in irgendeiner Gemein-
schaft war und dann in die charismatischen Bewegung Fuß gefasst hat. Denn dort stehen die Geistesgaben im For-
dergrund und Jesus selbst steht auf dem Abstellgleis. Damit ist auch der Heilige Geist in der Charismatischen Bewegung 
nicht mehr zu finden. 
D.h., Satan kopiert in der charismatischen Bewegung den Heiligen Geist und der Antichristus fühlt sich hier am 
wohlsten. Seine Station war ja auch in Pergamon, so dass das Geistige sehr gut zusammen passt! Indem die Geistesgaben 
an erster Stelle stehen, leugnet er Jesus.

Wenn wir im Vater und im Sohn bleiben, haben wir die Salbung, dass die Wahrheit in uns ist. Und wir haben es 
nicht nötig auf andere zu hören. Hier können wir erkennen, mit welcher Überzeugung und Macht der Antichrist auftritt. 
Wir sollen uns ganz an Jesus halten, damit wir nicht zuschanden werden, wenn er kommt!

Lukas 21, 25 bis 28 - Das Kommen des Menschensohns
25 Und es werden Zeichen geschehen an Sonne und Mond und Sternen, und auf Erden wird den Völkern bange sein, und 
sie werden verzagen vor dem Brausen und Wogen des Meeres,
26 und die Menschen werden vergehen vor Furcht und in Erwartung der Dinge, die kommen sollen über die ganze Erde; 
denn die Kräfte der Himmel werden ins Wanken kommen.
27 Und alsdann werden sie sehen den Menschensohn kommen in einer Wolke mit großer Kraft und Herrlichkeit.
28 Wenn aber dieses anfängt zu geschehen, dann seht auf und erhebt eure Häupter, weil sich eure Erlösung naht.

5. Seite Lukas 21,25-28
  Es werden Zeichen geschehen an Sonne und Mond und Sternen,
  und auf Erden wird den Völkern bange sein,
  und sie werden verzagen vor dem Brausen und Wogen des Meeres,
  und die Menschen werden vergehen vor Furcht u. in Erwartung dieser Dinge,
  denn die Kräfte der Himmel werden ins Wanken kommen.
  Alsdann werden sie sehen den Menschensohn kommen in einer Wolke
     mit großer Kraft und Herrlichkeit.
  Wenn aber dieses anfängt zu geschehen,
  dann seht auf und erhebt eure Häupter, weil sich eure Erlösung naht.

Auch Lukas sieht, als würde das Universum aus den Fugen geraten. Alles ist in Bewegung, der Himmel, die Erde und das 
Meer.
Die Menschen, die nicht wissen, was auf sie zukommt, fürchten sich. Denn nun sehen sie auch noch Jesus auf einer Wol-
ke kommen mit großer Kraft und Herrlichkeit.
Wenn wir, die Auserwählten das sehen und erleben, dann wissen wir, das sich unsere Erlösung naht. Wir erheben un-
sere Häupter und sehen Jesus und werden zu ihm entrückt. Und somit sind wir erlöst von unserer Bedrängnis.

Offenb. 18, 1 bis 6 - Der Untergang Babylons
1 Danach sah ich einen andern Engel herniederfahren vom Himmel, der hatte große Macht, und die Erde wurde erleuchtet 
von seinem Glanz.
2 Und er rief mit mächtiger Stimme: Sie ist gefallen, sie ist gefallen, Babylon, die Große, und ist eine Behausung der Teu-
fel geworden und ein Gefängnis aller unreinen Geister und ein Gefängnis aller unreinen Vögel und ein Gefängnis aller 
unreinen und verhassten Tiere.
3 Denn von dem Zorneswein ihrer Hurerei haben alle Völker getrunken, und die Könige auf Erden haben mit ihr Hurerei 
getrieben, und die Kaufleute auf Erden sind reich geworden von ihrer großen Üppigkeit.
4 Und ich hörte eine andre Stimme vom Himmel, die sprach: Geht hinaus aus ihr, mein Volk, dass ihr nicht teilhabt an 
ihren Sünden und nichts empfangt von ihren Plagen!
5 Denn ihre Sünden reichen bis an den Himmel und Gott denkt an ihren Frevel.
6 Bezahlt ihr, wie sie bezahlt hat, und gebt ihr zweifach zurück nach ihren Werken! Und in den Kelch, in den sie euch 
eingeschenkt hat, schenkt ihr zweifach ein!

Jeremia 51, 6 und 7 - Erlösung Israels
6 Flieht aus Babel und rette ein jeder sein Leben, dass ihr nicht untergeht in seiner Schuld. Denn dies ist für den HERRN 
die Zeit der Rache, um ihm seine Taten zu vergelten.
7 Ein goldener Kelch, der alle Welt trunken gemacht hat, war Babel in der Hand des HERRN. Alle Völker haben von 
seinem Wein getrunken; darum sind die Völker so toll geworden.

5. Seite: Offenb.18,1-6
                        Ein andern Engel fuhr vom Himmel hernieder, der hatte große Macht, 
                        und die Erde wurde erleuchtet von seinem Glanz.
                        Und er rief mit mächtiger Stimme: Sie ist gefallen, sie ist gefallen, Babylon, die Große,  
                           und ist eine Behausung der Teufel geworden
                        Denn von dem Zorneswein ihrer Hurerei haben alle Völker getrunken, 
                           und die Könige auf Erden haben mit ihr Hurerei getrieben,
                        Und ich hörte eine andre Stimme vom Himmel, die sprach: Geht hinaus aus ihr, mein  
                           Volk, dass ihr nicht teilhabt an ihren Sünden und nichts empfangt von ihren Plagen!
                        Bezahlt ihr, wie sie bezahlt hat, und in den Kelch, in den sie euch eingeschenkt hat,  
                           schenkt ihr zweifach ein!
                        Jeremia 51,6+7
                        Flieht aus Babel und rette ein jeder sein Leben, dass ihr nicht untergeht in seiner Schuld. 
                        Denn dies ist für den HERRN die Zeit der Rache, um ihm seine Taten zu vergelten.
                        Ein goldener Kelch, der alle Welt trunken gemacht hat, war Babel 

Jetzt ist es aus mit Babylon, mit der Hure, mit der abgefallenen Kirche und der abgefallenen Gemeinde, mit allen, die die 
Ökumene liebten und lieben. Der Herr spricht hier, dass sie zu einer Behausung der Teufel geworden ist. Und das alle 
Völker von dem Zorneswein ihrer Hurerei getrunken haben. Alle Völker haben es sich mit ihr gut gehen lassen. Genauso 
ist es jetzt schon...

Doch nun ist es aus mit ihnen. Der Engel, der die Erde erleuchtet von seinem Glanz, ruft mit mächtiger Stimme: 
Geht hinaus aus ihr, mein Volk, dass ihr nicht teilhabt an ihren Sünden! Hier geht es speziell um die Kinder Israels. 
Gott erbarmt sich seines Volkes und fordert sie auf, dass sie sich zu ihm wenden sollen, dem wahren Gott. Und sie wer-
den auch aufgefordert, zweifach in dem Kelch der Hure zurück zu geben, was sie „bezahlt“ haben.
Wenn das Volk Gottes so handelt, werden sie nichts empfangen von den Plagen, die jetzt die Hure und das große Babylon 
treffen werden!

Sacharja 12, 3b - Gottes Schutz für Jerusalem
3b denn es werden sich alle Völker auf Erden gegen Jerusalem versammeln.

Sacharja 14, 1+2a - Jerusalem und die Völkerwelt am Tage des HERRN
1 Siehe, es kommt für den HERRN die Zeit, dass man in deiner Mitte unter sich verteilen wird, was man dir geraubt hat.
2a Denn ich werde alle Heiden sammeln zum Kampf gegen Jerusalem. 

5. Seite: Sacharja 12,3b
  Denn es werden sich alle Völker auf Erden gegen Jerusalem versammeln.
  Sacharja 14,1+2a
  Siehe, es kommt für den HERRN die Zeit, 
                        dass man in deiner Mitte unter sich verteilen wird, was man dir geraubt hat.
                        Denn ich werde alle Heiden sammeln zum Kampf gegen Jerusalem.

Die Europäische Union, vertreten in der NATO und die Arabische Liga und alle ihre Verbündeten sammeln sich zum 
Kampf gegen Jerusalem. Dieses Sammeln wird in der sechsten Schale des Zornes Gottes am Euphrat sein. Die Zeit wird 
dann kommen, dass Israel verteilen wird, was man ihr geraubt hatte.

Joel 3, 3 bis 5 Ende - Jesu Wiederkunft
3 Und ich will Wunderzeichen geben am Himmel und auf Erden: Blut, Feuer und Rauchdampf.
4 Die Sonne soll in Finsternis und der Mond in Blut verwandelt werden, ehe denn der große und schreckliche Tag des 
HERRN kommt.
5 Und es soll geschehen: Wer des HERRN Namen anrufen wird, der soll errettet werden. Denn auf dem Berge Zion und 
zu Jerusalem wird Errettung sein, wie der HERR verheißen hat, und bei den Entronnenen, die der HERR berufen wird.

5. Seite: Joel 3,3-5
             Ich will Wunderzeichen geben am Himmel und auf Erden: Blut, Feuer und Rauchdampf
                Die Sonne soll in Finsternis und der Mond in Blut verwandelt werden
             Und es soll geschehen: Wer des Herrn Namen anrufen wird, der soll errettet werden
  Denn auf dem Berge Zion und zu Jerusalem wird Errettung sein, 
                           wie der HERR verheißen hat

In Vers 3 wird Jesus durch die Zeichen; Blut, Feuer und Rauchdampf angekündigt. Und in Vers 4 verlieren Sonne und 
Mond ihren Schein, denn Jesus kommt in seiner ganzen Herrlichkeit. Die den Herrn erkennen und anbeten, werden 
gerettet sein und der Herr wird sie berufen. 

Joel 4, 15 bis 16 - Israels Heil
15 Sonne und Mond werden sich verfinstern, und die Sterne halten ihren Schein zurück.
16 Und der HERR wird aus Zion brüllen und aus Jerusalem seine Stimme hören lassen, dass Himmel und Erde erbeben 
werden. Aber seinem Volk wird der HERR eine Zuflucht sein und eine Burg den Israeliten.

5. Seite: Joel 4,15+16
             Sonne und Mond werden sich verfinstern, und die Sterne halten ihren Schein zurück
              Jetzt kommt unser Herr Jesus!
             Und der Herr wird aus Zion brüllen u. aus Jerusalem seine Stimme hören lassen,
             dass Himmel und Erde erbeben werden.
             Aber seinem Volk wird der Herr eine Zuflucht sein

Jetzt kommt Jesus! Das Angesicht Jesu leuchtet so gewaltig, dass Sonne, Mond und die Sterne erblassen müssen! 
Und der Herr erhebt brüllend seine Stimme aus Zion in Jerusalem. In dieser Situation bebt auch der Himmel. Das gan-
ze Universum ist in Bewegung!

Sacharja 12, 10 bis 14 - Klage über den Durchbohrten
10 Aber über das Haus David und über die Bürger Jerusalems will ich ausgießen den Geist der Gnade und des Gebets. 
Und sie werden mich ansehen, den sie durchbohrt haben, und sie werden um ihn klagen, wie man klagt um ein einziges 
Kind, und werden sich um ihn betrüben, wie man sich betrübt um den Erstgeborenen.
11 Zu der Zeit wird große Klage sein in Jerusalem, wie die um Hadad-Rimmon in der Ebene von Megiddo war.
12 Und das Land wird klagen, ein jedes Geschlecht besonders: das Geschlecht des Hauses David besonders und die Frau-
en besonders, das Geschlecht des Hauses Nathan besonders und die Frauen besonders,
13 das Geschlecht des Hauses Levi besonders und die Frauen besonders, das Geschlecht Schimis besonders und die Frau-
en besonders;
14 so auch alle andern übrig gebliebenen Geschlechter, ein jedes besonders und die Frauen besonders.

5. Seite: Sacharja 12,10-14
  Über ganz Israel will ich ausgießen den Geist der Gnade und des Gebets.
  Und sie werden mich ansehen, den sie durchbohrt haben,
  und sie werden um ihn klagen, wie man klagt um ein einziges Kind.
  Und das Land wird klagen, ein jedes Geschlecht besonders u. die Frauen besonders

Der Herr gießt über ganz Israel seinen Geist aus und sie werden Jesus erkennen, den sie durchbohrt haben. Die ganze 
Nation Israel geht auf ihre Knie und es wird eine große Klage sein in Jerusalem. Alle Geschlechter Israels und beson-
ders die Frauen erheben ein großes Klagegeschrei. Das Volk Israel tut Buße, denn sie erkennen ihre Schuld.

Joel 4, 17 bis 21 Ende - Israels Heil
17 Und ihr sollt‘s erfahren, dass ich, der HERR, euer Gott, zu Zion auf meinem heiligen Berge wohne. Dann wird Jerusa-
lem heilig sein, und kein Fremder wird mehr hindurchziehen.
18 Zur selben Zeit werden die Berge von süßem Wein triefen und die Hügel von Milch fließen, und alle Bäche in Juda 
werden voll Wasser sein. Und es wird eine Quelle ausgehen vom Hause des HERRN, die wird das Tal Schittim bewäs-
sern.
19 Aber Ägypten soll wüst werden und Edom eine Einöde um des Frevels willen an den Leuten von Juda, weil sie un-
schuldiges Blut in ihrem Lande vergossen haben.
20 Aber Juda soll für immer bewohnt werden und Jerusalem für und für.
21 Und ich will ihr Blut nicht ungesühnt lassen. Und der HERR wird wohnen zu Zion.

5. Seite: Joel 4,17-21
  Dann wird Jerusalem heilig sein, und kein Fremder wird mehr hindurchziehen.
  Die Berge werden von süßem Wein triefen und die Hügel von Milch fließen,
  und alle Bäche in Juda werden voll Wasser sein.
                        Und es wird eine Quelle ausgehen vom Hause des HERRN, die wird das Tal bewässern.
                        Ägypten und Edom werden zur Wüste werden
                        Aber Juda soll für immer bewohnt werden und Jerusalem für und für.
                        Und der HERR wird wohnen zu Zion.

Jerusalem wird heilig sein und alle Völker der Welt werden anbeten. Sie werden keine Fremden mehr sein. Und die-
jenigen, die nur durchziehen wollen, gibt es nicht mehr! Berge und Hügel werden fruchtbar und es wird genügend Wasser 
in den Bächen sein.
Vom Tempel wird eine Quelle das Tal Schittim bewässern. Jesus wohnt zu Zion, wo der Tempel steht und regiert von 
dort aus die Welt.
Ägypten und Jordanien werden wüst und zur Einöde. Jordanien wird zum Großreich Israel gehören und auch ein Teil 
Ägyptens bis zum Nil. Doch der größere Teil Ägyptens wird auf alle Fälle wüst sein, weil dort wahrscheinlich atomare 
Waffen zum Einsatz gekommen sind, wie es in der sechsten Posaune und Schale angekündigt wurden! Diese Aussage 
wird noch untermauert, weil, wenn Gog aus Magog mit den vielen aufgeführten Länder (Hesekiel 38,1-7) nach dem 
1000jährigen Königreich Jesu gegen Israel zieht, ist Ägypten nicht dabei! Es kann nicht dabei sein, weil es wüst (Vers 19) 
geworden ist. Und wenn dort Atombomben zum Einsatz gekommen sind, ist das Land nicht mehr zu gebrauchen und es 
wohnt so gut wie niemand mehr dort!
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Hesekiel 37, 15 bis 23 - Die Wiedervereinigung Israels unter dem einen Hirten
15 Und des HERRN Wort geschah zu mir:
16 Du Menschenkind, nimm dir ein Holz und schreibe darauf: »Für Juda und Israel, die sich zu ihm halten.« Und nimm 
noch ein Holz und schreibe darauf: »Holz Ephraims, für Josef und das ganze Haus Israel, das sich zu ihm hält.«
17 Und füge eins an das andere, dass es ein Holz werde in deiner Hand.
18 Wenn nun dein Volk zu dir sprechen wird: Willst du uns nicht zeigen, was du damit meinst?,
19 so sprich zu ihnen: So spricht Gott der HERR: Siehe, ich will das Holz Josefs, das in der Hand Ephraims ist, nehmen 
samt den Stämmen Israels, die sich zu ihm halten, und will sie zu dem Holz Judas tun und ein Holz daraus machen, und 
sie sollen eins sein in meiner Hand.
20 Und so sollst du die Hölzer, auf die du geschrieben hast, in deiner Hand halten vor ihren Augen
21 und sollst zu ihnen sagen: So spricht Gott der HERR: Siehe, ich will die Israeliten herausholen aus den Heiden, wohin 
sie gezogen sind, und will sie von überall her sammeln und wieder in ihr Land bringen
22 und will ein einziges Volk aus ihnen machen im Land auf den Bergen Israels, und sie sollen allesamt einen König 
haben und sollen nicht mehr zwei Völker sein und nicht mehr geteilt in zwei Königreiche.
23 Und sie sollen sich nicht mehr unrein machen mit ihren Götzen und Gräuelbildern und allen ihren Sünden. Ich will sie 
retten von allen ihren Abwegen, auf denen sie gesündigt haben, und will sie reinigen, und sie sollen mein Volk sein und 
ich will ihr Gott sein.

Jeremia 3, 18
18 In jenen Tagen wird das Haus Juda zum Haus Israel gehen, und sie werden miteinander heimkommen von Norden her 
in das Land, das ich euren Vätern zum Erbe gegeben habe.

Hosea 2, 1 bis 3 - Die kommende Rettung
2 1 Es wird aber die Zahl der Israeliten sein wie der Sand am Meer, den man weder messen noch zählen kann. Und es 
soll geschehen, anstatt dass man zu ihnen sagt: »Ihr seid nicht mein Volk«, wird man zu ihnen sagen: »O ihr Kinder des 
lebendigen Gottes!«
2 Denn es werden die Judäer und die Israeliten zusammenkommen und werden sich ein gemeinsames Haupt erwählen 
und aus dem Lande heraufziehen; denn der Tag Jesreels wird ein großer Tag sein.
3 Sagt euren Brüdern, sie seien mein Volk, und zu euren Schwestern, sie seien in Gnaden.

6. Seite: Hesekiel 37,15-23 
  Jeremia 3,18
                        Hosea 2,1-3

Nach dem Tod des Königs Salomo wurde das Reich Israel geteilt. Es entstand das Nordreich, das Reich Israel mit 10 
Stämme von Jakobs Kindern und es entstand das Südreich Juda mit zwei Stämme von Jakobs Erben.
Hesekiel zeigt den Kindern Israels bildhaft und für jeden eindeutig durch diese zwei Hölzer, das der Herr sie eins 
macht in seiner Hand!
Und das der Herr sie aus den Heiden herausholen wird und sie von überall her sammelt und sie wieder in ihr Land bringt. 
Er wird ein einziges Volk auf den Bergen Israels aus ihnen machen und sie sollen allesamt einen König haben.
Und sie sollen sich nicht mehr unrein machen. Der Herr will sein Volk retten, reinigen und sie sollen sein Volk sein. Und 
ich will ihr Gott sein, spricht der HERR Zebaoth. 
Der Prophet Jeremia spricht; In jenen Tagen wird das Haus Juda zum Haus Israel gehen, und sie werden mitein-
ander heimkommen von Norden her in das Land, das ich euren Vätern zum Erbe gegeben habe. Es wird aber die 
Zahl der Israeliten sein wie der Sand am Meer.

2.Timotheus 3, 1 bis 9 - Der Verfall der Frömmigkeit in der Endzeit
3 1 Das sollst du aber wissen, dass in den letzten Tagen schlimme Zeiten kommen werden.
2 Denn die Menschen werden viel von sich halten, geldgierig sein, prahlerisch, hochmütig, Lästerer, den Eltern ungehor-
sam, undankbar, gottlos,
3 lieblos, unversöhnlich, verleumderisch, zuchtlos, wild, dem Guten Feind,
4 Verräter, unbedacht, aufgeblasen. Sie lieben die Wollust mehr als Gott;
5 sie haben den Schein der Frömmigkeit, aber deren Kraft verleugnen sie; solche Menschen meide!
6 Zu ihnen gehören auch die, die sich in die Häuser einschleichen und gewisse Frauen einfangen, die mit Sünden beladen 
sind und von mancherlei Begierden getrieben werden,
7 die immer auf neue Lehren aus sind und nie zur Erkenntnis der Wahrheit kommen können.
8 Wie Jannes und Jambres dem Mose widerstanden, so widerstehen auch diese der Wahrheit: Es sind Menschen mit zer-
rütteten Sinnen, untüchtig zum Glauben.
9 Aber sie werden damit nicht weit kommen; denn ihre Torheit wird jedermann offenbar werden, wie es auch bei jenen 
geschah.

Titus 1, 16 - Gegen die Irrlehrer
16 Sie sagen, sie kennen Gott, aber mit den Werken verleugnen sie ihn; ein Gräuel sind sie und gehorchen nicht und sind 
zu allem guten Werk untüchtig.

6. Seite: 2.Timotheus 3,1-9
  In den letzten Tagen kommen schlimme Zeiten
  Denn die Menschen werden viel von sich halten, geldgierig sein, prahlerisch, hochmütig, 
                        Lästerer, den Eltern ungehorsam, undankbar, gottlos, lieblos, unversöhnlich, 
                        verleumderisch, zuchtlos, wild, dem Guten Feind, Verräter, unbedacht, aufgeblasen. 
                        Sie lieben die Wollust mehr als Gott; sie haben den Schein der Frömmigkeit, 
                        aber deren Kraft verleugnen sie; solche Menschen meide!
                        Mit Sünden sind sie beladen und von mancherlei Begierden getrieben,
                        die immer auf neue Lehren aus sind und nie zur Erkenntnis der Wahrheit kommen.
                        Es sind Menschen mit zerrütteten Sinnen, untüchtig zum Glauben.
                        Sie werden damit nicht weit kommen; denn ihre Torheit wird offenbar werden.
                        Titus 1,16
                        Sie sagen, sie kennen Gott, aber mit den Werken verleugnen sie ihn; 
                        ein Gräuel sind sie und gehorchen nicht und sind zu allem guten Werk untüchtig.

So sind jetzt die Menschen, die ganze Moral ist am Boden, der Verfall und Zerfall unserer Gesellschaft läuft auf Hochtou-
ren. 
Vergleichbar mit den Pharisäern und Schriftgelehrten haben sie nur einen Schein der Frömmigkeit und verleugnen damit 
die Kraft des Heiligen Geistes. Das ist Ökumene und der biblische Abfall von dem wahren lebendigen Gott! Sie wer-
den nie zur Erkenntnis der Wahrheit kommen. Solche Menschen sollen wir meiden! Wir werden niemals Gemein-
schaft mit ihnen haben können, da sie keine Kinder Gottes sind.
Die Frucht der Unversöhnlichkeit ist zum Beispiel die sehr hohe Scheidungsrate. Jede zweite bis dritte Ehe wird wieder 
geschieden, man ist unversöhnlich.

Jeremia 31, 15 bis 30  - Die Heimkehr der Versprengten - Juda und seine Städte werden bewohnt werden
15 So spricht der HERR: Man hört Klagegeschrei und bittres Weinen in Rama: Rahel weint über ihre Kinder und will 
sich nicht trösten lassen über ihre Kinder; denn es ist aus mit ihnen.
16 Aber so spricht der HERR: Lass dein Schreien und Weinen und die Tränen deiner Augen; denn deine Mühe wird noch 
belohnt werden, spricht der HERR. Sie sollen wiederkommen aus dem Lande des Feindes,
17 und deine Nachkommen haben viel Gutes zu erwarten, spricht der HERR, denn deine Söhne sollen wieder in ihre Hei-
mat kommen.
18 Ich habe wohl gehört, wie Ephraim klagt: »Du hast mich hart erzogen und ich ließ mich erziehen wie ein junger Stier, 
der noch nicht gelernt hat zu ziehen. Bekehre du mich, so will ich mich bekehren; denn du, HERR, bist mein Gott!
19 Nachdem ich bekehrt war, tat ich Buße, und als ich zur Einsicht kam, schlug ich an meine Brust. Ich bin zuschanden 
geworden und stehe schamrot da; denn ich muss büßen die Schande meiner Jugend.«
20 Ist nicht Ephraim mein teurer Sohn und mein liebes Kind? Denn sooft ich ihm auch drohe, muss ich doch seiner ge-
denken; darum bricht mir mein Herz, dass ich mich seiner erbarmen muss, spricht der HERR.
21 Richte dir Wegzeichen auf, setze dir Steinmale und richte deinen Sinn auf die Straße, auf der du gezogen bist! Kehr 
zurück, Jungfrau Israel, kehr zurück zu diesen deinen Städten!
22 Wie lang willst du in der Irre gehen, du abtrünnige Tochter? Denn der HERR wird ein Neues im Lande schaffen: Die 
Frau wird den Mann umgeben.
23 So spricht der HERR Zebaoth, der Gott Israels: »Man wird dies Wort wieder sagen im Lande Juda und in seinen Städ-
ten, wenn ich ihr Geschick wenden werde: Der HERR segne dich, du Wohnung der Gerechtigkeit, du heiliger Berg!
24 Auch Juda samt allen seinen Städten soll darin wohnen, die Ackerleute und die mit Herden umherziehen;
25 denn ich will die Müden erquicken und die Verschmachtenden sättigen.«
26 Darüber bin ich aufgewacht und sah auf und hatte so sanft geschlafen.
27 Siehe, es kommt die Zeit, spricht der HERR, dass ich das Haus Israel und das Haus Juda besäen will mit Menschen 
und mit Vieh.
28 Und gleichwie ich über sie gewacht habe, auszureißen und einzureißen, zu verderben und zu zerstören und zu plagen, 
so will ich über sie wachen, zu bauen und zu pflanzen, spricht der HERR.
29 Zu derselben Zeit wird man nicht mehr sagen: »Die Väter haben saure Trauben gegessen und den Kindern sind die 
Zähne stumpf geworden«,
30 sondern ein jeder wird um seiner Schuld willen sterben, und wer saure Trauben gegessen hat, dem sollen seine Zähne 
stumpf werden.

5. Seite: Jeremia 31,15-30
                        Sie sollen wiederkommen aus dem Lande des Feindes, und deine Nachkommen haben 
                           viel Gutes zu erwarten, spricht der HERR, 
                        denn deine Söhne sollen wieder in ihre Heimat kommen.
                        So spricht der HERR Zebaoth, der Gott Israels: »Man wird dies Wort wieder sagen 
                        im Lande Juda und in seinen Städten, wenn ich ihr Geschick wenden werde: 
                        Der HERR segne dich, du Wohnung der Gerechtigkeit, du heiliger Berg!
                        Siehe, es kommt die Zeit, spricht der HERR, dass ich das Haus Israel 
                        und das Haus Juda besäen will mit Menschen und mit Vieh,
                        und will über sie wachen, bauen und pflanzen.

Jeremia spricht von der Zeit, wo der Herr sein Volk wieder heimbringt. Und nach dieser Prophetie gehört das Land 
Israel und das Land Juda mit seinen Städten ganz dem Volk Israel. Über dieses Land wacht der Herr und er wird es 
bebauen und bepflanzen, so steht es geschrieben! Und der Tempelberg ist vom Herrn gesegnet.
D.h., dass Israel das verheißene Land, welches momentan noch die sogenannten „Palästinenser“ haben, annektiert 
werden kann. Dazu gehört auch der Tempelberg, der Herr sagt es hier zu! 
Möge Israel bzw. die Knesset das nötige Vertrauen und den nötigen Glauben zu Gott haben.

Offenb. 12, 1 bis 9 - Die Frau und der Drache
1 Und es erschien ein großes Zeichen am Himmel: eine Frau, mit der Sonne bekleidet, und der Mond unter ihren Füßen 
und auf ihrem Haupt eine Krone von zwölf Sternen.
2 Und sie war schwanger und schrie in Kindsnöten und hatte große Qual bei der Geburt.
3 Und es erschien ein anderes Zeichen am Himmel, und siehe, ein großer, roter Drache, der hatte sieben Häupter und zehn 
Hörner und auf seinen Häuptern sieben Kronen,
4 und sein Schwanz fegte den dritten Teil der Sterne des Himmels hinweg und warf sie auf die Erde. Und der Drache trat 
vor die Frau, die gebären sollte, damit er, wenn sie geboren hätte, ihr Kind fräße.
5 Und sie gebar einen Sohn, einen Knaben, der alle Völker weiden sollte mit eisernem Stabe. Und ihr Kind wurde ent-
rückt zu Gott und seinem Thron.
6 Und die Frau entfloh in die Wüste, wo sie einen Ort hatte, bereitet von Gott, dass sie dort ernährt werde tausendzwei-
hundertundsechzig Tage.
7 Und es entbrannte ein Kampf im Himmel: Michael und seine Engel kämpften gegen den Drachen. Und der Drache 
kämpfte und seine Engel,
8 und sie siegten nicht und ihre Stätte wurde nicht mehr gefunden im Himmel.
9 Und es wurde hinausgeworfen der große Drache, die alte Schlange, die da heißt: Teufel und Satan, der die ganze Welt 
verführt, und er wurde auf die Erde geworfen, und seine Engel wurden mit ihm dahin geworfen.

6. Seite: Offenb.12,1-9
  Eine Frau, mit der Sonne bekleidet, und der Mond unter ihren Füßen 
                        und auf ihrem Haupt eine Krone von zwölf Sternen.
                        Ein großer, roter Drache, der hatte sieben Häupter und zehn Hörner und auf seinen  
                           Häuptern sieben Kronen, und sein Schwanz fegte den dritten Teil der Sterne 
                           des Himmels hinweg und warf sie auf die Erde.
                        Und der Drache trat vor die Frau, die gebären sollte, damit er, wenn sie geboren hätte,   
                           ihr Kind fräße. Und sie gebar einen Sohn, einen Knaben, der alle Völker weiden sollte  
                           mit eisernem Stabe. Und ihr Kind wurde entrückt zu Gott und seinem Thron.
                        Und die Frau entfloh in die Wüste, wo sie einen Ort hatte, bereitet von Gott, 
                        dass sie dort ernährt werde tausendzweihundertundsechzig Tage.
                        Und es entbrannte ein Kampf im Himmel: Michael und seine Engel kämpften 
                           gegen den Drachen. Und der Drache kämpfte und seine Engel,
                        und sie siegten nicht und ihre Stätte wurde nicht mehr gefunden im Himmel.
                        Und es wurde hinausgeworfen der große Drache, die alte Schlange, die da heißt: 
                        Teufel und Satan, der die ganze Welt verführt, und er wurde auf die Erde geworfen, 
                        und seine Engel wurden mit ihm dahin geworfen.

Die Frau ist Israel und das Kind, was sie gebären sollte, ist Jesus. Der Teufel wollte Jesus umbringen, doch es gelang 
ihm nicht! Jesus hat am Kreuz von Golgatha auch Satan besiegt und ihn mit den Engeln Gottes, die rebelliert ha-
ben, auf die Erde geworfen. Die Stätte, wo Satans Reich war, wurde im Himmel nicht mehr gefunden. Und Jesus ist 
entrückt und sitzt zur Rechten Gottes und wird, wenn er wieder zurück kommt, die Völker mit eisernen Stabe weiden.

In diesen Bibelabschnitt ist Satan als Drache mit sieben Häupter und zehn Hörner und auf seinen Häuptern mit sieben 
Kronen beschrieben. Hier geht es um den Antichristus, der Israel 1260 Tage nicht besiegen kann. D.h., während der 
ersten 3,5 Jahre der Herrschaft des Antichristus, bereitet, ernährt und behütet der Herr sein Volk!

Matth.26, 64
64 Jesus sprach zu ihm: Du sagst es. Doch sage ich euch: Von nun an werdet ihr sehen den Menschensohn sitzen zur 
Rechten der Kraft und kommen auf den Wolken des Himmels.

Markus 14, 62
62 Jesus aber sprach: Ich bin‘s; und ihr werdet sehen den Menschensohn sitzen zur Rechten der Kraft und kommen mit 
den Wolken des Himmels.

Apostelgeschichte 1, 9-11
9 Und als er das gesagt hatte, wurde er zusehends aufgehoben, und eine Wolke nahm ihn auf vor ihren Augen weg.
10 Und als sie ihm nachsahen, wie er gen Himmel fuhr, siehe, da standen bei ihnen zwei Männer in weißen Gewändern.
11 Die sagten: Ihr Männer von Galiläa, was steht ihr da und seht zum Himmel? Dieser Jesus, der von euch weg gen Him-
mel aufgenommen wurde, wird so wiederkommen, wie ihr ihn habt gen Himmel fahren sehen.

6. Seite: Matth.26,64
  Jesus sprach: Von nun an werdet ihr sehen den Menschensohn sitzen zur Rechten 
                           der Kraft und kommen auf den Wolken des Himmels.
                        Markus 14,62
                        Jesus sprach: Ich bin‘s; und ihr werdet sehen den Menschensohn sitzen zur Rechten 
                           der Kraft und kommen mit den Wolken des Himmels.
                        Apostelgeschichte 1,9-11
                        Jesus fährt auf gen Himmel, und eine Wolke nahm ihn auf vor ihren Augen weg.
                        Zwei Männer in weißen Gewändern sagen: Ihr Männer, dieser Jesus, 
                           der von euch weg gen Himmel aufgenommen wurde, wird so wiederkommen, 
                           wie ihr ihn habt gen Himmel fahren sehen.

Durch die Aussage Jesu und den zwei Engel wissen wir, dass Jesus so vom Himmel wiederkommen wird, wie seine Jün-
ger und alle Beteiligten es gesehen haben, als Jesus gen Himmel fuhr. Jesus kommt in den Wolken des Himmels.

Offenb. 18, 7 bis 24 Ende - Der Untergang Babylons
7 Wie viel Herrlichkeit und Üppigkeit sie gehabt hat, so viel Qual und Leid schenkt ihr ein! Denn sie spricht in ihrem 
Herzen: Ich throne hier und bin eine Königin und bin keine Witwe, und Leid werde ich nicht sehen.
8 Darum werden ihre Plagen an einem Tag kommen, Tod, Leid und Hunger, und mit Feuer wird sie verbrannt werden; 
denn stark ist Gott der Herr, der sie richtet.
9 Und es werden sie beweinen und beklagen die Könige auf Erden, die mit ihr gehurt und geprasst haben, wenn sie sehen 
werden den Rauch von ihrem Brand, in dem sie verbrennt.
10 Sie werden fernab stehen aus Furcht vor ihrer Qual und sprechen: Weh, weh, du große Stadt Babylon, du starke Stadt, 
in einer Stunde ist dein Gericht gekommen!
11 Und die Kaufleute auf Erden werden weinen und Leid tragen um sie, weil ihre Ware niemand mehr kaufen wird:
12 Gold und Silber und Edelsteine und Perlen und feines Leinen und Purpur und Seide und Scharlach und allerlei wohl-
riechende Hölzer und allerlei Gerät aus Elfenbein und allerlei Gerät aus kostbarem Holz und Erz und Eisen und Marmor
13 und Zimt und Balsam und Räucherwerk und Myrrhe und Weihrauch und Wein und Öl und feinstes Mehl und Weizen 
und Vieh und Schafe und Pferde und Wagen und Leiber und Seelen von Menschen.
14 Und das Obst, an dem deine Seele Lust hatte, ist dahin; und alles, was glänzend und herrlich war, ist für dich verloren 
und man wird es nicht mehr finden.
15 Die Kaufleute, die durch diesen Handel mit ihr reich geworden sind, werden fernab stehen aus Furcht vor ihrer Qual, 
werden weinen und klagen:
16 Weh, weh, du große Stadt, die bekleidet war mit feinem Leinen und Purpur und Scharlach und geschmückt war mit 
Gold und Edelsteinen und Perlen,
17 denn in einer Stunde ist verwüstet solcher Reichtum!
Und alle Schiffsherren und alle Steuerleute und die Seefahrer und die auf dem Meer arbeiten standen fernab
18 und schrien, als sie den Rauch von ihrem Brand sahen: Wer ist der großen Stadt gleich?
19 Und sie warfen Staub auf ihre Häupter und schrien, weinten und klagten: Weh, weh, du große Stadt, von deren Über-
fluss reich geworden sind alle, die Schiffe auf dem Meer hatten; denn in einer Stunde ist sie verwüstet!
20 Freue dich über sie, Himmel, und ihr Heiligen und Apostel und Propheten! Denn Gott hat sie gerichtet um euretwillen.
21 Und ein starker Engel hob einen Stein auf, groß wie ein Mühlstein, warf ihn ins Meer und sprach: So wird in einem 
Sturm niedergeworfen die große Stadt Babylon und nicht mehr gefunden werden.
22 Und die Stimme der Sänger und Saitenspieler, Flötenspieler und Posaunenbläser soll nicht mehr in dir gehört werden, 
und kein Handwerker irgendeines Handwerks soll mehr in dir gefunden werden, und das Geräusch der Mühle soll nicht 
mehr in dir gehört werden,
23 und das Licht der Lampe soll nicht mehr in dir leuchten, und die Stimme des Bräutigams und der Braut soll nicht mehr 
in dir gehört werden. Denn deine Kaufleute waren Fürsten auf Erden, und durch deine Zauberei sind verführt worden alle 
Völker;
24 und das Blut der Propheten und der Heiligen ist in ihr gefunden worden und das Blut aller derer, die auf Erden umge-
bracht worden sind.

Seite 6.0

Die nächste Seite gehört hier dazu

Jesaja 11, 15 und 16 Ende - Hauptthema: Der Messias und sein Friedensreich - Euphrat
15 Und der HERR wird austrocknen die Zunge des Meeres von Ägypten und wird seine Hand gehen lassen über den Eu-
phrat mit seinem starken Wind und ihn in sieben Bäche zerschlagen, sodass man mit Schuhen hindurchgehen kann.
16 Und es wird eine Straße da sein für den Rest seines Volks, das übrig geblieben ist in Assur, wie sie für Israel da war 
zur Zeit, als sie aus Ägyptenland zogen.

6. Seite: Jesaja 11,15+16
  Und der HERR wird austrocknen die Zunge des Meeres von Ägypten 
                        und wird seine Hand gehen lassen über den Euphrat mit seinem starken Wind 
                        und ihn in sieben Bäche zerschlagen, sodass man mit Schuhen hindurchgehen kann.
  Und es wird eine Straße da sein für den Rest seines Volks

Und der Herr schlägt den Euphrat in sieben Bäche, sodass man durchlaufen kann. Die Heeresmacht des Antichristus 
kann nach diesem Kampf am Euphrat ungehindert nach Israel ziehen. 

Dass man durch das Nildelta und Euphrat hindurchgehen kann, ist auch für den Rest der Juden in der Welt, die nach Hau-
se kommen werden. Diese Aufgabe übernehmen bestimmt die 144 000 versiegelten Israelis!

Beginn des 3. Weltkrieges

Offenb. 19, 11 bis 16 - Der Reiter auf dem weißen Pferd
11 Und ich sah den Himmel aufgetan; und siehe, ein weißes Pferd. Und der darauf saß, hieß: Treu und Wahrhaftig, und 
er richtet und kämpft mit Gerechtigkeit.
12 Und seine Augen sind wie eine Feuerflamme, und auf seinem Haupt sind viele Kronen; und er trug einen Namen ge-
schrieben, den niemand kannte als er selbst.
13 Und er war angetan mit einem Gewand, das mit Blut getränkt war, und sein Name ist: Das Wort Gottes.
14 Und ihm folgte das Heer des Himmels auf weißen Pferden, angetan mit weißem, reinem Leinen.
15 Und aus seinem Munde ging ein scharfes Schwert, dass er damit die Völker schlage; und er wird sie regieren mit eiser-
nem Stabe; und er tritt die Kelter, voll vom Wein des grimmigen Zornes Gottes, des Allmächtigen,
16 und trägt einen Namen geschrieben auf seinem Gewand und auf seiner Hüfte: König aller Könige und Herr aller Her-
ren.

6. Seite: Offenb. 19,11-16
                        Und ich sah den Himmel aufgetan; und siehe, ein weißes Pferd. Und der darauf saß, 
                        hieß: Treu und Wahrhaftig, und er richtet und kämpft mit Gerechtigkeit.
                        Und seine Augen sind wie eine Feuerflamme, und auf seinem Haupt sind viele Kronen
                        Und er war angetan mit einem Gewand, das mit Blut getränkt war,
  Und ihm folgt das Heer des Himmels auf weißen Pferden, 
                           angetan mit weißem, reinem Leinen. 
             Und aus seinem Munde ging ein scharfes Schwert, dass er die Völker schlage;
             und er wird sie regieren mit eisernem Stabe;
             und er tritt die Kelter, voll vom Wein des grimmigen Zornes Gottes, des Allmächtigen.

Der Himmel öffnet sich und Jesus kommt auf einem weißen Pferd. Wir, die Auserwählten und Heiligen folgen Jesu 
auch auf weißen Pferden.
Johannes sieht die Augen des Reiters und auch sein Haupt und erkennt damit Jesus. So hat er ihn schon 
einmal gesehen, aber jetzt ist sein Gewand von den Heiligen mit Blut getränkt! Jesus kämpft allein 
mit seinem scharfen Schwert gegen alle Völker, er richtet mit Gerechtigkeit.  
Nach seinem Sieg tritt er die Kelter, voll vom Zorn Gottes und wird sie mit eisernem Stabe regieren.

Jesaja 10, 20 bis 34 Ende - Rest Israels bekehrt sich - Gegen den Hochmut des Königs von Assyrien
20 Zu der Zeit werden die Übriggebliebenen von Israel und was entkommen ist vom Hause Jakob sich nicht mehr verlas-
sen auf den, der sie schlägt, sondern sie werden sich verlassen auf den HERRN, den Heiligen Israels, in Treue.
21 Ein Rest wird sich bekehren, ja, der Rest Jakobs, zu Gott, dem Starken.
22 Denn wäre auch dein Volk, o Israel, wie Sand am Meer, so soll doch nur ein Rest in ihm bekehrt werden. Verderben 
ist beschlossen und bringt Fluten von Gerechtigkeit.
23 Denn Gott der HERR Zebaoth wird Verderben ergehen lassen, wie beschlossen ist, im ganzen Lande.
24 Darum spricht Gott der HERR Zebaoth: Fürchte dich nicht, mein Volk, das in Zion wohnt, vor Assur, der dich mit 
dem Stecken schlägt und seinen Stab gegen dich aufhebt, wie es in Ägypten geschah.
25 Denn es ist nur noch eine kleine Weile, so wird meine Ungnade ein Ende haben, und mein Zorn wird sich richten auf 
sein Verderben.
26 Alsdann wird der HERR Zebaoth eine Geißel über ihn schwingen wie in der Schlacht Midians am Rabenfelsen und 
wird seinen Stab, den er am Meer brauchte, aufheben wie in Ägypten.
27 Zu der Zeit wird seine Last von deiner Schulter weichen müssen und sein Joch von deinem Halse.
Er zieht herauf von Rimmon,
28 er kommt nach Aja. Er zieht durch Migron, er lässt seinen Tross zu Michmas.
29 Sie ziehen durch den engen Weg, bleiben in Geba über Nacht. Rama erschrickt, das Gibea Sauls flieht.
30 Du Tochter Gallim, schreie laut! Merke auf, Lajescha; gib ihm Antwort, Anatot!
31 Madmena weicht, die Bürger von Gebim laufen davon.
32 Noch heute wird er Halt machen in Nob; er wird seine Hand ausstrecken gegen den Berg der Tochter Zion, gegen den 
Hügel Jerusalems.
33 Aber siehe, der Herr, der HERR Zebaoth, wird die Äste mit Macht abhauen und was hoch aufgerichtet steht nieder-
schlagen, dass die Hohen erniedrigt werden.
34 Und der dichte Wald wird mit dem Eisen umgehauen werden, und der Libanon wird fallen durch einen Mächtigen.

6. Seite: Jesaja 10,20-34
  Die Übriggebliebenen von Israel werden sich auf den Herrn verlassen
  Ein Rest wird sich bekehren, ja, der Rest Jakobs, zu Gott, dem Starken.
  Verderben ist beschlossen für Assur und der Libanon wird fallen.

Nach der Buße wird sich ganz Israel auf den Herrn verlassen und ein Rest wird sich bekehren. Oder ist es so gemeint, 
dass sich der gesamte Überrest Israels sich bekehren wird? Wir werden es erleben!

Syrien, der Irak und der Libanon fallen. Der ganze Libanon und große Teile Syriens und dem Irak sind  dem neuen 
Großreich Israel mit einverleibt. Hier gibt es eine Bestätigung für das Großreich Israel. Dieses entsteht nach Ende 
des 3. Weltkrieges (Siehe 1.Mose 15,18-21) in der vorhergehenden Spalte.
Rama und andere genannte Orte bezeugen uns, dass kein „Palästinenserland“ offiziell als Volk und Nation entstand!

Jeremia 16, 19 bis 21 Ende - Heil und Belehrung für die Völker
19 HERR, du bist meine Stärke und Kraft und meine Zuflucht in der Not! Die Heiden werden zu dir kommen von den 
Enden der Erde und sagen: Nur Lüge haben unsere Väter gehabt, nichtige Götter, die nicht helfen können.
20 Wie kann ein Mensch sich Götter machen? Das sind doch keine Götter!
21 Darum siehe, diesmal will ich sie lehren und meine Kraft und Gewalt ihnen kundtun, dass sie erfahren sollen: Ich hei-
ße der HERR.

6. Seite: Jeremia 16,19-21
  Die Heiden werden zu dir kommen von den Enden der Erde 
                        und sagen: Nur Lüge haben unsere Väter gehabt , nichtige Götter, die nicht helfen    
                           können.
                        Darum siehe, diesmal will ich sie lehren und meine Kraft und Gewalt ihnen kundtun, 
                           dass sie erfahren sollen: Ich heiße der HERR.

Die Heiden kommen von den Enden der Erde nach Jerusalem und bekennen, dass ihre Väter nicht den wahren Glauben 
hatten. Ich nehme an, dass die Völker große Erwartungen haben. Darum wird sie der Herr lehren und seine Kraft und 
Gewalt ihnen kundtun. Und sie werden unseren Herrn Jesus erfahren und kennenlernen und seine Lehre annehmen.
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Jesaja 11, 11 bis13 - Der Messias und sein Friedensreich - Sammlung der Zerstreuten
11 Und der Herr wird zu der Zeit zum zweiten Mal seine Hand ausstrecken, dass er den Rest seines Volks loskaufe, der 
übrig geblieben ist in Assur, Ägypten, Patros, Kusch, Elam, Schinar, Hamat und auf den Inseln des Meeres.
12 Und er wird ein Zeichen aufrichten unter den Völkern und zusammenbringen die Verjagten Israels und die Zerstreuten 
Judas sammeln von den vier Enden der Erde.
13 Und der Neid Ephraims wird aufhören und die Feindschaft Judas ausgerottet werden, dass Ephraim nicht mehr nei-
disch ist auf Juda und Juda nicht mehr Ephraim Feind ist.

Jesaja 35, 10 - Das zukünftige Heil
10 Die Erlösten des HERRN werden wiederkommen und nach Zion kommen mit Jauchzen; ewige Freude wird über ih-
rem Haupte sein; Freude und Wonne werden sie ergreifen, und Schmerz und Seufzen wird entfliehen.

7. Seite: Jesaja 11,11-13 
                        Jesaja 35,10

Und der Herr wird zu der Zeit zum zweiten Mal seine Hand ausstrecken, dass er den Rest seines Volks loskaufe, der 
übrig geblieben ist in Assur, Ägypten, Patros, Kusch, Elam, Schinar, Hamat und auf den Inseln des Meeres.
Und er wird ein Zeichen aufrichten unter den Völkern und zusammenbringen die Verjagten Israels und die Zer-
streuten Judas sammeln von den vier Enden der Erde. 
Und der Neid Ephraims wird aufhören und die Feindschaft Judas ausgerottet werden.
Die Erlösten des HERRN werden wiederkommen und nach Zion kommen mit Jauchzen; ewige Freude wird über 
ihrem Haupte sein; Freude und Wonne werden sie ergreifen, und Schmerz und Seufzen wird entfliehen.

Das aufgerichtete Zeichen ist die Gründung des Staates Israel! Und der Herr bringt alle Verjagten und alle Zer-
streuten von den vier Enden der Erde heim. Es gibt kein Neid und keine Feindschaft mehr zwischen Ephraim und 
Juda, sie werden ein Volk sein!

Matthäus 10, 16-26 - Die Ansage kommender Verfolgungen
16 Siehe, ich sende euch wie Schafe mitten unter die Wölfe. Darum seid klug wie die Schlangen und ohne Falsch wie die 
Tauben.
17 Hütet euch aber vor den Menschen; denn sie werden euch den Gerichten überantworten und werden euch geißeln in 
ihren Synagogen.
18 Und man wird euch vor Statthalter und Könige führen um meinetwillen, ihnen und den Heiden zum Zeugnis.
19 Wenn sie euch nun überantworten werden, so sorgt nicht, wie oder was ihr reden sollt; denn es soll euch zu der Stunde 
gegeben werden, was ihr reden sollt.
20 Denn nicht ihr seid es, die da reden, sondern eures Vaters Geist ist es, der durch euch redet.
21 Es wird aber ein Bruder den andern dem Tod preisgeben und der Vater den Sohn, und die Kinder werden sich empören 
gegen ihre Eltern und werden sie töten helfen.
22 Und ihr werdet gehasst werden von jedermann um meines Namens willen. Wer aber bis an das Ende beharrt, der wird 
selig werden.
23 Wenn sie euch aber in einer Stadt verfolgen, so flieht in eine andere. Wahrlich, ich sage euch: Ihr werdet mit den Städ-
ten Israels nicht zu Ende kommen, bis der Menschensohn kommt.
24 Der Jünger steht nicht über dem Meister und der Knecht nicht über seinem Herrn.
25 Es ist für den Jünger genug, dass er ist wie sein Meister und der Knecht wie sein Herr. Haben sie den Hausherrn Beel-
zebul genannt, wie viel mehr werden sie seine Hausgenossen so nennen!
26 Darum fürchtet euch nicht vor ihnen.

Lukas 21, 12 bis 19 - Die Verfolgung der Gemeinde
12 Aber vor diesem allen werden sie Hand an euch legen und euch verfolgen und werden euch überantworten den Syna-
gogen und Gefängnissen und euch vor Könige und Statthalter führen um meines Namens willen.
13 Das wird euch widerfahren zu einem Zeugnis.
14 So nehmt nun zu Herzen, dass ihr euch nicht vorher sorgt, wie ihr euch verantworten sollt.
15 Denn ich will euch Mund und Weisheit geben, der alle eure Gegner nicht widerstehen noch widersprechen können.
16 Ihr werdet aber verraten werden von Eltern, Brüdern, Verwandten und Freunden; und man wird einige von euch töten.
17 Und ihr werdet gehasst sein von jedermann um meines Namens willen.
18 Und kein Haar von eurem Haupt soll verloren gehen.
19 Seid standhaft und ihr werdet euer Leben gewinnen.

7. Seite: Matthäus 10,16-26
                        Wenn sie euch nun überantworten werden, so sorgt nicht, wie oder was ihr reden sollt; 
                        denn es soll euch zu der Stunde gegeben werden, was ihr reden sollt.
                        Denn nicht ihr redet, sondern eures Vaters Geist ist es, der durch euch redet.
                        Es wird aber ein Bruder den andern dem Tod preisgeben und der Vater den Sohn, 
                        und die Kinder werden sich empören gegen ihre Eltern und werden sie töten helfen.
                        Und ihr werdet gehasst werden von jedermann um meines Namens willen. 
                        Wer aber bis an das Ende beharrt, der wird selig werden.
                        Lukas 21,12-19
                        Sie werden Hand an euch legen und euch verfolgen und werden euch überantworten 
                        und euch vor Könige und Statthalter führen um meines Namens willen.
                        Aber ich will euch Mund und Weisheit geben, der alle eure Gegner nicht widerstehen   
                           noch widersprechen können.
                        Ihr werdet aber verraten werden von Eltern, Brüdern, Verwandten und Freunden; 
                        und man wird einige von euch töten.
                        Und ihr werdet gehasst sein von jedermann um meines Namens willen.
                        Seid standhaft und ihr werdet euer Leben gewinnen.

Diese Bibelabschnitte erstrecken sich von der Zeit der ersten Gemeinde und bis zur letzten Gemeinde. Ich habe 
selbst oftmals gespürt, wie der Herr mir durch seinen Geist mir seine Worte in den Mund gelegt hat. Doch die Ableh-
nung und der Hass ist enorm. Dadurch das Satan auf die Erde geworfen ist und weiß, das er nur noch wenig Zeit hat, 
brüllen die Menschen buchstäblich und hassen die Auserwählten. Das habe ich schon oft von „weltlichen Menschen“ und 
besonders auch von „abfallenden Christen“ erleben müssen! Doch wer bis an das Ende beharrt, der wird selig werden 
und sein Leben gewinnen.

Hesekiel 47, 13-23 und 48, 1-29 - Die Grenzen des Landes Israels - 3. Seite in dieser Spalte
13 So spricht Gott der HERR: Dies sind die Grenzen, nach denen ihr das Land den zwölf Stämmen Israels austeilen sollt; 
zwei Teile gehören dem Stamm Josef.
14 Und ihr sollt es als Erbteil bekommen, einer wie der andere; denn ich habe meine Hand aufgehoben zum Schwur, dies 
Land euren Vätern zu geben, und so soll es euch als Erbteil zufallen.
15 Dies ist nun die Grenze des Landes gegen Norden: von dem großen Meer an auf Hetlon zu nach Zedad,
16 Hamat, Berota, Sibrajim, das an Damaskus und Hamat grenzt, und Hazar-Enan, das an den Hauran grenzt.
17 Und so soll die Grenze laufen vom Meer an bis nach Hazar-Enan, und Damaskus und Hamat sollen nördlich liegen 
bleiben. Das sei die Grenze gegen Norden.
18 Aber die Grenze gegen Osten: von Hazar-Enan, das zwischen dem Hauran und Damaskus liegt, der Jordan zwischen 
Gilead und dem Lande Israel bis hinab ans östliche Meer nach Tamar. Das soll die Grenze gegen Osten sein.
19 Aber die Grenze gegen Süden läuft von Tamar bis an das Haderwasser von Kadesch und den Bach Ägyptens hinab bis 
an das große Meer. Das soll die Grenze gegen Süden sein.
20 Und an der Seite gegen Westen ist das große Meer die Grenze bis gegenüber Hamat. Das sei die Grenze gegen Wes-
ten.
Die Verteilung des Landes
21 Und ihr sollt dies Land austeilen unter die Stämme Israels,
22 und wenn ihr das Los werft, um das Land unter euch zu teilen, so sollt ihr die Fremdlinge, die bei euch wohnen und 
Kinder unter euch zeugen, halten wie die Einheimischen unter den Israeliten; mit euch sollen sie ihren Erbbesitz erhalten 
unter den Stämmen Israels,
23 und ihr sollt auch ihnen ihren Anteil am Lande geben, jedem bei dem Stamm, bei dem er wohnt, spricht Gott der 
HERR.
48 1 Dies sind die Namen der Stämme: Von Norden vom Meer an auf dem Wege nach Hetlon zu nach Hamat und Hazar-
Enan, sodass Damaskus nördlich liegen bleibt, gegen Hamat: das soll Dan als seinen Anteil haben von Osten bis nach 
Westen.
2 Neben Dan soll Asser seinen Anteil haben von Osten bis nach Westen.
3 Neben Asser soll Naftali seinen Anteil haben von Osten bis nach Westen.
4 Neben Naftali soll Manasse seinen Anteil haben von Osten bis nach Westen.
5 Neben Manasse soll Ephraim seinen Anteil haben von Osten bis nach Westen.
6 Neben Ephraim soll Ruben seinen Anteil haben von Osten bis nach Westen.
7 Neben Ruben soll Juda seinen Anteil haben von Osten bis nach Westen.
8 Neben Juda aber sollt ihr einen Teil als Abgabe absondern von Osten bis nach Westen, der fünfundzwanzigtausend 
Ellen breit und so lang ist wie sonst ein Anteil von Osten bis nach Westen. Mitten darin soll das Heiligtum stehen.
9 Das Land, das ihr als Abgabe dem HERRN absondern sollt, soll fünfundzwanzigtausend Ellen lang und zehntausend 
Ellen breit sein.
10 Und diese Abgabe für das Heiligtum soll den Priestern gehören, nämlich fünfundzwanzigtausend Ellen lang an der 
Nordseite und an der Südseite und zehntausend Ellen breit an der Ostseite und an der Westseite. Und das Heiligtum des 
HERRN soll mitten darin stehen.
11 Es soll den geweihten Priestern gehören, den Söhnen Zadok, die mir Dienst getan haben und nicht mit den Israeliten 
abgefallen sind, wie die Leviten abgefallen sind.
12 Und diese besondere Abgabe von der Abgabe des Landes soll ihnen gehören und hochheilig sein, neben dem Gebiet 
der Leviten.
13 Die Leviten aber sollen neben dem Gebiet der Priester auch ein Gebiet von fünfundzwanzigtausend Ellen in der Länge 
und zehntausend Ellen in der Breite haben; denn im Ganzen soll die Länge fünfundzwanzigtausend Ellen und die Breite 
zwanzigtausend Ellen sein.
14 Und sie dürfen nichts davon verkaufen oder vertauschen, damit dieser beste Teil des Landes nicht in andere Hände 
kommt; denn er ist dem HERRN geheiligt.
15 Aber die übrigen fünftausend Ellen in der Breite entlang den fünfundzwanzigtausend Ellen sollen nicht heilig, sondern 
für die Stadt zum Wohnen und zur Weidetrift bestimmt sein, und die Stadt soll mitten darin stehen.

Textfortführung von Seite 4 auf die nächste Seite:

Offenb. 12, 10 bis 18 Ende - Die Frau und der Drache
10 Und ich hörte eine große Stimme, die sprach im Himmel: Nun ist das Heil und die Kraft und das Reich unseres Got-
tes geworden und die Macht seines Christus; denn der Verkläger unserer Brüder ist verworfen, der sie verklagte Tag und 
Nacht vor unserm Gott.
11 Und sie haben ihn überwunden durch des Lammes Blut und durch das Wort ihres Zeugnisses und haben ihr Leben 
nicht geliebt bis hin zum Tod.
12 Darum freut euch, ihr Himmel und die darin wohnen! Weh aber der Erde und dem Meer! Denn der Teufel kommt zu 
euch hinab und hat einen großen Zorn und weiß, dass er wenig Zeit hat.
13 Und als der Drache sah, dass er auf die Erde geworfen war, verfolgte er die Frau, die den Knaben geboren hatte.
14 Und es wurden der Frau gegeben die zwei Flügel des großen Adlers, dass sie in die Wüste flöge an ihren Ort, wo sie 
ernährt werden sollte eine Zeit und zwei Zeiten und eine halbe Zeit fern von dem Angesicht der Schlange.
15 Und die Schlange stieß aus ihrem Rachen Wasser aus wie einen Strom hinter der Frau her, um sie zu ersäufen.
16 Aber die Erde half der Frau und tat ihren Mund auf und verschlang den Strom, den der Drache ausstieß aus seinem 
Rachen.
17 Und der Drache wurde zornig über die Frau und ging hin, zu kämpfen gegen die Übrigen von ihrem Geschlecht, die 
Gottes Gebote halten und haben das Zeugnis Jesu.
18 Und er trat an den Strand des Meeres.

7. Seite: Offenb.12,10-18
                        Nun ist das Heil und die Kraft und das Reich unseres Gottes geworden 
                        und die Macht seines Christus; denn der Verkläger unserer Brüder ist verworfen, 
                           der sie verklagte Tag und Nacht vor unserm Gott.
                        Und sie haben ihn überwunden durch des Lammes Blut und durch das Wort 
                           ihres Zeugnisses und haben ihr Leben nicht geliebt bis hin zum Tod.
                        Darum freut euch, ihr Himmel und die darin wohnen! Weh aber der Erde und dem Meer! 
                        Denn der Teufel kommt zu euch hinab und hat einen großen Zorn und weiß, 
                           dass er wenig Zeit hat.
                        Und als der Drache sah, dass er auf die Erde geworfen war, verfolgte er die Frau.
                        Und die Frau kam an einem Ort in der Wüste, wo sie ernährt werden sollte 
                        eine Zeit und zwei Zeiten und eine halbe Zeit fern von dem Angesicht der Schlange.
                        Und die Schlange stieß aus ihrem Rachen Wasser aus, um sie zu ersäufen.
                        Aber die Erde half der Frau und tat ihren Mund auf und verschlang den Strom.
                        Der Drache wurde zornig über die Frau und ging hin, zu kämpfen gegen die Übrigen  
                           von ihrem Geschlecht, die Gottes Gebote halten und haben das Zeugnis Jesu.
                        Und er trat an den Strand des Meeres.

Hier sagt uns das Wort Gottes, das wir durch das Blut Jesu, Satan überwunden haben. Das hat Jesus bereits am 
Kreuz von Golgatha für einen jeden Auserwählten vollbracht! Das wird aber erst Realität in unseren Leben, wenn wir 
unser Leben Jesus anvertrauen und uns zu ihm bekehren. Dann wäscht das Blut Jesu uns rein und Satan kann uns 
nicht mehr Tag und Nacht anklagen.
Satan ist auf die Erde geworfen worden und hat großen Zorn auf Israel. Er weiß, dass er nur wenig Zeit hat, um Israel zu 
verfolgen. Aber Israel wird behütet und ernährt für 3,5 Jahre.

Auch die Braut Jesu, die Endzeitgemeinde, wird 3,5 Jahre behütet und ernährt. Diese Zusage haben wir! Doch der 
Antichristus trat an den Strand des Meeres, d.h., zu allen Völkern und Nationen der Erde geht er hin, um gegen die Übri-
gen von ihrem Geschlecht zu kämpfen. Das sind die, die die Gebote Gottes halten und das Zeugnis Jesu haben.
D.h., der Antichristus bekämpft die einzelnen Juden in der Welt und die einzelnen Auserwählten, die das Zeugnis 
Jesu haben!

Das ist die Zeit, wo der Herr den Rest der Juden heimbringt 
und die wahrscheinlich letzten Auserwählten nach Oberseiffenbach führt!

Epheser 5, 21 bis 27 - Die christliche Haustafel
21 Ordnet euch einander unter in der Furcht Christi.
22 Ihr Frauen, ordnet euch euren Männern unter wie dem Herrn.
23 Denn der Mann ist das Haupt der Frau, wie auch Christus das Haupt der Gemeinde ist, die er als seinen Leib erlöst hat.
24 Aber wie nun die Gemeinde sich Christus unterordnet, so sollen sich auch die Frauen ihren Männern unterordnen in 
allen Dingen.
25 Ihr Männer, liebt eure Frauen, wie auch Christus die Gemeinde geliebt hat und hat sich selbst für sie dahingegeben,
26 um sie zu heiligen. Er hat sie gereinigt durch das Wasserbad im Wort, damit er
27 sie vor sich stelle als eine Gemeinde, die herrlich sei und keinen Flecken oder Runzel oder etwas dergleichen habe, 
sondern die heilig und untadelig sei.

1.Thessalonicher 5, 23
23 Er aber, der Gott des Friedens, heilige euch durch und durch und bewahre euren Geist samt Seele und Leib unversehrt, 
untadelig für die Ankunft unseres Herrn Jesus Christus.

7. Seite Epheser 5,21-27
  Die christliche Haustafel als Fundament und Gegenüberstellung für die Gemeinde Jesu
  Wie der Herr die Ehe heiligt und reinigt, so heiligt er auch seine Gemeinde.
  Sodass die Gemeinde Jesu herrlich und keine Flecken oder Runzel hat,
  sondern die heilig und untadelig ist.
                        1.Thess.5,23
  Gott heilige euch durch und durch
  und bewahre euren Geist samt Seele und Leib unversehrt, untadelig
     für die Ankunft unseres Herrn Jesus Christus.

Hier beschreibt Paulus die vollendete Braut Christi, welche sich auf Jesus und die damit folgende Entrückung vorbereitet 
hat! Gott hat die Braut zubereitet. Wir sind gereinigt, heilig und untadelig!

Die vollendete Braut Christi

Diese Seite gehört zur vorhergehenden Seite

Seite 6.1: Offenb.18,7-24
  Wie viel Herrlichkeit und Üppigkeit sie gehabt hat, 
                           so viel Qual und Leid schenkt ihr ein!
  Darum werden ihre Plagen an einem Tag kommen, Tod, Leid und Hunger, 
                        und mit Feuer wird sie verbrannt werden; denn stark ist Gott der Herr, der sie richtet
  Und es werden sie beweinen und beklagen die Könige auf Erden, die mit ihr gehurt 
                        und geprasst haben, wenn sie sehen werden den Rauch von ihrem Brand.
                        Sie werden fernab stehen aus Furcht vor ihrer Qual und sprechen: Weh, weh, du große   
                           Stadt Babylon, du starke Stadt, in einer Stunde ist dein Gericht gekommen!
  Weh, weh, du große Stadt, die bekleidet war mit feinem Leinen und Purpur 
                           und Scharlach und geschmückt war mit Gold und Edelsteinen und Perlen,
                        denn in einer Stunde ist verwüstet solcher Reichtum!
  Und alle Schiffsherren und alle Steuerleute und die Seefahrer 
                           und die auf dem Meer arbeiten standen fernab und schrien, 
                           als sie den Rauch von ihrem Brand sahen: Wer ist der großen Stadt gleich?
  Und sie warfen Staub auf ihre Häupter und schrien, weinten und klagten.
  Freue dich über sie, Himmel, und ihr Heiligen und Apostel und Propheten! 
                        Denn Gott hat sie gerichtet um euretwillen.
                        Und ein starker Engel hob einen Stein auf, groß wie ein Mühlstein, 
                           warf ihn ins Meer und sprach: So wird in einem Sturm niedergeworfen 
                           die große Stadt Babylon und nicht mehr gefunden werden.
                        Durch deine Zauberei sind verführt worden alle Völker;
                        und das Blut der Propheten und der Heiligen ist in ihr gefunden worden 
                        und das Blut aller derer, die auf Erden umgebracht worden sind.

Der Untergang von Babylon wird hier sehr gut beschrieben und passt nur zur zweiten Posaune, denn hier stürzt etwas 
wie ein großer Berg ins Meer. Ein drittel der Schiffe wird vernichtet und ein drittel der Menschen sterben im Meer.
Babylon wird beschrieben mit großem Reichtum und wie sie sich bekleiden mit feinen Leinen, Purpur und Scharlach. 
Und sich schmücken mit Gold, Edelsteinen und Perlen. Genau das sehen wir im Vatikan in Rom. Und wenn der Papst 
die Weltreligionen vereint hat, weis ich nicht, ob dieser Prunk, diese Herrlichkeit und diese Üppigkeit überhaupt noch 
überboten werden könnte. Durch ihre „Zauberei“ sind verführt worden alle Völker! Die Vernichtung Babylons ist ge-
kommen, denn das Blut der Propheten und der Heiligen ist in Babel gefunden worden und das Blut aller derer, die 
auf Erden umgebracht worden sind.
Hier wird auch der vielen Glaubenskriege und an die Kreuzritterschlachten gedacht. Wieviel Juden haben sie umgebracht. 
Wieviel wahre Gläubige mussten auf dem Scheiterhaufen brennen. Wieviel wahre Gäubige, wie zum Beispiel Jan Hus, 
mussten sterben durch die Hand der katholischen Kirche. Sie hat von Anfang an Blut an ihren Händen und kann es nicht 
abwaschen, denn sie sind mit Satan im Bund!

Ein starker Engel wirft einen großen Stein in das Mittelmeer, es entsteht ein Tsunami, der im Sturm die große 
Stadt Rom niederwirft und verbrennt!
An einem Tag werden ihre Plagen kommen, Tod, Leid und Hunger und mit Feuer wird sie verbrannt werden. Der Herr 
schenkt Qual und Leid voll ein und richtet sie.
Die Schiffsherren, Steuerleute und Seefahrer, die gerade im Mittelmeer sind, sehen den Rauch von dem Brand und schrei-
en: Wer ist der großen Stadt gleich? Und sie weinen und klagen. 
Durch die Aussage der zweiten Posaune und Schale werden viele Schiffe zerstört und viele Menschen sterben im Wasser.
Freue dich über sie, Himmel, und ihr Heiligen und Apostel und Propheten! Denn Gott hat sie gerichtet um euretwillen. 
Aus dem Himmel sehen wir zu, wie Gott der Herr sie richtet und uns rächt!

Der Untergang Babylons - Der Untergang Roms

Joel 1, 1 bis 20 Ende - Die Heuschreckenplage und der Tag des HERRN
1 1 Dies ist das Wort des HERRN, das geschehen ist zu Joel, dem Sohn Petuëls.
2 Hört dies, ihr Ältesten, und merkt auf, alle Bewohner des Landes, ob solches geschehen sei zu euren Zeiten oder zu 
eurer Väter Zeiten!
3 Sagt euren Kindern davon und lasst‘s eure Kinder ihren Kindern sagen und diese wiederum ihren Nachkommen:
4 Was die Raupen übrig lassen, das fressen die Heuschrecken, und was die Heuschrecken übrig lassen, das fressen die 
Käfer, und was die Käfer übrig lassen, das frisst das Geschmeiß.
5 Wacht auf, ihr Trunkenen, und weint, und heult, alle Weinsäufer, um den süßen Wein; denn er ist euch vor eurem Mun-
de weggenommen!
6 Denn es zieht herauf in mein Land ein Volk, mächtig und ohne Zahl; das hat Zähne wie die Löwen und Backenzähne 
wie die Löwinnen.
7 Es verwüstet meinen Weinstock und frisst meinen Feigenbaum kahl, schält ihn ganz und gar ab, dass seine Zweige weiß 
dastehen.
8 Heule wie eine Jungfrau, die Trauer anlegt um ihres Bräutigams willen!
9 Denn Speisopfer und Trankopfer gibt es nicht mehr im Hause des HERRN, und die Priester, des HERRN Diener, trau-
ern.
10 Das Feld ist verwüstet und der Acker ausgedörrt; das Getreide ist verdorben, der Wein steht jämmerlich und das Öl 
kläglich.
11 Die Ackerleute sehen traurig drein, und die Weingärtner heulen um den Weizen und um die Gerste, weil aus der Ernte 
auf dem Felde nichts werden kann,
12 weil der Weinstock verdorrt ist und der Feigenbaum verwelkt, auch die Granatbäume, Palmbäume und Apfelbäume, 
ja, alle Bäume auf dem Felde sind verdorrt. So ist die Freude der Menschen zum Jammer geworden.
13 Umgürtet euch und klagt, ihr Priester, heult, ihr Diener des Altars! Kommt, behaltet auch im Schlaf das Trauergewand 
an, ihr Diener meines Gottes! Denn Speisopfer und Trankopfer gibt es nicht mehr im Hause eures Gottes.
14 Sagt ein heiliges Fasten an, ruft die Gemeinde zusammen! Versammelt die Ältesten und alle Bewohner des Landes 
zum Hause des HERRN, eures Gottes, und schreit zum HERRN:
15 O weh des Tages! Denn der Tag des HERRN ist nahe und kommt wie ein Verderben vom Allmächtigen.
16 Ist nicht die Speise vor unsern Augen weggenommen und vom Hause unseres Gottes Freude und Wonne?
17 Der Same ist unter der Erde verdorrt, die Kornhäuser stehen wüst, die Scheunen zerfallen; denn das Getreide ist ver-
dorben.
18 O wie seufzt das Vieh! Die Rinder sehen kläglich drein, denn sie haben keine Weide, und die Schafe verschmachten.
19 HERR, dich rufe ich an; denn das Feuer hat die Auen in der Steppe verbrannt, und die Flamme hat alle Bäume auf 
dem Felde angezündet.
20 Es schreien auch die wilden Tiere zu dir; denn die Wasserbäche sind ausgetrocknet und das Feuer hat die Auen in der 
Steppe verbrannt.

7. Seite: Joel 1,1-20
                        Es zieht herauf in mein Land ein Volk, mächtig und ohne Zahl; 
                        Es verwüstet meinen Weinstock und frisst meinen Feigenbaum kahl, 
                        Speisopfer und Trankopfer gibt es nicht mehr im Hause des HERRN, die Priester trauern.
                        Das Feld ist verwüstet und der Acker ausgedörrt; das Getreide ist verdorben.
            Sagt ein heiliges Fasten an, ruft die Gemeinde zusammen! Versammelt die Ältesten 
                        Die Rinder sehen kläglich drein, sie haben keine Weide, und die Schafe verschmachten.
                        Das Feuer hat die Auen in der Steppe verbrannt, und alle Bäume auf dem Felde 
                           angezündet, und die Wasserbäche sind ausgetrocknet.

So wie hier das Land Israel mit seinen Tieren, Bäume, Felder, Früchte und Wasserbächen beschrieben wird, ist es ge-
kennzeichnet durch die Kampfhandlungen des Antichristus. Und womöglich sind chemische Waffen zum Einsatz gekom-
men. Das ganze Land ist verwüstet, es ist keine Ernte mehr möglich. Das Feuer hat die Auen in der Steppe verbrannt, 
Wasserbäche sind ausgetrocknet und Wälder brennen. 
Die Rinder sehen kläglich aus und die Schafe verschmachten, das bedeutet, das die Kampfhandlungen schon län-
ger, vielleicht ein Jahr andauern. Israel hält sich sehr tapfer.
In Vers 9 sehen wir, dass der Antichristus alle Speis- und Trankopfer abgeschafft hat, d.h., das der Antichristus im Tem-
pel zu Jerusalem sitzt und auch sein Bild angebetet wird. Durch diese große Bedrängnis, wird ein heiliges Fasten ausgeru-
fen.

Sacharja 14, 3 bis 11 - Jerusalem und die Völkerwelt am Tage des HERRN
3 Und der HERR wird ausziehen und kämpfen gegen diese Heiden, wie er zu kämpfen pflegt am Tage der Schlacht.
4 Und seine Füße werden stehen zu der Zeit auf dem Ölberg, der vor Jerusalem liegt nach Osten hin. Und der Ölberg wird 
sich in der Mitte spalten, vom Osten bis zum Westen, sehr weit auseinander, sodass die eine Hälfte des Berges nach Nor-
den und die andere nach Süden weichen wird.
5 Und das Tal Hinnom wird verstopft werden, denn das Tal wird an die Flanke des Berges stoßen. Und ihr werdet fliehen, 
wie ihr vorzeiten geflohen seid vor dem Erdbeben zur Zeit Usijas, des Königs von Juda. Da wird dann kommen der 
HERR, mein Gott, und alle Heiligen mit ihm.
6 Zu der Zeit wird weder Kälte noch Frost noch Eis sein.
7 Und es wird ein einziger Tag sein – er ist dem HERRN bekannt! –, es wird nicht Tag und Nacht sein, und auch um den 
Abend wird es licht sein.
8 Zu der Zeit werden lebendige Wasser aus Jerusalem fließen, die eine Hälfte zum Meer im Osten und die andere Hälfte 
zum Meer im Westen, und so wird es sein im Sommer und im Winter.
9 Und der HERR wird König sein über alle Lande. Zu der Zeit wird der HERR der einzige sein und sein Name der einzi-
ge.
10 Und das ganze Land wird verwandelt werden in eine Ebene, von Geba bis nach Rimmon im Süden. Aber Jerusalem 
wird hoch liegen und an seiner Stätte bleiben, vom Tor Benjamin bis an die Stelle des ersten Tors, bis an das Ecktor, und 
vom Turm Hananel bis an des Königs Kelter.
11 Und man wird darin wohnen; es wird keinen Bann mehr geben, denn Jerusalem wird ganz sicher wohnen.

7. Seite: Sacharja 14,3-11
  Der Herr wird ausziehen und kämpfen gegen diese Heiden
  Seine Füße werden stehen auf dem Ölberg, der sich in der Mitte spaltet
  Große Erdbeben setzen ein und ihr werdet fliehen
  Da wird dann kommen der Herr, und alle Heiligen mit ihm
  Es wird ein einziger Tag sein und es wird nicht Tag u. Nacht sein,
     und auch um den Abend wird es licht sein.
  Lebendige Wasser werden aus Jerusalem fließen
  Das ganze Land wird verwandelt werden in eine Ebene,
  aber Jerusalem wird hoch liegen bleiben und alle werden sicher wohnen.

Unser Herr Jesu zieht aus dem Tempel Gottes und steht auf dem Ölberg, der sich spaltet. Dies wird uns schon in der sie-
benten Schale durch große Erdbeben mitgeteilt (Offenb.16,19). Und hier ist ein weiterer Nachweis, das wir, die Heiligen, 
unseren Herrn folgen!
Hier spricht der Prophet Sacharja, das nicht Tag und Nacht sein wird und am Abend wird es licht sein. D.h., Die Herr-
lichkeit Jesu überstrahlt die Sonne, den Mond und die Sterne.
Lebendiges Wasser wird aus Jerusalem fließen, wobei jetzt schon die Prophetie von Hesekiel 47, 1-12 erfüllt ist, wonach 
„das gesunde Wasser“ bis in das Tote Meer fließt und dort sich eine Oase gebildet hat. Doch es wird jetzt noch mehr 
Wasser fließen.
Durch die großen Erdbeben wird das gesamte Land in eine Ebene verwandelt, aber Jerusalem bleibt oben liegen! 
Und wieder wird die ganze Erde erschüttert.
Nach Vers 6 wird der Tag des Herrn nicht im Winter sein! Oder es wird im Winter sein, aber ohne Kälte noch Frost noch 
Eis.

Jeremia 50, 20 - Weissagung von der Erlösung Israels
20 Zur selben Zeit und in jenen Tagen wird man die Missetat Israels suchen, spricht der HERR, aber es wird keine da 
sein, und die Sünden Judas, aber es wird keine gefunden werden; denn ich will sie vergeben denen, die ich übrig bleiben 
lasse.

7 Seite: Jeremia 50,20
  In jenen Tagen wird man die Missetat Israels suchen, spricht der HERR, 
                        aber es wird keine da sein, und die Sünden Judas, aber es wird keine gefunden werden; 
                        denn ich will sie vergeben denen, die ich übrig bleiben lasse.

Es gibt keine Missetat Israels mehr und keine Sünden werden in Israel gefunden werden, denn der Herr hat alles verge-
ben. Das betrifft diejenigen, die der Herr übrig lässt! Den sogenannten „Rest“ siehe Jesaja 10,20-34.

Jesaja 2, 1 bis 5 - In Zion finden alle Völker Heil und Frieden - Der Herr lehrt, richtet und weist zurecht
2 1 Dies ist‘s, was Jesaja, der Sohn des Amoz, geschaut hat über Juda und Jerusalem:
2 Es wird zur letzten Zeit der Berg, da des HERRN Haus ist, fest stehen, höher als alle Berge und über alle Hügel erha-
ben, und alle Heiden werden herzulaufen,
3 und viele Völker werden hingehen und sagen: Kommt, lasst uns auf den Berg des HERRN gehen, zum Hause des 
Gottes Jakobs, dass er uns lehre seine Wege und wir wandeln auf seinen Steigen! Denn von Zion wird Weisung ausgehen 
und des HERRN Wort von Jerusalem.
4 Und er wird richten unter den Heiden und zurechtweisen viele Völker. Da werden sie ihre Schwerter zu Pflugscharen 
und ihre Spieße zu Sicheln machen. Denn es wird kein Volk wider das andere das Schwert erheben, und sie werden hin-
fort nicht mehr lernen, Krieg zu führen.
5 Kommt nun, ihr vom Hause Jakob, lasst uns wandeln im Licht des HERRN!

Psalm 86, 9+10
9 Alle Völker, die du gemacht hast, werden kommen
und vor dir anbeten, Herr, und deinen Namen ehren,
10 dass du so groß bist und Wunder tust
und du allein Gott bist.

7. Seite: Jesaja 2,1-5
  Zur letzten Zeit wird der Berg, da des HERRN Haus ist, fest stehen, höher als alle Berge
  Alle Heiden und viele Völker werden herzulaufen zum Hause Gottes und sagen:
  lehre uns deine Wege, damit wir wandeln auf deinen Steigen! 
                        Denn von Zion wird Weisung ausgehen und des HERRN Wort von Jerusalem.
  Und er wird richten unter den Heiden und zurechtweisen viele Völker.
  Da werden sie ihre Schwerter zu Pflugscharen und ihre Spieße zu Sicheln machen. 
  und sie werden hinfort nicht mehr lernen, Krieg zu führen.
  Psalm 86,9+10
  Alle Völker werden kommen und vor dir anbeten, Herr, und deinen Namen ehren.
  Dass du so groß bist und Wunder tust und du allein Gott bist.

Der Tempel des Herrn steht höher als alle Berge. Und alle Heiden und viele Völker werden zum Hause des Herrn 
kommen und um Weisung bitten. Der Herr wird sie lehren und auch richten und viele Völker zurechtweisen. Dann wer-
den sie ihre Waffen vernichten bzw. friedlich nutzen und sie werden nicht mehr lernen, Krieg zu führen!
In Vers 3 steht, dass Weisung von Zion ausgeht – diese Weisung kommt auf alle Fälle vom Herrn
Dann kommt das Wort „und“ des HERRN Wort von Jerusalem – darin sehe ich, dass die 144000 Versiegelten auch das 
Wort verkünden!

Se
ite

 8

Jeremia 16, 14 bis 18 - Heil und Gericht für Israel und für die Völker
14 Darum siehe, es kommt die Zeit, spricht der HERR, dass man nicht mehr sagen wird: »So wahr der HERR lebt, der die 
Israeliten aus Ägyptenland geführt hat«,
15 sondern: »So wahr der HERR lebt, der die Israeliten geführt hat aus dem Lande des Nordens und aus allen Ländern, 
wohin er sie verstoßen hatte.« Denn ich will sie zurückbringen in das Land, das ich ihren Vätern gegeben habe.
16 Siehe, ich will viele Fischer aussenden, spricht der HERR, die sollen sie fischen; und danach will ich viele Jäger aus-
senden, die sollen sie fangen auf allen Bergen und auf allen Hügeln und in allen Felsklüften.
17 Denn meine Augen sehen auf alle ihre Wege, dass sie sich nicht vor mir verstecken können, und ihre Missetat ist vor 
meinen Augen nicht verborgen.
18 Aber zuvor will ich ihre Missetat und Sünde zwiefach vergelten, weil sie mein Land mit ihren toten Götzen unrein 
gemacht und mein Erbland mit ihren Gräueln angefüllt haben.

Jesaja 40, 2
2 Redet mit Jerusalem freundlich und predigt ihr, dass ihre Knechtschaft ein Ende hat, dass ihre Schuld vergeben ist; denn 
sie hat doppelte Strafe empfangen von der Hand des HERRN für alle ihre Sünden.

8. Seite: Jeremia 16,14-18
                        Jesaja 40,2

So wahr der HERR lebt, es kommt die Zeit, dass er die Israeliten herausführt aus dem Lande des Nordens und aus 
allen Ländern, wohin er sie verstoßen hatte. Denn er wird sie zurückbringen in das Land, das er ihren Vätern gegeben 
hatte.
Siehe, ich will viele Fischer aussenden, spricht der HERR, die sollen sie fischen; und danach will ich viele Jäger aus-
senden, die sollen sie fangen auf allen Bergen und auf allen Hügeln und in allen Felsklüften.
Denn meine Augen sehen auf alle ihre Wege, dass sie sich nicht vor mir verstecken können, und ihre Missetat ist vor 
meinen Augen nicht verborgen.
Aber zuvor will ich ihre Missetat und Sünde zwiefach vergelten, weil sie mein Land mit ihren toten Götzen unrein 
gemacht und mein Erbland mit ihren Gräueln angefüllt haben.

Hier werden besonders die Israeliten angesprochen, die nicht in das Land ihrer Väter kommen wollen. Dafür sen-
det zuerst der Herr viele Fischer, die sie fischen sollen und danach viele Jäger, die sollen sie fangen. Auch wenn sie 
sich verstecken und sich dagegen sträuben, weis der Herr, wo sie sind!
Aber zuvor vergibt der Herr zwiefach ihre Missetat und ihre Sünde!

2.Timotheus 4, 1 bis 8 - Treue bis zum Ende
4 1 So ermahne ich dich inständig vor Gott und Christus Jesus, der da kommen wird zu richten die Lebenden und die 
Toten, und bei seiner Erscheinung und seinem Reich:
2 Predige das Wort, steh dazu, es sei zur Zeit oder zur Unzeit; weise zurecht, drohe, ermahne mit aller Geduld und Lehre.
3 Denn es wird eine Zeit kommen, da sie die heilsame Lehre nicht ertragen werden; sondern nach ihren eigenen Gelüsten 
werden sie sich selbst Lehrer aufladen, nach denen ihnen die Ohren jucken,
4 und werden die Ohren von der Wahrheit abwenden und sich den Fabeln zukehren.
5 Du aber sei nüchtern in allen Dingen, leide willig, tu das Werk eines Predigers des Evangeliums, richte dein Amt red-
lich aus.
6 Denn ich werde schon geopfert, und die Zeit meines Hinscheidens ist gekommen.
7 Ich habe den guten Kampf gekämpft, ich habe den Lauf vollendet, ich habe Glauben gehalten;
8 hinfort liegt für mich bereit die Krone der Gerechtigkeit, die mir der Herr, der gerechte Richter, an jenem Tag geben 
wird, nicht aber mir allein, sondern auch allen, die seine Erscheinung lieb haben.

8. Seite: 2.Timotheus 4,1-8
  Predige das Wort, steh dazu, es sei zur Zeit oder zur Unzeit; weise zurecht und ermahne.
                        Denn es wird eine Zeit kommen, da sie die heilsame Lehre nicht ertragen werden; 
                        sondern nach ihren eigenen Gelüsten werden sie sich selbst Lehrer aufladen, 
                           nach denen ihnen die Ohren jucken,
                        und werden die Ohren von der Wahrheit abwenden und sich den Fabeln zukehren.
                        Du aber sei nüchtern in allen Dingen, leide willig, 
                        tu das Werk eines Predigers des Evangeliums, richte dein Amt redlich aus.
                        Paulus schreibt: Hinfort liegt für mich bereit die Krone der Gerechtigkeit, 
                        die mir der Herr, der gerechte Richter, an jenem Tag geben wird, 
                        nicht aber mir allein, sondern auch allen, die seine Erscheinung lieb haben.

Die Zeit ist schon gekommen, wo die Menschen die heilsame Lehre nicht mehr ertragen können. Die sich im biblischen 
Abfall befinden, können die Wahrheit nicht mehr ertragen und können sie nicht mehr aufnehmen. Oftmals musste ich 
erleben, dass sie mich dadurch bekämpfen.
Und wenn Pfarrer, Priester u.a. sagen; wenn du getauft bist, bist du ein Kind Gottes, dann sind es solche Lehrer, von de-
nen hier die Rede ist! Sie haben sich von der Wahrheit abgewendet.
Dennoch bin ich angehalten, das Wort Gottes weiter zu verkünden, auch wenn es unpassend wäre. Es könnte ja sein, das 
der Herr diesen oder jenen Menschen noch retten möchte. Auch wenn ich dadurch leiden müsste, weis ich, dass der 
Herr spätestens am Tag der Entrückung die Krone der Gerechtigkeit mir geben wird! So steht es geschrieben und 
so glaube ich es.

Fortführung des Textes von der oberen Seite:

16 Und das sollen ihre Maße sein: viertausendfünfhundert Ellen an der Nordseite und an der Südseite, ebenso auch an der 
Ostseite und an der Westseite viertausendfünfhundert Ellen.
17 Die Weidetrift der Stadt soll zweihundertfünfzig Ellen gegen Norden und gegen Süden messen, ebenso auch gegen 
Osten und gegen Westen zweihundertfünfzig Ellen.
18 Aber das übrige Gebiet entlang der Abgabe für das Heiligtum, nämlich zehntausend Ellen gegen Osten und zehntau-
send Ellen gegen Westen, das soll dem Unterhalt derer dienen, die in der Stadt arbeiten.
19 Und Arbeiter aus allen Stämmen Israels sollen in der Stadt arbeiten.
20 So soll die ganze Abgabe fünfundzwanzigtausend Ellen im Geviert sein. Ein Viereck soll die Abgabe für das Heilig-
tum sein mit dem, was Eigentum der Stadt ist.
21 Was aber noch übrig ist, soll dem Fürsten gehören, nämlich auf beiden Seiten neben der Abgabe für das Heiligtum und 
neben dem Eigentum der Stadt entlang den fünfundzwanzigtausend Ellen an der Ostseite und an der Westseite, so weit 
wie die Anteile der Stämme reichen; das soll dem Fürsten gehören. Die Abgabe für das Heiligtum und der Tempel sollen 
in der Mitte liegen.
22 Abgesehen von dem Eigentum der Leviten und dem Eigentum der Stadt, das mitten im Gebiet des Fürsten liegt, soll 
das Land zwischen dem Gebiet Judas und dem Gebiet Benjamins dem Fürsten gehören.
23 Danach sollen die übrigen Stämme kommen: Benjamin soll seinen Anteil haben von Osten bis nach Westen.
24 Neben dem Gebiet Benjamins soll Simeon seinen Anteil haben von Osten bis nach Westen.
25 Neben dem Gebiet Simeons soll Issachar seinen Anteil haben von Osten bis nach Westen.
26 Neben dem Gebiet Issachars soll Sebulon seinen Anteil haben von Osten bis nach Westen.
27 Neben dem Gebiet Sebulons soll Gad seinen Anteil haben von Osten bis nach Westen.
28 Neben dem Gebiet von Gad soll im Süden die Grenze von Tamar bis an das Haderwasser von Kadesch laufen und den 
Bach Ägyptens hinab bis an das große Meer.
29 Das ist das Land, das ihr austeilen sollt als Erbteil unter die Stämme Israels, und das sollen ihre Erbteile sein, spricht 
Gott der HERR.

Auslegung des oberen Textes von Seite 6 und 7

7. Seite - Hesekiel 47,13-23 und 48,1-29 - Die Grenzen des Landes Israels
Als Gott diese Grenzen dem Propheten Hesekiel mitteilte, hatte Israel schon längst das verheißene Land in Besitz genom-
men. In unseren Text teilt der Herr das verheißene Land erneut unter die Stämme Israels auf, jedoch anders; als 
gleiche parallele Abschnitte ohne Rücksicht auf die Geografie.

Alle Stämme sind wie gleichberechtigt und so komme ich zu folgenden Ergebnis:
Das Land Israel steht als Ganzes da, keine Stämme und kein Nord- u. Südreich! Gott bietet seinen Kindern Israels eine 
Landesgrenze an, welche spätestens dann sein wird, wenn der dritte Tempel errichtet werden kann und geweiht wird (Sie-
he Kap. 40,1 bis 46,24). Viele Gerätschaften, Gewänder für die Priester und andere Dinge sind dafür schon vorbereitet 
und stehen in der Fertigung.

Diese Grenzen in Hesekiel 47,13 bis 48,29 sagen aus:
Es gibt im sogenannten Westjordanland bzw. in Judäa, Samaria und im Gaza-Streifen keinen Staat für die „Palästinen-
ser“. Judäa und Samaria gehören vollständig Israel. Und die Golan-Höhen könnten noch in einen größeren Radius mit 
halb Libanon annektiert werden. Gott bietet das als Erbteil so an und Israel braucht nur noch mit dem nötigen Ver-
trauen zu ihrem Gott handeln!
Ganz gleich, was die Weltgemeinschaft, die Amerikaner, die EU, das „Quartett“, die Arabische Liga, die „Palästinenser“ 
oder auch Christen, die die Weltökumene lieben und andere dazu sagen!

Die Grenzen Israels nach Hesekiel sind auf dieser Endzeit-Web unter dem Propheten Hesekiel auf einer übersicht-
lichen Karte zu sehen !!

2.Korinther 6, 11 bis 18 und 7, 1 - Werbung um die Gemeinde und Warnung vor Götzendienst
11 O ihr Korinther, unser Mund hat sich euch gegenüber aufgetan, unser Herz ist weit geworden.
12 Eng ist nicht der Raum, den ihr in uns habt; eng aber ist‘s in euren Herzen.
13 Ich rede mit euch als mit meinen Kindern; stellt euch doch zu mir auch so und macht auch ihr euer Herz weit.
14 Zieht nicht am fremden Joch mit den Ungläubigen. Denn was hat die Gerechtigkeit zu schaffen mit der Ungerechtig-
keit? Was hat das Licht für Gemeinschaft mit der Finsternis?
15 Wie stimmt Christus überein mit Beliar? Oder was für ein Teil hat der Gläubige mit dem Ungläubigen?
16 Was hat der Tempel Gottes gemein mit den Götzen? Wir aber sind der Tempel des lebendigen Gottes; wie denn Gott 
spricht (3.Mose 26,11-12; Hesekiel 37,27): »Ich will unter ihnen wohnen und wandeln und will ihr Gott sein und sie sol-
len mein Volk sein.«
17 Darum »geht aus von ihnen und sondert euch ab«, spricht der Herr; »und rührt nichts Unreines an, so will ich euch 
annehmen
18 und euer Vater sein und ihr sollt meine Söhne und Töchter sein«, spricht der allmächtige Herr (Jesaja 52,11; Hesekiel 
20,41; 2.Samuel 7,14).

7 1 Weil wir nun solche Verheißungen haben, meine Lieben, so lasst uns von aller Befleckung des Fleisches und des 
Geistes uns reinigen und die Heiligung vollenden in der Furcht Gottes.

8. Seite: 2.Korinther 6,11-18
  Zieht nicht am fremden Joch mit den Ungläubigen.
                        Was hat der Tempel Gottes gemein mit den Götzen? 
                        Wir aber sind der Tempel des lebendigen Gottes;
                        Darum geht aus von ihnen und sondert euch ab, spricht der Herr; 
                        und rührt nichts Unreines an, so will ich euch annehmen und euer Vater sein 
                        und ihr sollt meine Söhne und Töchter sein, spricht der allmächtige Herr 
                        2.Korinther 7,1
                        Weil wir nun solche Verheißungen haben, so lasst uns von aller Befleckung des Fleisches 
                        und des Geistes uns reinigen und die Heiligung vollenden in der Furcht Gottes.

In dieser Zeit bringt der Herr die Auserwählten nach Oberseiffenbach. Wenn sich Ungläubige mit eingemischt 
haben, sind wir aufgefordert, sie von uns zu weisen und uns abzusondern!
Und der Herr wird uns von aller Befleckung des Fleisches und des Geistes reinigen, damit wir die Heiligung in der Furcht 
Gottes vollenden. Wir sind der Tempel des lebendigen Gottes!

Offenb. 14, 14 bis 16 - Ernte
14 Und ich sah, und siehe, eine weiße Wolke. Und auf der Wolke saß einer, der gleich war einem Menschensohn; der 
hatte eine goldene Krone auf seinem Haupt und in seiner Hand eine scharfe Sichel.
15 Und ein andrer Engel kam aus dem Tempel und rief dem, der auf der Wolke saß, mit großer Stimme zu: Setze deine 
Sichel an und ernte; denn die Zeit zu ernten ist gekommen, denn die Ernte der Erde ist reif geworden.
16 Und der auf der Wolke saß, setzte seine Sichel an die Erde und die Erde wurde abgeerntet.

Matthäus 13, 30 - Vom Unkraut unter dem Weizen
30 Lasst beides miteinander wachsen bis zur Ernte; und um die Erntezeit will ich zu den Schnittern sagen: Sammelt zuerst 
das Unkraut und bindet es in Bündel, damit man es verbrenne; aber den Weizen sammelt mir in meine Scheune.

8. Seite Offenb.14,14-16
  Und auf der Wolke saß einer, der gleich war einem Menschensohn,
  der hatte eine goldene Krone auf seinem Haupt
  und in seiner Hand eine scharfe Sichel.
  Ein Engel aus dem Tempel ruft ihm zu: Setze deine Sichel an und ernte.
  Und der auf der Wolke saß, setzte seine Sichel an die Erde und erntete sie.

Jesus sitzt auf der Wolke und erntet, denn die Ernte der Erde ist reif geworden. Die Sichel erinnert mich an das zwei-
schneidige Schwert. Bei der Ernte kann sich niemand mit durchmogeln, darum noch das Gleichnis vom Unkraut unter 
dem Weizen. Das Unkraut, die Kinder Satans, werden in die Hölle kommen. Doch der Weizen, die Kinder Gottes, werden 
für das Reich Gottes gesammelt.
Hier geschieht unsere Entrückung!

  Matth.13,30
  Lasst beides miteinander wachsen bis zur Ernte;
  Das Unkraut bindet, damit man es verbrenne;
  Aber den Weizen sammelt mir in meine Scheune.

E n t r ü c k u n g

Offenb. 19, 1 bis 10 - Jubel über den Untergang Babylons
1 Danach hörte ich etwas wie eine große Stimme einer großen Schar im Himmel, die sprach: Halleluja! Das Heil und die 
Herrlichkeit und die Kraft sind unseres Gottes!
2 Denn wahrhaftig und gerecht sind seine Gerichte, dass er die große Hure verurteilt hat, die die Erde mit ihrer Hurerei 
verdorben hat, und hat das Blut seiner Knechte gerächt, das ihre Hand vergossen hat.
3 Und sie sprachen zum zweiten Mal: Halleluja! Und ihr Rauch steigt auf in Ewigkeit.
4 Und die vierundzwanzig Ältesten und die vier Gestalten fielen nieder und beteten Gott an, der auf dem Thron saß, und 
sprachen: Amen, Halleluja!
5 Und eine Stimme ging aus von dem Thron: Lobt unsern Gott, alle seine Knechte und die ihn fürchten, Klein und Groß!
6 Und ich hörte etwas wie eine Stimme einer großen Schar und wie eine Stimme großer Wasser und wie eine Stimme 
starker Donner, die sprachen: Halleluja! Denn der Herr, unser Gott, der Allmächtige, hat das Reich eingenommen!
7 Lasst uns freuen und fröhlich sein und ihm die Ehre geben; denn die Hochzeit des Lammes ist gekommen, und seine 
Braut hat sich bereitet.
8 Und es wurde ihr gegeben, sich anzutun mit schönem reinem Leinen. Das Leinen aber ist die Gerechtigkeit der Heili-
gen.
9 Und er sprach zu mir: Schreibe: Selig sind, die zum Hochzeitsmahl des Lammes berufen sind. Und er sprach zu mir: 
Dies sind wahrhaftige Worte Gottes.
10 Und ich fiel nieder zu seinen Füßen, ihn anzubeten. Und er sprach zu mir: Tu es nicht! Ich bin dein und deiner Brüder 
Mitknecht, die das Zeugnis Jesu haben. Bete Gott an! Das Zeugnis Jesu aber ist der Geist der Weissagung.

7. Seite: Offenb.19,1-10
  Danach hörte ich etwas wie eine große Stimme einer großen Schar im Himmel.
  Die Schar betet Gott an und preist ihn für seine gerechten Gerichte,
  dass er die Hure verurteilt hat und das Blut seiner Knechte gerächt hat.
  Lasst uns freuen und fröhlich sein und ihm die Ehre geben;
  denn die Hochzeit des Lammes ist gekommen und seine Braut hat sich bereitet.
  Und es wurde ihr gegeben, sich anzutun mit schönem reinem Leinen.
  Das Leinen aber ist die Gerechtigkeit der Heiligen.
  Schreibe auf, denn das sind wahrhaftige Worte: Selig sind, die zum Hochzeitsmahl
     des Lammes berufen sind.

„Danach“ bedeutet eindeutig, nach dem Untergang Roms, wenn Gott das Blut seiner Kinder gerächt hat, wird 
großer Jubel im Himmel sein. Alle freuen sich und sind fröhlich und geben Gott die Ehre. Wir haben im Himmel zuge-
sehen, wie Gott uns gerächt hat. 
Damit ist unsere Rache abgeschlossen und die Hochzeit des Lammes ist gekommen und seine Braut hat sich bereitet. 
Schon bei der Entrückung im sechsten Siegel wurden wir geschmückt mit reinem Leinen, es ist die Gerechtigkeit der 
Heiligen. Selig sind, die zum Hochzeitsmahl des Lammes berufen sind, so steht es geschrieben!

Hochzeit des Lammes

Joel 2, 1 bis 11 - Schilderung des Heuschreckenheeres
2 1 Blast die Posaune zu Zion, ruft laut auf meinem heiligen Berge! Erzittert, alle Bewohner des Landes! Denn der Tag 
des HERRN kommt und ist nahe,
2 ein finsterer Tag, ein dunkler Tag, ein wolkiger Tag, ein nebliger Tag! Gleichwie die Morgenröte sich ausbreitet über 
die Berge, so kommt ein großes und mächtiges Volk, desgleichen vormals nicht gewesen ist und hinfort nicht sein wird 
auf ewige Zeiten für und für.
3 Vor ihm her geht ein verzehrendes Feuer und hinter ihm eine brennende Flamme. Das Land ist vor ihm wie der Garten 
Eden, aber nach ihm wie eine wüste Einöde, und niemand wird ihm entgehen.
4 Sie sind gestaltet wie Pferde und rennen wie die Rosse.
5 Sie sprengen daher über die Höhen der Berge, wie die Wagen rasseln und wie eine Flamme prasselt im Stroh, wie ein 
mächtiges Volk, das zum Kampf gerüstet ist.
6 Völker werden sich vor ihm entsetzen, und jedes Angesicht erbleicht.
7 Sie werden laufen wie Helden und die Mauern ersteigen wie Krieger; ein jeder zieht unentwegt voran und weicht von 
seiner Richtung nicht.
8 Keiner wird den andern drängen, sondern ein jeder zieht auf seinem Weg daher; sie durchbrechen die feindlichen Waf-
fen und dabei reißt ihr Zug nicht ab.
9 Sie werden sich stürzen auf die Stadt und die Mauern erstürmen, in die Häuser steigen sie ein, wie ein Dieb kommen sie 
durch die Fenster.
10 Vor ihm erzittert das Land und bebt der Himmel, Sonne und Mond werden finster, und die Sterne halten ihren Schein 
zurück.
11 Denn der HERR wird seinen Donner vor seinem Heer erschallen lassen; denn sein Heer ist sehr groß und mächtig und 
wird seinen Befehl ausrichten. Ja, der Tag des HERRN ist groß und voller Schrecken, wer kann ihn ertragen? 

8. Seite: Joel 2,1-11
  Ein finsterer Tag, ein dunkler Tag, ein wolkiger Tag, ein nebliger Tag!
  So kommt ein großes und mächtiges Volk, gleichwie die Morgenröte sich ausbreitet.
  Vor ihm her geht ein verzehrendes Feuer u. hinter ihm eine brennende Flamme.
  Das Land ist vor ihm wie der Garten Eden, aber nach ihm wie eine wüste Einöde
  Sie durchbrechen die feindlichen Waffen u. dabei reißt ihr Zug nicht ab
  Sie stürzen sich auf Jerusalem und steigen in die Häuser ein.
  Das Land erzittert, der Himmel bebt, Sonne, Mond und Sterne verlieren ihren Schein
  und der Herr kündet sich durch großen Donner an!

Die Militärmacht mit ihren Fahrzeugen verdunkeln den Tag und sie kommen über das ganze Land Israels herein. Sie 
durchbrechen die feindlichen Linien und ihr Zug nimmt kein Ende. Das Ziel des Antichristus ist Jerusalem und sie 
erkämpfen Haus um Haus.

Vers 3b - „Das Land ist vor ihm wie der Garten Eden“ bedeutet, das Land Israels vor der Heeresmacht in voller Blüte 
stand und wird somit von den ersten vier Gerichten des 7. Siegels mit den Naturkatastrophen verschont!
Vers 10 - „Vor ihm“ bedeutet, Vor dem Antichristus und seinem Heer (Vers 2-9) „erzittert das Land und bebt der Him-
mel, Sonne und Mond werden finster, und die Sterne halten ihren Schein zurück.“ - durch den Rauch des Kampfes!
Vers 10 – Kann auch die Ankündigung Jesu sein oder es ist noch der Rauch des Kampfes!
Vers 11 - „Denn der Herr“ bedeutet, bevor der Herr leibhaftig erscheint (Vers 10) „wird sein Donner vor seinem Heer 
(des Antichristus) erschallen.“

Judas, Vers 14 und 15 - Gottes Gericht über die Irrlehrer - Der Herr und seine Heiligen
14 Es hat aber auch von diesen geweissagt Henoch, der Siebente von Adam an, und gesprochen: Siehe, der Herr kommt 
mit seinen vielen tausend Heiligen,
15 Gericht zu halten über alle und zu strafen alle Menschen für alle Werke ihres gottlosen Wandels, mit denen sie gott-
los gewesen sind, und für all das Freche, das die gottlosen Sünder gegen ihn geredet haben.

8. Seite: Judas, Vers 14 und 15
  Der Herr kommt mit seinen vielen tausend Heiligen,
  Gericht zu halten über alle
                        und zu strafen alle Menschen für alle Werke ihres gottlosen Wandels

Hier kommt der dritte Hinweis, das die Brautgemeinde als viele tausend Heilige mit ihrem Bräutigam kommen, um 
Gericht zu halten. Wir, die Auserwählten und Heiligen werden mit unseren Herrn Gericht halten und alle Men-
schen strafen für alle Werke ihres gottlosen Wandels. Gerecht urteilen werden wir durch den Heiligen Geist, er offenbart 
uns auch alles.
Viele tausend Heilige sitzen nach wie vor auf ihre weißen Pferde und es macht aus meiner Sicht wenig Sinn, wenn wir 
alle auf einem Fleck bleiben. Ich nehme an, dass uns die Pferde dorthin tragen, wohin der Herr es möchte, um dort Ge-
richt zu halten. Denn im Bibelvers 15 steht „über alle“ und „alle Menschen“. Wenn das so ist, hoffe ich, ich würde 
wieder heim kommen, wo mich der Herr mit meiner Familie eingepflanzt hat, um zu regieren. Trotzdem überlasse ich 
alles ganz meinem Herrn Jesus.

Jesaja 19, 16 bis 25 - Gottes Plan über Ägypten
16 Zu der Zeit werden die Ägypter sein wie Weiber und sich fürchten und erschrecken, wenn der HERR Zebaoth die 
Hand über sie schwingen wird.
17 Und die Ägypter werden sich fürchten vor dem Lande Juda; wenn sie daran denken, werden sie erschrecken wegen des 
Rates des HERRN Zebaoth, den er über sie beschlossen hat.
18 Zu der Zeit werden fünf Städte in Ägyptenland die Sprache Kanaans sprechen und bei dem HERRN Zebaoth schwö-
ren. Eine wird heißen Ir-Heres.
19 Zu der Zeit wird für den HERRN ein Altar mitten in Ägyptenland sein und ein Steinmal für den HERRN an seiner 
Grenze;
20 das wird ein Zeichen und Zeugnis sein für den HERRN Zebaoth in Ägyptenland. Wenn sie zum HERRN schreien vor 
den Bedrängern, so wird er ihnen einen Retter senden; der wird ihre Sache führen und sie erretten.
21 Denn der HERR wird den Ägyptern bekannt werden, und die Ägypter werden den HERRN erkennen zu der Zeit und 
werden ihm dienen mit Schlachtopfern und Speisopfern und werden dem HERRN Gelübde tun und sie halten.
22 Und der HERR wird die Ägypter schlagen und heilen; und sie werden sich bekehren zum HERRN, und er wird sich 
erbitten lassen und sie heilen.
23 Zu der Zeit wird eine Straße sein von Ägypten nach Assyrien, dass die Assyrer nach Ägypten und die Ägypter nach 
Assyrien kommen und die Ägypter samt den Assyrern Gott dienen.
24 Zu der Zeit wird Israel der Dritte sein mit den Ägyptern und Assyrern, ein Segen mitten auf Erden;
25 denn der HERR Zebaoth wird sie segnen und sprechen: Gesegnet bist du, Ägypten, mein Volk, und du, Assur, meiner 
Hände Werk, und du, Israel, mein Erbe!

8. Seite: Jesaja 19,16-25
  Die Ägypter werden sich fürchten vor dem Lande Juda
  Zu der Zeit werden fünf Städte in Ägyptenland die Sprache Kanaans sprechen 
  Ein Altar des Herrn wird mitten in Ägyptenland sein 
                        und ein Steinmal für den HERRN an seiner Grenze;
  die Ägypter werden den HERRN erkennen und werden ihm dienen 
                        mit Schlachtopfern und Speisopfern.
                       Der HERR wird die Ägypter schlagen und heilen; und sie werden sich bekehren
                       Zu der Zeit wird eine Straße sein von Ägypten nach Assyrien
                       und die Ägypter samt den Assyrern Gott dienen.
                       Israel wird der Dritte sein mit den Ägyptern und Assyrern, ein Segen mitten auf Erden;

Hier beschreibt Jesaja, wer im Großreich Israel nach 1.Mose 15,18-21 mit dabei sein wird. Das Land Ägypten wird 
bis zum Nil, wo der Grenzstein stehen wird, die Sprache Israels sprechen. Das Ägypten einen Altar des Herrn hat und 
Schlachtopfer und Speisopfer darbringt, kann eigentlich nicht so sein. Vielleicht haben sie Abgaben für den Tempel in Je-
rusalem zu entrichten. Oder es ist nicht korrekt übersetzt. Oder ich kann die Auslegung noch nicht erkennen. Wir werden 
es sehen.
Jedenfalls wird Ägypten geheilt und sie werden sich bekehren. Von Ägypten wird es eine Straße geben bis nach Syri-
en und dem Irak. Denn der größere Teil Syriens und etwa das halbe Land vom Irak gehört bis zum Euphrat nach 1.Mose 
15,18-21 auch zu Israel. Auch dieser Teil Syriens und Iraks wird dem Herrn dienen. Zu der Zeit wird Israel der Dritte 
sein mit den Ägyptern und Syrien/Irak, ein Segen mitten auf Erden! Hier können wir sehen, das Großisrael mit Jeru-
salem das Glaubenszentrum der Erde ist.

Offenbarung 3, 21
21 Wer überwindet, dem will ich geben, mit mir auf meinem Thron zu sitzen, wie auch ich überwunden habe und mich 
gesetzt habe mit meinem Vater auf seinen Thron.

Offenbarung 20, 4a - Auf Throne sitzen und richten
4 Und ich sah Throne und sie setzten sich darauf, und ihnen wurde das Gericht übergeben.

Matthäus 19, 28
28 Jesus aber sprach zu ihnen: Wahrlich, ich sage euch: Ihr, die ihr mir nachgefolgt seid, werdet bei der Wiedergeburt, 
wenn der Menschensohn sitzen wird auf dem Thron seiner Herrlichkeit, auch sitzen auf zwölf Thronen und richten die 
zwölf Stämme Israels.

Lukas 22, 28-30
28 Ihr aber seid‘s, die ihr ausgeharrt habt bei mir in meinen Anfechtungen.
29 Und ich will euch das Reich zueignen, wie mir‘s mein Vater zugeeignet hat,
30 dass ihr essen und trinken sollt an meinem Tisch in meinem Reich und sitzen auf Thronen und richten die zwölf Stäm-
me Israels.

1.Korinther 6, 2+3
2 Wisst ihr nicht, dass die Heiligen die Welt richten werden? Wenn nun die Welt von euch gerichtet werden soll, seid ihr 
dann nicht gut genug, geringe Sachen zu richten?
3 Wisst ihr nicht, dass wir über Engel richten werden? Wie viel mehr über Dinge des täglichen Lebens.

8. Seite: Offenb.3,21
  Wer überwindet, dem will ich geben, mit mir auf meinem Thron zu sitzen 
                        Offenb.20,4a
  Und ich sah Throne und sie setzten sich darauf, und ihnen wurde das Gericht übergeben.
  Matth.19,28
  Ihr, die ihr mir nachgefolgt seid, werdet bei der Wiedergeburt, wenn der Menschensohn 
                           sitzen wird auf dem Thron seiner Herrlichkeit, 
                        auch sitzen auf zwölf Thronen und richten die zwölf Stämme Israels.
  Lukas 22,28-30
  Die ihr ausgeharrt habt bei mir in meinen Anfechtungen, werde ich das Reich zueignen.
  Und ihr werdet essen und trinken an meinem Tisch in meinem Reich
  und sitzen auf Thronen und richten die zwölf Stämme Israels.
                        1.Kor.6,2+3
                        Die Heiligen werden die Welt richten
                        und wir werden auch über Engel richten, wie viel mehr über Dinge des täglichen Lebens

Ich nehme an, dass in erster Linie Juden bzw. Israelis, die überwunden und ausgeharrt haben, auf zwölf Throne sitzen und 
Israel richten werden. Die Märtyrer aus der ersten Auferstehung sitzen auch auf Throne. 
Alle, die ausgeharrt haben, sitzen mit Jesus an einem Tisch und haben Gemeinschaft beim Essen und Trinken.

Se
ite
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Jeremia 29, 13 und 14
13 Ihr werdet mich suchen und finden; denn wenn ihr mich von ganzem Herzen suchen werdet,
14 so will ich mich von euch finden lassen, spricht der HERR, und will eure Gefangenschaft wenden und euch sammeln 
aus allen Völkern und von allen Orten, wohin ich euch verstoßen habe, spricht der HERR, und will euch wieder an diesen 
Ort bringen, von wo ich euch habe wegführen lassen.

Jeremia 32, 37 bis 41
37 Siehe, ich will sie sammeln aus allen Ländern, wohin ich sie verstoße in meinem Zorn, Grimm und großem Unmut, 
und will sie wieder an diesen Ort bringen, dass sie sicher wohnen sollen.
38 Sie sollen mein Volk sein und ich will ihr Gott sein.
39 Und ich will ihnen einerlei Sinn und einerlei Wandel geben, dass sie mich fürchten ihr Leben lang, auf dass es ihnen 
wohlgehe und ihren Kindern nach ihnen.
40 Und ich will einen ewigen Bund mit ihnen schließen, dass ich nicht ablassen will, ihnen Gutes zu tun, und will ihnen 
Furcht vor mir ins Herz geben, dass sie nicht von mir weichen.
41 Es soll meine Freude sein, ihnen Gutes zu tun, und ich will sie in diesem Lande einpflanzen, ganz gewiss, von ganzem 
Herzen und von ganzer Seele.

9. Seite: Jeremia 29,13+14
  Jeremia 32,37-41

Der HERR spricht, wenn ihr mich von ganzem Herzen suchen werdet, so will ich mich von euch finden lassen. Und ich 
will eure Gefangenschaft wenden und euch sammeln aus allen Völkern und von allen Orten, wohin ich euch versto-
ßen habe, und will euch wieder an diesen Ort bringen, von wo ich euch habe wegführen lassen. Der Herr will sie in ihrem 
Land einpflanzen.
Der Herr sammelt alle Juden in der Welt und bringt sie nach Israel, dort sollen sie sicher wohnen! Israel ist das 
Volk Gottes und er macht mit ihnen einen ewigen Bund. 

Der Herr will ihnen einerlei Sinn und einerlei Wandel geben, dass sie ihn fürchten ihr Leben lang, auf das es ihnen wohl-
gehe und ihren Kindern nach ihnen!
Hier ist Israel ganz in der geistlichen Entwicklung und ich wünsche, es würde schneller gehen. Israel muss auf sei-
nen Gott vertrauen und das sehe ich oftmals nicht. Darum geht es ihnen nicht immer gut... Und sie suchen ihn noch 
viel zu wenig.

1.Korinther 1, 18 bis 31 - Die Weisheit der Welt ist Torheit vor Gott
18 Denn das Wort vom Kreuz ist eine Torheit denen, die verloren werden; uns aber, die wir selig werden, ist‘s eine Got-
teskraft.
19 Denn es steht geschrieben (Jesaja 29,14): »Ich will zunichte machen die Weisheit der Weisen, und den Verstand der 
Verständigen will ich verwerfen.«
20 Wo sind die Klugen? Wo sind die Schriftgelehrten? Wo sind die Weisen dieser Welt? Hat nicht Gott die Weisheit der 
Welt zur Torheit gemacht?
21 Denn weil die Welt, umgeben von der Weisheit Gottes, Gott durch ihre Weisheit nicht erkannte, gefiel es Gott wohl, 
durch die Torheit der Predigt selig zu machen, die daran glauben.
22 Denn die Juden fordern Zeichen und die Griechen fragen nach Weisheit,
23 wir aber predigen den gekreuzigten Christus, den Juden ein Ärgernis und den Griechen eine Torheit;
24 denen aber, die berufen sind, Juden und Griechen, predigen wir Christus als Gottes Kraft und Gottes Weisheit.
25 Denn die Torheit Gottes ist weiser, als die Menschen sind, und die Schwachheit Gottes ist stärker, als die Menschen 
sind.
26 Seht doch, liebe Brüder, auf eure Berufung. Nicht viele Weise nach dem Fleisch, nicht viele Mächtige, nicht viele 
Angesehene sind berufen.
27 Sondern was töricht ist vor der Welt, das hat Gott erwählt, damit er die Weisen zuschanden mache; und was schwach 
ist vor der Welt, das hat Gott erwählt, damit er zuschanden mache, was stark ist;
28 und das Geringe vor der Welt und das Verachtete hat Gott erwählt, das, was nichts ist, damit er zunichte mache, was 
etwas ist,
29 damit sich kein Mensch vor Gott rühme.
30 Durch ihn aber seid ihr in Christus Jesus, der uns von Gott gemacht ist zur Weisheit und zur Gerechtigkeit und zur 
Heiligung und zur Erlösung,
31 damit, wie geschrieben steht (Jeremia 9,22-23): »Wer sich rühmt, der rühme sich des Herrn!«

9. Seite: 1.Korinther 1,18-31
  Das Wort vom Kreuz ist eine Torheit denen, die verloren werden; 
                        uns aber, die wir selig werden, ist‘s eine Gotteskraft.
                        Gott hat die Weisheit der Welt zur Torheit gemacht.
                        Nicht viele sind berufen, sondern was töricht ist vor der Welt, das hat Gott erwählt, 
                        damit er die Weisen zuschanden mache; 
                        und was schwach ist vor der Welt, das hat Gott erwählt, 
                        damit er zuschanden mache, was stark ist;
                        und das Geringe vor der Welt und das Verachtete hat Gott erwählt, das, was nichts ist, 
                        damit er zunichte mache, was etwas ist,
                        Gott hat uns gemacht zur Weisheit, zur Gerechtigkeit, zur Heiligung und zur Erlösung.

Das Wort vom Kreuz ist eine Torheit denen, die nicht im Buch des Lebens stehen! Sie kommen in die ewige Ver-
dammnis. Das sind die Törichten, die Weisen, die Schwachen, die Geringen, die Verachteten, die etwas sein wollen und 
die stark sein wollen, diese hat Gott erwählt, damit er sie zunichte und zuschanden macht! Die Weisheit dieser Welt 
macht Gott zur Torheit!
Wir, die berufenen sind nicht viele, doch der Herr hat uns in seiner Kraft zur Weisheit, Gerechtigkeit, Heiligung 
und zur Erlösung gemacht. Und wir werden triumphieren. 

Hurva Synagoge in Jerusalem

Die Historie mit Auszüge von Wikipedia

Eine der ersten Einwanderergruppen von ca. 300-1000 aschkenasischen Juden aus Polen begann im Jahr 1700 den Syna-
gogenbau unter der Leitung von Rabbi Jehuda HeChassid.
Sie sollte ein neues Zentrum für die wachsende jüdische Gemeinde in Jerusalem werden. Nach Jehudas Tod konnte die 
daraufhin schwindende aschkenasische Gemeinde die Verbindlichkeiten nicht begleichen, was zu Unruhen und schließ-
lich 1720 zu einem Baustopp und zur Vertreibung der Gemeinde aus Jerusalem führte. Das Gebäude wurde 1721 von den 
arabischen Geldgebern durch Feuer unbrauchbar gemacht. Der unvollendete, ausgebrannte Synagogenbau führte zum 
Namen Hurva, was Ruine bedeutet.
1816 kam Rabbi Menachem Mendel Ha Shklov von Safed nach Jerusalem und erlangte eine endgültige Auslösung der 
aschkenasischen Gemeinde von allen noch bestehenden Schulden, was eine wichtige Grundlage für den Wieder- bzw. 
Weiterbau der Synagoge war.

Mit massiver Unterstützung der Familie Rothschild und anderer Persönlichkeiten, z.B. König Friedrich Wilhelm IV. von 
Preußen, wurde die Synagoge finanziert, nach Plänen von Assad Effendi im neobyzantinischen Stil gebaut und 1856 als 
erste Kuppelsynagoge in der Synagogenbaugeschichte fertiggestellt (Der erste Wiederaufbau). Sie war mit 12,8 m ho-
hen Fensterbögen und einer Deckenhöhe von 25 m eins der größten und weithin sichtbaren Gebäude in der Jerusalemer 
Altstadt.

Das ursprüngliche Bauwerk wurde 1948 im arabisch-israelischen Krieg zerstört. Erst 1967, als Jerusalem unter israelische 
Verwaltung kam, entstanden verschiedene Entwürfe für einen Neubau. Dieser konnte aufgrund von Differenzen zwischen 
Architekten und Archäologen jedoch nicht realisiert werden. Im Jahr 1977 entstand der 16 Meter hohe Große Bogen, der 
schon früher ein markantes bauliches Element der einstigen Synagoge gewesen war. Bis zu seinem Neubau war dieser 
Ort ein Mahnmal.

Annähernd 62 Jahre lang war sie zerstört, die Hauptsynagoge Jerusalems. Am 15. März 2010 konnte nach vierjähriger 
Projektierungs- und Bauzeit ein innen wie außen beeindruckendes Bauwerk eröffnet werden (Der zweite Wiederaufbau) – 
eine Kuppel mehr im Stadtbild der israelischen Hauptstadt. Die Gesamtkosten betrugen 6,2 Millionen US-Dollar.

8. Seite: Die Hurva Synagoge in Jerusalem
  Die Geschichte zum Bau der Hurva Synagoge habe ich von Wikipedia

Als der Synagogenbau um 1720 gestoppt werden musste und von den Arabern ausgebrannt wurde, blieb diese „Ruine“ 
(Hurva) bis 1816 unberührt.
In dieser Zeit prophezeite der Rabbiner Elijah Ben Salomon Salman (1720-1797), genannt der Gaon (der Weise) 
von Wilna, dass nach dem zweiten Wiederaufbau der Hurva Synagoge der dritte Tempel gebaut wird.
Diese Prophezeiung steht nicht in unserer Lutherbibel, dennoch glaube ich an diese göttliche Inspiration und bin der 
Überzeugung, dass der dritte Tempel bald gebaut wird!

Kolosser 3, 11 bis 17 - Der alte und der neue Mensch
11 Da ist nicht mehr Grieche oder Jude, Beschnittener oder Unbeschnittener, Nichtgrieche, Skythe, Sklave, Freier, son-
dern alles und in allen Christus.
12 So zieht nun an als die Auserwählten Gottes, als die Heiligen und Geliebten, herzliches Erbarmen, Freundlichkeit, 
Demut, Sanftmut, Geduld;
13 und ertrage einer den andern und vergebt euch untereinander, wenn jemand Klage hat gegen den andern; wie der Herr 
euch vergeben hat, so vergebt auch ihr!
14 Über alles aber zieht an die Liebe, die da ist das Band der Vollkommenheit.
15 Und der Friede Christi, zu dem ihr auch berufen seid in einem Leibe, regiere in euren Herzen; und seid dankbar.
16 Lasst das Wort Christi reichlich unter euch wohnen: Lehrt und ermahnt einander in aller Weisheit; mit Psalmen, Lob-
gesängen und geistlichen Liedern singt Gott dankbar in euren Herzen.
17 Und alles, was ihr tut mit Worten oder mit Werken, das tut alles im Namen des Herrn Jesus und dankt Gott, dem Va-
ter, durch ihn.

1.Johannes 3, 2 und 3 - Die Herrlichkeit der Gotteskindschaft
2 Meine Lieben, wir sind schon Gottes Kinder; es ist aber noch nicht offenbar geworden, was wir sein werden. Wir wis-
sen aber: wenn es offenbar wird, werden wir ihm gleich sein; denn wir werden ihn sehen, wie er ist.
3 Und ein jeder, der solche Hoffnung auf ihn hat, der reinigt sich, wie auch jener rein ist.

9. Seite: Kolosser 3,11-17
  Da ist nicht mehr Grieche oder Jude, Beschnittener oder Unbeschnittener, 
                        Nichtgrieche, Skythe, Sklave, Freier, sondern alles und in allen Christus.
                        So zieht nun an als die Auserwählten Gottes, als die Heiligen und Geliebten, 
                           herzliches Erbarmen, Freundlichkeit, Demut, Sanftmut, Geduld;
                        und ertrage einer den andern und vergebt euch untereinander.
                        Und der Friede Christi, zu dem ihr auch berufen seid in einem Leibe, 
                        regiere in euren Herzen; und seid dankbar.
                        Lehrt und ermahnt einander in aller Weisheit; mit Psalmen, Lobgesängen 
                        und geistlichen Liedern singt Gott dankbar in euren Herzen.
                        Und alles, was ihr tut mit Worten oder mit Werken, 
                        das tut alles im Namen des Herrn Jesus und dankt Gott, dem Vater, durch ihn.
                        1.Johannes 3,2+3
                        Meine Lieben, wir sind schon Gottes Kinder; es ist aber noch nicht offenbar geworden, 
                        was wir sein werden. Wir wissen aber: wenn es offenbar wird, 
                        werden wir ihm gleich sein; denn wir werden ihn sehen, wie er ist.
                        Und ein jeder, der solche Hoffnung auf ihn hat, der reinigt sich, wie auch jener rein ist.

Wenn wir uns hier in Oberseiffenbach sammeln, werden wir unterschiedlich sein. Und doch sind wir Auserwählte Gottes, 
Heilige und Geliebte. Wir ziehen an herzliches Erbarmen, Freundlichkeit, Demut, Sanftmut und Geduld und ertra-
gen einer den anderen, reinigen und vergeben uns.

Wir sind berufen in einem Leibe, ermahnen einander und singen dem Herrn geistliche Lieder und wir sind dank-
bar in unseren Herzen.

Wir sind Gottes Kinder und werden erst offenbart, wenn wir Jesus sehen. Dann sind wir ihm gleich. Diese Bibelstelle im 
1.Johannes 3 Vers 2 sagt aus, das wir von allen Menschen noch nicht als die wahren Gläubigen erkannt sind!

1.Thessalonicher 4, 13 bis 18 - Von der Auferstehung der Toten
13 Wir wollen euch aber, liebe Brüder, nicht im Ungewissen lassen über die, die entschlafen sind, damit ihr nicht traurig 
seid wie die andern, die keine Hoffnung haben.
14 Denn wenn wir glauben, dass Jesus gestorben und auferstanden ist, so wird Gott auch die, die entschlafen sind, durch 
Jesus mit ihm einherführen.
15 Denn das sagen wir euch mit einem Wort des Herrn, dass wir, die wir leben und übrig bleiben bis zur Ankunft des 
Herrn, denen nicht zuvorkommen werden, die entschlafen sind.
16 Denn er selbst, der Herr, wird, wenn der Befehl ertönt, wenn die Stimme des Erzengels und die Posaune Gottes er-
schallen, herabkommen vom Himmel, und zuerst werden die Toten, die in Christus gestorben sind, auferstehen.
17 Danach werden wir, die wir leben und übrig bleiben, zugleich mit ihnen entrückt werden auf den Wolken in die Luft, 
dem Herrn entgegen; und so werden wir bei dem Herrn sein allezeit.
18 So tröstet euch mit diesen Worten untereinander.

9. Seite 1.Thess.4,13-18
  Der Herr wird, wenn die Stimme des Erzengels und die Posaune Gottes erschallen,
  herabkommen vom Himmel,
  und zuerst werden die Toten, die in Christus gestorben sind, auferstehen.
  Danach werden wir, die wir leben und übrig bleiben, zugleich mit ihnen entrückt
  werden auf den Wolken in die Luft, dem Herrn entgegen;
  Und so werden wir bei dem Herrn sein allezeit.

Wenn die Zeit gekommen ist, wird unser Herr Jesu vom Himmel herabkommen. In dieser Situation werden zuerst die 
Toten, die in Christus gestorben sind, auferstehen. Hier sind auch alle Märtyrer des fünften Siegel und ihre Mitknechte 
aus der großen Trübsal dabei!
Danach werden wir, die wir leben und übrig bleiben, zugleich mit ihnen entrückt werden auf den Wolken in die Luft, 
dem Herrn entgegen.

Unser Herr holt uns ab, dabei berührt er nicht die Erde. Und wenn wir dann im Himmel mit Jesus zusammen sind, werden 
wir auch in der siebenten Posaune und Schale mit ihm auf der Erde sein. Wir werden allezeit mit unseren Herrn zu-
sammen sein.

E n t r ü c k u n g

Joel 2, 12 bis 17 - Aufruf zur Buße
12 Doch auch jetzt noch, spricht der HERR, bekehrt euch zu mir von ganzem Herzen mit Fasten, mit Weinen, mit Kla-
gen!
13 Zerreißt eure Herzen und nicht eure Kleider und bekehrt euch zu dem HERRN, eurem Gott! Denn er ist gnädig, barm-
herzig, geduldig und von großer Güte, und es gereut ihn bald die Strafe.
14 Wer weiß, ob es ihn nicht wieder gereut und er einen Segen zurücklässt, sodass ihr opfern könnt Speisopfer und 
Trankopfer dem HERRN, eurem Gott.
15 Blast die Posaune zu Zion, sagt ein heiliges Fasten an, ruft die Gemeinde zusammen!
16 Versammelt das Volk, heiligt die Gemeinde, sammelt die Ältesten, bringt zusammen die Kinder und die Säuglinge! 
Der Bräutigam gehe aus seiner Kammer und die Braut aus ihrem Gemach!
17 Lasst die Priester, des HERRN Diener, weinen zwischen Vorhalle und Altar und sagen: HERR, schone dein Volk 
und lass dein Erbteil nicht zuschanden werden, dass Heiden über sie spotten! Warum willst du unter den Völkern sagen 
lassen: Wo ist nun ihr Gott?

9. Seite: Joel 2,12-17
  Aufruf zur Buße, bekehrt euch zu dem Herrn, eurem Gott von ganzem Herzen
  Sagt ein heiliges Fasten mit Weinen u. Klagen an
  Versammelt das Volk, heiligt die Gemeinde, sammelt die Ältesten,
  sodass ihr wieder opfern könnt Speisopfer und Trankopfer dem Herrn, eurem Gott.
  Die Priester des Herrn weinen zwischen Vorhalle und dem Altar

Aufruf zur Buße, bekehrt euch zu dem Herrn, eurem Gott von ganzem Herzen. Sagt ein heiliges Fasten mit Weinen und 
Klagen an. Versammelt das Volk, heiligt die Gemeinde, sammelt die Ältesten.
Die Priester des Herrn weinen zwischen Vorhalle und dem Altar. Alles mit dem Ziel, das im Tempel wieder Speis- und 
Trankopfer sein können. 
Die Ansage zum heiligen Fasten ist erstaunlich, da doch die Übermacht des Feindes eine andere Nutzung im Tempel 
nicht zulassen. Doch der Herr erwartet schon von seinen Kindern die Buße und ganze Hinwendung und Bekehrung 
zu Gott. Dann wird auch eine ganz neue Hoffnung geboren.

2.Thessalonicher 2, 8 - Das Auftreten des Widersachers vor dem Kommen Christi
8 und dann wird der Böse offenbart werden. Ihn wird der Herr Jesus umbringen mit dem Hauch seines Mundes und wird 
ihm ein Ende machen durch seine Erscheinung, wenn er kommt.

Offenb. 19, 17 bis 21 Ende - Das Ende des Tieres und des falschen Propheten
17 Und ich sah einen Engel in der Sonne stehen und er rief mit großer Stimme allen Vögeln zu, die hoch am Himmel 
fliegen: Kommt, versammelt euch zu dem großen Mahl Gottes
18 und esst das Fleisch der Könige und der Hauptleute und das Fleisch der Starken und der Pferde und derer, die darauf 
sitzen, und das Fleisch aller Freien und Sklaven, der Kleinen und der Großen!
19 Und ich sah das Tier und die Könige auf Erden und ihre Heere versammelt, Krieg zu führen mit dem, der auf dem 
Pferd saß, und mit seinem Heer.
20 Und das Tier wurde ergriffen und mit ihm der falsche Prophet, der vor seinen Augen die Zeichen getan hatte, durch 
welche er die verführte, die das Zeichen des Tieres angenommen und das Bild des Tieres angebetet hatten. Lebendig wur-
den diese beiden in den feurigen Pfuhl geworfen, der mit Schwefel brannte.
21 Und die andern wurden erschlagen mit dem Schwert, das aus dem Munde dessen ging, der auf dem Pferd saß. Und alle 
Vögel wurden satt von ihrem Fleisch.

9. Seite: 2. Thess. 2,8
  Der Antichristus wird offenbart werden.
  Unser Herr Jesu bringt ihn um mit dem Hauch seines Mundes.
             Offenb. 19,17-21
             Alle Vögel werden zum großen Mahl Gottes eingeladen, esst alles Fleisch der 
                           Getöteten, auch die Tiere. Und sie wurden alle satt.
                        Der Antichristus und seine Hauptleute mit ihre Heere sind bereit gegen
                           Jesus zu kämpfen.
                        Jesus ergreift den Antichristus und den Papst, den falschen Propheten
             und wirft sie lebendig in den feurigen Pfuhl, der mit Schwefel brannte.
                        Und die anderen wurden erschlagen mit dem Schwert, das aus dem Munde dessen ging,
                           der auf dem Pferd saß.

Alle Nachfolger des Antichristus sind bereit, Krieg zu führen gegen Jesus und seinem Heer, d.h., gegen die Auserwählten 
und Heiligen Gottes, die wir auf weißen Pferden hinter Jesus stehen.
In dieser Situation wird der Antichristus offenbart, alle wissen jetzt, dass das der falsche Christus ist. Dieser wird 
durch den wahren Christus besiegt und kommt mit dem Papst in die Hölle. 
Alle anderen werden von Jesus, der auf dem Pferd sitzt, mit dem Schwert, das aus seinem Munde ging, erschlagen.

1.Mose 15, 18 bis 21 Ende - Das Großreich Israel
18 An dem Tage schloss der HERR einen Bund mit Abram und sprach: Deinen Nachkommen will ich dies Land geben 
von dem Strom Ägyptens an bis an den großen Strom Euphrat:
19 die Keniter, die Kenasiter, die Kadmoniter,
20 die Hetiter, die Perisiter, die Refaïter,
21 die Amoriter, die Kanaaniter, die Girgaschiter, die Jebusiter.

9. Seite: 1.Mose 15,18-21
  das Großreich Israel entsteht in den Grenzen 
                        zwischen dem Strom Ägyptens, dem Nil und den großen Strom Euphrat.

Das Großreich Israel
Nach dem 3.Weltkrieg und dem Gericht entsteht das Großreich Israel. Die Bibelstelle dazu ist uns schon im 1.Buch Mose 
gegeben. Zur Zeit Davids und Salomos reichte das Land Israels schon bis zum Euphrat, aber nicht bis zum Nil. Außerdem 
gehören nicht alle angegebenen Völker im 1.Mose 15 zu Israel. D.h., diese Größe von Israel war noch nie dagewesen.
Die zeitliche Einordnung dieser Bibelstelle ist nur mit Hilfe von Hesekiel 38,1-8 möglich. Durch den Vers 8 wird ersicht-
lich, dass Israel keine Waffen mehr hat und alle sicher wohnen. Das ist ein Indiz dafür, dass es sich um das 1000jährige 
Friedensreich handelt!
Und am Ende diese Friedensreiches, wenn Satan wieder frei gelassen wird und viele Völker erneut verführen kann, wird 
eine große Heeresmacht gegen Israel ziehen. Doch alle unmittelbaren Nachbarländer Israels sind nicht mit aufgezählt und 
werden somit nicht dabei sein.
Sie können nicht dabei sein, weil sie zum Großreich Israel gehören!

Diese Bibelstelle ist der Beweis, dass das Großreich Israel entstanden ist! 
Doch die Erfüllung von Hesekiel 38, 1-8 kommt erst später, am Ende des 1000jährigen Reiches!
Ausführlicher Bibeltext vom Propheten Hesekiel, siehe Startseite von endzeit-gemeinde.de

Hesekiel 38, 1 bis 8 - Weissagung gegen Gog aus Magog                                                                                   38 1 Und 
des HERRN Wort geschah zu mir:
2 Du Menschenkind, richte dein Angesicht auf Gog (Großfürst), der im Lande (auch Stadt)  Magog (Moskau)  ist (in 
Off.20,8 sind Gog und Magog Völker) und der Fürst von (den Völkern)  Rosch (Russland),  Meschech (Georgien)  und 
Tubal (Nord-Ost-Türkei), und weissage gegen ihn
3 und sprich: So spricht Gott der HERR: Siehe, ich will an dich, Gog, der du der Fürst bist von Rosch, Meschech und 
Tubal!
4 Siehe, ich will dich herumlenken und dir einen Haken ins Maul legen und will dich ausziehen lassen mit deinem ganzen 
Heer, mit Ross und Mann, die alle voll gerüstet sind; und sie sind ein großer Heerhaufe, die alle kleine und große Schilde 
und Schwerter tragen.
5 Du führst mit dir Perser (Iran), Kuschiter (Sudan und Äthiopien) und Libyer (Libyen und Algerien), die alle Schild und 
Helm tragen,
6 dazu Gomer (Türkei) und sein ganzes Heer, die vom Hause Togarma (Armenien), die im Norden wohnen (der größere 
Teil von Armenien ist heute türkisches Staatsgebiet), mit ihrem ganzen Heer; ja, du führst viele Völker mit dir (die hier 
nicht genannt sind, es können Eritrea, Tunesien, Krim, Aserbaidschan, Nord-Irak nördl. v. Euphrat, u.a. sein).
7 Wohlan, rüste dich gut, du und alle deine Heerhaufen, die bei dir sind, und sei du ihr Heerführer (Gog) !
8 Nach langer Zeit (am Ende des 1000jährigen Reiches, nachdem Satan frei kommt) sollst du aufgeboten werden; am 
Ende der Zeiten (die Zeit hört dann auf) sollst du in ein Land kommen, das dem Schwert entrissen ist (Israels Großreich 
hat 1000 Jahre keine Waffen benötigt), und zu dem Volk, das aus vielen Völkern gesammelt ist (begann im 19. Jahrhun-
dert und offiziell ab 1948 mit Gründung des Staates Israel), nämlich auf die Berge Israels, die lange Zeit verwüstet gewe-
sen sind (seit 70 und dann 132n.Chr. bis zur Gründung Israels 1948), und nun ist es herausgeführt aus den Völkern, und 
sie alle wohnen sicher (dieses Wort „sicher“ hat eine besondere Bedeutung - 1000 Jahre ohne Angst und Bedrängnis).

Micha 4, 1 bis 5 - Das kommende Friedensreich Gottes
4 1 In den letzten Tagen aber wird der Berg, darauf des HERRN Haus ist, fest stehen, höher als alle Berge und über die 
Hügel erhaben. Und die Völker werden herzulaufen,
2 und viele Heiden werden hingehen und sagen: Kommt, lasst uns hinauf zum Berge des HERRN gehen und zum Hause 
des Gottes Jakobs, dass er uns lehre seine Wege und wir in seinen Pfaden wandeln! Denn von Zion wird Weisung ausge-
hen und des HERRN Wort von Jerusalem.
3 Er wird unter großen Völkern richten und viele Heiden zurechtweisen in fernen Landen. Sie werden ihre Schwerter zu 
Pflugscharen und ihre Spieße zu Sicheln machen. Es wird kein Volk wider das andere das Schwert erheben, und sie wer-
den hinfort nicht mehr lernen, Krieg zu führen.
4 Ein jeder wird unter seinem Weinstock und Feigenbaum wohnen, und niemand wird sie schrecken. Denn der Mund des 
HERRN Zebaoth hat‘s geredet.
5 Ein jedes Volk wandelt im Namen seines Gottes, aber wir wandeln im Namen des HERRN, unseres Gottes, immer und 
ewiglich!

9. Seite: Micha 4,1-5
  Der Berg, darauf des HERRN Haus ist, fest stehen, höher als alle Berge 
  Und die Völker werden herzulaufen, und viele Heiden werden hingehen und sagen: 
                        Kommt, lasst uns hinauf zum Berge des HERRN gehen und zum Hause Gottes, 
                        dass er uns lehre seine Wege und wir in seinen Pfaden wandeln! 
                        Denn von Zion wird Weisung ausgehen und des HERRN Wort von Jerusalem.
                        Er wird unter großen Völkern richten u. viele Heiden zurechtweisen in fernen Landen.
                        Sie werden ihre Schwerter zu Pflugscharen und ihre Spieße zu Sicheln machen.
                        Es wird kein Volk wider das andere das Schwert erheben, 
                        und sie werden hinfort nicht mehr lernen, Krieg zu führen.
                        Ein jeder wird im Frieden wohnen, und niemand wird sie schrecken. 
                        Ein jedes Volk wandelt im Namen seines Gottes, aber
                        wir wandeln im Namen des HERRN, unseres Gottes, immer und ewiglich!

Die Völker kommen nach Jerusalem zum Hause Gottes. Jesus wird sie lehren und sie werden auf seine Wege wandeln. 
Der Prophet Micha bringt die Aussage, dass der Herr bei den jeweiligen Völkern richten wird und viele Heiden in ihren 
eigenen Ländern zurechtweisen wird. Ich gehe davon aus, dass wir, die Heiligen und Auserwählten diese Aufgabe in 
dem Namen Jesu hauptsächlich erfüllen werden. Nach dieser Aussage kommen nicht alle Heiden, sondern nur „viele“.
Jedenfalls bin ich gespannt, ob ich hier in Oberseiffenbach mit meinen gläubigen Ahnen richten und zurechtweisen wer-
de, denn die Stephani´s gehören schon seit Jahrhunderten zum Richtergeschlecht und es sind gläubige Menschen gewe-
sen.
Zurück zum Text: Alle Kriegswaffen werden für friedliche Zwecke umfunktioniert oder auch vernichtet. Es wird kein 
Heer, keine Armee mehr geben; auf der ganzen Welt ist Frieden. Jedes Volk wandelt im Namen des Herrn.
In Vers 5 steht, dass Völker nicht den wahren lebendigen Herrn anbeten. Das sind dann diejenigen, welche nicht hinauf-
ziehen, um anzubeten. Und es sind diejenigen, die nicht das Laubhüttenfest mit uns feiern. Darum müssen wir sie eisern 
regieren und bei denen wird es nicht regnen...
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Hesekiel 34, 11 bis 16 - Die schlechten Hirten und der rechte Hirt
11 Denn so spricht Gott der HERR: Siehe, ich will mich meiner Herde selbst annehmen und sie suchen.
12 Wie ein Hirte seine Schafe sucht, wenn sie von seiner Herde verirrt sind, so will ich meine Schafe suchen und will sie 
erretten von allen Orten, wohin sie zerstreut waren zur Zeit, als es trüb und finster war.
13 Ich will sie aus allen Völkern herausführen und aus allen Ländern sammeln und will sie in ihr Land bringen und will 
sie weiden auf den Bergen Israels, in den Tälern und an allen Plätzen des Landes.
14 Ich will sie auf die beste Weide führen, und auf den hohen Bergen in Israel sollen ihre Auen sein; da werden sie auf 
guten Auen lagern und fette Weide haben auf den Bergen Israels.
15 Ich selbst will meine Schafe weiden, und ich will sie lagern lassen, spricht Gott der HERR.
16 Ich will das Verlorene wieder suchen und das Verirrte zurückbringen und das Verwundete verbinden und das Schwa-
che stärken und, was fett und stark ist, behüten; ich will sie weiden, wie es recht ist.

10. Seite: Hesekiel 34,11-16 

Siehe, ich will mich meiner Herde selbst annehmen und sie suchen. Wie ein Hirte seine Schafe sucht, wenn sie von 
seiner Herde verirrt sind, so will ich meine Schafe suchen und will sie erretten von allen Orten, wohin sie zerstreut 
sind.
Ich will sie aus allen Völkern herausführen und aus allen Ländern sammeln und will sie in ihr Land bringen und 
will sie weiden auf den Bergen Israels. Sie sollen beste Weide haben.
Ich will das Verlorene wieder suchen und das Verirrte zurückbringen und das Verwundete verbinden und das Schwache 
stärken und, was fett und stark ist, behüten; ich will sie weiden, wie es recht ist.

Matthäus 7, 15 bis 21 - Vom Tun des göttlichen Willens
15 Seht euch vor vor den falschen Propheten, die in Schafskleidern zu euch kommen, inwendig aber sind sie reißende 
Wölfe.
16 An ihren Früchten sollt ihr sie erkennen. Kann man denn Trauben lesen von den Dornen oder Feigen von den Disteln?
17 So bringt jeder gute Baum gute Früchte; aber ein fauler Baum bringt schlechte Früchte.
18 Ein guter Baum kann nicht schlechte Früchte bringen und ein fauler Baum kann nicht gute Früchte bringen.
19 Jeder Baum, der nicht gute Früchte bringt, wird abgehauen und ins Feuer geworfen.
20 Darum: an ihren Früchten sollt ihr sie erkennen.
21 Es werden nicht alle, die zu mir sagen: Herr, Herr!, in das Himmelreich kommen, sondern die den Willen tun meines 
Vaters im Himmel.

Apostelgeschichte 20, 30
30 Auch aus eurer Mitte werden Männer aufstehen, die Verkehrtes lehren, um die Jünger an sich zu ziehen.

1.Johannes 4, 6
6 Wir sind von Gott, und wer Gott erkennt, der hört uns; wer nicht von Gott ist, der hört uns nicht. Daran erkennen wir 
den Geist der Wahrheit und den Geist des Irrtums.

10. Seite: Matthäus 7,15-21
                        Seht euch vor vor den falschen Propheten, die in Schafskleidern zu euch kommen, 
                        inwendig aber sind sie reißende Wölfe. An ihren Früchten sollt ihr sie erkennen.
                        So bringt jeder gute Baum gute Früchte; aber ein fauler Baum bringt schlechte Früchte.
                        Jeder Baum, der nicht gute Früchte bringt, wird abgehauen und ins Feuer geworfen.
                        Darum: an ihren Früchten sollt ihr sie erkennen.
                        Es werden nicht alle, die zu mir sagen: Herr, Herr!, in das Himmelreich kommen,  
                           sondern die den Willen tun meines Vaters im Himmel.
                        Apostelgeschichte 20,30
                        Auch aus eurer Mitte werden Männer aufstehen, die Verkehrtes lehren, 
                        um die Jünger an sich zu ziehen.
                        1.Johannes 4, 6
                        Wir sind von Gott, und wer Gott erkennt, der hört uns; 
                        wer nicht von Gott ist, der hört uns nicht. 
                        Daran erkennen wir den Geist der Wahrheit und den Geist des Irrtums.

Als ich aus Glaubensgründen aus der Kirche und der Gemeinschaft in Seiffen austrat, habe ich viele falsche Propheten 
kennen gelernt. Sie redeten wie ganz liebe Schäfchen, aber innerlich waren sie reißende Wölfe. Ich hätte nie gedacht, dass 
das so sein könnte. An ihren Früchten durfte ich sie erkennen, dazu gehört auch, dass sie nicht in der Wahrheit Gottes 
sind. Diese sagen auch Herr, Herr! (Vers21), doch sie werden nicht in das Himmelreich kommen. Sie sind im Geist 
des Irrtums und kommen in die Hölle.

Damit durfte ich erkennen, dass die Kirche und die Gemeinschaft sich im biblischen Abfall befindet. Da ich ihre 
Früchte mit Früchte anderer Religionen verglich, sah ich einen weltweiten Abfall, beflügelt durch die Ökumene. Wir sind 
wirklich in der allerletzten Zeit.

Aus endzeit-gemeinde.de/Prophet Hesekiel

9. Seite: Hesekiel 40,1 bis Kap.44,31 und 46,19-24
                        Den Text habe ich nicht vollständig eingebracht. Doch der gesamte Text mit seinen Aussagen                 
                        wird bald für die jüdischen Bauherren, Priester u.a. von großer Bedeutung sein!
                        Wichtig ist, dass wir diese angegebenen Kapitel als Ganzes sehen.  D.h., wenn der dritte 
                        Tempel fertig gebaut ist, wird das Osttor bzw. das Goldene Tor offen sein.

Zum Thema „Osttor“ habe ich interessante Texte herausgeschrieben:

Hesekiel 42, 15 - Der Umfang des Tempelbezirks
15 Und als er den Tempel im Inneren ganz ausgemessen hatte, führte er mich hinaus zum Osttor (es ist immer noch offen) 
und maß den ganzen Umfang des Tempels.

Hesekiel 43, 1 bis 12 - Der Einzug der Herrlichkeit des HERRN in den Tempel
1 Und er führte mich wieder zum Tor im Osten.
2 Und siehe, die Herrlichkeit des Gottes Israels kam von Osten und brauste, wie ein großes Wasser braust (diese Aus-
sage ist eindeutig: Der Herr kommt in Herrlichkeit in der Kraft des Heiligen Geistes durch das Osttor, jedoch nicht leib-
haftig), und es ward sehr licht auf der Erde von seiner Herrlichkeit (von der Herrlichkeit der Cherubim, siehe nachfolgend 
Kap.10,19).

Ergänzungsstelle durch Kap.10,19: Die Herrlichkeit Gottes über den Cherubim
19 Da schwangen die Cherubim ihre Flügel und erhoben sich von der Erde vor meinen Augen, und als sie hinausgingen, 
gingen die Räder mit. Und sie traten in den Eingang des östlichen Tores (immer noch offen) am Hause des HERRN, 
und die Herrlichkeit des Gottes Israels war oben über ihnen.

Bevor der Altar geweiht wird, siehe Kap.43,13 bis 27, kommt von Osten die Herrlichkeit des Gottes Israels gebraust, 
wie ein großes Wasser braust, ... (das Osttor ist offen und der Herr kommt gebraust, nicht leibhaftig)

Hesekiel 44, 1 und 2 - Das verschlossene Osttor
1 Und er führte mich wieder (zu einem späteren Zeitpunkt) zu dem äußeren Tor des Heiligtums im Osten; es war aber 
zugeschlossen (der Herr war bereits eingezogen und es ist jetzt verschlossen).
2 Und der HERR sprach zu mir: Dies Tor soll zugeschlossen bleiben und nicht aufgetan werden, und niemand soll dort 
hineingehen. Denn der HERR, der Gott Israels, ist dort eingezogen; darum soll es zugeschlossen bleiben. ...

Verschiedene Ausleger meinen, der Herr sei schon eingezogen! Wenn das stimmen würde, wo wäre dann der Herr? Dazu 
gibt es nicht einmal einen Tempel (2015) und außerdem würde kein Moslem die Herrlichkeit des Herrn auf dem Tempel-
berg ertragen können!
Andere Ausleger meinen, dass Jesus leibhaftig durch das Osttor kommt. Doch wenn Jesus leibhaftig auf die Erde wieder-
kommt, war der dritte Tempel schon längst geweiht worden. Und die Weihe ohne den Herrn ist nicht möglich, so steht es 
auch nicht im Wort Gottes!

Ich bin davon überzeugt, wenn der dritte Tempel gebaut wird, wird auch das Osttor geöffnet werden! Und bei der 
Weihe des Heiligtums kommt Gott der Herr in der Kraft und Herrlichkeit seines Heiligen Geistes durch das Ost-
tor, „wie ein großes Wasser braust“.

Philipper 3, 10 bis 21 Ende - Das Ziel
10 Ihn möchte ich erkennen und die Kraft seiner Auferstehung und die Gemeinschaft seiner Leiden und so seinem Tode 
gleich gestaltet werden,
11 damit ich gelange zur Auferstehung von den Toten.
12 Nicht, dass ich‘s schon ergriffen habe oder schon vollkommen sei; ich jage ihm aber nach, ob ich‘s wohl ergreifen 
könnte, weil ich von Christus Jesus ergriffen bin.
13 Meine Brüder, ich schätze mich selbst noch nicht so ein, dass ich‘s ergriffen habe. Eins aber sage ich: Ich vergesse, 
was dahinten ist, und strecke mich aus nach dem, was da vorne ist,
14 und jage nach dem vorgesteckten Ziel, dem Siegespreis der himmlischen Berufung Gottes in Christus Jesus.
15 Wie viele nun von uns vollkommen sind, die lasst uns so gesinnt sein. Und solltet ihr in einem Stück anders denken, so 
wird euch Gott auch das offenbaren.
16 Nur, was wir schon erreicht haben, darin lasst uns auch leben.
17 Folgt mir, liebe Brüder, und seht auf die, die so leben, wie ihr uns zum Vorbild habt.
18 Denn viele leben so, dass ich euch oft von ihnen gesagt habe, nun aber sage ich‘s auch unter Tränen: Sie sind die Fein-
de des Kreuzes Christi.
19 Ihr Ende ist die Verdammnis, ihr Gott ist der Bauch und ihre Ehre ist in ihrer Schande; sie sind irdisch gesinnt.
20 Unser Bürgerrecht aber ist im Himmel; woher wir auch erwarten den Heiland, den Herrn Jesus Christus,
21 der unsern nichtigen Leib verwandeln wird, dass er gleich werde seinem verherrlichten Leibe nach der Kraft, mit der 
er sich alle Dinge untertan machen kann.

1.Korinther 9, 24 und 25 - Die Kampfbahn
24 Wisst ihr nicht, dass die, die in der Kampfbahn laufen, die laufen alle, aber einer empfängt den Siegespreis? Lauft so, 
dass ihr ihn erlangt.
25 Jeder aber, der kämpft, enthält sich aller Dinge; jene nun, damit sie einen vergänglichen Kranz empfangen, wir aber 
einen unvergänglichen.

10. Seite: Philipper 3,10-21
  Jage nach dem vorgesteckten Ziel, 
                        dem Siegespreis der himmlischen Berufung Gottes in Christus Jesus.
                        Denn viele leben so, dass ich euch oft von ihnen gesagt habe, nun aber sage ich‘s auch  
                           unter Tränen: Sie sind die Feinde des Kreuzes Christi.
                        Ihr Ende ist die Verdammnis, sie sind irdisch gesinnt.
                        Unser Bürgerrecht aber ist im Himmel; woher wir auch erwarten den Heiland, 
                        den Herrn Jesus Christus, der unsern nichtigen Leib verwandeln wird, 
                        dass er gleich werde seinem verherrlichten Leibe
                        1.Korinther 9,24+25
                        Wisst ihr nicht, dass die, die in der Kampfbahn laufen, die laufen alle, 
                        aber einer empfängt den Siegespreis? Lauft so, dass ihr ihn erlangt.
                        Jeder aber, der kämpft, enthält sich aller Dinge; jene nun, 
                        damit sie einen vergänglichen Kranz empfangen, wir aber einen unvergänglichen.

Wie in einer Kampfbahn jagen wir dem vorgesteckten Ziel nach. Der Siegespreis ist die himmlische Berufung Gottes 
in Jesus Christus! Denn unser Bürgerrecht ist im Himmel; woher wir auch erwarten unseren Heiland und Herrn Jesus 
Christus.
Er wird unseren nichtigen Leib verwandeln und wir werden gleich seinem verherrlichten Leibe!

Die Endzeitgemeinde, die Braut Christi ist bereit,
dass wir die große, aber kurze Bedrängnis standhaft gegenüber stehen 

und unseren Herrn Jesus Christus erwarten!

1.Korinther 15, 42 bis 49 - Der neue Leib bei der Auferstehung
42 So auch die Auferstehung der Toten. Es wird gesät verweslich und wird auferstehen unverweslich.
43 Es wird gesät in Niedrigkeit und wird auferstehen in Herrlichkeit. Es wird gesät in Armseligkeit und wird auferstehen 
in Kraft.
44 Es wird gesät ein natürlicher Leib und wird auferstehen ein geistlicher Leib. Gibt es einen natürlichen Leib, so gibt es 
auch einen geistlichen Leib.
45 Wie geschrieben steht: Der erste Mensch, Adam, »wurde zu einem lebendigen Wesen« (1.Mose 2,7), und der letzte 
Adam zum Geist, der lebendig macht.
46 Aber der geistliche Leib ist nicht der erste, sondern der natürliche; danach der geistliche.
47 Der erste Mensch ist von der Erde und irdisch; der zweite Mensch ist vom Himmel.
48 Wie der irdische ist, so sind auch die irdischen; und wie der himmlische ist, so sind auch die himmlischen.
49 Und wie wir getragen haben das Bild des irdischen, so werden wir auch tragen das Bild des himmlischen.

10. Seite 1.Korinther 15,42-49
  auferstehen unverweslich
  auferstehen in Herrlichkeit
  auferstehen in Kraft
  auferstehen ein geistlicher Leib
  Und wie wir getragen haben das Bild des irdischen, so werden wir auch
     Tragen das Bild des himmlischen.

So wie Jesus in den Himmel aufgefahren ist, so werden auch wir in seiner Herrlichkeit, in seiner Kraft, mit einem unver-
weslichen und geistlichen Leib entrückt werden! Und so wie Jesus bei seiner Entrückung von allen zu erkennen war, 
werden auch wir bei unserer Entrückung unser irdisches Bild beibehalten.

A u f e r s t e h u n g s l e i b

Lukas 21, 20 bis 24 - Das Ende Jerusalems
20 Wenn ihr aber sehen werdet, dass Jerusalem von einem Heer belagert wird, dann erkennt, dass seine Verwüstung nahe 
herbeigekommen ist.
21 Alsdann, wer in Judäa ist, der fliehe ins Gebirge, und wer in der Stadt ist, gehe hinaus, und wer auf dem Lande ist, 
komme nicht herein.
22 Denn das sind die Tage der Vergeltung, dass erfüllt werde alles, was geschrieben ist.
23 Weh aber den Schwangeren und den Stillenden in jenen Tagen! Denn es wird große Not auf Erden sein und Zorn 
über dies Volk kommen,
24 und sie werden fallen durch die Schärfe des Schwertes und gefangen weggeführt unter alle Völker, und Jerusalem wird 
zertreten werden von den Heiden, bis die Zeiten der Heiden erfüllt sind.

Römer 11, 25 - Israels endliche Errettung
25 Ich will euch, liebe Brüder, dieses Geheimnis nicht verhehlen, damit ihr euch nicht selbst für klug haltet: Verstockung 
ist einem Teil Israels widerfahren, so lange bis die Fülle der Heiden zum Heil gelangt ist;

10. Seite: Lukas 21,20-24
  Wenn ihr aber sehen werdet, dass Jerusalem von einem Heer belagert wird, 
                        dann erkennt, dass seine Verwüstung nahe herbeigekommen ist.
                        Alsdann, wer in Judäa ist, der fliehe ins Gebirge, und wer in der Stadt ist, gehe hinaus, 
                        und wer auf dem Lande ist, komme nicht herein.
  Weh aber den Schwangeren und den Stillenden in jenen Tagen! 
                        Denn es wird große Not auf Erden sein und Zorn über dies Volk kommen,
                        und sie werden fallen durch die Schärfe des Schwertes 
                        und gefangen weggeführt unter alle Völker, 
                        und Jerusalem wird zertreten werden von den Heiden, bis die Zeiten der Heiden erfüllt sind.              
Römer 11,25
  Verstockung ist einem Teil Israels widerfahren,
  so lange bis die Fülle der Heiden zum Heil gelangt ist;

Jerusalem wird vom Heer des Antichristus belagert und die Verwüstung ist nahe. Die Bewohner Judäas werden aufge-
fordert, ins Gebirge zu fliehen. Hier können wir erkennen, dass Judäa und Samaria nicht als „Westjordanland“ zu einem 
„Palästinenserstaat“ geworden ist. Es wird keine zweite Teilung Israels geben, das steht auch nirgendwo!
Weh aber den Schwangeren und Stillenden. Israel hat ja die Prophetien und wissen, dass jede Prophetie erfüllt wird. Viel-
leicht könnten sie spezielle Punker für solche Frauen, Kinder und Alte Menschen bauen... Die Not auf Erden wird sehr 
groß sein!
Nun fällt Jerusalem mit der Militärmacht des Antichristus, viele Gefangene werden weggeführt. Das sieht danach 
aus, wie es im Jahr 132 n.Chr. war; als die Israeliten in die ganze Welt verteilt wurden und Judäa aufhörte zu existieren! 
Der Antichristus will Israel vernichten und nur er will als Gott angebetet werden.

Die Zeit der Heiden bzw. die Fülle der Heiden wird spätestens unmittelbar vor dem Bau des 3.Tempels erfüllt sein. Doch 
wenn sich der Antichristus in den Tempel setzt und angebetet wird bzw. sein aufgestelltes Gräuelbild  angebetet wird, 
beginnt eigentlich die Zeit der Heiden aufs Neue. In dieser Zeit wird Israel wieder zertreten werden.
Erst wenn Jesus leibhaftig wiederkommt und den Antichristus für immer besiegt hat, ist auch die Zeit der Heiden 
entgültig vorbei!
Dann wird auch die Verstockung, die einem Teil Israels widerfahren ist, vorüber sein!

Die Erklärung (sie steht hier an dieser Stelle und in Spalte 9 auf der 16.Seite):
In der Bibel ist uns die dritte Parallele in Lukas 21, 20-24, neben Mt.24,15-28 u. Mk.13,14-23 noch angegeben! In diesen 
drei Bibelstellen gibt es aber sehr große Unterschiede und auch gleiche Aussagen!
In Matthäus und Markus steht vom Aufstellen des Gräuelbildes, von der großen Bedrängnis und vom Kommen des Men-
schensohnes.
In Lukas steht von einem Heer, das Jerusalem belagert und von der Schärfe des Schwertes.
Die Bibelstellen von Mt und Mk müssen unmittelbar nach den 3,5 Jahren der Herrschaft des Antichristus stehen. Und die 
Bibelstelle von Lk muss am Ende der sechsten Posaune und Schale stehen!

Die gleichen Aussagen in diesen drei Evangelien sind: „Fliehe auf die Berge, wer in Judäa ist, wer auf dem Dach ist, stei-
ge nicht hinunter, wer auf dem Feld ist, der kehre nicht zurück und weh den Schwangeren und Stillenden. Und betet, das 
es nicht im Winter und am Sabbat geschehe.“
Diese gleichen Aussagen zählen für die gesamte Zeit der letzten 3,5 Jahren des Antichristus!

Jesaja 11, 3 bis 5 - Der Messias und sein Friedensreich - Gericht
3 Und Wohlgefallen wird er haben an der Furcht des HERRN. Er wird nicht richten nach dem, was seine Augen sehen, 
noch Urteil sprechen nach dem, was seine Ohren hören,
4 sondern wird mit Gerechtigkeit richten die Armen und rechtes Urteil sprechen den Elenden im Lande, und er wird mit 
dem Stabe seines Mundes den Gewalttätigen schlagen und mit dem Odem seiner Lippen den Gottlosen töten.
5 Gerechtigkeit wird der Gurt seiner Lenden sein und die Treue der Gurt seiner Hüften.

10. Seite: Jesaja 11,3-5
  Der Herr wird gerecht richten die Armen und Elenden, nicht nach Ansehen der Person.
  Der Herr wird mit dem Stabe seines Mundes den Gewalttätigen schlagen.
  Der Herr wird mit dem Odem seiner Lippen den Gottlosen töten.
  
Die Aussagen, mit „dem Stabe seines Mundes“ und mit „dem Odem seiner Lippen“ erinnert mich an die Erschaffung der 
Welt. Dort heißt es: „Und Gott sprach...“ Genauso stelle ich es mir hier vor. Jesus spricht bzw. befehligt und es geschieht! 
Die Gewalttätigen und Gottlosen werden erschlagen und getötet. Der Herr richtet gerecht!

Jesaja 45, 14 bis 25 - Verheißung der Herrlichkeit Gottes in aller Welt
14 So spricht der HERR: Der Ägypter Erwerb und der Kuschiter Gewinn und die hoch gewachsenen Leute von Seba wer-
den zu dir kommen und dein Eigen sein. Sie werden dir folgen, in Fesseln werden sie gehen und werden zu dir kommen 
und niederfallen und zu dir flehen: Nur bei dir ist Gott, und sonst ist kein Gott mehr.
15 Fürwahr, du bist ein verborgener Gott, du Gott Israels, der Heiland.
16 Aber die Götzenmacher sollen alle in Schmach und Schande geraten und miteinander schamrot einhergehen.
17 Israel aber wird erlöst durch den HERRN mit einer ewigen Erlösung und wird nicht zuschanden noch zu Spott immer 
und ewiglich.
18 Denn so spricht der HERR, der den Himmel geschaffen hat – er ist Gott; der die Erde bereitet und gemacht hat – er hat 
sie gegründet; er hat sie nicht geschaffen, dass sie leer sein soll, sondern sie bereitet, dass man auf ihr wohnen solle: Ich 
bin der HERR, und sonst keiner mehr.
19 Ich habe nicht im Verborgenen geredet an einem finstern Ort der Erde; ich habe nicht zu den Söhnen Jakobs gesagt: 
»Sucht mich vergeblich!« Denn ich bin der HERR, der von Gerechtigkeit redet und verkündigt, was recht ist.
20 Versammelt euch und kommt miteinander herzu, ihr Entronnenen der Heiden. Keine Erkenntnis haben, die sich ab-
schleppen mit den Klötzen ihrer Götzen und zu einem Gott flehen, der nicht helfen kann.
21 Tut es kund, bringt es vor, beratet miteinander: Wer hat dies hören lassen von alters her und vorzeiten verkündigt? 
Hab ich‘s nicht getan, der HERR? Es ist sonst kein Gott außer mir, ein gerechter Gott und Heiland, und es ist keiner 
außer mir.
22 Wendet euch zu mir, so werdet ihr gerettet, aller Welt Enden; denn ich bin Gott, und sonst keiner mehr.
23 Ich habe bei mir selbst geschworen, und Gerechtigkeit ist ausgegangen aus meinem Munde, ein Wort, bei dem es blei-
ben soll: Mir sollen sich alle Knie beugen und alle Zungen schwören
24 und sagen: Im HERRN habe ich Gerechtigkeit und Stärke. Aber alle, die ihm widerstehen, werden zu ihm kommen 
und beschämt werden.
25 Im HERRN wird gerecht werden Israels ganzes Geschlecht und wird sich seiner rühmen.

10. Seite: Jesaja 45,14-25
  Die Ägypter, Kuschiter und Seba werden Israels Eigentum sein
  Israel wird erlöst durch den Herrn mit einer ewigen Erlösung
  und wird nicht zuschanden noch zu Spott immer und ewiglich.
  Versammelt euch und kommt miteinander herzu, ihr Entronnenen der Heiden.
  Es ist sonst kein Gott außer mir, ein gerechter Gott und Heiland
  Wendet euch zu mir, so werdet ihr gerettet, aller Welt Enden
  Mir sollen sich alle Knie beugen und alle Zungen schwören und sagen: 
                        Im HERRN habe ich Gerechtigkeit und Stärke. 

Die Ägypter, Kuschiter und von Seba werden teilweise Israels Eigentum sein und zum Großreich Israels für die nächsten 
1000 Jahre gehören. Israel ist durch den Herrn für ewig erlöst. Alle Heiden versammeln sich und kommen herzu und 
beugen ihre Knie und beten den Herrn Jesus an!

Psalm 2, 8 und 9 - Gottes Sieg und die Herrschaft seines Sohnes
8 Bitte mich, so will ich dir Völker zum Erbe geben
und der Welt Enden zum Eigentum.
9 Du sollst sie mit einem eisernen Zepter zerschlagen,
wie Töpfe sollst du sie zerschmeißen.«

Offenbarung 12, 5a - mit eisernem Stabe
5 Und sie gebar einen Sohn, einen Knaben, der alle Völker weiden sollte mit eisernem Stabe. Und ihr Kind wurde ent-
rückt zu Gott und seinem Thron (Jesu Himmelfahrt).

Offenbarung 19, 15b - mit eisernem Stabe
15 Und aus seinem Munde ging ein scharfes Schwert, dass er damit die Völker schlage; und er wird sie regieren mit eiser-
nem Stabe; und er tritt die Kelter, voll vom Wein des grimmigen Zornes Gottes, des Allmächtigen,

10. Seite: Psalm 2,8+9
  So will ich dir Völker zum Erbe geben und der Welt Enden zum Eigentum.
  Du sollst sie mit einem eisernen Zepter zerschlagen, wie Töpfe sollst du sie zerschmeißen.
             Offenb.12,5a
  der alle Völker weiden soll mit eisernem Stabe
             Offenb.19,15b
  und er wird sie regieren mit eisernem Stabe

Alle Völker gibt der Herr, Israel zum Erbe. Und der Herr setzt noch eins drauf, indem er sagt: Ich gebe Israel der Welt 
Enden zum Eigentum! D.h., es gibt keine eigenständige Regierung, alles läuft über die Zentralregierung in Jerusalem 
und den Heiligen und Auserwählten vor Ort. Darum ist es wahrscheinlich notwendig, die Heiden mit einem eisernem 
Stabe zu regieren. 

Vergleichbar mit unserer DDR-Zeit. Dieses Regime regierte uns auch mit eisernem Stabe und doch war es in Bezug auf 
unsere Lebensweise, die wir haben konnten, eine sehr schöne Zeit. Die Voraussetzung dafür war jedoch, dass ich wusste, 
der Herr mich hier gebrauchen möchte..
Mit anderen Worten: Wenn ich nur auszusetzen habe, bekommt mir der Staat nicht! Dann würde ich schon den eisernen 
Stab spüren.
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Hesekiel 36, 8 bis 15 - Die Verheißung für die Berge Israels
8 Aber ihr Berge Israels sollt wieder grünen und eure Frucht bringen meinem Volk Israel, denn bald sollen sie heimkeh-
ren.
9 Denn siehe, ich will mich wieder zu euch kehren und euch mein Angesicht zuwenden, dass ihr angebaut und besät wer-
det.
10 Und ich will viele Menschen auf euch wohnen lassen, das ganze Haus Israel insgesamt, und die Städte sollen wieder 
bewohnt und die Trümmer aufgebaut werden.
11 Ja, ich lasse Menschen und Vieh auf euch zahlreich werden; sie sollen sich mehren und fruchtbar sein. Und ich will 
euch wieder bewohnt sein lassen wie früher und will euch mehr Gutes tun als je zuvor, und ihr sollt erfahren, dass ich der 
HERR bin.
12 Ich will wieder Menschen über euch ziehen lassen, nämlich mein Volk Israel; die werden dich besitzen und du sollst 
ihr Erbteil sein und ihnen die Kinder nicht mehr nehmen.
13 So spricht Gott der HERR: Weil man das von euch sagt: »Du hast Menschen gefressen und deinem Volk die Kinder 
genommen«,
14 darum sollst du nun nicht mehr Menschen fressen und deinem Volk nicht mehr die Kinder nehmen, spricht Gott der 
HERR.
15 Und ich will dich nicht mehr die Schmähungen der Heiden hören lassen, und du sollst den Spott der Heiden nicht mehr 
tragen und sollst deinem Volk nicht mehr die Kinder nehmen, spricht Gott der HERR.

11. Seite: Hesekiel 36,8-15  

Aber ihr Berge Israels sollt wieder grünen und eure Frucht bringen meinem Volk Israel, denn bald sollen sie heim-
kehren. Denn siehe, ich will mich wieder zu euch kehren und euch mein Angesicht zuwenden, dass ihr angebaut und 
besät werdet.
Und ich will viele Menschen auf euch wohnen lassen, das ganze Haus Israel insgesamt, und die Städte sollen wieder 
bewohnt und die Trümmer aufgebaut werden.
Ja, ich lasse Menschen und Vieh auf euch zahlreich werden; sie sollen sich mehren und fruchtbar sein. Und ich will 
euch wieder bewohnt sein lassen wie früher und will euch mehr Gutes tun als je zuvor, und ihr sollt erfahren, dass ich 
der HERR bin.
Ich will wieder Menschen über euch ziehen lassen, nämlich mein Volk Israel; die werden dich besitzen und du sollst 
ihr Erbteil sein und ihnen die Kinder nicht mehr nehmen und du sollst den Spott der Heiden nicht mehr tragen.

Die Juden, die diesen Text von Hesekiel vor der Staatsgründung Israels gelesen haben, wussten, dass sie einmal heim 
kommen werden! Das sind diejenigen, die ihre Hoffnung nie aufgegeben haben.

2.Thessalonicher 2, 1 bis 12 - Das Auftreten des Widersachers vor dem Kommen Christi
1 Was nun das Kommen unseres Herrn Jesus Christus angeht und unsre Vereinigung mit ihm, so bitten wir euch, liebe 
Brüder,
2 dass ihr euch in eurem Sinn nicht so schnell wankend machen noch erschrecken lasst – weder durch eine Weissagung 
noch durch ein Wort oder einen Brief, die von uns sein sollen –, als sei der Tag des Herrn schon da.
3 Lasst euch von niemandem verführen, in keinerlei Weise; denn zuvor muss der Abfall kommen und der Mensch der 
Bosheit offenbart werden, der Sohn des Verderbens.
4 Er ist der Widersacher, der sich erhebt über alles, was Gott oder Gottesdienst heißt, sodass er sich in den Tempel Gottes 
setzt und vorgibt, er sei Gott.
5 Erinnert ihr euch nicht daran, dass ich euch dies sagte, als ich noch bei euch war?
6 Und ihr wisst, was ihn noch aufhält, bis er offenbart wird zu seiner Zeit.
7 Denn es regt sich schon das Geheimnis der Bosheit; nur muss der, der es jetzt noch aufhält, weggetan werden,
8 und dann wird der Böse offenbart werden. Ihn wird der Herr Jesus umbringen mit dem Hauch seines Mundes und wird 
ihm ein Ende machen durch seine Erscheinung, wenn er kommt.
9 Der Böse aber wird in der Macht des Satans auftreten mit großer Kraft und lügenhaften Zeichen und Wundern
10 und mit jeglicher Verführung zur Ungerechtigkeit bei denen, die verloren werden, weil sie die Liebe zur Wahrheit 
nicht angenommen haben, dass sie gerettet würden.
11 Darum sendet ihnen Gott die Macht der Verführung, sodass sie der Lüge glauben,
12 damit gerichtet werden alle, die der Wahrheit nicht glaubten, sondern Lust hatten an der Ungerechtigkeit.

Prophetie für etwas später:   Vers 3b, 4, 8, 9 und 12 werden später aktuell!
                                                 Doch in Vers 9 wirkt der Geist des Antichristus schon jetzt!

11. Seite: 2.Thessalonicher 2,1-12
                        Dass ihr euch in eurem Sinn nicht so schnell wankend machen noch erschrecken lasst, 
                        weder durch eine Weissagung noch durch ein Wort oder einen Brief, 
                           die von uns sein sollen, als sei der Tag des Herrn schon da.
  Lasst euch von niemandem verführen, denn zuvor muss der Abfall kommen.
                        Denn es regt sich schon das Geheimnis der Bosheit; nur muss der, 
                        der es jetzt noch aufhält, weggetan werden, und dann wird der Böse offenbart werden.
                        Die Verführung zur Ungerechtigkeit bei denen, die verloren werden, 
                           weil sie die Liebe zur Wahrheit nicht angenommen haben, dass sie gerettet würden.
                        Darum sendet ihnen Gott die Macht der Verführung, sodass sie der Lüge glauben.

Wir sollen unseren Sinn und unseren Glauben nicht schwankend machen lassen und auch nicht erschrecken. Auch wenn 
die Verführung durch falsche Auslegung durch das Wort Gottes sein sollten. Denn es werden nur die verloren gehen, die 
die Liebe zur Wahrheit nicht angenommen haben. Diesen Menschen sendet Gott die Macht der Verführung, sodass sie 
der Lüge glauben!
Diese Menschen, die sich auch „Christen“ nennen, fallen von dem lebendigen Gott ab. Sie sind keine Kinder 
Gottes mehr und befinden sich im Abfall. Sie kommen in einem Irrwahn hinein und bemerken es nicht! Der Geist des 
Antichristus wirkt schon jetzt!
Diese Menschen sind so verführt, dass sie den Antichristus als angeblich wahren Gott anbeten werden. Doch wenn der 
wahre Jesus weggetan ist, wird der Antichristus offenbart werden. Den Antichristus wird Jesus mit dem Hauch seines 
Mundes umbringen, wenn er kommt und alle werden gerichtet, die der Wahrheit nicht glaubten.

Offenb. 17, 1 bis 11 - Die große Hure Babylon
1 Und es kam einer von den sieben Engeln, die die sieben Schalen hatten, redete mit mir und sprach: Komm, ich will dir 
zeigen das Gericht über die große Hure, die an vielen Wassern sitzt,
2 mit der die Könige auf Erden Hurerei getrieben haben; und die auf Erden wohnen, sind betrunken geworden von dem 
Wein ihrer Hurerei.
3 Und er brachte mich im Geist in die Wüste. Und ich sah eine Frau auf einem scharlachroten Tier sitzen, das war voll 
lästerlicher Namen und hatte sieben Häupter und zehn Hörner.
4 Und die Frau war bekleidet mit Purpur und Scharlach und geschmückt mit Gold und Edelsteinen und Perlen und hatte 
einen goldenen Becher in der Hand, voll von Gräuel und Unreinheit ihrer Hurerei,
5 und auf ihrer Stirn war geschrieben ein Name, ein Geheimnis: Das große Babylon, die Mutter der Hurerei und aller 
Gräuel auf Erden.
6 Und ich sah die Frau, betrunken von dem Blut der Heiligen und von dem Blut der Zeugen Jesu. Und ich wunderte mich 
sehr, als ich sie sah.
7 Und der Engel sprach zu mir: Warum wunderst du dich? Ich will dir sagen das Geheimnis der Frau und des Tieres, das 
sie trägt und sieben Häupter und zehn Hörner hat.
8 Das Tier, das du gesehen hast, ist gewesen und ist jetzt nicht und wird wieder aufsteigen aus dem Abgrund und wird 
in die Verdammnis fahren. Und es werden sich wundern, die auf Erden wohnen, deren Namen nicht geschrieben stehen 
im Buch des Lebens vom Anfang der Welt an, wenn sie das Tier sehen, dass es gewesen ist und jetzt nicht ist und wieder 
sein wird.
9 Hier ist Sinn, zu dem Weisheit gehört!
Die sieben Häupter sind sieben Berge, auf denen die Frau sitzt, und es sind sieben Könige.
10 Fünf sind gefallen, einer ist da, der andre ist noch nicht gekommen; und wenn er kommt, muss er eine kleine Zeit blei-
ben.
11 Und das Tier, das gewesen ist und jetzt nicht ist, das ist der achte und ist einer von den sieben und fährt in die Ver-
dammnis.

10. Seite: Offenb.17,1-11
                        Und es kam einer von den sieben Engeln, die die sieben Schalen hatten, redete mit mir: 
                        Komm, ich will dir zeigen das Gericht über die große Hure, die an vielen Wassern sitzt,
                        mit der die Könige auf Erden Hurerei getrieben haben; und die auf Erden wohnen, 
                        sind betrunken geworden von dem Wein ihrer Hurerei.
                        Und ich sah eine Frau auf einem scharlachroten Tier sitzen, 
                        das war voll lästerlicher Namen und hatte sieben Häupter und zehn Hörner.
                        Und die Frau war bekleidet mit Purpur und Scharlach und geschmückt mit Gold 
                           und Edelsteinen und Perlen und hatte einen goldenen Becher in der Hand, 
                           voll von Gräuel und Unreinheit ihrer Hurerei,
                        und auf ihrer Stirn war geschrieben ein Name, ein Geheimnis: 
                        Das große Babylon, die Mutter der Hurerei und aller Gräuel auf Erden.
                        Und ich sah die Frau, betrunken von dem Blut der Heiligen 
                        und von dem Blut der Zeugen Jesu.
                        Und der Engel sprach zu mir: Die sieben Häupter sind sieben Berge, 
                           auf denen die Frau sitzt, und es sind sieben Könige.
                        Und das Tier ist einer von den sieben und fährt in die Verdammnis.

Nach 3,5 Jahren wird der Antichristus von seiner tödlichen Wunde wieder heil
und der Papst stellt das Gräuelbild in den Tempel zu Jerusalem auf

Offenb. 13, 3 bis 10 - Die beiden Tiere - Das Tier wurde von seiner tödlichen Wunde wieder heil
3 Und ich sah eines seiner Häupter, als wäre es tödlich verwundet, und seine tödliche Wunde wurde heil. Und die ganze 
Erde wunderte sich über das Tier,
4 und sie beteten den Drachen an, weil er dem Tier die Macht gab, und beteten das Tier an und sprachen: Wer ist dem 
Tier gleich und wer kann mit ihm kämpfen?
5 Und es wurde ihm ein Maul gegeben, zu reden große Dinge und Lästerungen, und ihm wurde Macht gegeben, es zu tun 
zweiundvierzig Monate lang.
6 Und es tat sein Maul auf zur Lästerung gegen Gott, zu lästern seinen Namen und sein Haus und die im Himmel wohnen.
7 Und ihm wurde Macht gegeben, zu kämpfen mit den Heiligen und sie zu überwinden; und ihm wurde Macht gegeben 
über alle Stämme und Völker und Sprachen und Nationen.
8 Und alle, die auf Erden wohnen, beten es an, deren Namen nicht vom Anfang der Welt an geschrieben stehen in dem 
Lebensbuch des Lammes, das geschlachtet ist.
9 Hat jemand Ohren, der höre!
10 Wenn jemand ins Gefängnis soll, dann wird er ins Gefängnis kommen; wenn jemand mit dem Schwert getötet werden 
soll, dann wird er mit dem Schwert getötet werden. Hier ist Geduld und Glaube der Heiligen!

11. Seite: Offenb.13,3-10
  Und ich sah eines seiner Häupter, als wäre es tödlich verwundet, 
                        und seine tödliche Wunde wurde heil. Und die ganze Erde wunderte sich über das Tier, 
                        und sie beteten den Drachen an, weil er dem Tier die Macht gab, und beteten das Tier an.
                        Und es wurde ihm ein Maul gegeben, zu reden große Dinge und Lästerungen, 
                        und ihm wurde Macht gegeben, es zu tun zweiundvierzig Monate lang.
                        Und ihm wurde Macht gegeben, zu kämpfen mit den Heiligen und sie zu überwinden; 
                        und ihm wurde Macht gegeben über alle Stämme und Völker und Sprachen und Nationen. 
                        Und alle, die auf Erden wohnen, beten es an, deren Namen nicht vom Anfang der Welt an 
                           geschrieben stehen in dem Lebensbuch des Lammes, das geschlachtet ist.
                        Wenn jemand ins Gefängnis soll, dann wird er ins Gefängnis kommen; wenn jemand mit 
                        dem Schwert getötet werden soll, dann wird er mit dem Schwert getötet werden.

Auf dem Antichristus wird ein Anschlag verübt und er wird getötet. Von dieser tödlichen Wunde wird er wieder heil 
und die gesamte Menschheit wundert sich darüber! Sie beten den Antichristus an.
Er wird mit der Macht Satans ausgestattet und redet große Dinge und Lästerungen. Der Antichristus wird mit aller 
Macht innerhalb von 3,5 Jahren gegen die Heiligen, dem Volk Israel kämpfen und sie überwinden.
Der Antichristus hat Macht über alle Menschen, die auf Erden wohnen und sie werden ihn anbeten. Die aber im Buch 
des Lammes seit Anfang der Welt stehen, beten den Antichristus nicht an! Diese können ins Gefängnis kommen oder 
werden mit dem Schwert getötet, so wie es von Gott vorhergesehen ist! 

Die Braut des Lammes wird immer noch von Gott behütet werden, denn er hat uns für die Braut, seinen Sohn, 
zubereitet! Ich nehme aber an, dass wir unseren Versammlungsort nicht mehr verlassen können. Jetzt warten wir 
auf Jesus und unserer Entrückung! 

Offenb. 7, 9 bis 17 Ende - Die große Schar aus allen Völkern
9 Danach sah ich, und siehe, eine große Schar, die niemand zählen konnte, aus allen Nationen und Stämmen und Völkern 
und Sprachen; die standen vor dem Thron und vor dem Lamm, angetan mit weißen Kleidern und mit Palmzweigen in 
ihren Händen,
10 und riefen mit großer Stimme: Das Heil ist bei dem, der auf dem Thron sitzt, unserm Gott, und dem Lamm!
11 Und alle Engel standen rings um den Thron und um die Ältesten und um die vier Gestalten und fielen nieder vor dem 
Thron auf ihr Angesicht und beteten Gott an
12 und sprachen: Amen, Lob und Ehre und Weisheit und Dank und Preis und Kraft und Stärke sei unserm Gott von 
Ewigkeit zu Ewigkeit! Amen.
13 Und einer der Ältesten fing an und sprach zu mir: Wer sind diese, die mit den weißen Kleidern angetan sind, und wo-
her sind sie gekommen?
14 Und ich sprach zu ihm: Mein Herr, du weißt es. Und er sprach zu mir: Diese sind‘s, die gekommen sind aus der gro-
ßen Trübsal und haben ihre Kleider gewaschen und haben ihre Kleider hell gemacht im Blut des Lammes.
15 Darum sind sie vor dem Thron Gottes und dienen ihm Tag und Nacht in seinem Tempel; und der auf dem Thron sitzt, 
wird über ihnen wohnen.
16 Sie werden nicht mehr hungern noch dürsten; es wird auch nicht auf ihnen lasten die Sonne oder irgendeine Hitze; 
17 denn das Lamm mitten auf dem Thron wird sie weiden und leiten zu den Quellen des lebendigen Wassers, und Gott 
wird abwischen alle Tränen von ihren Augen.

11. Seite Offenb.7,9-17
                        Eine große Schar, die niemand zählen konnte, aus allen Nationen, Stämmen, Völkern und  
                        Sprachen; die standen vor dem Thron und vor dem Lamm,
  angetan mit weißen Kleidern und mit Palmzweigen in ihren Händen.
  Sie riefen mit großer Stimme: Das Heil ist bei dem, der auf dem Thron sitzt,
     unserm Gott, und dem Lamm!
  Diese sind`s, die gekommen sind aus der großen Trübsal
  Und haben ihre Kleider gewaschen u. hell gemacht im Blut des Lammes.
  Sie dienen ihm Tag und Nacht und Gott wird über ihnen wohnen.
  Sie werden nicht mehr hungern noch dürsten u. keine Hitze wird auf ihnen lasten.
  Das Lamm wird sie weiden und leiten u. Gott wird alle Tränen abwischen.
  Die Engel, die Ältesten und die vier Gestalten fallen auch nieder vor dem Thron.

I m  H i m m e l
Hier sieht Johannes die große Schar von Adam bis zum Letzten vom Tag der Entrückung. Sie alle sind rein gewaschen 
durch das Blut Jesu und stehen vor dem Thron Gottes und vor Jesus, unseren Herrn. Wir beten laut an und dienen dem 
Herrn zu jeder Zeit. Auch dann, wenn wir mit ihm auf die Erde zurück kommen werden.
Hier erfahren wir durch die Offenbarung des Johannes, dass die Entrückung während der großen Trübsal sein wird. Die 
große Trübsal beginnt mit der Aufstellung des Gräuelbild im Tempel Gottes zu Jerusalem. Da wir den Antichristus 
und sein Bild nicht anbeten werden, erfahren wir eine große Trübsal und können nicht mehr kaufen und verkaufen. Aber 
jetzt haben wir überwunden und sind mit Jesus im Himmel vereint!

Sacharja 14, 2b - Jerusalem und die Völkerwelt am Tage des HERRN
Und die Stadt wird erobert, die Häuser werden geplündert und die Frauen geschändet werden. Und die Hälfte der Stadt 
wird gefangen weggeführt werden, aber das übrige Volk wird nicht aus der Stadt ausgerottet werden.

Sacharja 14, 12 bis 15 - Jerusalem und die Völkerwelt am Tage des HERRN
12 Und dies wird die Plage sein, mit der der HERR alle Völker schlagen wird, die gegen Jerusalem in den Kampf gezo-
gen sind: Ihr Fleisch wird verwesen, während sie noch auf ihren Füßen stehen, und ihre Augen werden in ihren Höhlen 
verwesen und ihre Zungen im Mund.
13 Zu der Zeit wird der HERR eine große Verwirrung unter ihnen anrichten, sodass einer den andern bei der Hand packen 
und seine Hand wider des andern Hand erheben wird;
14 und auch Juda wird gegen Jerusalem kämpfen. Und man wird zusammenbringen die Güter aller Heiden ringsumher: 
Gold, Silber und Kleider über die Maßen viel.
15 Und so wird dann diese Plage auch kommen über Rosse, Maultiere, Kamele, Esel und alle Tiere, die in diesem Heer 
sind; sie werden von ihr geschlagen gleichwie jene.

11. Seite: Sacharja 14,2b
  Die Stadt wird erobert werden, die Häuser werden geplündert,
  und die Frauen werden geschändet werden.
  Die Hälfte der Stadt wird gefangen weggeführt werden.
             Sacharja 14,12-15
  Und dies wird die Plage sein, mit der der HERR alle Völker schlagen wird, 
                        die gegen Jerusalem in den Kampf gezogen sind: Ihr Fleisch wird verwesen, 
                        während sie noch auf ihren Füßen stehen, und ihre Augen werden in ihren Höhlen 
                           verwesen und ihre Zungen im Mund.
  Der Herr wird eine große Verwirrung unter ihnen anrichten, sie erheben sich gegeneinander
  Israel kämpft gegen die Besetzung Jerusalems

Auch Sacharja sieht, wie die Stadt erobert wird, Häuser geplündert und Frauen geschändet werden. Und die Hälfte der 
Stadt in die Gefangenschaft kommt.
Der Untergang Israels steht unmittelbar bevor. In dieser Notsituation wirkt der Herr über die Feinde Israels: Es ge-
schieht etwas, wonach ihr Fleisch, während sie noch auf ihren Füßen stehen, verwesen wird. Auch die Augen verwesen in 
ihren Höhlen, wie auch die Zunge im Mund.
Das sieht ganz danach aus, als ob Israel seine Atombomben außerhalb Israels zündet!
Denn bis Jesus wiederkommt, werden immer in Jerusalem Menschen sein. Auch wenn der Tempel wieder geweiht 
wird, das sind knapp 3 Jahre nach Ende des Krieges, wird in Israel wieder alles gedeihen. Da aber nach dem Krieg Ägyp-
ten „dürr“ sein wird und am Ende des 1000jährigen Reiches nicht mit Gog aus Magog gegen Israel zieht, bleibt eigent-
lich nur Ägypten übrig. Über Ägypten kann auch ein Teil der Arabischen Liga kommen, die nun empfindlich geschla-
gen wird.
In anderen Teilen der Kämpfe kommt es zu einer großen Verwirrung, die Feinde Israels bekämpfen sich gegenseitig. 
sodass Israel dies nutzen kann, um gegen Jerusalem, die Besatzer des Tempels zu kämpfen. 

Sacharja 12, 4 bis 9 (in der Bibel bis 8) - Gottes Schutz für Jerusalem
4 Zu der Zeit, spricht der HERR, will ich alle Rosse scheu und ihre Reiter irre machen, aber über das Haus Juda will ich 
meine Augen offen halten und alle Rosse der Völker mit Blindheit plagen.
5 Und die Fürsten in Juda werden sagen in ihrem Herzen: Die Bürger Jerusalems sollen getrost sein in dem HERRN Ze-
baoth, ihrem Gott!
6 Zu der Zeit will ich die Fürsten Judas machen zum Feuerbecken mitten im Holz und zur Fackel im Stroh, dass sie ver-
zehren zur Rechten und zur Linken alle Völker ringsumher. Aber Jerusalem soll auch fernerhin bleiben an seinem Ort.
7 Und der HERR wird zuerst die Hütten Judas erretten, auf dass sich nicht zu hoch rühme das Haus David noch die Bür-
ger Jerusalems wider Juda.
8 Zu der Zeit wird der HERR die Bürger Jerusalems beschirmen, und es wird zu dieser Zeit geschehen, dass der Schwa-
che unter ihnen sein wird wie David und das Haus David wie Gott, wie der Engel des HERRN vor ihnen her.
9 Und zu der Zeit werde ich darauf bedacht sein, alle Heiden zu vertilgen, die gegen Jerusalem gezogen sind.

11. Seite: Sacharja 12,4-9
  Der Herr schlägt die Völker mit Blindheit u. macht sie irre, die Rosse werden scheu
  Israel ist wie eine Fackel im Sturm, sie verzehrt alle Völker ringsumher
  Jerusalem bleibt fernerhin an seinem Ort
  Der Herr vertilgt alle Heiden, die gegen Jerusalem gezogen sind.

Nachdem der Herr den Antichristus und den Papst in die Hölle geschickt hat, schlägt der Herr die ganze Militärmacht 
auch mit Blindheit. Das Heer wird schwach und ist sich nicht mehr eins. 
In dieser Situation ist Israel wie eine Fackel im Sturm, sie werden alle Völker ringsherum bekämpfen und besie-
gen! Und der Herr unterstützt sein Volk, um alle Heiden zu vertilgen, die gegen Jerusalem gezogen sind.

Es entstehen die Grenzen für das Großreich Israel, wie es uns in 1.Mose 15,18-21 prophezeit ist! Die Karte vom Groß-
reich Israel ist unter den „Prophetien Hesekiels“ in dieser endzeit-gemeinde Web durch ein Link zu sehen.

1.Mose 15,18-21 - Großreich Israel
18 An dem Tage schloss der HERR einen Bund mit Abram und sprach: Deinen Nachkommen will ich dies Land geben 
von dem Strom Ägyptens an bis an den großen Strom Euphrat:
19 die Keniter, die Kenasiter, die Kadmoniter,
20 die Hetiter, die Perisiter, die Refaïter,
21 die Amoriter, die Kanaaniter, die Girgaschiter, die Jebusiter.

Jesaja 59, 16 bis 21 Ende - Gott überwindet die Sünde seines Volkes
Das alles sieht der HERR und es missfällt ihm sehr, dass kein Recht ist.
16 Und er sieht, dass niemand auf dem Plan ist, und verwundert sich, dass niemand ins Mittel tritt. Da hilft er sich selbst 
mit seinem Arm, und seine Gerechtigkeit steht ihm bei.
17 Er zieht Gerechtigkeit an wie einen Panzer und setzt den Helm des Heils auf sein Haupt und zieht an das Gewand der 
Rache und kleidet sich mit Eifer wie mit einem Mantel.
18 Nach den Taten wird er vergelten, mit Grimm seinen Widersachern, mit Vergeltung seinen Feinden; ja, den Inseln will 
er heimzahlen,
19 dass der Name des HERRN gefürchtet werde bei denen vom Niedergang der Sonne und seine Herrlichkeit bei denen 
von ihrem Aufgang, wenn er kommen wird wie ein reißender Strom, den der Odem des HERRN treibt.
20 Aber für Zion wird er als Erlöser kommen und für die in Jakob, die sich von der Sünde abwenden, spricht der HERR.
21 Und dies ist mein Bund mit ihnen, spricht der HERR: Mein Geist, der auf dir ruht, und meine Worte, die ich in deinen 
Mund gelegt habe, sollen von deinem Mund nicht weichen noch von dem Mund deiner Kinder und Kindeskinder, spricht 
der HERR, von nun an bis in Ewigkeit.

11. Seite: Jesaja 59,16-21
  Der Herr zieht Gerechtigkeit an wie einen Panzer 
                        und setzt den Helm des Heils auf sein Haupt 
                        und zieht an das Gewand der Rache 
                        und kleidet sich mit Eifer wie mit einem Mantel.
                        Der Herr richtet nach ihren Taten alle Menschen vom Aufgang der Sonne bis zu ihrem 
                           Niedergang.
                        Aber für Zion wird er als Erlöser kommen, die sich von ihrer Sünde abwenden.
                        Und dies ist mein Bund mit ihnen, spricht der HERR: 
                        Mein Geist, der auf dir ruht, und meine Worte, die ich in deinen Mund gelegt habe, 
                           sollen von deinem Mund nicht weichen, von nun an bis in Ewigkeit.

Der Herr richtet alle Menschen dieser Erde in seinem Eifer mit Gerechtigkeit und er zahlt heim. Aber für Israel kommt 
der Herr als Erlöser und macht einen neuen Bund mit ihnen: Sein Geist wird auf seine Kinder Israel ruhen und der Herr 
wird sein Wort in ihren Mund legen. So soll es bis in alle Ewigkeit bleiben.

Offenb. 2, 26 bis 29 - Die sieben Sendschreiben - An die Gemeinde in Thyatira
26 Und wer überwindet und hält meine Werke bis ans Ende, dem will ich Macht geben über die Heiden,
27 und er soll sie weiden mit eisernem Stabe, und wie die Gefäße eines Töpfers soll er sie zerschmeißen,
28 wie auch ich Macht empfangen habe von meinem Vater; und ich will ihm geben den Morgenstern.
29 Wer Ohren hat, der höre, was der Geist den Gemeinden sagt!

11. Seite: Offenb.2,26-29
  Wer überwindet und hält meine Werke bis ans Ende, 
                        dem will ich Macht geben über die Heiden,
                        und er soll sie weiden mit eisernem Stabe, 
                        und wie die Gefäße eines Töpfers soll er sie zerschmeißen.

Schon am Anfang der Offenbarung teilt uns Johannes mit, dass, wer als Kind Gottes überwindet und die Werke des 
Herrn bis ans Ende hält, Macht über die Heiden erhält. Aus uns heraus ist es nicht möglich, Macht zu demonstrieren 
und auszuüben. Nur in der totalen Abhängigkeit von Jesus werde ich ausgerüstet, um mit eisernem Stabe die Heiden zu 
weiden. Je abhängiger ich bin, desto freier und glücklicher darf ich leben und gerecht richten! 
Es besteht sogar die Möglichkeit, die Heiden so zu regieren, wie man Töpfe zerschmeißt (Vers 27 und in Psalm 2 Vers 
9 von der vorhergehenden Seite).
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5.Mose 30, 1 bis 6 - Die Wahl zwischen Leben und Tod
1 Wenn nun dies alles über dich kommt, es sei der Segen oder der Fluch, die ich dir vorgelegt habe, und du es zu Herzen 
nimmst, wenn du unter den Heiden bist, unter die dich der HERR, dein Gott, verstoßen hat,
2 und du dich bekehrst zu dem HERRN, deinem Gott, dass du seiner Stimme gehorchst, du und deine Kinder, von gan-
zem Herzen und von ganzer Seele in allem, was ich dir heute gebiete,
3 so wird der HERR, dein Gott, deine Gefangenschaft wenden und sich deiner erbarmen und wird dich wieder sammeln 
aus allen Völkern, unter die dich der HERR, dein Gott, verstreut hat.
4 Wenn du bis ans Ende des Himmels verstoßen wärst, so wird dich doch der HERR, dein Gott, von dort sammeln und 
dich von dort holen
5 und wird dich in das Land bringen, das deine Väter besessen haben, und du wirst es einnehmen, und er wird dir Gutes 
tun und dich zahlreicher machen, als deine Väter waren.
6 Und der HERR, dein Gott, wird dein Herz beschneiden und das Herz deiner Nachkommen, damit du den HERRN, 
deinen Gott, liebst von ganzem Herzen und von ganzer Seele, auf dass du am Leben bleibst.

12. Seite: 5.Mose 30,1-6

Wenn du unter den Heiden bist, unter die dich der HERR, dein Gott, verstoßen hat, und du dich bekehrst zu dem 
HERRN, deinem Gott, dass du seiner Stimme gehorchst, du und deine Kinder, von ganzem Herzen und von ganzer Seele 
in allem, was ich dir heute gebiete, so wird der HERR, dein Gott, deine Gefangenschaft wenden und sich deiner erbar-
men und wird dich wieder sammeln aus allen Völkern, unter die dich der HERR, dein Gott, verstreut hat.
Und wird dich in das Land bringen, das deine Väter besessen haben, und du wirst es einnehmen, und er wird dir Gu-
tes tun und dich zahlreicher machen, als deine Väter waren.
Und der HERR, dein Gott, wird dein Herz beschneiden und das Herz deiner Nachkommen, damit du den HERRN, dei-
nen Gott, liebst von ganzem Herzen und von ganzer Seele, auf dass du am Leben bleibst.

Israel musste in der Diaspora unter den Heiden viel leiden, besonders zuletzt im Holocaust. In diesen Situationen sind die 
Juden demütig und mit Schreien zu ihren Gott gekommen. Der Herr hat sich ihrer erbarmt und ihre Gefangenschaft 
gewendet!
Der Herr beschneidet das Herz seines Volkes, damit sie ihn lieben von ganzem Herzen und von ganzer Seele.

1.Petrus 5, 8 und 9 - Mahnungen an die Ältesten und die Gemeinde
8 Seid nüchtern und wacht; denn euer Widersacher, der Teufel, geht umher wie ein brüllender Löwe und sucht, wen er 
verschlinge.
9 Dem widersteht, fest im Glauben, und wisst, dass ebendieselben Leiden über eure Brüder in der Welt gehen.

Judas, Vers 17 bis 19 - Gottes Gericht über die Irrlehrer
17 Ihr aber, meine Lieben, erinnert euch der Worte, die zuvor gesagt sind von den Aposteln unseres Herrn Jesus Christus,
18 als sie euch sagten, dass zu der letzten Zeit Spötter sein werden, die nach ihren eigenen gottlosen Begierden leben.
19 Diese sind es, die Spaltungen hervorrufen, niedrig Gesinnte, die den Geist nicht haben.

12. Seite: 1.Petrus 5,8+9
  Seid nüchtern und wacht; denn euer Widersacher, der Teufel, 
                        geht umher wie ein brüllender Löwe und sucht, wen er verschlinge.
                        Dem widersteht, fest im Glauben.
                        Judas, Vers 17-19
                        Zu der letzten Zeit werden Spötter sein, 
                           die nach ihren eigenen gottlosen Begierden leben.
                        Diese sind es, die Spaltungen hervorrufen, niedrig Gesinnte, die den Geist nicht haben.

Wenn ich hier „brüllender Löwe“ lese, muss ich daran denken, wie mich der Pfarrer angebrüllt hat (siehe mein Lebens-
lauf). Wenn ein gläubiger Mensch die Wahrheit nicht angenommen hat, fällt er in den biblischen Abfall. Dabei 
fällt er von Gott ab und dient dem Teufel, was er natürlich nicht merkt, siehe vorhergehende Bibelstelle. Diese Menschen 
können sehr laut werden und auch brüllen. Dieses Phänomen geschieht normalerweise nur dann, wenn sie wahre Gläubi-
ge bzw. Auserwählte Gottes gegenüber stehen.
Im Abfall leben solche Menschen nach ihren eigenen „gottlosen Begierden“, was ihnen jedoch nicht bewusst ist! 
Die Folge dessen sind Spaltungen in der Gemeinde oder auch Austritte bzw. Wegbleiben.
Die Spaltung einer Gemeinde habe ich auch erlebt (siehe mein Lebenslauf). 

In Ansprung war in der Jungen Gemeinde eine große Erweckung. Nachdem sich die Strukturen gefestigt haben, konnten 
auch wir Älteren mitkommen. Solch eine herrliche Zeit hatte ich noch nie erlebt. Ich war mit meiner ganzen Familie und 
der Heilige Geist berührte uns alle. Vergleichbar mit den ersten Gemeinden zur Zeit Jesu nach Pfingsten.
Doch nach etwa einem Jahr kam Tob. mit seiner Frau und schob sich mit großen religiösen Worten an die Spitze. Er 
nannte sich jetzt Pastor und entriß der Jugend vollständig das Ruder. Leider konnte niemand das sehen und mir glaubten 
sie es nicht!
Später las ich auf ihrer Webseite, dass sie sich gespalten und getrennt haben. Die Früchte des sogenannten Pastors waren 
dann so faul, dass auch anderen die Augen aufgingen. Doch das Schiff ist gekentert und die Erweckung kam zum Still-
stand. Wir waren noch einmal bei der „gemäßigten Gemeinde“, doch hier war kein Heiliger Geist mehr gegenwärtig!
Auch diese Prophetie ist erfüllt.

Erklärung für obere 10. Seite:

Die sieben Engel mit den sieben Schalen stehen schon bereit. D.h., dass das siebente Siegel noch nicht geöffnet ist. Einer 
von den sieben Engeln zeigt Johannes das große Babylon, die Mutter der Hurerei.
Es ist Rom, die Stadt, die auf sieben Hügeln erbaut wurde. Das scharlachrote Tier mit den sieben Häuptern und zehn 
Hörner ist das wiederauferstandene Römische Reich. Es ist die Europäische Union und die Arabische Liga mit ihren 
Verbündeten. Die Frau ist der Papst Franziskus I., das zweite Tier und Repräsentant von sieben Religionen, die 
er vereinen wird. So wie hier die Frau bekleidet ist, können wir jetzt schon den Prunk im Vatikan erkennen und das der 
katholischen Kirche das Blut der Heiligen an ihren Händen klebt.

Das die sieben Könige sieben Religionen sind, lässt sich durch Vers 10 und 11 erkennen.
Das Gericht über die große Hure (Vers 1) kommt in der zweiten Posaune bzw. Schale und die Verdammnis für den Papst 
(Vers 11) als siebenter König kommt in der siebenten Posaune bzw. Schale.
Doch jetzt warten wir darauf, dass der Papst sieben Religionen vereint und mit den Weltherrschern gemeinsame 
Sache macht!

Offenb. 13, 11 bis 18 Ende - Die beiden Tiere - Ein zweite Tier
11 Und ich sah ein zweites Tier aufsteigen aus der Erde; das hatte zwei Hörner wie ein Lamm und redete wie ein Drache.
12 Und es übt alle Macht des ersten Tieres aus vor seinen Augen und es macht, dass die Erde und die darauf wohnen, das 
erste Tier anbeten, dessen tödliche Wunde heil geworden war.
13 Und es tut große Zeichen, sodass es auch Feuer vom Himmel auf die Erde fallen lässt vor den Augen der Menschen;
14 und es verführt, die auf Erden wohnen, durch die Zeichen, die zu tun vor den Augen des Tieres ihm Macht gegeben 
ist; und sagt denen, die auf Erden wohnen, dass sie ein Bild machen sollen dem Tier, das die Wunde vom Schwert hatte 
und lebendig geworden war.
15 Und es wurde ihm Macht gegeben, Geist zu verleihen dem Bild des Tieres, damit das Bild des Tieres reden und ma-
chen könne, dass alle, die das Bild des Tieres nicht anbeteten, getötet würden.
16 Und es macht, dass sie allesamt, die Kleinen und Großen, die Reichen und Armen, die Freien und Sklaven, sich ein 
Zeichen machen an ihre rechte Hand oder an ihre Stirn
17 und dass niemand kaufen oder verkaufen kann, wenn er nicht das Zeichen hat, nämlich den Namen des Tieres oder 
die Zahl seines Namens.
18 Hier ist Weisheit! Wer Verstand hat, der überlege die Zahl des Tieres; denn es ist die Zahl eines Menschen, und seine 
Zahl ist sechshundertundsechsundsechzig.

2.Thess. 2, 4 - Das Auftreten des Widersachers vor dem Kommen Christi
4 Er ist der Widersacher, der sich erhebt über alles, was Gott oder Gottesdienst heißt, sodass er sich in den Tempel Gottes 
setzt und vorgibt, er sei Gott.

Johannes 9, 4 – Jesus sagt:
4 Wir müssen die Werke dessen wirken, der mich gesandt hat, solange es Tag ist; es kommt die Nacht, da niemand wir-
ken kann.

12. Seite: Offenb.13,11-18
  Und ich sah ein zweites Tier aufsteigen aus der Erde; 
                        das hatte zwei Hörner wie ein Lamm und redete wie ein Drache.
                        Und es übt alle Macht des ersten Tieres aus vor seinen Augen und es macht, 
                        dass die Erde und die darauf wohnen, das erste Tier anbeten. 
                        Und es tut große Zeichen, sodass es auch Feuer vom Himmel auf die Erde  
                           fallen lässt vor den Augen der Menschen; und es verführt, die auf Erden wohnen, 
                        und sagt denen, dass sie ein Bild machen sollen dem Tier, 
                        das die Wunde vom Schwert hatte und lebendig geworden war.
                        Und es wurde ihm Macht gegeben, Geist zu verleihen dem Bild des Tieres, 
                        damit das Bild des Tieres reden und machen könne, dass alle, 
                        die das Bild des Tieres nicht anbeteten, getötet würden.
                        Und es macht, dass sie allesamt, die Kleinen und Großen, die Reichen und Armen, die 
                        Freien und Sklaven, sich ein Zeichen machen an ihre rechte Hand oder an ihre Stirn
                        und dass niemand kaufen oder verkaufen kann, wenn er nicht das Zeichen hat,
                        denn es ist die Zahl eines Menschen, und seine Zahl ist sechshundertundsechsundsechzig.

Nachdem der Antichristus von seiner tödlichen Wunde wieder heil geworden ist, tritt nach 3,5 Jahren der Papst 
als zweites Tier in das Weltgeschehen ein. Spätestens bis zu diesem Zeitpunkt hat der Papst alle Weltreligionen vereint 
und bewirkt, dass sie alle den Antichristus anbeten. Der Antichristus verführt und erhebt sich über alles, was Gott oder 
Gottesdienst heißt und tut große Zeichen.
Es kann durchaus sein, dass auch Juden den Antichristus anbeten, da sehr viele auf ihn gewartet haben.
Der Papst bewirkt, das ein Bild des Antichristus gemacht wird und hat Macht diesem Bild Geist zu verleihen! 
Dieses Gräuelbild stellt er in den Tempel zu Jerusalem. Das Bild des Tieres kann sogar reden und die es nicht anbeten, 
können getötet werden.
Der Papst gibt ein Zeichen an ihre rechte Hand oder an ihre Stirn. Die dieses Zeichen nicht haben, können nicht 
mehr kaufen und verkaufen und es kommt die Nacht, „da niemand wirken kann“!
Für die Endzeitgemeinde, die ihren Ort nicht mehr verlassen kann, müssen alle Voraussetzungen schon geschaffen sein. 
Jetzt erwarten wir unseren Herrn!

„Danach“ bedeutet:
Nach dem sechsten Siegel, d.h., unmittelbar nach der Entrückung

ist auf der ganzen Erde eine absolute Stille.

Offenb. 7, 1 - Windstille für die Versiegelung
1 Danach sah ich vier Engel stehen an den vier Ecken der Erde, die hielten die vier Winde der Erde fest, damit kein Wind 
über die Erde blase noch über das Meer noch über irgendeinen Baum.

12. Seite Offenb.7,1
                        Danach sah ich vier Engel stehen an den vier Ecken der Erde, 
                        die hielten die vier Winde der Erde fest, 
                        damit kein Wind über die Erde blase noch über das Meer noch über irgendeinen Baum.

Jetzt werden gleich 144 000 junge jüdische Männer versiegelt

Das dritte Horn bricht ab - gleicher Text für alle drei Hörner - aber drei verschiedene Schlachten

Daniel 7, 7 und 8 - Daniel schreibt seinen Traum
7 Danach sah ich in diesem Gesicht in der Nacht, und siehe, ein viertes Tier (Römische Reich) war furchtbar und schreck-
lich und sehr stark und hatte große eiserne Zähne, fraß um sich und zermalmte, und was übrig blieb, zertrat es mit seinen 
Füßen. Es war auch ganz anders als die vorigen Tiere und hatte zehn Hörner.
8 Als ich aber auf die Hörner Acht gab, siehe, da brach ein anderes kleines Horn zwischen ihnen hervor, vor dem drei 
der vorigen Hörner ausgerissen wurden. Und siehe, das Horn hatte Augen wie Menschenaugen und ein Maul; das redete 
große Dinge.

Daniel 7, 19 und 20 - Daniel ist sich unsicher und fragt den Engel
19 Danach hätte ich gerne Genaueres gewusst über das vierte Tier (Römische Reich), das ganz anders war als alle andern, 
ganz furchtbar, mit eisernen Zähnen und ehernen Klauen, das um sich fraß und zermalmte und mit seinen Füßen zertrat, 
was übrig blieb;
20 und über die zehn Hörner auf seinem Haupt und über das andere Horn, das hervorbrach, vor dem drei ausfielen; und es 
hatte Augen und ein Maul, das große Dinge redete, und war größer als die Hörner, die neben ihm waren.

Daniel 7, 23 und 24 - Der Engel antwortet und erklärt
23 Er sprach: Das vierte Tier (Römische Reich) wird das vierte Königreich auf Erden sein; das wird ganz anders sein als 
alle andern Königreiche; es wird alle Länder fressen, zertreten und zermalmen.
24 Die zehn Hörner bedeuten zehn Könige, die aus diesem Königreich hervorgehen werden. Nach ihnen aber wird ein 
anderer aufkommen, der wird ganz anders sein als die vorigen und wird drei Könige stürzen.

Offenbarung 17, 12 und 13
12 Und die zehn Hörner, die du gesehen hast, das sind zehn Könige, die ihr Reich noch nicht empfangen haben; aber wie 
Könige werden sie für eine Stunde Macht empfangen zusammen mit dem Tier.
13 Diese sind eines Sinnes und geben ihre Kraft und Macht dem Tier.

12. Seite: Hier geht es speziell um die drei Hörner
                        Daniel 7,7+8
  Ein viertes Tier (Römische Reich) war furchtbar und schrecklich und hatte zehn Hörner.
                        Als ich auf die Hörner Acht gab, da brach ein anderes kleines Horn zwischen ihnen hervor, 
                        vor dem drei der vorigen Hörner ausgerissen wurden. 
                        Das Horn hatte Augen wie Menschenaugen und ein Maul; das redete große Dinge.
  Daniel 7,19+20
  Danach hätte ich gerne Genaueres gewusst über das vierte Tier (Römische Reich)
                        Das war ganz furchtbar, mit eisernen Zähnen und ehernen Klauen, das um sich fraß 
                        und zermalmte und mit seinen Füßen zertrat, was übrig blieb;
                        und über die zehn Hörner auf seinem Haupt und über das andere Horn, das hervorbrach, 
                        vor dem drei ausfielen; und es hatte Augen und ein Maul, das große Dinge redete.
  Daniel 7,23+24 – Ein Engel antwortet
  Das vierte Tier (Römische Reich) wird alle Länder fressen, zertreten und zermalmen.
                        Die zehn Hörner bedeuten zehn Könige, die aus diesem Königreich hervorgehen werden. 
                        Nach ihnen aber wird ein anderer aufkommen, 
                        der wird ganz anders sein als die vorigen und wird drei Könige stürzen.
  Offenb.17,12+13
  Und die zehn Hörner, die du gesehen hast, das sind zehn Könige, 
                        die ihr Reich noch nicht empfangen haben; aber wie Könige werden sie 
                           für eine Stunde Macht empfangen zusammen mit dem Tier.
                        Diese sind eines Sinnes und geben ihre Kraft und Macht dem Tier.

Diese Bibelstellen betreffen das gleiche Thema und doch gibt es widersprüchliche Aussagen.

Daniel ist sich unsicher, ob er die Vision richtig erkannt hat, darum fragt er den Engel. Demzufolge ist die Erklärung des 
Engels für mich vorrangig. D.h., Die Antwort des Engels in Verbindung mit Off.17 Vers 12 und 13 werden die drei 
Hörner nicht von den zehn Hörnern abbrechen und es wird geschehen, nachdem der Antichristus die Macht über-
nommen hat!

Die drei Hörner, die durch den Antichristus abbrechen, gehören nicht zum wiederauferstandenen Römischen Reich und 
sie werden durch den Antichristus ihre Macht verlieren.
Ich nehme an, dass das erste Horn für Russland in Betracht kommt, das zweite Horn eventuell für die IS, die Türkei 
oder/und Syrien und das dritte Horn Israel gemeint sein könnte! Wir werden es bald erleben können.

Text aus endzeit-gemeinde/Prophet Daniel

Daniel 2, 34 und 35a - Nebukadnezars Traum von den vier Weltreichen - Der Stein am Ende der Zehen der Statue
34 Das sahst du, bis ein Stein herunterkam ohne Zutun von Menschenhänden (Die Wiederkunft Jesu),; der traf das Bild an 
seinen Füßen, die von Eisen und Ton waren, und zermalmte sie (Jesus siegt und vernichtet die Feinde Israels).
35 Da wurden miteinander zermalmt Eisen, Ton, Kupfer, Silber und Gold (es gibt keine Weltreiche mehr) und wurden 
wie Spreu auf der Sommertenne, und der Wind verwehte sie, dass man sie nirgends mehr finden konnte (diese Reiche 
sind aufgelöst). 

12. Seite: Daniel 2,34 und 35a
                        Das sahst du, bis ein Stein herunterkam ohne Zutun von Menschenhänden; 
                        der traf das Bild an seinen Füßen, die von Eisen und Ton waren, und zermalmte sie.
                        Da wurden miteinander zermalmt Eisen, Ton, Kupfer, Silber und Gold 
                        und wurden wie Spreu auf der Sommertenne, und der Wind verwehte sie, 
                           dass man sie nirgends mehr finden konnte.

Das Bild, was der Prophet Daniel gesehen hat, bestand aus den Weltreichen unserer Geschichte. Sie werden letztenendes 
durch einen „Stein von oben“ getroffen, zermalmt und wie Spreu verweht. D.h., Jesus vernichtet alle Feinde Israels und 
somit alle Weltreiche, sie werden bedeutungslos bzw. nicht mehr gefunden. Es wird das 1000jährige Friedensreich 
Jesu entstehen!

Ich nehme an, so wie es damals immer noch Länder gab, die keine Macht darstellten, wird es auch im 1000jährigen Reich 
solche Länder geben. Vergleichbar mit den heutigen Eskimos. Es steht ja auch geschrieben, dass Völker nach Jerusalem 
kommen werden, um anzubeten.

Jeremia 31, 31 bis 34 - Die Verheißung eines neuen Bundes
31 Siehe, es kommt die Zeit, spricht der HERR, da will ich mit dem Hause Israel und mit dem Hause Juda einen neuen 
Bund schließen,
32 nicht wie der Bund gewesen ist, den ich mit ihren Vätern schloss, als ich sie bei der Hand nahm, um sie aus Ägypten-
land zu führen, ein Bund, den sie nicht gehalten haben, ob ich gleich ihr Herr war, spricht der HERR;
33 sondern das soll der Bund sein, den ich mit dem Hause Israel schließen will nach dieser Zeit, spricht der HERR: Ich 
will mein Gesetz in ihr Herz geben und in ihren Sinn schreiben, und sie sollen mein Volk sein und ich will ihr Gott sein.
34 Und es wird keiner den andern noch ein Bruder den andern lehren und sagen: »Erkenne den HERRN«, sondern sie 
sollen mich alle erkennen, beide, Klein und Groß, spricht der HERR; denn ich will ihnen ihre Missetat vergeben und ihrer 
Sünde nimmermehr gedenken.

12. Seite: Jeremia 31,31-34
  Der Herr schließt mit Israel einen neuen Bund:
  Ich will mein Gesetz in ihr Herz geben und in ihren Sinn schreiben, 
                        und sie sollen mein Volk sein und ich will ihr Gott sein.
                        Und es wird keiner den andern noch ein Bruder den andern lehren 
                        und sagen: »Erkenne den HERRN«, sondern sie sollen mich alle erkennen.
                        Denn ich will ihnen ihre Missetat vergeben und ihrer Sünde nimmermehr gedenken.

Der Herr schließt mit Israel einen neuen Bund und gibt sein Gesetz in ihr Herz und in ihren Sinn. Die Kinder Isra-
els werden von ganzen Herzen und von ganzer Seele dem Herrn lieben und ihm dienen. Keiner wird den anderen Bruder 
lehren, sondern sie haben alle die Erkenntnis Gottes. Und der Herr vergibt ihnen ihre Missetat und ihrer Sünde gedenkt er 
nimmermehr!

Sacharja 14, 16 bis 21 Ende - Jerusalem und die Völkerwelt am Tage des Herrn
16 Und alle, die übrig geblieben sind von allen Heiden, die gegen Jerusalem zogen, werden jährlich heraufkommen, um 
anzubeten den König, den HERRN Zebaoth, und um das Laubhüttenfest zu halten.
17 Aber über das Geschlecht auf Erden, das nicht heraufziehen wird nach Jerusalem, um anzubeten den König, den 
HERRN Zebaoth, über das wird‘s nicht regnen.
18 Und wenn das Geschlecht der Ägypter nicht heraufzöge und käme, so wird auch über sie die Plage kommen, mit der 
der HERR alle Heiden schlagen wird, wenn sie nicht heraufkommen, um das Laubhüttenfest zu halten.
19 Darin besteht die Sünde der Ägypter und aller Heiden, dass sie nicht heraufkommen, um das Laubhüttenfest zu halten.
20 Zu der Zeit wird auf den Schellen der Rosse stehen »Heilig dem HERRN«. Und die Töpfe im Hause des HERRN wer-
den den Becken vor dem Altar gleichgestellt sein.
21 Und es werden alle Töpfe in Jerusalem und Juda dem HERRN Zebaoth heilig sein, sodass alle, die da opfern wol-
len, kommen werden und sie nehmen und darin kochen werden. Und es wird keinen Händler mehr geben im Hause des 
HERRN Zebaoth zu der Zeit.

12. Seite: Sacharja 14,16-21
  Alle, die übrig geblieben sind von allen Heiden, die gegen Jerusalem zogen, 
                        werden jährlich heraufkommen, um anzubeten den König, den HERRN Zebaoth, 
                        und um das Laubhüttenfest zu halten.
                        Über das Geschlecht auf Erden, das nicht heraufzieht, über das wird es nicht regnen.
                        Und wenn das Geschlecht der Ägypter nicht heraufzöge und käme, 
                        so wird auch über sie die Plage kommen, mit der der HERR alle Heiden schlagen wird, 
                        wenn sie nicht heraufkommen, um das Laubhüttenfest zu halten.
                        Auf den Schellen der Rosse wird stehen »Heilig dem HERRN«
                        Es werden alle Töpfe in Jerusalem und Juda dem HERRN Zebaoth heilig sein, 
                        sodass alle, die da opfern wollen, kommen werden 
                        und sie nehmen und darin kochen werden.
                        Und es wird keinen Händler mehr geben im Hause des HERRN Zebaoth.

Alle, die übrig geblieben sind von allen Heiden, die gegen Jerusalem zogen, werden jährlich heraufkommen, um Jesus 
anzubeten und um das Laubhüttenfest zu halten. Schon wenn ein paar wenige von einem Volk nicht heraufziehen, 
wird es über dieses Geschlecht nicht regnen. Es ist vor dem Herrn eine Sünde. Über sie kommt die Plage, mit der der 
HERR alle Heiden schlagen wird.
Hier können wir sehen, dass nicht alle in des Herrn Pfaden wandeln und sie darum mit eisernem Stabe regiert werden 
müssen. 
Die umgebauten Kriegswaffen, wie z.B. die Atommeiler dienen dem Frieden, sie sind heilig dem Herrn.
In Vers 21 ist die Rede von Töpfen, die heilig sind, sie werden jedoch nicht mehr zum Opfern benötigt, sondern man 
wird darin kochen. Das heißt für mich eindeutig, das keine Opfer im Tempel mehr stattfinden, denn die Kinder Israel 
haben ja Jesus erkannt. Er ist das Opferlamm und durch sein Blut ist die ganze Nation rein geworden! Das wird noch mit 
untermauert, da es keine Händler im Hause des Herrn mehr gibt.
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Joel 2, 18 bis 27 Ende - Gottes Gnadenzusage
18 Dann wird der HERR um sein Land eifern und sein Volk verschonen.
19 Und der HERR wird antworten und zu seinem Volk sagen: Siehe, ich will euch Getreide, Wein und Öl die Fülle schi-
cken, dass ihr genug daran haben sollt, und will euch nicht mehr unter den Heiden zuschanden werden lassen.
20 Und ich will den Feind aus Norden von euch wegtreiben und ihn in ein dürres und wüstes Land verstoßen, seine Spitze 
in das östliche Meer und sein Ende in das westliche Meer; er soll verfaulen und stinken, denn er hat Gewaltiges getan.
21 Fürchte dich nicht, liebes Land, sondern sei fröhlich und getrost; denn der HERR kann auch Gewaltiges tun.
22 Fürchtet euch nicht, ihr Tiere auf dem Felde; denn die Auen in der Steppe sollen grünen und die Bäume ihre Früchte 
bringen, und die Feigenbäume und Weinstöcke sollen reichlich tragen.
23 Und ihr, Kinder Zions, freut euch und seid fröhlich im HERRN, eurem Gott, der euch gnädigen Regen gibt und euch 
herabsendet Frühregen und Spätregen wie zuvor,
24 dass die Tennen voll Korn werden und die Keltern Überfluss an Wein und Öl haben sollen.
25 Und ich will euch die Jahre erstatten, deren Ertrag die Heuschrecken, Käfer, Geschmeiß und Raupen gefressen haben, 
mein großes Heer, das ich unter euch schickte.
26 Ihr sollt genug zu essen haben und den Namen des HERRN, eures Gottes, preisen, der Wunder unter euch getan hat, 
und mein Volk soll nicht mehr zuschanden werden.
27 Und ihr sollt‘s erfahren, dass ich mitten unter Israel bin und dass ich, der HERR, euer Gott bin, und sonst keiner mehr, 
und mein Volk soll nicht mehr zuschanden werden.

13. Seite: Joel 2,18-27  

Dann wird der HERR um sein Land eifern und sein Volk verschonen. Und der HERR wird zu seinem Volk sagen: Sie-
he, ich will euch Getreide, Wein und Öl die Fülle schicken, dass ihr genug daran haben sollt, und will euch nicht mehr 
unter den Heiden zuschanden werden lassen.
Und ich will den Feind aus Norden von euch wegtreiben und ihn in ein dürres und wüstes Land verstoßen, seine Spit-
ze in das östliche Meer und sein Ende in das westliche Meer; er soll verfaulen und stinken.

Fürchte dich nicht, liebes Land, sondern sei fröhlich und getrost; denn der HERR kann auch Gewaltiges tun. Fürchtet 
euch nicht, ihr Tiere auf dem Felde; denn die Auen in der Steppe sollen grünen und die Bäume ihre Früchte bringen, 
und die Feigenbäume und Weinstöcke sollen reichlich tragen. Und ich will euch Frühregen und Spätregen herabsendet 
wie zuvor, dass die Tennen voll Korn werden und die Keltern Überfluss an Wein und Öl haben sollen.
Und mein Volk soll nicht mehr zuschanden werden, und ihr sollt‘s erfahren, dass ich mitten unter Israel bin.
Der Feind im Norden, damit kann Syrien gemeint sein. Diese Nation ist in jeder Weise (Juli 2016) völlig am Boden 
und es ist ein wüstes Land geworden. 
Israel ist ein kleines Land und hat viel Wüste und doch kann es seine Früchte anderen Nationen anbieten, so segnet der 
Herr sein Volk und er lässt es nicht mehr zuschanden werden!

1.Mose 6, 13 - Ankündigung der Sintflut
5 Als aber der HERR sah, dass der Menschen Bosheit groß war auf Erden und alles Dichten und Trachten ihres Herzens 
nur böse war immerdar,
6 da reute es ihn, dass er die Menschen gemacht hatte auf Erden, und es bekümmerte ihn in seinem Herzen
7 und er sprach: Ich will die Menschen, die ich geschaffen habe, vertilgen von der Erde, vom Menschen an bis hin zum 
Vieh und bis zum Gewürm und bis zu den Vögeln unter dem Himmel; denn es reut mich, dass ich sie gemacht habe.
8 Aber Noah fand Gnade vor dem HERRN.
9 Dies ist die Geschichte von Noahs Geschlecht. Noah war ein frommer Mann und ohne Tadel zu seinen Zeiten; er wan-
delte mit Gott.
10 Und er zeugte drei Söhne: Sem, Ham und Jafet.
11 Aber die Erde war verderbt vor Gottes Augen und voller Frevel.
12 Da sah Gott auf die Erde, und siehe, sie war verderbt; denn alles Fleisch hatte seinen Weg verderbt auf Erden.
13 Da sprach Gott zu Noah: Das Ende allen Fleisches ist bei mir beschlossen, denn die Erde ist voller Frevel von ihnen; 
und siehe, ich will sie verderben mit der Erde.

Matthäus 24, 37 bis 39 - Mahnung zur Wachsamkeit
37 Denn wie es in den Tagen Noahs war, so wird auch sein das Kommen des Menschensohns.
38 Denn wie sie waren in den Tagen vor der Sintflut – sie aßen, sie tranken, sie heirateten und ließen sich heiraten bis an 
den Tag, an dem Noah in die Arche hineinging;
39 und sie beachteten es nicht, bis die Sintflut kam und raffte sie alle dahin –, so wird es auch sein beim Kommen des 
Menschensohns.

Lukas 17, 26 bis 30 - Vom Kommen des Gottesreiches
26 Und wie es geschah zu den Zeiten Noahs, so wird‘s auch geschehen in den Tagen des Menschensohns:
27 Sie aßen, sie tranken, sie heirateten, sie ließen sich heiraten bis zu dem Tag, an dem Noah in die Arche ging und die 
Sintflut kam und brachte sie alle um.

13. Seite: 1.Mose 6,13
                        Der Menschen Bosheit war groß auf Erden und alles Dichten und Trachten ihres Herzens  
                           nur böse war immerdar,
                        Da sah Gott auf die Erde, und siehe, sie war verderbt; 
                        denn alles Fleisch hatte seinen Weg verderbt auf Erden.
  Da sprach Gott zu Noah: Das Ende allen Fleisches ist bei mir beschlossen, 
                        denn die Erde ist voller Frevel von ihnen; und siehe, ich will sie verderben mit der Erde.
                        Matthäus 24,37-39
                        Denn wie es in den Tagen Noahs war, so wird auch sein beim Kommen des 
                        Menschensohns. Sie aßen, sie tranken, sie heirateten und ließen sich heiraten 
                        bis an den Tag, an dem Noah in die Arche hineinging;
                        und sie beachteten es nicht, bis die Sintflut kam und raffte sie alle dahin.
                        Lukas 17,26-30
                        Und wie es geschah zu den Zeiten Noahs, so wird‘s auch geschehen in den Tagen des 
                        Menschensohns: Sie aßen, sie tranken, sie heirateten, sie ließen sich heiraten 
                        bis zu dem Tag, an dem Noah in die Arche ging und die Sintflut kam und brachte sie alle um.

Zur Zeit Noah´s war die Erde verdorben und auch die Menschen verdorben. Ihr Dichten und Trachten war in 
ihren Herzen nur böse. Sie aßen, tranken und heirateten, was eigentlich normal ist, aber alles ohne den lebendigen Gott 
und ich nehme an, das es zügellos war. Das nennt der Herr: „Voller Frevel“
Weil Noah ein frommer Mann und ohne Tadel war und mit Gott wandelte, fand er Gnade. Jetzt in der letzten Zeit 
finden wir viele fromme Menschen, doch ihre Früchte sind schlecht und sie wandeln nicht mit Gott, darum wis-
sen wir, dass das Kommen Jesu kurz bevor steht! Diese Menschen brachte der Herr alle um, so wird es auch wieder 
geschehen.

Daniel 8, 11 bis 14 - Daniels Vision vom Widder und Ziegenbock
11 Ja, es wuchs (das Horn) bis zum Fürsten des Heeres und nahm ihm das tägliche Opfer weg und verwüstete die Woh-
nung seines Heiligtums.
12 Und es wurde Frevel an dem täglichen Opfer verübt, und das Horn warf die Wahrheit zu Boden. Und was es tat, ge-
lang ihm.
13 Ich hörte aber einen Heiligen reden, und ein anderer Heiliger sprach zu dem, der da redete: Wie lange gilt dies Gesicht 
vom täglichen Opfer und vom verwüstenden Frevel und vom Heiligtum, das zertreten wird?
14 Und er antwortete mir: Bis zweitausenddreihundert Abende und Morgen vergangen sind; dann wird das Heiligtum 
wieder geweiht werden.

Daniel 9, 27 Ende - Daniels Bußgebet und das Geheimnis der siebzig Jahre
27 Er wird aber vielen den Bund schwer machen eine Woche lang. Und in der Mitte der Woche wird er Schlachtopfer und 
Speisopfer abschaffen. Und im Heiligtum wird stehen ein Gräuelbild, das Verwüstung anrichtet, bis das Verderben, das 
beschlossen ist, sich über die Verwüstung ergießen wird.

Daniel 12, 7 bis 13 - Jesus prophezeit es Daniel in Daniel 10, 11 und 12
7 Und ich hörte den Mann in leinenen Kleidern, der über den Wassern des Stroms stand. Er hob seine rechte und linke 
Hand auf gen Himmel und schwor bei dem, der ewiglich lebt, dass es eine Zeit und zwei Zeiten und eine halbe Zeit wäh-
ren soll; und wenn die Zerstreuung des heiligen Volks ein Ende hat, soll dies alles geschehen.
8 Und ich hörte es, aber ich verstand‘s nicht und sprach: Mein Herr, was wird das Letzte davon sein?
9 Er aber sprach: Geh hin, Daniel; denn es ist verborgen und versiegelt bis auf die letzte Zeit.
10 Viele werden gereinigt, geläutert und geprüft werden, aber die Gottlosen werden gottlos handeln; alle Gottlosen 
werden‘s nicht verstehen, aber die Verständigen werden‘s verstehen.
11 Und von der Zeit an, da das tägliche Opfer abgeschafft und das Gräuelbild der Verwüstung aufgestellt wird, sind 1290 
Tage.
12 Wohl dem, der da wartet und erreicht 1335 Tage!
13 Du aber, Daniel, geh hin, bis das Ende kommt, und ruhe, bis du auferstehst zu deinem Erbteil am Ende der Tage!

13. Seite: Daniel 8,11-14   und  Daniel 9,27  und  Daniel 12,7-13

Daniel 8,11-14 Der Antichristus wächst als Horn bis zum Fürsten des Heeres, d.h., er setzt sich in den 3.Tempel zu Jeru-
salem. Er frevelt am täglichen Opfer und nimmt es weg und verwüstet die Wohnung des Heiligtums. Der Antichris-
tus wirft die Wahrheit zu Boden und alles was er tut, gelingt ihm.
Das Heiligtum wird wieder nach 2300 Abende und Morgen geweiht, d.h., nach 6,39 Jahren wird der Tempel wieder 
geweiht, das sind rund 3 Jahre nachdem der Antichristus vernichtet ist.
Daniel 9,27 Der Antichristus wird vielen den Bund eine Woche lang schwer machen, das sind 7 Jahre. In der Mitte, 
also nach 3,5 Jahren, wird er Schlachtopfer und Speiseopfer abschaffen. Und im Heiligtum wird ein Gräuelbild 
stehen, das Verwüstung anrichtet. Diese Verwüstung ist auf 3,5 Jahre begrenzt, in dieser Zeit gibt es keinen jüdischen 
Tempeldienst.
Daniel 12,7-13 Jesus prophezeit Daniel die Kapitel 10 bis 12. In unseren Versen spricht er von einer Zeit und zwei 
Zeiten und eine halbe Zeit, und wenn die Zerstreuung des heiligen Volks ein Ende hat, soll dies alles geschehen. Damit 
haben wir den Anhaltspunkt, dass die 1290 Tage vom Beginn der Machtergreifung des Antichristus zu rechnen sind.
D.h., dass 30 Tage nach den 3,5 Jahren das tägliche Opfer abgeschafft und das Gräuelbild der Verwüstung aufge-
stellt wird. 
Viele werden gereinigt, geläutert und geprüft werden, aber die Gottlosen werden gottlos handeln;
Und wir lesen, dass nach den ersten 3,5 Jahren der Rest Israels heimgekommen ist!

Für die verschiedenen Zeitabschnitte habe ich ein Diagramm gebastelt, siehe in dieser Web den Link „Prophetien 
Daniels“.

Offenb. 7, 2 bis 8 - Versiegelung d. 144.000 Juden

2 Und ich sah einen andern Engel aufsteigen vom Aufgang der Sonne her, der hatte das Siegel des lebendigen Gottes und 
rief mit großer Stimme zu den vier Engeln, denen Macht gegeben war, der Erde und dem Meer Schaden zu tun:
3 Tut der Erde und dem Meer und den Bäumen keinen Schaden, bis wir versiegeln die Knechte unseres Gottes an ihren 
Stirnen.
4 Und ich hörte die Zahl derer, die versiegelt wurden: hundertvierundvierzigtausend, die versiegelt waren aus allen Stäm-
men Israels:
5 aus dem Stamm Juda zwölftausend versiegelt, aus dem Stamm Ruben zwölftausend, aus dem Stamm Gad zwölftausend,
6 aus dem Stamm Asser zwölftausend, aus dem Stamm Naftali zwölftausend, aus dem Stamm Manasse zwölftausend,
7 aus dem Stamm Simeon zwölftausend, aus dem Stamm Levi zwölftausend, aus dem Stamm Issachar zwölftausend,
8 aus dem Stamm Sebulon zwölftausend, aus dem Stamm Josef zwölftausend, aus dem Stamm Benjamin zwölftausend 
versiegelt.

13. Seite Offenb.7,2-8
  Ein Engel, der das Siegel des lebendigen Gottes hat,
     rief zu den vier Engel, sie sollen der Erde und dem Meer und den Bäumen jetzt noch
     keinen Schaden tun, bis wir versiegeln die Knechte unseres Gottes.
  Und Johannes hörte die Zahl, die aus allen Stämmen Israels versiegelt wurden:
  Hundertvierundvierzigtausend.

Die vier Engel, die im kommenden siebenten Siegel, besonders in den ersten vier Posaunen- und Schalengerichte, die 
Erde, dem Meer und den Bäumen großen Schaden tun werden, sind von dem Engel, der das Siegel des lebendigen Gottes 
hat, angehalten, damit noch zu warten.
Jetzt werden 144 000 junge jüdische Männer, die noch nie Kontakt zu einer Frau hatten, die ohne Fehl sind, von 
Engeln mit dem Siegel Gottes versiegelt.

D i e  V e r s i e g e l u n g  a u f 
E r d e n

Daniel 7, 21 – Das letzte Königreich - Daniel möchte es genauer wissen und fragt den Engel
21 Und ich sah das Horn kämpfen gegen die Heiligen, und es behielt den Sieg über sie,

Daniel 7, 25a – Das letzte Königreich - Der Engel erklärt es Daniel
25a Er wird den Höchsten lästern und die Heiligen des Höchsten vernichten 

Daniel 7, 25b – Das letzte Königreich - Der Engel erklärt es Daniel 
25b und wird sich unterstehen, Festzeiten und Gesetz zu ändern. Sie werden in seine Hand gegeben werden eine Zeit und 
zwei Zeiten und eine halbe Zeit.

13. Seite: Daniel 7,21+25
  Und ich sah das Horn kämpfen gegen die Heiligen, und es behielt den Sieg über sie,
                        Er wird den Höchsten lästern und die Heiligen des Höchsten vernichten 
                        und wird sich unterstehen, Festzeiten und Gesetz zu ändern. 
                        Sie werden in seine Hand gegeben werden 
                        eine Zeit und zwei Zeiten und eine halbe Zeit.

Den Vers 25 muss ich unbedingt teilen, denn der erste Teil passt genau in den Ablauf der Tabelle. Und im zweiten Teil 
vom Vers 25 erklärt der Engel bzw. bestätigt er, dass der Antichristus die Festzeiten und Gesetze ändern wird. Und das 
für einer Gesamtzeit von 3,5 Jahren. Ich könnte den zweiten Teil mit in der Spalte einordnen, nachdem das Gräuelbild 
aufgestellt wird, aber ich lass es so. Ihr versteht es schon.

Der Antichristus kämpft als Horn gegen Israel und behält den Sieg. Er lästert Gott und vernichtet die Heiligen des 
Höchsten. 
Hier können wir schon lesen und erkennen, wie das dritte Horn abbricht!

Vers 25b - Der Engel erklärt Daniel, dass
der Antichristus in den 3,5 Jahren die jüdischen Festzeiten und Gesetze ändert und somit abschafft! Mit anderen Worten: 
Die Festzeiten und Gesetze bleiben 3,5 Jahre geändert bzw. abgeschafft!

Offenb. 14, 17 bis 20 Ende - Weinlese
17 Und ein andrer Engel kam aus dem Tempel im Himmel, der hatte ein scharfes Winzermesser.
18 Und ein andrer Engel kam vom Altar, der hatte Macht über das Feuer und rief dem, der das scharfe Messer hatte, mit 
großer Stimme zu: Setze dein scharfes Winzermesser an und schneide die Trauben am Weinstock der Erde, denn seine 
Beeren sind reif!
19 Und der Engel setzte sein Winzermesser an die Erde und schnitt die Trauben am Weinstock der Erde und warf sie in 
die große Kelter des Zornes Gottes.
20 Und die Kelter wurde draußen vor der Stadt getreten, und das Blut ging von der Kelter bis an die Zäume der Pferde, 
tausendsechshundert Stadien weit.

13. Seite: Offenb.14,17-20
  Setze dein scharfes Winzermesser an u. schneide die Trauben am Weinstock der Erde.
  Und wirf die Trauben in die große Kelter des Zornes Gottes.
  Und die Kelter wird draußen vor der Stadt getreten
  und das Blut ging von der Kelter bis an die Zäume der Pferde, tausendsechshundert 
        Stadien weit.

Bevor Jesus wieder auf die Erde kommt, wird durch Joel 4,13 dazu aufgerufen, zur Sichel zu greifen. Und in der Offenba-
rung 14,14-16 erntet Jesus mit einer scharfen Sichel, denn die Ernte der Erde ist reif geworden. Das geschieht schon eher!

In diesen Bibelabschnitt von Offenb.14,17-20 geht es auch um die Ernte, doch werden hier alle Trauben am Weinstock 
der Erde in die Kelter vor der Stadt Jerusalems geworfen. Hier gibt es keine guten Trauben mehr!
Ihr Blut geht bis an die Zäume der Pferde. Da in Vers 20 „das Blut“ steht, nehme ich an, das es auch das Blut aller 
Feinde Israels ist, die sich gegen Jerusalem versammelt hatten!
Das Blut in Höhe der Zäume reicht 296 bis 350 Quadratkilometer weit, je nachdem, für welchen Umrechnungsfaktor 
ich mich entscheide. Jedenfalls ist es ein gewaltiges Blutbad!

Hebräer 8, 8 bis 12 - Der Mittler des neuen Bundes
8 Denn Gott tadelt sie und sagt (Jeremia 31,31-34): »Siehe, es kommen Tage, spricht der Herr, da will ich mit dem Haus 
Israel und mit dem Haus Juda einen neuen Bund schließen,
9 nicht wie der Bund gewesen ist, den ich mit ihren Vätern schloss an dem Tage, als ich sie bei der Hand nahm, um sie 
aus Ägyptenland zu führen. Denn sie sind nicht geblieben in meinem Bund; darum habe ich auch nicht mehr auf sie ge-
achtet, spricht der Herr.
10 Denn das ist der Bund, den ich schließen will mit dem Haus Israel nach diesen Tagen, spricht der Herr: Ich will mein 
Gesetz geben in ihren Sinn, und in ihr Herz will ich es schreiben und will ihr Gott sein und sie sollen mein Volk sein.
11 Und es wird keiner seinen Mitbürger lehren oder seinen Bruder und sagen: Erkenne den Herrn! Denn sie werden mich 
alle kennen von dem Kleinsten an bis zu dem Größten.
12 Denn ich will gnädig sein ihrer Ungerechtigkeit, und ihrer Sünden will ich nicht mehr gedenken.«

13. Seite: Hebräer 8,8-12
  Der Herr schließt mit Israel einen neuen Bund:
  Ich will mein Gesetz in ihren Sinn geben und in ihr Herz will ich es schreiben, 
                        und will ihr Gott sein und sie sollen mein Volk sein.
                        Und es wird keiner den andern noch ein Bruder den andern lehren 
                        und sagen: »Erkenne den HERRN«, sondern sie sollen mich alle erkennen.
                        Denn ich will gnädig sein ihrer Ungerechtigkeit, 
                        und ihrer Sünden will ich nicht mehr gedenken.«

Paulus schreibt diesen Brief an die Hebräer und zitiert aus Jeremia 31,31-34, darum den gleichen Text wie vorhe-
rige Seite:
Der Herr schließt mit Israel einen neuen Bund und gibt sein Gesetz in ihr Herz und in ihren Sinn. Die Kinder Israels 
werden von ganzen Herzen und von ganzer Seele dem Herrn lieben und ihm dienen. Keiner wird den anderen Bruder 
lehren, sondern sie haben alle die Erkenntnis Gottes. Und der Herr vergibt ihnen ihre Missetat und ihrer Sünde gedenkt er 
nimmermehr!

Jesaja 11, 6 bis 10 - Der Messias und sein Friedensreich
6 Da werden die Wölfe bei den Lämmern wohnen und die Panther bei den Böcken lagern. Ein kleiner Knabe wird Kälber 
und junge Löwen und Mastvieh miteinander treiben.
7 Kühe und Bären werden zusammen weiden, dass ihre Jungen beieinander liegen, und Löwen werden Stroh fressen wie 
die Rinder.
8 Und ein Säugling wird spielen am Loch der Otter, und ein entwöhntes Kind wird seine Hand stecken in die Höhle der 
Natter.
9 Man wird nirgends Sünde tun noch freveln auf meinem ganzen heiligen Berge; denn das Land wird voll Erkenntnis des 
HERRN sein, wie Wasser das Meer bedeckt.
10 Und es wird geschehen zu der Zeit, dass das Reis aus der Wurzel Isais dasteht als Zeichen für die Völker. Nach ihm 
werden die Heiden fragen, und die Stätte, da er wohnt, wird herrlich sein.

13. Seite: Jesaja 11,6-10
  Die Wölfe werden bei den Lämmern wohnen und die Panther bei den Böcken lagern. 
                        Ein kleiner Knabe wird Kälber und junge Löwen und Mastvieh miteinander treiben.
                        Kühe und Bären werden zusammen weiden, dass ihre Jungen beieinander liegen, 
                        und Löwen werden Stroh fressen wie die Rinder,
                        und ein Säugling wird spielen am Loch der Otter.
                        Man wird nirgends Sünde tun noch freveln auf meinem ganzen heiligen Berge.
                        Das Reis aus der Wurzel Isais wird dastehen als Zeichen für die Völker.
                        Nach ihm werden die Heiden fragen, und die Stätte, da er wohnt, wird herrlich sein.

Im 1000jährigen Reich werden die Wölfe bei den Lämmern wohnen und die Panther bei den Böcken. D.h., die Raubtie-
re werden friedlich und in Harmonie neben Tiere wohnen, die sie früher gerissen haben! Die Lämmer haben keine 
Angst mehr um ihr Leben und weiden gemeinsam mit den Löwen und Bären. Die Kinder treiben diese Tiere auf die Wei-
de und spielen bei der Otter, es ist keine Gefahr für sie.
Auf dem heiligen Berg zu Zion wird keine Sünde getan noch gefrevelt. Jesus „steht“ dort als Zeichen und Banner 
für die Völker. Die Heiden fragen nach Jesus und die Stätte, wo er wohnt, ist herrlich.

Se
ite

 1
4

Amos 9, 11 bis 15 Ende - Das künftige Heil des Gottesvolkes
11 Zur selben Zeit will ich die zerfallene Hütte Davids wieder aufrichten und ihre Risse vermauern und, was abgebrochen 
ist, wieder aufrichten und will sie bauen, wie sie vorzeiten gewesen ist,
12 damit sie in Besitz nehmen, was übrig ist von Edom, und alle Heiden, über die mein Name genannt ist, spricht der 
HERR, der solches tut.
13 Siehe, es kommt die Zeit, spricht der HERR, dass man zugleich ackern und ernten, zugleich keltern und säen wird. 
Und die Berge werden von süßem Wein triefen, und alle Hügel werden fruchtbar sein.
14 Denn ich will die Gefangenschaft meines Volks Israel wenden, dass sie die verwüsteten Städte wieder aufbauen und 
bewohnen sollen, dass sie Weinberge pflanzen und Wein davon trinken, Gärten anlegen und Früchte daraus essen.
15 Denn ich will sie in ihr Land pflanzen, dass sie nicht mehr aus ihrem Land ausgerottet werden, das ich ihnen gegeben 
habe, spricht der HERR, dein Gott.

14. Seite: Amos 9,11-15  

Zur selben Zeit will ich die zerfallene Hütte Davids wieder aufrichten und ihre Risse vermauern und, was abgebrochen 
ist, wieder aufrichten und will sie bauen, wie sie vorzeiten gewesen ist, damit sie in Besitz nehmen, was übrig ist von 
Edom.
Siehe, es kommt die Zeit, spricht der HERR, dass man zugleich ackern und ernten, zugleich keltern und säen wird. 
Und die Berge werden von süßem Wein triefen, und alle Hügel werden fruchtbar sein.
Denn ich will die Gefangenschaft meines Volks Israel wenden, dass sie die verwüsteten Städte wieder aufbauen 
und bewohnen sollen, dass sie Weinberge pflanzen und Wein davon trinken, Gärten anlegen und Früchte daraus essen.
Denn ich will sie in ihr Land pflanzen, dass sie nicht mehr aus ihrem Land ausgerottet werden, das ich ihnen gegeben 
habe, spricht der HERR, dein Gott.

Das Land Israel wurde geteilt und Israel nimmt das Land in Besitz, was durch die Teilung übrig ist und ihnen 
zugeordnet wurde! 
Der Herr segnet sein Volk Israel und schenkt es, dass sogar in der Wüste Pflanzen gedeihen. Und das verschiedene Früch-
te im Jahr zweimal geerntet werden können. Die verwüsteten Städte baut Israel wieder auf und bekommt von ihrem 
Gott die Gewissheit, niemals mehr aus ihrem Land ausgerottet zu werden!

1.Mose - Sodom und Gomorra

1.Mose 18, 20 bis 22 - Abrahams Fürbitte für Sodom
20 Und der HERR sprach: Es ist ein großes Geschrei über Sodom und Gomorra, dass ihre Sünden sehr schwer sind.
21 Darum will ich hinabfahren und sehen, ob sie alles getan haben nach dem Geschrei, das vor mich gekommen ist, oder 
ob‘s nicht so sei, damit ich‘s wisse.
22 Und die Männer wandten ihr Angesicht und gingen nach Sodom.

1.Mose 19, 4 und 5 - Untergang von Sodom und Gomorra. Lots Errettung
4 Aber ehe sie sich legten, kamen die Männer der Stadt Sodom und umgaben das Haus, Jung und Alt, das ganze Volk aus 
allen Enden,
5 und riefen Lot und sprachen zu ihm: Wo sind die Männer, die zu dir gekommen sind diese Nacht? Führe sie heraus zu 
uns, dass wir uns über sie hermachen.

Lukas 17, 28 und 29 - Vom Kommen des Gottesreiches
28 Ebenso, wie es geschah zu den Zeiten Lots: Sie aßen, sie tranken, sie kauften, sie verkauften, sie pflanzten, sie bauten;
29 an dem Tage aber, als Lot aus Sodom ging, da regnete es Feuer und Schwefel vom Himmel und brachte sie alle um.

Judas, Vers 7 - Gottes Gericht über die Irrlehrer
7 So sind auch Sodom und Gomorra und die umliegenden Städte, die gleicherweise wie sie Unzucht getrieben haben und 
anderem Fleisch nachgegangen sind, zum Beispiel gesetzt und leiden die Pein des ewigen Feuers.

14. Seite: 1.Mose 18,20-22
  Es ist ein großes Geschrei über Sodom und Gomorra, dass ihre Sünden sehr schwer sind.
  1.Mose 19,4+5
  Und riefen Lot und sprachen zu ihm: Wo sind die Männer, die zu dir gekommen sind 
                           diese Nacht? Führe sie heraus zu uns, dass wir uns über sie hermachen.
  Lukas 17,28+29
                        Ebenso, wie es geschah zu den Zeiten Lots: Sie aßen, sie tranken, sie kauften, 
                        sie verkauften, sie pflanzten, sie bauten; an dem Tage aber, als Lot aus Sodom ging, 
                        da regnete es Feuer und Schwefel vom Himmel und brachte sie alle um.
  Judas, Vers 7
  So sind auch Sodom und Gomorra und die umliegenden Städte, 
                        die gleicherweise wie sie Unzucht getrieben haben und anderem Fleisch nachgegangen 
                           sind, zum Beispiel gesetzt und leiden die Pein des ewigen Feuers.

Hier geht es speziell um die Männerliebe untereinander. Trotz das sie ein ganz normales Leben führen, ist es doch 
dem Herrn ein Gräuel. In unserer Zeit, besonders in der westlichen Welt, sind gleichgeschlechtliche Paare so anerkannt, 
wie eine Ehe mit Mann und Frau. Sie werden in der Kirche getraut und selbst ein schwuler Freund vom Pfarrer, kann mit 
im Pfarrhaus wohnen. Doch sie werden im ewigen Feuer gepeinigt. 
Die Länder, die sich damit schwer tun und die Homoehe nicht anerkennen, werden zu Außenseiter abgestempelt.

Offenb. 11, 1 bis 7a - Die beiden Zeugen - (Vers 7b bis 14 zur sechsten Posaune und sechsten Schale)
1 Und es wurde mir ein Rohr gegeben, einem Messstab gleich, und mir wurde gesagt: Steh auf und miss den Tempel Got-
tes und den Altar und die dort anbeten.
2 Aber den äußeren Vorhof des Tempels lass weg und miss ihn nicht, denn er ist den Heiden gegeben; und die heilige 
Stadt werden sie zertreten zweiundvierzig Monate lang.
3 Und ich will meinen zwei Zeugen Macht geben, und sie sollen weissagen tausendzweihundertundsechzig Tage lang, 
angetan mit Trauerkleidern.
4 Diese sind die zwei Ölbäume und die zwei Leuchter, die vor dem Herrn der Erde stehen.
5 Und wenn ihnen jemand Schaden tun will, so kommt Feuer aus ihrem Mund und verzehrt ihre Feinde; und wenn ihnen 
jemand Schaden tun will, muss er so getötet werden.
6 Diese haben Macht, den Himmel zu verschließen, damit es nicht regne in den Tagen ihrer Weissagung, und haben 
Macht über die Wasser, sie in Blut zu verwandeln und die Erde zu schlagen mit Plagen aller Art, sooft sie wollen.
7 Und wenn sie ihr Zeugnis vollendet haben, so wird das Tier...

Sacharja 4, 11 bis 14 - Deutung der fünften Vision
11 Und ich hob an und sprach zu ihm: Was sind die zwei Ölbäume zur Rechten und zur Linken des Leuchters?
12 Und ich sprach weiter zu ihm: Was sind die beiden Zweige der Ölbäume bei den zwei goldenen Röhren, aus denen das 
goldene Öl herabfließt?
13 Und er sprach zu mir: Weißt du nicht, was sie sind? Ich aber sprach: Nein, mein Herr.
14 Und er sprach: Es sind die zwei Gesalbten, die vor dem Herrscher aller Lande stehen.

14. Seite: Offenb.11,1-7a
  Die heilige Stadt werden sie zertreten zweiundvierzig Monate lang.
                        Und ich will meinen zwei Zeugen Macht geben, und sie sollen weissagen  
                           tausendzweihundertundsechzig Tage lang, angetan mit Trauerkleidern.
                        Diese sind die zwei Ölbäume und die zwei Leuchter, die vor dem Herrn der Erde stehen.
                        Und wenn ihnen jemand Schaden tun will, so kommt Feuer aus ihrem Mund 
                           und verzehrt ihre Feinde;
                        Diese haben Macht, den Himmel zu verschließen, damit es nicht regne in den Tagen 
                           ihrer Weissagung, und haben Macht über die Wasser, sie in Blut zu verwandeln 
                           und die Erde zu schlagen mit Plagen aller Art, sooft sie wollen.
                        Und wenn sie ihr Zeugnis vollendet haben, so wird das Tier...

Nachdem Jerusalem mindestens 3,5 Jahre nicht zertreten wurde, wird auch hier dokumentiert, dass die heilige Stadt 42 
Monate, das sind 3,5 Jahre zertreten wird! Mit Beginn der 3,5 Jahre gibt der Herr zwei Zeugen die Macht für 1260 
Tage in Trauerkleider zu weissagen.
Wenn jemand ihnen in dieser Zeit Schaden tun will, kommt Feuer aus ihren Mund und verzehrt ihre Feinde. Sie haben die 
Macht, den Himmel zu verschließen, damit es nicht regnet. Und sie haben die Macht, Wasser in Blut zu verwandeln und 
die Erde mit allerlei Plagen zu schlagen. Ich nehme an, dass die zwei Zeugen bei den ersten vier Posaunen und vier 
Schalen dabei sind und mitwirken.
Nach dieser Zeit von 1260 Tagen bzw. 3,45 Jahre haben sie ihr Zeugnis vollendet, dann werden sie vom Antichristus...     
(weiter mit Vers 7b bis 14 in der sechsten Posaune und sechsten Schale)

Jesaja 29, 5 bis 8 - Jerusalms Belagerung und Errettung
5 Aber die Menge deiner Feinde soll werden wie Staub und die Menge der Tyrannen wie wehende Spreu. Und plötzlich 
wird‘s geschehen,
6 dass Heimsuchung kommt vom HERRN Zebaoth mit Wetter und Erdbeben und großem Donner, mit Wirbelsturm und 
Ungewitter und mit Flammen eines verzehrenden Feuers.
7 Und wie ein Traum, wie ein Nachtgesicht, so soll die Menge aller Völker sein, die gegen Ariel kämpfen, mit ihrem gan-
zen Heer und Bollwerk, und die ihn ängstigen.
8 Denn wie ein Hungriger träumt, dass er esse – wenn er aber aufwacht, so ist sein Verlangen nicht gestillt; und wie ein 
Durstiger träumt, dass er trinke – wenn er aber aufwacht, ist er matt und durstig: so soll es der Menge aller Völker erge-
hen, die gegen den Berg Zion kämpfen.

14. Seite: Jesaja 29,5-8
  Die Menge deiner Feinde soll werden wie Staub  
                           und die Menge der Tyrannen wie wehende Spreu.
                       Die Heimsuchung kommt vom HERRN Zebaoth mit Wetter und Erdbeben und großem 
                       Donner, mit Wirbelsturm und Ungewitter und mit Flammen eines verzehrenden Feuers.
                       Denn wie ein Hungriger träumt, dass er esse – wenn er aber aufwacht, 
                          so ist sein Verlangen nicht gestillt; und wie ein Durstiger träumt, dass er trinke – wenn 
                          er aber aufwacht, ist er matt und durstig: 
                       so soll es der Menge aller Völker ergehen, die gegen den Berg Zion kämpfen.

Jesaja sieht die Menge der Feinde Israel wie Staub. Die Staubteilchen sind nicht zu zählen. In der Endphase des Krieges 
kommt von Gott die Heimsuchung durch Wetter, Erdbeben, Donner, Wirbelsturm, Ungewitter und Feuer. Damit werden 
alle Völker, die gegen Zion kämpfen matt und durstig. Und durch dieses Szenario kündet sich Jesus an!

Offenb. 20, 1 bis 3 - Die Verurteilung Satans
1 Und ich sah einen Engel vom Himmel herabfahren, der hatte den Schlüssel zum Abgrund und eine große Kette in seiner 
Hand.
2 Und er ergriff den Drachen, die alte Schlange, das ist der Teufel und der Satan, und fesselte ihn für tausend Jahre
3 und warf ihn in den Abgrund und verschloss ihn und setzte ein Siegel oben darauf, damit er die Völker nicht mehr ver-
führen sollte, bis vollendet würden die tausend Jahre. Danach muss er losgelassen werden eine kleine Zeit.

14. Seite: Offenb.20,1-3
  Ein Engel vom Himmel, der hatte den Schlüssel zum Abgrund 
                        und eine große Kette in seiner Hand. Und er ergriff den Drachen, die alte Schlange, das   
                           ist der Teufel und der Satan, und fesselte ihn für tausend Jahre.
                        und warf ihn in den Abgrund und verschloss ihn und setzte ein Siegel oben darauf,
                        damit er die Völker nicht mehr verführen sollte, bis vollendet würden die tausend Jahre. 

Nachdem der Antichristus und der Papst in der Hölle qualvoll leiden und alle Feinde Israels besiegt und auch getötet sind, 
ist die Weinlese. Alle Trauben am Weinstock der Erde werden abgeschnitten und kommen in die Kelter, die vor der Stadt 
getreten wird.
Jetzt kommt das letzte große Übel an die Reihe. Ein Engel kommt aus dem Himmel, er hat den Schlüssel zum Ab-
grund und eine große Kette in der Hand. Er ergreift Satan und wirft ihn in den Abgrund und setzt ein Siegel oben 
darauf.
Damit er die Völker für 1000 Jahre nicht mehr verführen kann, doch dann wird er losgelassen und verführt wieder Völ-
ker. Dann werden Gog aus Magog mit vielen Völkern gegen Israel ziehen. Das steht aber auf einem anderen Blatt Papier. 
Siehe „endzeit-gemeinde“ unter Prophetien Hesekiel.

Jeremia 31, 11 bis 14 - Die Heimkehr der Versprengten - wenn Jesus wiederkommt
11 denn der HERR wird Jakob erlösen und von der Hand des Mächtigen erretten.
12 Sie werden kommen und auf der Höhe des Zion jauchzen und sich freuen über die Gaben des HERRN, über Getreide, 
Wein, Öl und junge Schafe und Rinder, dass ihre Seele sein wird wie ein wasserreicher Garten und sie nicht mehr beküm-
mert sein sollen.
13 Alsdann werden die Jungfrauen fröhlich beim Reigen sein, die junge Mannschaft und die Alten miteinander; denn ich 
will ihr Trauern in Freude verwandeln und sie trösten und sie erfreuen nach ihrer Betrübnis.
14 Und ich will der Priester Herz voller Freude machen, und mein Volk soll meiner Gaben die Fülle haben, spricht der 
HERR.

14. Seite: Jeremia 31,11-14
  Der Herr wird Israel erlösen u. von der Hand des Mächtigen erretten.
  Der Herr wird die Trauer in Freude verwandeln und sie werden jauchzen.
  Israel freut sich über die Gaben des Herrn; über Getreide, Wein, Öl, Schafe, Rinder...
  Der Herr wird das Herz der Priester voller Freude machen.

Der Herr wird Israel erlösen und erretten und Trauer in Freude verwandeln, die Betrübnis ist vorbei. Israel freut sich über 
die Gaben des Herrn und die Priester sind voller Freude. Hier können wir erkennen, dass der Tempel wieder herge-
richtet wird. 

Jesaja 65, 17 bis 25 Ende - Das tausendjährige Königreich Jesu
17 Denn siehe, ich will einen neuen Himmel und eine neue Erde schaffen, dass man der vorigen nicht mehr gedenken und 
sie nicht mehr zu Herzen nehmen wird.
18 Freuet euch und seid fröhlich immerdar über das, was ich schaffe. Denn siehe, ich will Jerusalem zur Wonne machen 
und sein Volk zur Freude,
19 und ich will fröhlich sein über Jerusalem und mich freuen über mein Volk.
Man soll in ihm nicht mehr hören die Stimme des Weinens noch die Stimme des Klagens.
20 Es sollen keine Kinder mehr da sein, die nur einige Tage leben, oder Alte, die ihre Jahre nicht erfüllen, sondern als 
Knabe gilt, wer hundert Jahre alt stirbt, und wer die hundert Jahre nicht erreicht, gilt als verflucht.
21 Sie werden Häuser bauen und bewohnen, sie werden Weinberge pflanzen und ihre Früchte essen.
22 Sie sollen nicht bauen, was ein anderer bewohne, und nicht pflanzen, was ein anderer esse. Denn die Tage meines 
Volks werden sein wie die Tage eines Baumes, und ihrer Hände Werk werden meine Auserwählten genießen.
23 Sie sollen nicht umsonst arbeiten und keine Kinder für einen frühen Tod zeugen; denn sie sind das Geschlecht der 
Gesegneten des HERRN, und ihre Nachkommen sind bei ihnen.
24 Und es soll geschehen: Ehe sie rufen, will ich antworten; wenn sie noch reden, will ich hören.
25 Wolf und Schaf sollen beieinander weiden; der Löwe wird Stroh fressen wie das Rind, aber die Schlange muss Erde 
fressen. Sie werden weder Bosheit noch Schaden tun auf meinem ganzen heiligen Berge, spricht der HERR.

14. Seite: Jesaja 65,17-25
  Denn siehe, ich will einen neuen Himmel und eine neue Erde schaffen.
  Ich will Jerusalem zur Wonne machen und sein Volk zur Freude,
  man wird nicht mehr hören die Stimme des Weinens noch die Stimme des Klagens.
  Keine Kinder für einen frühen Tod zeugen u. als Knabe gilt, wer hundert Jahre alt stirbt.
  Sie sollen nicht bauen, was ein anderer bewohne und nicht umsonst arbeiten.
                        Sie werden Weinberge pflanzen und ihre Früchte essen.
                        Ehe sie rufen, will ich antworten; wenn sie noch reden, will ich hören.
                        Wolf und Schaf sollen beieinander weiden; der Löwe wird Stroh fressen wie das Rind, 
                        aber die Schlange muss Erde fressen. Sie werden weder Bosheit noch Schaden tun 
                        auf meinem ganzen heiligen Berge, spricht der HERR.

Ich nehme an, dass Jesaja nicht das Gleiche sieht, wie Johannes in der Offenbarung. Durch das siebente Siegel  hat die 
Erde sich stark verändert. Alle Berge sind zur Ebene geworden, nur Zion mit dem Tempel bleibt hoch liegen. Hier 
kommt auch das Neue Jerusalem nicht vom Himmel.
Der zweite Himmel, wo Satan wohnte, ist nicht mehr. Die Herrlichkeit Gottes ist in Zion und das Volk ist voller Freude. 
Dadurch können wir schon gleichnismäßig von einem neuen Himmel und einer neuen Erde ausgehen.
Die Menschen werden sehr alt, vielleicht wie zu Beginn der Schöpfung. Kinder können 100 Jahre alt werden. Es wird 
sozusagen Familien geben, die sich Häuser bauen und sie arbeiten nicht umsonst. In irgendeiner Form wird es Lohn 
geben. Und wenn Weinberge gepflanzt werden, werden auch Äcker und Wiesen bestellt und ihre Früchte dienen ihrem 
Lebensunterhalt. Und wenn Getreide angebaut wird, dürfen wir auch davon ausgehen, dass es Brot gibt...
Wir sind durch den Heiligen Geist ganz mit Jesus verbunden, denn er wird antworten, bevor ich rufe und der Herr hört 
mich, wenn ich noch rede!
Wolf und Schaf weiden beieinander, der Löwe frisst Stroh und die Schlange wird weiterhin Erde fressen. Die Raubtiere 
haben nicht mehr böses im Sinn.
So wie das Heil von Zion ausgeht und bis in den kleinsten Winkel dieser Welt sich ausdehnt, so wird sich auch der Frie-
den und das gute Miteinander ausbreiten.
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Hesekiel 11, 14 bis 21 - Die Verheißung für die Weggeführten
14 Da geschah des HERRN Wort zu mir:
15 Du Menschenkind, die Leute, die noch in Jerusalem wohnen, sagen von deinen Brüdern und Verwandten und dem 
ganzen Haus Israel: Sie sind ferne vom HERRN, aber uns ist das Land zum Eigentum gegeben.
16 Darum sage: So spricht Gott der HERR: Ja, ich habe sie fern weg unter die Heiden vertrieben und in die Länder zer-
streut und bin ihnen nur wenig zum Heiligtum geworden in den Ländern, in die sie gekommen sind.
17 Darum sage: So spricht Gott der HERR: Ich will euch zusammenbringen aus den Völkern und will euch sammeln aus 
den Ländern, in die ihr zerstreut seid, und will euch das Land Israels geben.
18 Dorthin sollen sie kommen und alle seine Götzen und Gräuel daraus wegtun.
19 Und ich will ihnen ein anderes Herz geben und einen neuen Geist in sie geben und will das steinerne Herz wegneh-
men aus ihrem Leibe und ihnen ein fleischernes Herz geben,
20 damit sie in meinen Geboten wandeln und meine Ordnungen halten und danach tun. Und sie sollen mein Volk sein 
und ich will ihr Gott sein.
21 Denen aber, die mit ihrem Herzen ihren Götzen und ihren Gräueln nachwandeln, will ich ihr Tun auf ihren Kopf kom-
men lassen, spricht Gott der HERR.

15. Seite: Hesekiel 11,14-21 

So spricht Gott der HERR: Ich will euch zusammenbringen aus den Völkern und will euch sammeln aus den Län-
dern, in die ihr zerstreut seid, und will euch das Land Israels geben. Dorthin sollen sie kommen und alle seine Götzen 
und Gräuel daraus wegtun.
Und ich will ihnen ein anderes Herz geben und einen neuen Geist in sie geben und will das steinerne Herz wegneh-
men aus ihrem Leibe und ihnen ein fleischernes Herz geben, damit sie in meinen Geboten wandeln und meine Ord-
nungen halten und danach tun. Und sie sollen mein Volk sein und ich will ihr Gott sein.
Der neue Geist bedeutet nicht die Fülle des Heiligen Geistes. Die Fülle kommt erst dann, nachdem der Rest Israels ihren 
Herr Jesus leibhaftig erkannt haben!

Sacharja 12, 1 bis 3a - Gottes Schutz für Jerusalem
1 Dies ist die Last, die der HERR ankündigt.
Von Israel spricht der HERR, der den Himmel ausbreitet und die Erde gründet und den Odem des Menschen in ihm 
macht:
2 Siehe, ich will Jerusalem zum Taumelbecher zurichten für alle Völker ringsumher, und auch Juda wird‘s gelten, wenn 
Jerusalem belagert wird.
3a Zur selben Zeit will ich Jerusalem machen zum Laststein für alle Völker. Alle, die ihn wegheben wollen, sollen sich 
daran wund reißen; 

15. Seite: Sacharja 12,1-3a
  Siehe, ich will Jerusalem zum Taumelbecher zurichten für alle Völker ringsumher, 
                        und auch Juda wird‘s gelten, wenn Jerusalem belagert wird.
                        Zur selben Zeit will ich Jerusalem machen zum Laststein für alle Völker. 
                        Alle, die ihn wegheben wollen, sollen sich daran wund reißen.

Das der Herr Jerusalem zum Laststein für alle Völker macht, bezieht sich hier auf die Belagerung Jerusalems. Doch Jeru-
salem ist eigentlich schon jetzt belagert, da der israelische Bürger nicht auf den Tempelberg beten darf. Auch Ostjerusa-
lem ist eine Brutstätte des Terrors. Und hier gibt es die Verbindung zu den sogenannten Siedlungen...
D.h., Der Taumelbecher für alle Völker ringsum und der Laststein für alle Völker der Erde sind schon erfüllte 
Prophetie und erstreckt sich bis zur Belagerung durch die Heeresmacht des Antichristus!

In dieser Spalte 7 der erfüllten Prophetien steht der Nachweis, dass sich die gesamte Welt im Abfall befindet. Die meisten 
Nationen dieser Welt möchten Israel helfen und lehnen bewusst oder auch unbewusst diese Nation ab, sie haben 
auch ständig etwas zum Nörgeln!
Als Beispiel möchte ich die Siedlungspolitik Israels anführen. Alle Nationen wollen für die sogenannten Palästinenser 
auch einen Staat und fordern Israel auf, die Siedlungsaktivitäten zu beenden und Siedlungen aufzugeben. Die sich massiv 
dafür einsetzen, heben den Laststein an und wollen ihn versetzen. Doch der Herr spricht, dass sie sich daran wund reißen 
werden.
Diese Situation haben wir jetzt: Starke Nationen werden schwach und haben große Wunden. Selbst in Südamerika, 
wo alle Staaten den Staat „Palästina“ der „Palästinenser“ anerkannt haben, wobei es gar keinen Staat Palästina gibt und 
auch kein Volk der Palästinenser. Diese Nationen kommen an den Rand der Staatspleite und es gibt z.B. Strom nur noch 
an bestimmten Tagen und Zeiten!

Deutschland ist zur Zeit (2016) die stärkste Nation in Europa. Warum? Ich kann mir das nur so erklären, dass auch Ge-
spräche dahin gehen, den Bau von Siedlungen einzustellen, aber das geschieht ohne Nachdruck. Mit anderen Worten, 
Frau Merkel berührt nur den Laststein, sie hebt ihn nicht an!

Und die Völker um Israel macht der Herr zu einem Taumelbecher. Sie benehmen sich wie Betrunkene, einmal sind 
sie lieb und freundlich und arbeiten auch für Israel. Dann fahren sie auf Israelis, stechen sie nieder oder erschießen fried-
liche Bürger. Sie sind unberechenbar! Dabei werden sie von so vielen Völkern unterstützt, leben aber meistens in völliger 
Armut.

Matthäus 24, 15 bis 28 - Die große Bedrängnis
15 Wenn ihr nun sehen werdet das Gräuelbild der Verwüstung stehen an der heiligen Stätte, wovon gesagt ist durch den 
Propheten Daniel (Daniel 9,27; 11,31) – wer das liest, der merke auf! –,
16 alsdann fliehe auf die Berge, wer in Judäa ist;
17 und wer auf dem Dach ist, der steige nicht hinunter, etwas aus seinem Hause zu holen;
18 und wer auf dem Feld ist, der kehre nicht zurück, seinen Mantel zu holen.
19 Weh aber den Schwangeren und den Stillenden zu jener Zeit!
20 Bittet aber, dass eure Flucht nicht geschehe im Winter oder am Sabbat.
21 Denn es wird dann eine große Bedrängnis sein, wie sie nicht gewesen ist vom Anfang der Welt bis jetzt und auch 
nicht wieder werden wird.
22 Und wenn diese Tage nicht verkürzt würden, so würde kein Mensch selig werden; aber um der Auserwählten willen 
werden diese Tage verkürzt.
23 Wenn dann jemand zu euch sagen wird: Siehe, hier ist der Christus!, oder: Da!, so sollt ihr‘s nicht glauben.
24 Denn es werden falsche Christusse und falsche Propheten aufstehen und große Zeichen und Wunder tun, sodass sie, 
wenn es möglich wäre, auch die Auserwählten verführten.
25 Siehe, ich habe es euch vorausgesagt.
26 Wenn sie also zu euch sagen werden: Siehe, er ist in der Wüste!, so geht nicht hinaus; siehe, er ist drinnen im Haus!, 
so glaubt es nicht.
27 Denn wie der Blitz ausgeht vom Osten und leuchtet bis zum Westen, so wird auch das Kommen des Menschensohns 
sein.
28 Wo das Aas ist, da sammeln sich die Geier.

15. Seite: Matthäus 24,15-28
  Wenn ihr nun sehen werdet das Gräuelbild der Verwüstung stehen an der heiligen Stätte,
                           alsdann fliehe auf die Berge, wer in Judäa ist; und wer auf dem Dach ist, der steige nicht  
                           hinunter, etwas aus seinem Hause zu holen; und wer auf dem Feld ist, der kehre nicht  
                           zurück, seinen Mantel zu holen.
                        Weh aber den Schwangeren und den Stillenden zu jener Zeit!
                        Bittet aber, dass eure Flucht nicht geschehe im Winter oder am Sabbat.
                        Denn es wird dann eine große Bedrängnis sein, wie sie noch nie gewesen war.
                        Und wenn diese Tage nicht verkürzt würden, so würde kein Mensch selig werden; 
                           aber um der Auserwählten willen werden diese Tage verkürzt.
                        Wenn dann jemand sagt: Siehe, hier ist der Christus!, oder: Da!, so sollt ihr‘s nicht  
                           glauben. Er wird große Zeichen und Wunder tun, sodass sie, wenn es möglich wäre, 
                           auch die Auserwählten verführten.
                        Denn wie der Blitz ausgeht vom Osten und leuchtet bis zum Westen, 
                           so wird auch das Kommen des Menschensohns sein.
                        Wo das Aas ist, da sammeln sich die Geier.

In diesen Bibelabschnitt können wir erkennen, wie wir reagieren sollen und wie wir handeln sollen, wenn das 
Gräuelbild im Tempel aufgestellt wird! Hier geht es nicht darum, erst dann zu reagieren, wenn das Gräuelbild schon 
ein halbes Jahr steht. Oder wir sollen auch nicht so reagieren, wie es in unseren Zeitplan passt! Sondern unmittelbar nach 
dem Aufstellen, sollen wir fliehen.
„Fliehen“, „nicht hinunter steigen“ oder „nicht zurück kehren“, bedeutet für mich: Rolf, bleibe in dem Bereich des End-
zeitsaales und gehe nirgend wo mehr hin! Bereite dich intensiv auf das Kommen des Menschensohns vor, denn er 
kommt wie ein Blitz, wenn er ausgeht vom Osten und leuchtet bis zum Westen.
Nach den Versen 23 und 24 stehen die Auserwählten jetzt immer noch in der Gefahr verführt zu werden, denn der Anti-
christus tut große Zeichen und Wunder und wenn es möglich wäre, würden auch die Auserwählten verführt. Ich sehe in 
diesem Wort, dass eigentlich keine Verführung mehr möglich ist. Wir werden sehen...
Jedenfalls hat der Herr schon seit etwa 1992 die Tage verkürzt, also ab der Zeit nach der Wende. Dazu schreibt Matthäus: 
Um der Auserwählten willen sind diese Tage verkürzt, sonst würde kein Mensch selig werden! Die Bedrängnis wird so 
groß sein, dass die Auserwählten eigentlich in der Zeit bis zur Entrückung es nicht schaffen, aber die Tage und 
somit die Zeit wird verkürzt und somit schaffen wir es! Gott hat uns zur Braut geschmückt!

Offenb. 11, 7 bis 14 - Die beiden Zeugen - (ab Vers 1 kurz bevor das Gräuelbild aufgestellt wurde)
7 Und wenn sie ihr Zeugnis vollendet haben, so wird das Tier, das aus dem Abgrund aufsteigt, mit ihnen kämpfen und 
wird sie überwinden und wird sie töten.
8 Und ihre Leichname werden liegen auf dem Marktplatz der großen Stadt, die heißt geistlich: Sodom und Ägypten, wo 
auch ihr Herr gekreuzigt wurde.
9 Und Menschen aus allen Völkern und Stämmen und Sprachen und Nationen sehen ihre Leichname drei Tage und einen 
halben und lassen nicht zu, dass ihre Leichname ins Grab gelegt werden.
10 Und die auf Erden wohnen, freuen sich darüber und sind fröhlich und werden einander Geschenke senden; denn diese 
zwei Propheten hatten gequält, die auf Erden wohnten.
11 Und nach drei Tagen und einem halben fuhr in sie der Geist des Lebens von Gott, und sie stellten sich auf ihre Füße; 
und eine große Furcht fiel auf die, die sie sahen.
12 Und sie hörten eine große Stimme vom Himmel zu ihnen sagen: Steigt herauf! Und sie stiegen auf in den Himmel in 
einer Wolke, und es sahen sie ihre Feinde.
13 Und zu derselben Stunde geschah ein großes Erdbeben, und der zehnte Teil der Stadt stürzte ein; und es wurden getö-
tet in dem Erdbeben siebentausend Menschen, und die andern erschraken und gaben dem Gott des Himmels die Ehre.
14 Das zweite Wehe ist vorüber; siehe, das dritte Wehe kommt schnell.

15. Seite: Offenb. 11,7 bis 14
                        Und wenn sie ihr Zeugnis vollendet haben, so wird das Tier sie töten.
                        Und Menschen aus allen Völkern sehen ihre Leichname drei Tage und einen halben 
                        Und die auf Erden wohnen, freuen sich darüber und sind fröhlich; 
                           denn diese zwei Propheten hatten gequält, die auf Erden wohnten.
                        Und nach drei Tagen und einem halben fuhr in sie der Geist des Lebens von Gott, 
                           und sie stellten sich auf ihre Füße; und eine große Furcht fiel auf die, die sie sahen.
                        Und sie stiegen auf in den Himmel in einer Wolke, und es sahen sie ihre Feinde.
                        Und zu derselben Stunde geschah ein großes Erdbeben, 
                           und der zehnte Teil der Stadt stürzte ein; 
                           und es wurden getötet in dem Erdbeben siebentausend Menschen, 
                        und die andern erschraken und gaben dem Gott des Himmels die Ehre.
                        Das zweite Wehe ist vorüber; siehe, das dritte Wehe kommt schnell.

Jerusalem wird von vielen Völkern, Stämmen, Sprachen und Nationen 3,45 Jahre zertreten. Das ist die Zeit, wo die bei-
den Zeugen mit großer Macht Zeugnis und auch Gericht über die Menschheit brachten. Sie haben auch Anteil an 
den Naturkatastrophen durch die ersten vier Posaunen- und Schalengerichte. (Siehe Offb.11,1-6 ab dem Zeitpunkt, als das 
Gräuelbild im Tempel aufgestellt wird.)
Am Ende dieser Zeit nach 1260 Tagen tötet der Antichristus diese beiden Zeugen. Alle Menschen aus vielen Natio-
nen sehen ihre Leichname auf dem Marktplatz von Jerusalem und freuen sich darüber, denn sie hatten die gequält, die auf 
Erden wohnten.
Doch nach dreieinhalb Tagen fuhr der Geist Gottes in sie. Sie werden wieder lebendig und mit einer Wolke in den 
Himmel entrückt. Durch begleitende Erdbeben stürtzt der 10. Teil der Stadt ein und es werden 7000 Menschen getötet. 
Diese Situation ist so gewaltig, dass viele Gott die Ehre geben. Ich nehme an, weil der Geist Gottes gegenwärtig ist, 
geben viele Gott die Ehre!
Das zweite Wehe ist vorüber; siehe, die dritte Wehe kommt schnell. Der Herr greift schon zur Sichel...

Römer 11, 25 bis 27 - Israels endliche Errettung
25 Ich will euch, liebe Brüder, dieses Geheimnis nicht verhehlen, damit ihr euch nicht selbst für klug haltet: Verstockung 
ist einem Teil Israels widerfahren, so lange bis die Fülle der Heiden zum Heil gelangt ist;
26 und so wird ganz Israel gerettet werden, wie geschrieben steht (Jesaja 59,20; Jeremia 31,33): »Es wird kommen aus 
Zion der Erlöser, der abwenden wird alle Gottlosigkeit von Jakob.
27 Und dies ist mein Bund mit ihnen, wenn ich ihre Sünden wegnehmen werde.«

15. Seite: Römer 11,25-27
  Verstockung ist einem Teil Israels widerfahren, 
                        so lange bis 
                        die Fülle der Heiden zum Heil gelangt ist;
                        und so wird
                        ganz Israel gerettet werden, wie geschrieben steht
  Und dies ist mein Bund mit ihnen, wenn ich ihre Sünden wegnehmen werde.

Die Verstockung wird einem Teil Israels bis zur Wiederkunft Jesu behalten! Doch jetzt ist der Zeitpunkt gekommen, 
wo die Fülle der Heiden zum Heil gelangt ist und somit wird Israel gerettet und ihre Sünden vergeben werden. Der Herr 
macht einen neuen Bund mit ihnen.

Das ist das Ende des 3.Weltkrieges

Offenb. 14, 1 bis 5 - Das Lamm und die Seinen
14 1 Und ich sah, und siehe, das Lamm stand auf dem Berg Zion und mit ihm hundertvierundvierzigtausend, die hatten 
seinen Namen und den Namen seines Vaters geschrieben auf ihrer Stirn.
2 Und ich hörte eine Stimme vom Himmel wie die Stimme eines großen Wassers und wie die Stimme eines großen Don-
ners, und die Stimme, die ich hörte, war wie von Harfenspielern, die auf ihren Harfen spielen.
3 Und sie sangen ein neues Lied vor dem Thron und vor den vier Gestalten und den Ältesten; und niemand konnte das 
Lied lernen außer den hundertvierundvierzigtausend, die erkauft sind von der Erde.
4 Diese sind‘s, die sich mit Frauen nicht befleckt haben, denn sie sind jungfräulich; die folgen dem Lamm nach, wohin es 
geht. Diese sind erkauft aus den Menschen als Erstlinge für Gott und das Lamm,
5 und in ihrem Mund wurde kein Falsch gefunden; sie sind untadelig.

15. Seite: Offenb.14,1-5
  Jesus steht auf dem Berg Zion und mit ihm die 144.000 Versiegelten
  Eine laute Stimme vom Himmel und wie Wasserrauschen sangen mit Harfenspielern 
                           ein neues Lied.
                        Dieses Lied können nur die 144.000 lernen, die sich von Frauen nicht befleckt haben.
                        Diese 144.000 sind rein und untadelig und folgen dem Lamm nach, wohin es geht.

Jesus steht auf dem Berg Zion und mit ihm die 144.000 versiegelten Junggesellen Israels. Diese Situation muss wohl nach 
dem Kampf sich ereignen. Aus dem Himmel vom Altar hören wir ein neues Lied. Dieses Lied kann nur von den 144.000, 
die sich nicht befleckt haben, erlernt werden. Und die Versiegelten folgen Jesus, wohin er auch geht. Das ist so etwas wie 
die Eliteeinheit für den König der Welt!

Ich nehme an, dass die 144000 Versiegelten nicht nur geistlich aktiv sind, sondern auch den Besucherstrom der Völker in 
Jerusalem im 1000jährigen Reich koordinieren werden. 
Vergleichbar mit den vielen tausend Diakonissen, die über Jahrzehnte in Krankenhäusern, Kinder- und Jugendeinrich-
tungen, Altersheimen, Schulen, Gemeinden und in vielen anderen Werken auch in leitender Funktion gewirkt haben. Sie 
kamen aus der Erweckungszeit und waren ein großer Segen für alle Menschen und haben in den jeweiligen Einrichtungen 
organisiert, geholfen und die frohe Botschaft weiter gesagt.

Hesekiel 46, 6 bis 7 und 12 - Der wunderbare Strom aus dem Tempel - spätestens im 1000jährigen Reich
6 Und er sprach zu mir: Du Menschenkind, hast du das gesehen? Und er führte mich zurück am Ufer des Flusses entlang.
7 Und als ich zurückkam, siehe, da standen sehr viele Bäume am Ufer auf beiden Seiten.

12 Und an dem Strom werden an seinem Ufer auf beiden Seiten allerlei fruchtbare Bäume wachsen; und ihre Blätter 
werden nicht verwelken und mit ihren Früchten hat es kein Ende. Sie werden alle Monate neue Früchte bringen; denn ihr 
Wasser fließt aus dem Heiligtum. Ihre Früchte werden zur Speise dienen und ihre Blätter zur Arznei.

Offenbarung 22, 1 bis 5 - Lebendiges Wasser vom Thron Gottes und des Lammes
1 Und er zeigte mir einen Strom lebendigen Wassers, klar wie Kristall, der ausgeht von dem Thron Gottes und des Lam-
mes;
2 mitten auf dem Platz und auf beiden Seiten des Stromes Bäume des Lebens, die tragen zwölfmal Früchte, jeden Monat 
bringen sie ihre Frucht, und die Blätter der Bäume dienen zur Heilung der Völker.
3 Und es wird nichts Verfluchtes mehr sein. Und der Thron Gottes und des Lammes wird in der Stadt sein, und seine 
Knechte werden ihm dienen
4 und sein Angesicht sehen, und sein Name wird an ihren Stirnen sein.
5 Und es wird keine Nacht mehr sein, und sie bedürfen keiner Leuchte und nicht des Lichts der Sonne; denn Gott der 
Herr wird sie erleuchten, und sie werden regieren von Ewigkeit zu Ewigkeit.

15. Seite: Hesekiel 46,6+7 und 12
  Und als ich zurückkam, siehe, da standen sehr viele Bäume am Ufer auf beiden Seiten.
                        Es werden allerlei fruchtbare Bäume wachsen; und ihre Blätter werden nicht verwelken 
                        und mit ihren Früchten hat es kein Ende, denn ihr Wasser fließt aus dem Heiligtum. 
                        Ihre Früchte werden zur Speise dienen und ihre Blätter zur Arznei.
                        Offenbarung 22,1-5
                        Ein Strom lebendigen Wassers geht aus von dem Thron Gottes und des Lammes.
                        Auf beiden Seiten des Stromes stehen Bäume des Lebens, die tragen zwölfmal Früchte, 
                        und die Blätter der Bäume dienen zur Heilung der Völker.
                        Der Thron des Lammes wird in der Stadt sein, und seine Knechte werden ihm dienen.

„Und als ich zurück kam“ bedeutet die Trennung des gesamten Textes. Denn Hesekiel 46, 1 bis 5 und 8 bis 11 ist be-
reits erfüllt. Es ist eine Oase im Toten Meer entstanden und Fische schwimmen dort!

Für das 1000jährige Königreich Jesu ist es sehr wichtig, dass am Ufer auf beiden Seiten sehr viele Bäume stehen, 
deren Blätter zur Heilung der Völker dienen! Die Bäume des Lebens tragen zwölfmal Früchte im Jahr und dienen zur 
Speise.
Wenn wir Häuser bauen und Felder bestellen und uns Nahrung zubereiten, können wir uns auch verletzen. Dann ist es 
schön, wenn wir diese Blätter haben können!

Und der Thron Gottes und des Lammes wird in der Stadt sein, 
und seine Knechte werden ihm dienen

und sein Angesicht sehen.
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Hesekiel 36, 26-38 Ende - Die Erneuerung Israels durch Gottes Geist - Die Wiederherstellung Israels
26 Und ich will euch ein neues Herz und einen neuen Geist in euch geben und will das steinerne Herz aus eurem Fleisch 
wegnehmen und euch ein fleischernes Herz geben.
27 Ich will meinen Geist in euch geben und will solche Leute aus euch machen, die in meinen Geboten wandeln und mei-
ne Rechte halten und danach tun.
28 Und ihr sollt wohnen im Lande, das ich euren Vätern gegeben habe, und sollt mein Volk sein und ich will euer Gott 
sein.
29 Ich will euch von all eurer Unreinheit erlösen und will das Korn rufen und will es mehren und will keine Hungersnot 
über euch kommen lassen.
30 Ich will die Früchte auf den Bäumen und den Ertrag auf dem Felde mehren, dass euch die Heiden nicht mehr verspot-
ten, weil ihr hungern müsst.
31 Dann werdet ihr an euren bösen Wandel denken und an euer Tun, das nicht gut war, und werdet euch selbst zuwider 
sein um eurer Sünde und eures Götzendienstes willen.
32 Nicht um euretwillen tue ich das, spricht Gott der HERR, das sollt ihr wissen, sondern ihr werdet euch schämen müs-
sen und schamrot werden, ihr vom Hause Israel, über euren Wandel.
33 So spricht Gott der HERR: Zu der Zeit, wenn ich euch reinigen werde von allen euren Sünden, will ich die Städte wie-
der bewohnt sein lassen, und die Trümmer sollen wieder aufgebaut werden.
34 Das verwüstete Land soll wieder gepflügt werden, nachdem es verheert war vor den Augen aller, die vorüberzogen.
35 Und man wird sagen: Dies Land war verheert und jetzt ist‘s wie der Garten Eden, und diese Städte waren zerstört, 
öde und niedergerissen und stehen nun fest gebaut und sind bewohnt.
36 Und die Heiden, die um euch her übrig geblieben sind, sollen erfahren, dass ich der HERR bin, der da baut, was nie-
dergerissen ist, und pflanzt, was verheert war. Ich, der HERR, sage es und tue es auch.
37 So spricht Gott der HERR: Auch darin will ich mich vom Hause Israel bitten lassen, dass ich dies ihnen tue: Ich will 
die Menschen bei ihnen mehren wie eine Herde.
38 Wie eine heilige Herde, wie eine Herde in Jerusalem an ihren Festen, so sollen die verwüsteten Städte voll Menschen-
herden werden, und sie sollen erfahren, dass ich der HERR bin.

16. Seite: Hesekiel 36,26-38  

Und ich will euch ein neues Herz und einen neuen Geist in euch geben und will das steinerne Herz aus eurem Fleisch 
wegnehmen und euch ein fleischernes Herz geben.
Ich will meinen Geist in euch geben und will solche Leute aus euch machen, die in meinen Geboten wandeln und 
meine Rechte halten und danach tun.
Und ihr sollt wohnen im Lande, das ich euren Vätern gegeben habe, und sollt mein Volk sein und ich will euer Gott 
sein. Ich will euch von all eurer Unreinheit erlösen und will das Korn rufen und will es mehren und will keine Hun-
gersnot über euch kommen lassen. Ich will die Früchte auf den Bäumen und den Ertrag auf dem Felde mehren, dass 
euch die Heiden nicht mehr verspotten. Das verwüstete Land soll wieder gepflügt werden
Zu der Zeit, wenn ich euch reinigen werde von allen euren Sünden, will ich die Städte wieder bewohnt sein lassen, 
und die Trümmer sollen wieder aufgebaut werden.

Israel wird als Nation wieder hergestellt und der Herr hat seinen Geist schon stellenweise ausgeteilt. Die Prophetie in 
Vers 38 erfährt ihre Erfüllung, wenn der 3.Tempel wieder geweiht wurde. Und spätestens, wenn Jesus leibhaftig wie-
derkommt und Israel ihren Herrn erkennen wird und sie Buße tun, wird ihnen der Herr ein neues Herz und einen 
neuen Geist geben! Dann geht eine ganze Nation auf ihre Knie!

Als am 11.02.2013 Papst Benedikt seinen Rücktritt verkündete, löste er bei Katholiken und Nichtkatholiken eine Schock-
welle aus, denn „ein Papst stirbt, aber tritt nicht zurück“ war die landläufige Meinung.

Damit begann die Nachfolgespekulation und brachte die Vision des irischen Mönchs Maleachi ins Gespräch, der im 
Jahre 1139 insgesamt 266 Päpste voraussagte und schrieb:
„Wenn sich alles wie ein Wirbelsturm um Jerusalem dreht, kommt ein Papst aus dem Osten (Papst Johannes Paul II. kam 
aus Polen und war der 264.Papst).
Ihm folgten nur noch zwei Päpste. Der vorletzte Papst schafft Frieden zwischen Kirche und Juden (Papst Benedikt XVI. 
war der 265.)
Danach folgt der letzte Papst, der 266., der sich laut Maleachis Vision, zu Gott macht und über Jerusalem herrschen will“. 
Es ist der Papst Franziskus I., ein Jesuit.
                                                                aus der IsraelHeute-Zeitschrift von April 2013 von Ludwig Schneider

Auszug aus: Die Malachias Prophezeiung - Die letzten 10 Päpste
Der erste der sich mit Prophezeiungen über das Leben und Ableben der Päpste war der irische Erzbischof und Heilige 
Malachias (geb. 1094/95). Wie von ihm selbst hervor gesagt, starb er am 2. November 1148. Aus seiner Hand stammt 
eine Sammlung aus 111 kurzen orakelhaften Zeilen auf die Päpste beginnend von Cölestin II. (1143) bis zum Ende der 
Welt. So soll der hl. Malachias bei einer Visite in Rom eine Vision aller jemals regierenden Päpste erhalten haben. Die 
Papst- Prophezeiungen entstanden etwa um 1139, im Jahr 1595 erschien erstmals eine gedruckte Fassung der Vorher-
sehungen, herausgegeben von einem Giorgio Agelieri aus Venedig.  In der Zwischenzeit  galten sie 400 Jahre lang als 
verschollen. 
Bei Durchsicht zeigen die Charakterisierungen des Malachias im Bezug auf Erkennungsmerkmale wie Daten, Wappen 
oder Rufnamen erstaunliche Übereinstimmungen. 

10.) PETRUS ROMANUS - Vision des Heiligen Malachias
Die 112. Prophezeiung sagt: In der letzten Verfolgung der heiligen römischen Kirche wird Petrus Romanus regieren, der 
seine Herde inmitten vielen Kummers ernähren wird. 
Danach wird die 7-Hügel Stadt (Rom) vernichtet und der furchtbare Richter wird über die Menschen richten. Das Ende. 

Gleiche Vision durch Piux X
Es ist umstritten, ob mindestens ein Papst eine ähnliche Vision hatte: Im Jahre 1909, bei einer Audienz des Papstes lehnte 
sich Pius X zurück und schloss seine Augen. Plötzlich “wachte er auf” und schrie: Was ich sehe ist schrecklich, betrifft 
es mich selbst oder einen meiner Nachfolger? Was sicher nach seiner Aussage ist, dass der Papst den Vatikan verlassen 
muss, auf einer Wegstrecke über die toten Priester hinweg. 
„… ging der heilige Vater durch eine große Stadt, die halb zerstört war, und halb zitternd, mit wankendem Schritt, von 
Schmerz und Sorge gebeugt, betete er für die Seelen der Leichen, denen er auf seinem Weg begegnete“.

16. Seite: Vision von 112 Prophezeiungen des irischen Mönchs Maleachi
  Die 112. und letzte Vision bestätigt durch Papst Piux X

Alle Prophezeiungen des irischen Mönchs Maleachi haben erstaunliche Übereinstimmungen mit den Merkmalen aller 
Päpste „bis zum Ende der Welt“. Daher ist es ganz sicher, dass der jetzige Papst Franziskus I. der letzte Papst sein 
wird! Dieses wurde durch einer Vision durch Papst Piux X bestätigt.
Franziskus I. ist somit das zweite Tier und wird voraussichtlich sieben Religionen vereinen!

Markus 13, 14-23 - Die große Bedrängnis
14 Wenn ihr aber sehen werdet das Gräuelbild der Verwüstung stehen, wo es nicht soll – wer es liest, der merke auf! –, 
alsdann, wer in Judäa ist, der fliehe auf die Berge.
15 Wer auf dem Dach ist, der steige nicht hinunter und gehe nicht hinein, etwas aus seinem Hause zu holen.
16 Und wer auf dem Feld ist, der wende sich nicht um, seinen Mantel zu holen.
17 Weh aber den Schwangeren und den Stillenden zu jener Zeit!
18 Bittet aber, dass es nicht im Winter geschehe.
19 Denn in diesen Tagen wird eine solche Bedrängnis sein, wie sie nie gewesen ist bis jetzt vom Anfang der Schöpfung, 
die Gott geschaffen hat, und auch nicht wieder werden wird.
20 Und wenn der Herr diese Tage nicht verkürzt hätte, würde kein Mensch selig; aber um der Auserwählten willen, die er 
auserwählt hat, hat er diese Tage verkürzt.
21 Wenn dann jemand zu euch sagen wird: Siehe, hier ist der Christus; siehe, da ist er!, so glaubt es nicht.
22 Denn es werden sich erheben falsche Christusse und falsche Propheten, die Zeichen und Wunder tun, sodass sie die 
Auserwählten verführen würden, wenn es möglich wäre.
23 Ihr aber seht euch vor! Ich habe euch alles zuvor gesagt!

16. Seite: Markus 13,14-23
                        Wenn ihr aber sehen werdet das Gräuelbild der Verwüstung stehen, wo es nicht soll – wer 
                        es liest, der merke auf! –, alsdann, wer in Judäa ist, der fliehe auf die Berge.
                        Wer auf dem Dach ist, der steige nicht hinunter und gehe nicht hinein, 
                           etwas aus seinem Hause zu holen.
                        Und wer auf dem Feld ist, der wende sich nicht um, seinen Mantel zu holen.
                        Weh aber den Schwangeren und den Stillenden zu jener Zeit!
                        Bittet aber, dass es nicht im Winter geschehe.
                        Denn in diesen Tagen wird eine solche Bedrängnis sein, wie sie nie gewesen ist bis jetzt 
                        vom Anfang der Schöpfung, die Gott geschaffen hat, und auch nicht wieder werden wird.
                        Und wenn der Herr diese Tage nicht verkürzt hätte, würde kein Mensch selig; 
                           aber um der Auserwählten willen, die er auserwählt hat, hat er diese Tage verkürzt.
                        Wenn dann jemand zu euch sagen wird: Siehe, hier ist der Christus; siehe, da ist er!, 
                           so glaubt es nicht.
                        Denn es werden sich erheben falsche Christusse und falsche Propheten, die Zeichen 
                        und Wunder tun, sodass sie die Auserwählten verführen würden, wenn es möglich wäre.

Die Beschreibung dieses Bibelabschnittes passt genau auf die Ausführungen von Matthäus zur vorhergehenden 12. 
Seite. Darum nur ein paar Wiederholungen und kleinen Ergänzung.
Hier steht auch „alsdann“, d.h., das es wirklich wichtig ist, sofort zu reagieren, wenn das Gräuelbild aufgestellt ist!
Die große Bedrängnis bezieht sich darauf, ab dem Zeitpunkt, wenn das Gräuelbild aufgestellt wird.

Alles wird so ablaufen, wie es der Herr uns mitgeteilt hat. Aber um einer Sache können wir bitten, dass das Aufstellen 
des Gräuelbildes nicht im Winter geschehen soll. Es geht hier um die Schwangeren und Stillenden, damit sie in dieser 
großen Bedrängnis gut durchkommen und den Herrn erwarten können! Denn im Winter ist es für die Schwangeren 
beschwerlicher zum Fliehen.

Die Erklärung (sie steht hier an dieser Stelle und in Spalte 18 auf der 10.Seite):
In der Bibel ist uns die dritte Parallele in Lukas 21, 20-24, neben Mt.24,15-28 u. Mk.13,14-23 noch angegeben! In diesen 
drei Bibelstellen gibt es aber sehr große Unterschiede und auch gleiche Aussagen!
In Matthäus und Markus steht vom Aufstellen des Gräuelbildes, von der großen Bedrängnis und vom Kommen des Men-
schensohnes.
In Lukas steht von einem Heer, das Jerusalem belagert und von der Schärfe des Schwertes.
Die Bibelstellen von Mt und Mk müssen unmittelbar nach den 3,5 Jahren der Herrschaft des Antichristus stehen. Und die 
Bibelstelle von Lk muss am Ende der sechsten Posaune und Schale stehen!

Die gleichen Aussagen in diesen drei Evangelien sind: „Fliehe auf die Berge, wer in Judäa ist, wer auf dem Dach ist, stei-
ge nicht hinunter, wer auf dem Feld ist, der kehre nicht zurück und weh den Schwangeren und Stillenden. Und betet, das 
es nicht im Winter und am Sabbat geschehe.“
Diese gleichen Aussagen zählen für die gesamte Zeit der letzten 3,5 Jahren des Antichristus!

Joel 4, 1 bis 14 - Gottes Strafgericht über die Heiden.
1 Denn siehe, in jenen Tagen und zur selben Zeit, da ich das Geschick Judas und Jerusalems wenden werde,
2 will ich alle Heiden zusammenbringen und will sie ins Tal Joschafat hinabführen und will dort mit ihnen rechten wegen 
meines Volks und meines Erbteils Israel, weil sie es unter die Heiden zerstreut und sich in mein Land geteilt haben;
3 sie haben das Los um mein Volk geworfen und haben Knaben für eine Hure hingegeben und Mädchen für Wein ver-
kauft und vertrunken.
4 Und ihr aus Tyrus und Sidon und aus allen Gebieten der Philister, was habt ihr mit mir zu tun? Wollt ihr mir‘s heimzah-
len? Wohlan, zahlt mir‘s heim, so will ich‘s euch eilends und bald heimzahlen auf euren Kopf.
5 Mein Silber und Gold habt ihr genommen und meine schönen Kleinode in eure Tempel gebracht;
6 dazu habt ihr auch die Leute von Juda und Jerusalem den Griechen verkauft, um sie weit weg von ihrem Lande zu brin-
gen.
7 Siehe, ich will sie kommen lassen aus dem Ort, wohin ihr sie verkauft habt, und will‘s euch heimzahlen auf euren Kopf
8 und will nun eure Söhne und eure Töchter verkaufen in die Hand der Leute von Juda; die sollen sie denen in Saba, ei-
nem Volk in fernen Landen, verkaufen; denn der HERR hat‘s geredet.
9 Ruft dies aus unter den Heiden! Bereitet euch zum heiligen Krieg! Bietet die Starken auf! Lasst herzukommen und 
hinaufziehen alle Kriegsleute!
10 Macht aus euren Pflugscharen Schwerter und aus euren Sicheln Spieße! Der Schwache spreche: Ich bin stark!
11 Auf, alle Heiden ringsum, kommt und versammelt euch! – Dahin führe du hinab, HERR, deine Starken! –
12 Die Heiden sollen sich aufmachen und heraufkommen zum Tal Joschafat; denn dort will ich sitzen und richten alle 
Heiden ringsum.
13 Greift zur Sichel, denn die Ernte ist reif! Kommt und tretet, denn die Kelter ist voll, die Kufen laufen über, denn ihre 
Bosheit ist groß!
14 Es werden Scharen über Scharen von Menschen sein im Tal der Entscheidung; denn des HERRN Tag ist nahe im Tal 
der Entscheidung.

16. Seite: Joel 4,1-14
                        In jenen Tagen werde ich das Geschick Judas und Jerusalems wenden,
                        denn will ich alle Heiden zusammenbringen und will sie ins Tal Joschafat hinabführen 
                        und will dort mit ihnen rechten wegen meines Volks und meines Erbteils Israel, 
                           weil sie es unter die Heiden zerstreut und sich in mein Land geteilt haben;
                        Siehe, ich will sie kommen lassen und will‘s euch heimzahlen auf euren Kopf
                        Ruft dies aus unter den Heiden! Bereitet euch zum heiligen Krieg! Bietet die Starken auf! 
                        Lasst herzukommen und hinaufziehen alle Kriegsleute!
                        Macht aus euren Pflugscharen Schwerter und aus euren Sicheln Spieße! 
                        Die Heiden sollen sich aufmachen und heraufkommen zum Tal Joschafat; 
                           denn dort will ich sitzen und richten alle Heiden ringsum.
                        Greift zur Sichel, denn die Ernte ist reif! Kommt und tretet, denn die Kelter ist voll, 
                           die Kufen laufen über, denn ihre Bosheit ist groß!
                        Es werden Scharen über Scharen von Menschen sein im Tal der Entscheidung; 
                           denn des HERRN Tag ist nahe im Tal der Entscheidung.

Die Zeit ist gekommen, die Ernte ist reif, dass der Herr das Geschick Israels und Jerusalems wendet. Denn der Herr 
bringt alle Heiden ins Tal Joschafat, um sie zu richten! Weil sie das Volk Gottes unter die Heiden zerstreut haben und 
sich das Land Gottes, welches er seinem Volk Israel gegeben hat, geteilt haben! Bereitet euch zum heiligen Krieg! Ich 
will sie kommen lassen und will‘s ihnen heimzahlen auf ihren Kopf.
Wahrscheinlich gehen gerade Israel die Waffen und Munition aus, weil sie von Gott aufgefordert  werden, Pflugscharen 
zu Schwerter und Sicheln zu Spieße zu machen. Es werden Scharen über Scharen sein am Tag des Herrn.

Jesus gibt Lohn für das kommende 1000jährige Reich

Offenbarung 11, 18 
18 Und die Völker sind zornig geworden; und es ist gekommen dein Zorn und die Zeit, die Toten zu richten und den 
Lohn zu geben deinen Knechten, den Propheten und den Heiligen und denen, die deinen Namen fürchten, den Kleinen 
und den Großen, und zu vernichten, die die Erde vernichten.

Hebräer 11, 6 - Der Glaubensweg im alten Bund
6 Aber ohne Glauben ist‘s unmöglich, Gott zu gefallen; denn wer zu Gott kommen will, der muss glauben, dass er ist und 
dass er denen, die ihn suchen, ihren Lohn gibt.

2.Korinther 5, 9 und 10 - Sehnsucht nach der himmlischen Heimat
9 Darum setzen wir auch unsre Ehre darein, ob wir daheim sind oder in der Fremde, dass wir ihm wohlgefallen.
10 Denn wir müssen alle offenbar werden vor dem Richterstuhl Christi, damit jeder seinen Lohn empfange für das, was er 
getan hat bei Lebzeiten, es sei gut oder böse.

Epheser 6, 7 und 8 - Lohn für die Ewigkeit
7 Tut euren Dienst mit gutem Willen als dem Herrn und nicht den Menschen;
8 denn ihr wisst: Was ein jeder Gutes tut, das wird er vom Herrn empfangen, er sei Sklave oder Freier.

Kolosser 3, 23 bis 25 - Die christliche Haustafel
24 denn ihr wisst, dass ihr von dem Herrn als Lohn das Erbe empfangen werdet. Ihr dient dem Herrn Christus!
25 Denn wer unrecht tut, der wird empfangen, was er unrecht getan hat; und es gilt kein Ansehen der Person.

16. Seite: Offenb.11,18
  Den Lohn zu geben deinen Knechten, den Propheten und den Heiligen 
                        und denen, die deinen Namen fürchten, den Kleinen und den Großen.
                        Hebräer 11,6
                        Die Gott im Glauben ihn suchen, erhalten ihren Lohn.
                        2.Korinther 5,9+10
                        Wir müssen alle offenbar werden vor dem Richterstuhl Christi, 
                        damit jeder seinen Lohn empfange für das, was er getan hat bei Lebzeiten, 
                           es sei gut oder böse.
                        Epheser 6,7+8
                        Was ein jeder Gutes tut, das wird er vom Herrn empfangen.
                        Kolosser 3,23-25
                        Denn wer unrecht tut, der wird empfangen, was er unrecht getan hat.

In diesen fünf Bibelstellen geht es speziell um den Lohn, den wir von unseren Herrn Jesus bekommen werden. Lohn gibt 
es nur für den, der an Gott glaubt, ganz gleich, was er getan hat. Für Gutes bekomme ich Lohn und auch für Unrecht 
bekomme ich Lohn. Wir sind alle offenbar vor dem Richterstuhl Christi.

16. Seite:                      KIBBUTZ                                       Auszüge aus wikipedia und anderen Quellen
Als Kibbuz (hebräisch: „Sammlung, Versammlung, Kommune“; Mehrzahl Kibbuzim) bezeichnet man eine ländliche 
Kollektivsiedlung in Israel mit gemeinsamem Eigentum.
Der erste Kibbuz wurde 1909 gegründet. Diese israelische Siedlungsform entstand aus der Verbindung des jüdischen 
Geschichtsbewusstsein und der sozialistischen Zukunftsvision von Gleichheit. Es war eine Reaktion der Juden auf 
den jahrhundertlangen Ausschluss von jeder landwirtschaftlichen und gewerblichen Betätigung.
Der Kibbutz ist ein einzigartiges ländliches Gemeinwesen; eine Gesellschaft, die auf den Prinzipien gegenseitiger Hil-
fe und sozialer Gerechtigkeit beruht; ein sozialwirtschaftliches System, in dem Menschen Arbeit und Besitz teilen; die 
Verwirklichung des Gedankens: ,,Jeder gibt nach seinen Möglichkeiten und erhält gemäß seinen Bedürfnissen“; ein Heim 
derer, die es für sich gewählt haben.
Die Gewinne werden nicht an die Mitglieder ausgeschüttet, sondern in Projekte für das Allgemeinwohl und zur weiteren 
Entwicklung der Wirtschaftszweige neu investiert.
Der Kibbutz ist eine basisdemokratische Gemeinschaft. Die Generalversammlung, der sämtliche Mitglieder angehören, 
trifft alle prinzipiellen Entscheidungen, wählt Amtsträger, verabschiedet den Kibbutzhaushalt und bestätigt die Aufnahme 
neuer Mitglieder. Sie ist nicht nur oberstes Entscheidungsgremium, sondern auch Ausdrucksform der aktiven Teilnahme 
eines jeden am Leben der Gemeinschaft.
Der Kibbutz ist eine Gesellschaft, in der sich Individuen entschlossen haben, gemeinsam zu leben. Der Kibbutz über-
nimmt die gesamte Versorgung seiner Mitglieder: von Glühbirnen bis hin zu Möbeln, von Kleidung bis hin zu Bettwä-
sche, von Seife bis hin zu medizinischer Versorgung, von Erziehung und Kultur bis hin zu Auslandsreisen.
Die Gleichberechtigung sollte auch für Frauen gelten. Deswegen wurden innerhalb des Kibbuz viele hauswirtschaftliche 
Aufgaben als Dienstleistungen angeboten. Es bestanden zentrale Wäschereien, Schneidereien, sowie ein gemeinsamer 
Speisesaal, der Speisesaal war zugleich Kristallisationspunkt des gemeinschaftlichen Lebens, sowohl beim Essen als auch 
bei Festen und Versammlungen.
Jedem Mitglied wird ein bestimmter Geldbetrag pro Jahr gewährt, den es beliebig nutzen kann. Innerhalb des Kibbutz‘ 
ist zwar kein Geld in Umlauf, doch wird von der zur Verfügung stehenden Summe ein Barbetrag für Ausgaben außerhalb 
des Kibbutz ausgezahlt. Auch gibt es mittlerweile mehr Auswahl bei Kleidung und Einrichtungsgegenständen, bei der 
Frage, wie und wo man seine Ferien verbringen möchte, ja überhaupt mehr Freiraum für individuelle Unterschiede. 
Alle Feiertage und persönlichen Festtage der Mitglieder wie Hochzeiten, Geburtstage, Bar-Mitzwa-Feiern und derglei-
chen, werden vom Kibbutz für die ganze Gemeinschaft ausgerichtet.
Zur Zeit der Gründung des Staates Israel lebten etwa 8 % der Israelis in einem Kibbuz, heute (2014) sind es etwa 1,8 %.

Diese Form des Zusammenlebens im Kibbutz könnte ich mir im 1000jährigen Königreich Jesu sehr gut vorstellen.

Se
ite

 1
7

Die weltweite Islamisierung

Auszug aus „Gute Nachbarschaft leben“ der Evangelischen Kirche 2013, Seite 15
3.1. Der eine Gott
Neben Judentum und Christentum zählt der Islam zu den drei großen monotheistischen Religionen. Der Ein-Gott-Glaube 
ist somit ein verbindendes Element zwischen diesen Religionen.

Auszug aus „Islam und Christentum“ in kathpedia.com
Die Katholische Kirche und der Islam heute 
Das Zweite Vatikanische Konzil drückt die aktuelle Haltung zum Islam in der Erklärung Nostra aetate in Nr.3 aus. „Mit 
Hochachtung betrachtet die Kirche auch die Muslime, die den alleinigen Gott anbeten, den lebendigen und in sich sei-
enden, barmherzigen und allmächtigen, den Schöpfer Himmels und der Erde, der zu den Menschen gesprochen hat. Sie 
mühen sich, auch ...“

Auszug aus „Jerusalem.....Spielball der Völker“ von Dave Hunt, Seite 347
Der Islam ist eine Religion, die sich auf keinen Kompromiss einlassen kann. Er muss herrschen, und das, wenn nötig, mit 
Gewalt.

Wenn Katholiken, Evangelische und Juden einen hoffnungsvollen Dialog mit den Muslimen aufnehmen, täuschen sie sich 
selbst. Und alle Muslime, die sich auf einen solchen Dialog für „gegenseitiges Verstehen“ einlassen, sind entweder keine 
wirklichen Muslime, oder, was wahrscheinlicher ist, sie lassen sich auf die naiven ökumenischen Bestrebungen der arg-
losen nichtmuslimischen Welt ein, bis der Islam schließlich die Oberhand gewinnt. Dann wird jeder „Dialog“ und jede 
„Gewissens- und Religionsfreiheit“ ein jähes Ende finden. Wir haben bereits aus dem Koran zitiert (in seinem Buch), der 
einem Muslim sogar verbietet, mit Christen oder Juden auch nur Freundschaft zu schließen.

Der bloße Umstand, dass Muslime im Westen Freiheit zur Ausübung des Islam fordern, während sie in ihren Ländern 
jedem anderen vom Islam abweichenden Glauben die gleiche Freiheit verwehren, sollte ihre wahren Motive bei einem 
solchen Dialog hinreichend aufdecken. 
Aus den Lehren des Islam ist klar ersichtlich, dass es niemals eine friedliche Koexistenz der Religionen in Jerusalem (Is-
lam, Judentum und Christentum) geben kann. Noch viel weniger könnten der Tempel und eine Mosche Seite an Seite an 
derselben heiligen Stätte stehen.

17. Seite: Die weltweite Islamisierung (zusammengestellt im April 2015)

Die weltweite Islamisierung und die damit zusammenhängende Bedrohung, Verfolgung und Tötung der Juden ist 
nicht nur notwendig, dass die Juden wieder heim nach Israel kommen, sondern auch:
Die Vorbereitung und Erfüllung der Glaubensstruktur für den Antichristus. Wenn er seine siebenjährige Herrschaft antritt, 
sind alle Voraussetzungen für das zweite Tier, dem Papst, dafür geschaffen! Der Antichristus, der sich letztenendes als 
Gott ausgeben wird, wird dann von der ganzen Welt angebetet werden.

Dafür sind jetzt schon alle Kirchen, Denominationen und Gemeinschaften im biblischen Abfall und steuern mit 
ganzer ökumenischer Hingabe auf den Islam zu. Der Islam kommt nur zum Schein, wie oben beschrieben, auf diese 
Religionen zu.
Diese Entwicklung wird sich immer mehr erweitern und festigen!

Apostelgeschichte 4, 32 bis 35 - Die Gütergemeinschaft der ersten Christen
32 Die Menge der Gläubigen aber war ein Herz und eine Seele; auch nicht einer sagte von seinen Gütern, dass sie sein 
wären, sondern es war ihnen alles gemeinsam.
33 Und mit großer Kraft bezeugten die Apostel die Auferstehung des Herrn Jesus, und große Gnade war bei ihnen allen.
34 Es war auch keiner unter ihnen, der Mangel hatte; denn wer von ihnen Äcker oder Häuser besaß, verkaufte sie und 
brachte das Geld für das Verkaufte
35 und legte es den Aposteln zu Füßen; und man gab einem jeden, was er nötig hatte.

17. Seite: Apostelgeschichte 4,32-35
  Die Menge der Gläubigen aber war ein Herz und eine Seele; 
                           auch nicht einer sagte von seinen Gütern, dass sie sein wären, 
                           sondern es war ihnen alles gemeinsam.
                        Und mit großer Kraft bezeugten die Apostel die Auferstehung des Herrn Jesus, 
                        und große Gnade war bei ihnen allen.
                        Es war auch keiner unter ihnen, der Mangel hatte; denn wer von ihnen 
                           Äcker oder Häuser besaß, verkaufte sie und brachte das Geld für das Verkaufte
                        und legte es den Aposteln zu Füßen; und man gab einem jeden, was er nötig hatte.

Gott hat uns, die Auserwählten, die Endzeitgemeinde, die Braut Jesu, für seinen Sohn Jesus zubereitet. Durch den Geist 
Gottes, dem Heiligen Geist, sind wir ein Herz und eine Seele und haben alles gemeinsam! 
Alle bringen sich ein mit Hab und Gut und ihrem Geld und mit großer Kraft bezeugen wir unseren Herrn Jesus. So wie 
die ersten Gemeinden in Judäa lebten, wird es auch jetzt bei uns sein.

Die Braut erwartet ihren Bräutigam

Mit dem sechsten Siegel geht es 
mit der „Braut“ nahtlos weiter


